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Das rituelle Gebet   (AÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ 
Å/z6§ ِx0« +º[½,¬:ˆ«Õ /±0£+Ç  Å0³5v._6— Ö,Ÿ 5\,³+Ç 9ß/É +¹D,«/É +ß -¹:¬«Õ \,³+Ç CÅ0´:³/É 

OPS : ¹DN 

“Wahrlich, Ich bin All~h. Es gibt 
keinen Gott ausser mir; darum die-
ne mir und verrichte das Gebet zu 

Meinem Gedenken.“ 

(20:14) 

“Sesungguhnya Aku adalah All~h, 
tidak ada Tuhan selain Aku, maka 
sembahlah Aku dan dirikanlah Õal~t 

untuk mengingat Aku.“ 

(20:14) 

Innan§ an~ All~hu l~ il~ha ill~ ana; f~ 
>budn§ wa aqimiÕ-Õal~wata-li-pikr§ 

 
 

(20:14) 
 

1 Die Pflicht zum Gebet und seine Vorzüge 

Im Isl~m unterscheidet man zwei grundsätzliche Arten des Gebets: Du>~= (Æ\—u) und Ôal~h 
(ºØ‡). 

Das arabische Wort Du>~= bedeutet ABittgebet@; dieses Gebet ist an keine bestimmte Form 
gebunden und kann jederzeit gesprochen werden. 
Das Wort Ôal~h hatte von der Sprache her gesehen ursprünglich die gleiche Bedeutung wie 
Du>~=, hat jedoch als islamischer Begriff eine ganz spezielle Bedeutung: man versteht dar-
unter bestimmte Worte und bestimmte Bewegungsabläufe, die mit den Worten AAll~hu ak-
bar@ begonnen und mit den Worten AAs-sal~mu >alaykum wa ra¡matu-Ll~h@ beendet werden. 

Das rituelle Gebet (Ôal~h) ist eine Pflicht im Isl~m und wird als die AStütze der Religion@ be-
schrieben. 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: „Das Gebet ist die Stütze der Religion; wer es bewahrt, 
bewahrt die Religion, und wer es vernachlässigt, vernachlässigt die Religion.“ 

(Überliefert von Šauk~n§) 

 

Unter Ôal~h versteht man die fünf täglichen fünf Far÷-Gebete und die Sunnah-Gebete 1) 
(auch N~fila-Gebete genannt). 

                                                 
1)  Die 4 sunnitischen Im~me Aš-Š~fi>§, Abã  an§fah, M~lik und Ibn  anbal unterteilen die Handlungen in 5-6 Katego-

rien. Im~m ˜a‘far§ (Ši>a) unterteilt die Handlungen in 5 Kategorien: 
 

 Im~me Aš-Š~fi>§, Abã  an§fah, M~lik 
und Ibn  anbal (sunnitische Im~me) 

Im~m ˜a‘far§ (Ši>a) 

Pflicht, abgeleitet aus dem Qur=~n Far÷ ضzŸ 

Pflicht, abgeleitet aus der Sunnah des Propheten W~—ib `kوا 

W~—ib `kوا 

Empfohlen / Erwünscht Sunnah   ¹´~ Musta¡abb `nc¯ 

Zulässig (Gleichwertig) Mub~¡ ح\_¯ Mub~¡ ح\_¯ 

Verpönt Makrãh  º¼z¨¯ Makrãh º¼z¨¯ 

Verboten  ar~m امzo  ar~m امzo 
 

Der Einfachheitshalber werden in diesem Dokument nur die Begriffe gemäss den 4 sunnitischen Im~men verwen-
det. 
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Diese Art des Gebets hat eine äussere Form sowie einen geistigen Inhalt: Die Form ist die 
Anbetung All~hs mit dem Körper, der Geist ist die Anbetung All~hs mit dem Herzen. 
Das aufrichtige Gebet erleuchtet und reinigt das Herz und die Seele und wird zur Verbin-
dung zwischen All~h ([Å,«\,˜,b) und dem Betenden, indem es Gelegenheit bietet zur Vereh-
rung, Danksagung und demütigen Bitte sowie zur Festigung des Glaubens und des Ver-
trauens an All~h ([Å,«\,˜,b). 

Ferner erzieht das Gebet zur Einheit und Gleichheit zwischen den Gläubigen, da im Ge-
meinschaftsgebet niemand einen bevorzugten Platz aufgrund seiner Hautfarbe, Nationalität 
oder seines Ranges einnehmen darf, und es erzieht den Menschen auch zu Pünktlichkeit, 
Sauberkeit und Ordnung. 
Deshalb ist das Gebet nach dem Glaubensbekenntnis der wichtigste Eckpfeiler und wurde 
den Gläubigen von All~h ([Å,«\,˜,b) als die erste gottesdienstliche Pflicht vorgeschrieben. 
Dies geschah während der nächtlichen Himmelsfahrt Mu¡ammads 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) (Mi>r~™ i[z˜¯) einige Zeit vor der Auswanderung nach Medinah 
(Hi™rah     ºzk·). 

All~h ([Å,«\,˜,b) misst dem Gebet also eine so große Bedeutung bei, dass Er direkt mit Sei-
nem Gesandten darüber sprach. Während jenes Gespreches verkündete All~h ([Å,«\,˜,b) in 
seiner Güte, dass die fünf zur Pflicht auferlegten Gebete fünfzig freiwilligen (Sunnah) Gebe-
ten gleichkommen! (Überliefert bei Bu£~r§, A¡mad, An-Nas~=§, AÛ-Úirmip§) 
Das Gebet ist nicht nur eine der ASäulen des Isl~ms@ sondern es enthält auch die vier ande-
ren Säulen: 
1. Während des Gebetes bezeugt man, dass es keinen Gott gibt ausser All~h und dass 

Mu¡ammad Sein Gesandter ist. 

2. Man gibt eine gewisse Zak~t im Gebet, indem man All~h ([Å,«\,˜,b) preist und sich vor 
Ihm beugt. 

3. Man begibt sich im übertragenen Sinn im Gebet auf die Pilgerfahrt zur Ka>bah, indem 
man sich nach Mekkah wendet und in Gedanken vor All~h ([Å,«\,˜,b) steht. 

4. Man praktiziert während dem Gebet auch eine Art Fasten, denn man enthält sich des 
Essens und des Trinkens und der weltlichen Dinge, um sich ganz auf sein Gespräch mit 
All~h ([Å,«\,˜,b) zu konzentrieren. 

Der Gläubige findet durch seine Gebete auch eine moralische Stärkung, denn er weiss, 
dass er seinen Schöpfer jederzeit um Rat und Trost bitten und Ihm seine Sorgen mitteilen 
kann; er schöpft nicht nur neuen Mut, sondern findet auch Schutz vor allem Übel. So wie 
der Körper Nahrung braucht, benötigt auch die Seele neue Kraft. Das aufrichtige Gebet ist 
ein Bollwerk und Schutzdamm in der Unruhe und den Anforderungen des täglichen Lebens. 
Das Gebet ist die erste gottesdienstliche Handlung, worüber die Muslime am Jüngsten Tag 
Rechenschaft ablegen werden. Deshalb hat All~h ([Å,«\,˜,b) befohlen, das Gebet unter allen 
Umständen zu verrichten. 
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“Haltet die Gebete ein, so wie das mittlere Gebet. Und 
steht in demütiger Ergebenheit vor All~h. ~ Doch wenn 
ihr in Furcht seid, dann betet zu Fuss oder im Reiten 

(bzw. im Fahren). Und wenn ihr in Sicherheit seid, 
gedenkt All~hs, wie Er euch das gelehrt hat, 

was ihr nicht wusstet.“ 
 
 

(2:238-239) 

“Peliharalah semua Õal~t(mu) dan (peliharalah) Õal~t 
wusthaa (Õal~t yang di tengah-tengah dan yang paling utama). 

Berdirilah karena All~h (dalam Õal~tmu) dengan 
kyushu. ~ Jika kamu dalam keadaan takut (bahaya), 

maka Õal~tlah sambil berjalan atau berkendaraan. 
Kemudian apabila kamu telah aman, maka sebutlah 

All~h (Õal~tlah), sebagaimana All~h telah mengajarkan
kepada kamu apa yang belum ketahui.“ 

(2:238-239) 
 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: „Das erste, wofür der Mensch am Tage des Gerichts 
zur Verantwortung gezogen wird, ist das Gebet: Wenn es gut war, werden auch seine Taten gut gewesen 

sein, und wenn es schlecht war, werden auch seine Taten schlecht gewesen sein.“ 
(Überliefert von Tabar~n§) 

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: „Yang pertama-tama dipertanyakan (diperhitungkan) 
terhadap seorang hamba-hamba pada hari kiamat dari amal perbuatannya adalah tentang Õal~tnya. Apabila 

Õal~tnya baik maka beruntung dan sukses dan apabila Õal~tnya buruk maka dia kecewa dan merugi.“ 
(Dari AÛ-Úirmip§, An-Nas~=§)

 

Ausserdem hat All~h ([Å,«\,˜,b) denjenigen, die das Gebet vernachlässigen, harte Strafe an-
gedroht: 

“Dann aber kamen nach ihnen Nachfahren, 
die das Gebet vernachlässigten und ihren 

Begierden folgten. So gehen sie nun 
sicher dem Untergang entgegen.“ 

(19:59) 

“Maka datanglah sesudah mereka, penganti (yang 
jelek) yang menyia-nyiakan Õal~t dan memperturutkan 

hawa nafsu, maka mereka kelak akan menemui 
(balasan) kesesatannya.“ 

(19:59) 

“Wehe denjenigen Betenden, ~ die (bei der 
Verrichtung) ihres Gebets nachlässig sind.“ 

(107:4-5) 

“Maka kecelakaanlah bagi orang-orang yang Õal~t, ~ 
(yaitu) orang-orang yang lalai dari Õal~tnya.“ 

(107:04-05) 
 

Denjenigen aber, die das Gebet verrichten verspricht All~h ([Å,«\,˜,b) das Paradies: 

“Und diejenigen, die das ihnen anvertraute Gut und 
ihre Verpflichtung hüten ~, und die ihre Gebete 

einhalten ~ - dies sind die Erben ~, die Al-Firdaus 
erben werden. Auf ewig werden sie darin 

verweilen.“ 
(23:8-11) 

“Dan orang-orang yang memelihara amanat-amanat 
(yang dipikulnya) dan janjinya, ~ dan orang-orang yang 

memelihara sembahyangnya. ~ Mereka itulah 
orang-orang yang akan mewarisi, ~ (ya=ni) yang akan 
mewarisi surga Firdaus. Mereka kekal di dalamnya.“ 

(23:8-11) 
 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass er den Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) folgendes 
sagen hörte: “Stellt euch vor, jemand von euch hätte vor seiner Haustür einen Fluss, in dem er fünfmal 

am Tag baden würde; würde dann etwas von seinem Schmutz an ihm zurückbleiben? “ 
Die Leute antworteten: “Nichts von seinem Schmutz würde an ihm zurückbleiben. “ 

Der Prophet sagte: “Genauso ist es mit den fünf Gebeten, durch die All~h die Sünden tilgt.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  4
 

 
Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWer an All~h und 
Seinen Gesandten glaubt, das Gebet verrichtet und im Rama÷~n fastet, der hat gegenüber All~h ein Recht 

darauf, dass Er ihn ins Paradies eintreten lässt, gleichwohl, ob er auf dem Weg All~hs den ˜ih~d unternahm 
oder in seinem Land daheimsass, wo er geboren wurde.EE Die Leute sagten: DDO Gesandter All~hs! Sollen wir 
nicht den Menschen diese frohe Botschaft verkündigen?EE Darauf fuhr der Prophet fort: DDWahrlich, es gibt im 
Paradies einhundert Rangstufen, die All~h für diejenigen vorbereitete, die auf dem Weg All~hs den ˜ih~d un-

ternahmen, und zwischen der einen Stufe und der anderen ist eine Entfernung, wie zwischen Himmel und 
Erde. Wenn ihr also All~h darum bittet, so bittet um den Al-Firdaus; denn dieser liegt mitten im Paradies oder 
auf der höchsten Ebene des Paradieses ... und darüber befindet sich der Thron des Allerbarmers, und dort 

entspringen die Flüsse des Paradieses. EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Perumpamaan Õal~t lima waktu seperti sebuah sungai 
yang airnya mengalir dan melimpah dekat pintu rumah seseorang yang tiap hari mandi di sungai itu lima kali.“ 

(Dari Al-Bu£~r§, Muslim)

 

Weiterhin wurden viele Aussprüche vom Gesandten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) darüber ü-
berliefert, dass die Unterlassung des Gebets dem Unglauben (Kufr     z §) gleichkommt: 

1. Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) deutete an, dass die Unterlas-
sung des Gebets den Menschen zum Unglauben führt: 

“Zwischen dem Menschen und dem Unglauben steht die Unterlassung des Gebets.“ 
(Überliefert von Muslim)

 

2. Der Gesandte (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) betonte, dass das Gebet den Unterschied 
zwischen Gläubigen und Ungläubigen markiert: 

“Die Verpflichtung zwischen uns und ihnen ist das Gebet. Wer es unterlässt, wird ungläubig.“ 
(Überliefert von AÛ-Úirmip§, Al- ~kim)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Barangsiapa meninggalkan Õal~t dengan sengaja 
maka dia kafir terang-terangan.“ 

(Dari A¡mad)

 

Alle Gefährten des Propheten Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und die Gelehrten 
sind sich darüber einig, dass man ungläubig wird und vom Glauben abfällt, wenn man die 
Pflicht zum Gebet (Ôal~h) verleugnet, das Gebet verachtet oder darüber spottet. 
Wer das Gebet aus Nachlässigkeit unterlässt, ohne es zu leugnen, ist nach der Mehrheit 
der Gelehrten ein Frevler (F~siq     ¥~\Ÿ) und muss getötet werden. Den Befehl zum Töten 
dieser Person kann jedoch nur von einem Richter (Q~÷i     Š\£) gegeben werden, der vom 
Kalifen (» À¬r) (=Nachfolger, Stellvertreter Mu¡ammads (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) oder ei-
nem von ihm bestimmten Sultan ernannt worden ist. 
Nach Im~m Abã  an§fah muss ein Frevler eingesperrt und zur rituellen Reue (Taubah     
»^½b) aufgefordert werden bis diese Person das Gebet verrichtet. 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  5
 

Bei der Ši>a wird ein Frevler vom Q~÷i mit einer Strafe belegt, die dieser für angemessen 
ansieht. Wenn er sich dieser Mahnung nicht fügt, soll er ein zweites Mal bestraft werden 
und wenn er nicht bereut, dann soll er ein drittes Mal bestraft werden. Wenn er sich weiter-
hin auf dieselbe Weise verhält soll er beim vierten Mal getötet werden.  
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2 Die festgesetzten Gebetszeiten 

“Und wenn ihr das Gebet verrichtet habt, dann  
gedenket All~hs im Stehen, Sitzen und Liegen. 
Und wenn ihr in Sicherheit seid, dann verrichtet 

das Gebet; denn das Gebet zu bestimmten Zeiten 
ist für die Gläubigen eine Pflicht.“ 

 
(4:103) 

“Maka apabila kaum telah menyelesaikan Õal~t(mu), 
ingatlah All~h di waktu berdiri, di waktu duduk dan di 

waktu berbaring. Kemudian apabila kamu telah merasa 
aman, maka dirikanlah Õal~t (sebagaimana biasa), 

Sesungguhnya Õal~t itu adalah kewajiban yang 
ditentukan waktunya atas orang-orang mu=min.“ 

(4:103) 
 

>Abdull~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Ich fragte den Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): DDWelche Tat wird 
von All~h ([Å,«\,˜,b +¼ +²\,o,_.~) am meisten geliebt?EE Der Prophet sagte: DDDie Verrichtung des Gebets zur richti-

gen Zeit!EE Ich fragte weiter: DDWelche dann?EE Und er sagte: DDDie gütige Behandlung der Eltern!EE 
Ich sagte: DDWelche dann?EE Er sagte: DDDer ˜ih~d auf dem Wege All~hs!EE Er sprach über diese, 

und wenn ich ihn noch mehr gefragt hätte, hätte er mir mehr davon erwähnt.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) berichtete: “Die besten Diener von All~h sind diejenigen, 
die die Sonne, den Mond, die Sterne und die Schatten für das Gebet beobachten.“ 

(Überliefert von AÛ-Úabar~n§)

 

>Abdull~h ibnu Mas=ud (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y)berkata, “Aku bertanya kepada Rasulullah, DDYa Rasulullah, 
amal perbuatan apa yang paling afdol?EE Beliau menjawab, DDÔal~t pada waktunya.EE Aku bertanya lagi, 

DDLalu apa lagi?EE Beliau menjawab, DDBerbakti kepada kedua orang tua.EE Aku bertanya lagi, 
DDKemudian apa lagi, ya Rasulullah?EE Beliau menjawab, DDBerjihad di jalan All~h.EE“ 

(Dari Al-Bu£~r§) 

 

2.1 Die fünf Pflichtgebete 

˜ab§r Ibn >Abdull~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: “˜ibr§l, der Engel All~hs, kam zum Gesandten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und sagte: DDErhebe dich zum GebetEE, dann verrichtete er (gemeinsam mit dem 

Gesandten) das Mittagsgebet, als die Sonne ihren Höchststand erreicht hatte. Dann kam er nachmittags zu 
ihm und sagte: DDErhebe dich zum GebetEE und betete (mit dem Gesandten) das Nachmittagsgebet, als der 

Schatten jedes Gegenstandes seiner eigenen Länge entsprach. Dann kam er abends zu ihm, als die Sonne 
unterging und verrichtete (gemeinsam mit ihm) das Abendgebet. Dann kam er nachts zu ihm und sagte: 

DDErhebe dich zum GebetEE. Er betete (mit ihm) sofort, als die Abendröte verschwand. Dann kam er, als das 
Frühlicht erschien (und betete mit ihm). Am nächsten Tag kam er (der Engel) mittags zum Propheten und 

sagte: DDErhebe dich zum GebetEE. So verrichtete er (mit dem Gesandten) das Mittagsgebet, als der Schatten 
jedes Gegenstandes gleich seiner eigenen Länge war. Dann kam er nachmittags und sagte: DDErhebe dich zum 
GebetEE und betete (mit ihm) das Nachmittagsgebet, als der Schatten jedes Gegenstandes doppelt so lang wie 
der Gegenstand selbst war. Dann kam er abends, genau zu der gleichen Zeit (wie am Vortag, und betete mit 
ihm MaŸrib). Dann kam er nachts zu ihm, als die Hälfte oder ein Drittel der Nacht vergangen war und betete 
(mit ihm) das Nachtgebet. Dann kam er zu ihm kurz vor Sonnenaufgang, sagte: DDErhebe dich zum GebetEE, 

und betete (mit ihm) Fa™r. Dann sagte er: DDZwischen diesen beiden Extremen (am ersten und am zweiten Tag) 
liegt die Zeit (zum Verrichten der Gebete).EE“ 

(Überliefert von A¡mad Ibn  anbal)

 

Aus diesem  adiÝ wird ersichtlich, dass mit dem Begriff AGebetszeit@ ein Zeitabschnitt mit 
festgesetztem Anfang und Ende gemeint ist, innerhalb dessen man das Gebet verrichten 
soll. 
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1. Das Abendgebet   (Ôal~t-ul-MaŸrib     ]zœ°«[ ºØ‡) 

Seine Zeit beginnt mit dem vollständigen Verschwinden (Untergehen) der Sonne am 
westlichen Horizont und dauert bis zum vollständigen Verschwinden der Abendröte. 
Kann man die Sonne nicht sehen, so schaut man in Richtung Osten. Sieht man dort 
etwas Dunkles über den Bergspitzen, so weiss man dass die Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib 
begonnen hat. 
Nach einigen Schülern von Abã  an§fah ist die Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib nicht nach dem 
Verschwinden der Abendröte vorbei, sondern erst wenn es ganz dunkel geworden ist, 
das heisst wenn auch das weisse Licht verschwunden ist. 
Sunnah ist es, dieses Gebet immer zu Beginn der Zeitspanne zu verrichten. 
Gemäss einer Fatw~ (Rechtsbelehrung) kann das Ende der Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib das 
ganze Jahr durch einheitlich 90 Minuten nach dessen Beginn angenommen werden. 
Nach Im~m M~lik dauert die Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib jedoch nur solange wie man für die 
Vorbereitungen, AÛ-Úah~rah (rituelle Reinigung) und Ap~n, sowie zur Verrichtung des 
Ôal~t-ul-MaŸrib braucht. 

Salama (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Wir verrichteten das Abendgebet mit dem Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wenn die Sonne hinter ihrem Versteck verschwand.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

2. Das Nachgebet   (Ôal~t-ul->Iš~=     Æ\„˜«[ ºØ‡) 

Seine Zeit beginnt mit dem vollständigen Verschwinden der Abendröte, respektive 
weissem Licht (Ende der Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib). Kann man das Abendrot nicht sehen, 
so schaut man zum Himmel. Sind dort viele kleine Sterne sichtbar, so weiss man, dass 
die Zeit des Ôal~t-ul-Iš~= begonnen hat. Die Zeit des Iš~= dauert bis zum Beginn der Zeit 
des Frühgebets. 
Entsprechend der Sunnah wird dieses Gebet um Mitternacht verrichtet. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ (Ši>a) beginnt die spezifische Zeit des Ôal~t-ul-MaŸrib bei Son-
nenuntergang und dauert nur so lange, wie man für die Verrichtung dieses Gebets 
braucht. Die spezifische Zeit des Ôal~t-ul->Iš~= dauert nur so lange wie man für die Ver-
richtung dieses Gebets braucht und endet um Mitternacht. 
Die Zeit zwischen diesen beiden spezifischen Zeiträumen ist die gemeinsame Zeit für 
das Ôal~t-ul-MaŸrib und das Ôal~t-ul->Iš~=. Darum erlauben sie es diese beiden Gebete 
hintereinander in der gemeinsamen Zeit zu verrichten. 
Dies verhält sich so für eine Person, der in der Lage ist nach eigener freier Wahl zu 
entscheiden. Für eine Person jedoch, die durch Schlaf oder Vergesslichkeit diese Zeit 
verpasst hat, dauert die gemeinsame Zeit für diese beiden Gebete bis zum Beginn der 
Morgendämmerung. 

Abã Barza berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) nicht mochte, vor dem 
Nachtgebet ins Bett zu gehen und nach der Verrichtung desselben zu reden. 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Maukah aku beritahu apa yang dapat menghapus 
dosa-dosa dan menangkat derajat?@ Para sahabat menjawab: ABaik ya Rasulullah.@ Beliau berkata, ABer-
wu÷ã= dengan baik, menghilangkan kotoran-kotoran, banyak langkah diayunkan menuju mesjid, dan me-

nunggu Õal~t >iš~= sesudah Õal~t maŸrib. Itulah kewaspadaan (kesiagaan).“ 
(Dari Muslim)
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“Und verrichte das Gebet an den beiden Tagesen-
den und in den Stunden der Nacht, die dem Tage 
näher sind. Wahrlich, die guten Taten tilgen die 

bösen. Das ist eine Ermahnung für die 
Nachdenklichen.“ 

 
(11:114) 

“Dan dirikanlah sembahyang pada kedua tepi siang 
(Pagi dan Petang) dan pada permulaan malam. 

Sesungguhnya perbuatan-perbuatan yang baik itu 
menghapuskan (dosa) perbuatan-perbuatan yang 

buruk. Itulah peringatan bagi orang-orang yang 
ingat.“ 
(11:114) 

 

3. Das Frühgebet   (Ôal~t-ul-Fa™r     zk «[ ºØ‡) 

Die Zeit des Ôal~t-ul-Fa™r beginnt, wenn man ein waagrechtes (horizontales) Licht am 
östlichen Horizont erkennt. Das nennt man den Fa™r aÕ-Ôadik (der wahre Fa™r). Man 
sagt Fa™r aÕ-Ôadik, weil es auch noch einen Fa™r kapib (einen trügerischen Fa™r) gibt. 
Das ist ein vertikales (senkrechtes) Licht am östlichen Horizont in Form eines Fuchs-
schwanzes. Dieser trügerische Fa™r verschwindet nach kurzer Zeit und danach ist es 
wieder für ca. 40 Minuten dunkel, bis der wahre Fa™r beginnt. 
Die Zeit des Ôal~t-ul-Fa™r dauert bis zum Beginn des Sonnenaufgangs. Sobald auch 
nur ein winziger Teil der Sonne sichtbar ist, ist die Zeit des Ôal~t-ul-Fa™r vorbei. 
Gemäss Im~m M~lik endet die Zeit für jemanden der frei entscheiden kann wenn es hell 
genug ist um Gesichter zu erkennen. Für jemand dessen Handlungsfreiheit einge-
schränkt ist (z.B. weil er verschlafen hat) dauert die Zeit bis zum Sonnenaufgang. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ soll dieses Gebet am Anfang dieser Zeitspanne verrichtet werden. 

 afÕa (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) - wenn der 
Mu=appin mit dem Ruf zum Morgengebet aufhörte und die Zeit dieses Gebets fällig wurde - zwei kurze 

Rak>ah zu verrichten pflegte, bevor das Pflichtgebet begann. 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Ôal~t pada awal waktu adalah keridhoan All~h dan 
Õal~t pada akhir waktu adalah pengampunan All~h.“ 

(Dari AÛ-Úirmip§)

Im~m Abã  an§fah hat seine Verrichtung am Ende dieser Zeitspanne, also kurz vor 
Sonnenaufgang empfohlen. 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte - wenn der 
Gebetsrufer nach dem ersten Gebetsruf zur Verkündung der Zeit des Morgengebets schweigt - auf-

zustehen, um zwei kurze Rak>ah vor dem Morgengebet zu verrichten, nachdem er sich von der Fälligkeit 
des Morgengebets vergewissert hatte; er pflegte auch anschliessend sich auf die rechte Seite zu legen, 

bis der Gebetsrufer zu ihm kam, um die Iq~mah zu sprechen.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Bil~l ruft noch 
während der Nacht, so esset und trinket, bis Ibn Maktãm zum Gebet ruft.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

“Ertrage denn geduldig was, sie sagen, und 
lobpreise deinen Herrn vor dem Aufgang der Sonne, 
und verherrliche (Ihn) in dan Nachtstunden und an 
den Tagesenden, auf dass du wahre Glückseligkeit 

finden mögest.“ 
 

(20:130) 

“Maka sabarlah kamu atas apa yang mereka kata-
kan, dan bertasbihlah dengan mumuji Tuhanmu, 

sebelum terbit matahari dan sebelum terbenam dan 
bertasbih pulalah pada waktu-waktu di malam hari 
dan pada waktu-waktu di siang hari, supaya kamu 

merasa senang.“ 
(20:130) 
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Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Kein 
Gebet fällt den Heuchlern so schwer wie das Morgengebet und das Nachtgebet; und wenn sie wüssten, 
was es in den beiden an Belohnung gibt, würden sie an diesen teilnehmen, selbst wenn sie bis (zur Mo-

schee) kriechen müssten. Ich war beinahe dabei, den Gebetsrufer anzuweisen, die Iq~mah zu 
sprechen, alsdann einen anderen Mann zu beauftragen, die Menschen zum Gebet zu leiten, dann 

hätte ich selbst eine Feuerflamme genommen und alles in Brand auf den Köpfen derjenigen 
gesetzt, die noch nicht zum Gebet hinausgegangen waren!“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

4. Das Mittagsgebet   (Ôal~t-uó-òuhr     z¸”«[ ºØ‡) 

Wenn die Sonne im Zenit steht; d.h. ihren höchsten Stand erreicht hat, dann sind alle 
Schatten am kürzesten. Diese Zeit nennt man die Zeit von Istiw~=, respektive die Länge 
des Schattens, die ein Gegenstand zu dieser Zeit wirft nennt man den Schatten von 
Istiw~=. 
Wenn die Sonne den Zenit verlassen hat und nach Westen wandert, dann beginnt die 
Zeit des Ôal~t-uó-òuhr und sie endet zum Zeitpunkt wenn der Schatten eines Gegens-
tandes der Länge dieses Gegenstands selbst zusätzlich der Länge des Schattens von 
Istiw~= entspricht. 

Beispiel: Der Schatten von Istiw~= eines 2 Meter hohen Pfahles beträgt 1 Meter. Die 
Zeit des Ôal~t-uó-òuhr ist also vorbei, wenn der Schatten dieses Pfahles 3 Me-
ter lang ist (3 Meter = 2 Meter Pfahllänge + 1 Meter Schatten von Istiw~=)  

Nach Im~m Abã  an§fah endet die Zeit des Mittagsgebets, wenn der Schatten eines 
Gegenstandes doppelt so lang wie der Gegenstand zusätzlich der Länge des Schattens 
von Istiw~= ist. 
Es ist Sunnah, dieses Gebet am Anfang der beschriebenen Zeitspanne zu verrichten. 
Bei sehr grosser Hitze kann man es jedoch verschieben. 

>Abdull~h Ibn >Umar und sein Vater (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichteten, dass der Gesandte All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wenn bei euch eine große Hitze herrscht, so suchet eine kühle Zeit für 

die Verrichtung des Gebets; denn die starke Hitze ist ein Hauch des Höllenfeuers.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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5. Das Nachmittagsgebet   (Ôal~t-ul->AÕr     zˆ˜«[ ºØ‡) 

Die Zeitspanne seiner Verrichtung beginnt mit dem Ende der Zeit des Mittagsgebets, 
d.h. wenn der Schatten eines Gegenstands der Länge des Gegenstandes zusätzlich 
der Länge des Schattens von Istiw~= entspricht respektive wenn der Schatten der dop-
pelten Länge des Gegenstandes zusätzlich der Länge des Schattens von Istiw~= ent-
spricht und dauert bis zum Sonnenuntergang. 
Gemäss Im~m M~lik gibt es für das Ôal~t-ul->AÕr zwei Zeiten. Die erste für gewöhnliche 
Umstände beginnt wenn die Schattenlänge der Gegenstandslänge zusätzlich der Län-
ge des Schattens von Istiw~= entspricht und dauert an bis die Sonne blass wird. Die 
zweite Zeit ist die Zeit für Ausnahmefälle und beginnt wenn die Sonne blass wird und 
endet bei Sonnenuntergang. 
Nach Im~m Ibn  anbal ist es ¡ar~m das Gebet zu verrichten, wenn die Schattenlänge 
schon doppelt so lang wie der Gegenstand zusätzlich der Länge des Schattens von 
Istiw~= ist. Es ist aber trotzdem noch gültig. 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
“Wer von euch die Verrichtung des Nachmittagsgebets versäumt, dem kommt dies gleich vor, als ob 

seine Familie und sein Vermögen ihm verlorengingen.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Barangsiapa meninggalkan Õal~t >aÕr dengan senga-
ja maka All~h akan menggagalkan amalannya (usahanya).“ 

(Dari Al-Bu£~r§)

 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ dauert die spezifische Zeit des Ôal~t-uó-òuhr so lange, wie man 
für die Verrichtung dieses Gebets braucht. Die spezifische Zeit des Ôal~t-ul->AÕr ist die 
Zeit die zur Verrichtung dieses Gebetes benötigt wird um es vor Sonnenuntergang zu 
verrichten. 
Die Zeit zwischen diesen beiden spezifischen Zeiträumen ist die gemeinsame Zeit für 
das Ôal~t-uó-òuhr und das Ôal~t-ul->AÕr. Darum erlauben sie es diese beiden Gebete 
hintereinander in der gemeinsamen Zeit zu verrichten. 
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2.1.1 Unterschiede bei den Gebetszeiten in den verschiedenen Rechtsschulen 

Gebetszeiten, in denen das Gebet (bei voller Handlungsfreiheit) verrichtet werden sollte: 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Beginn des 
Ôal~t-ul-MaŸrib 

Vollständiger 
Untergang der 

Sonne 

Vollständiger 
Untergang der 

Sonne 

Vollständiger 
Untergang der 

Sonne 

Vollständiger 
Untergang der 

Sonne 

Vollständiger 
Untergang der 

Sonne 

Soviel Zeit 
nach Beginn 
wie für die 

Verrichtung 
des Gebets 
benötigt wird 

Ende des 
Ôal~t-ul-MaŸrib 

Vollständiges 
Verschwinden 
der Abendröte 

Vollständige 
Dunkelheit 

Soviel Zeit 
nach Beginn 
wie für die 

Vorbereitung 
und Verrich-
tung des Ge-
bets benötigt 

wird 

Vollständiges 
Verschwinden 
der Abendröte 

Dazwischen: 
Gemeinsame 
Zeit des Ôal~t-
ul-MaŸrib und 
des Ôal~t-ul-

>Iš~= 

Beginn des 
Ôal~t-ul->Iš~= 

Vollständiges 
Verschwinden 
der Abendröte 

Vollständige 
Dunkelheit 

Vollständiges 
Verschwinden 
der Abendröte 

Vollständiges 
Verschwinden 
der Abendröte 

Soviel Zeit vor 
Mitternacht wie 
für die Verrich-
tung des Ge-
bets benötigt 

wird 

Ende des 
Ôal~t-ul->Iš~= 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Mitternacht 

Beginn des 
Ôal~t-ul-Fa™r 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Wenn ein 
waagrechtes 

Licht am Hori-
zont erscheint 

Ende des 
Ôal~t-ul-Fa™r 

Beginn des 
Sonnenauf-

gangs 

Beginn des 
Sonnen-
aufgangs 

Wenn es hell 
genug ist um 
Gesichter zu 

erkennen 

Beginn des 
Sonnenauf-

gangs 

Beginn des 
Sonnenauf-

gangs 

Beginn des 
Ôal~t-uó-òuhr 

Wenn die Son-
ne im Zenit 

steht (Zeit von 
Istiw~=) 

Wenn die Son-
ne im Zenit 

steht (Zeit von 
Istiw~=) 

Wenn die Son-
ne im Zenit 

steht (Zeit von 
Istiw~=) 

Wenn die Son-
ne im Zenit 

steht (Zeit von 
Istiw~=) 

Wenn die Son-
ne im Zenit 

steht (Zeit von 
Istiw~=) 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Soviel Zeit 
nach Beginn 
wie für die 

Verrichtung 
des Gebets 
benötigt wird 

Ende des 
Ôal~t-uó-òuhr 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Doppelte Ge-
genstandshöhe 
+ Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Dazwischen: 
Gemeinsame 
Zeit des Ôal~t-
uó-òuhr und 
des Ôal~t-ul-

>AÕr 

Beginn des 
Ôal~t-ul->AÕr 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Doppelte Ge-
genstandshöhe 
+ Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Schattenlänge 
= Gegen-

standshöhe + 
Schatten von 

Istiw~= 

Ende des 
Ôal~t-ul->AÕr 

Beginn des 
Sonnenunter-

gangs 

Beginn des 
Sonnenunter-

gangs 

Wenn die Son-
ne blass wird 

Schattenlänge 
= Doppelte 

Gegenstands-
höhe + Schat-
ten von Istiw~= 

Soviel Zeit vor 
Beginn des 

Sonnenunter-
gangs wie für 

die Verrichtung 
des Gebets 
benötigt wird 

 

2.2 Das Verrichten des Gebets ausserhalb der vorgeschriebenen Gebetszeit 

Wenn man verschläft oder vergisst, ein Pflichtgebet in der vorgeschriebenen Zeit zu ver-
richten, so muss man es nach dem Aufwachen bzw. Erinnern unverzüglich nachholen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wer 
es noch schafft eine Rak>ah von einem Gebet zur rechten Zeit zu verrichten, der hat das Gebet zur rechten 

Zeit verrichtet.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Barangsiapa lupa Õal~t atau ketiduran maka tebusannya 
ialah melakukannya pada saat dia ingat.“ 

(Dari A¡mad)

 
Das absichtliche Verschieben oder Vorverlegen des Gebetes nach bzw. vor seine vorge-
schriebene Zeit hingegen ist eine große Sünde. 
1. Verrichten des Gebets vor dem Anbruch der Gebetszeit 

Ein Gebet, das absichtlich oder nicht absichtlich vor seiner vorgeschriebenen Zeit ver-
richtet wird ist nicht gültig und muss nachgeholt werden. 

2. Verrichten des Gebets nach dem Ende der Gebetszeit 
Ein Gebet, das nach seiner vorgeschriebenen Zeit verrichtet wird muss vollständig 
nachgeholt werden. 

Siehe dazu auch die Kapitel 12.3 (Das Zusammenlegen von zwei Pflichtgebeten) und Kapi-
tel 12.6 (Das Nachholen von versäumten Gebeten) 
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2.3 Gebetszeiten zwischen dem 45. und dem 90. Breitengrad 

In der Nähe des Äquators sind die Tageszeiten während dem ganzen Jahr fast gleich lang. 
Umso näher man jedoch dem Nord- respektive Südpol kommt, desto grösser werden die 
Zeitunterschiede zwischen dem Sonnenauf- und dem Sonnenuntergang in den einzelnen 
Jahreszeiten. An den Polen geht die Sonne für ein halbes Jahr nicht unter und anschlies-
send ist es für ein halbes Jahr dunkel, weil die Sonne nicht mehr aufgeht. 
Aus diesem Grund haben die Gelehrten für die Muslime in den Zonen zwischen dem 45. 
und dem 90. Breitengrad (Nord- respektive Südpol) zur Erleichterung folgende Fatw~ ver-
fasst: 

Die Gebetszeiten, die am 45. Breitengrad gelten haben Gültigkeit für alle Regionen 
zwischen dem 45. und dem 90. Breitengrad.  

 

Muslime, die  zwischen dem 45. und dem 90. Breitengrad wohnen können sich selber dafür 
entscheiden, welcher Regelung der Gebetszeiten sie folgen wollen. Sie sollen sich aber das 
ganze Jahr an die einmal gewählte Regelung der Gebetszeiten halten! 

Vom Führer der Gläubigen, Abã  afÕ >Umar Ibn al-¢aÛÛ~b (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): “Ich hörte den Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagen: DDWahrlich die Taten sind entsprechend den Absichten, und jedem Men-

schen steht das zu, was er beabsichtigt hat. ...EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 

“All~h fordert von keiner Seele etwas über das hinaus, 
was sie zu leisten vermag. Ihr wird zuteil, was sie er-

worben hat, und über sie kommt, was sie sich zuschul-
den kommen lässt. ... “ 

(2:286) 

“All~h tidak membebani seseorang melainkan sesuai 
dengan kesanggupannya. Ia mendapat pahala (dari 

kebajikan) yang diusahakannya dan ia mendapat  
siksa (dari kejahatan) yang dikerjakannya. ... “ 

(2:286) 

 

2.4 Zeiten, in denen es verboten ist zu Beten 

Ibn >Abb~s (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: “Vor mir haben wohlgeschätzte Männer - und der wohlgeschätzteste unter 
ihnen war >Umar - bestätigt, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) die Verrichtung des Gebets in den 
Zeitspannen verbot, welche zwischen dem Morgengebet und dem Aufgang der Sonne, sowie zwischen dem 

Nachmittagsgebet und dem Sonnenuntergang der Sonne liegen. “ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>Umar (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wenn die 
ersten Konturen der Sonne ersichtlich geworden sind, dann wartet ihr mit dem Beginnen des Gebets solange 
ab, bis sie an Höhe gewonnen hat; und wenn die letzten Konturen der Sonne mit dem Verschwinden begin-

nen, dann wartet ihr mit dem Beginnen des Gebets solange ab, bis sie ganz verschwunden ist.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 
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>Abdull~h Ibn Abã Qat~da berichtete, dass sein Vater folgendes sagte: “Während einer Reise, die wir mit dem 
Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) unternommen haben, sagten einige unserer Leute: DDWir hätten es gern, 
wenn du mit uns Rast machen würdest!EE Der Prophet sagte: DDIch fürchte, ihr würdet euch verschlafen und das 

Gebet verpassen!EE Bil~l aber sagte: DDIch wecke euch.EE 
Demnach legten sie sich hin und Bil~l lehnte sich an sein Reittier; seine Augen wurden ihm immer schwerer 

und er schlief ein. Als der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wach wurde und die ersten Konturen der Sonne 
am Horizont schienen, sagte er: DDDu Bil~l, wo ist das, was du uns gesagt hast?EE Bil~l sagte: DDNiemals wurde 

ich von einem Schlaf so überwältigt, wie von diesem!EE Der Prophet erwiderte: DDWahrlich, All~h nahm eure 
Seelen zurück, wie Er wollte, und Er gab sie euch wieder, wie Er wollte. Du Bil~l, stehe auf und rufe die Men-

schen her zum Gebet!EE Der Prophet wusch sich fürs Gebet, und als die Sonne etwas höher  
geworden war und ihre Strahlen kräftiger wurden, stand er auf und verrichtete das Gebet.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Um Gemeinsamkeiten mit Sonnenanbetern zu verhindern ist es während 5 Zeiten verboten 
zu beten: 
1. Zwischen der Verrichtung des Frühgebet (Ôal~t-ul-Fa™r) bis zum Sonnenaufgang 
2. Nach dem Aufgang der Sonne bis sie ungefähr 10° über dem Horizont ist (bei ausge-

strecktem Arm zirka eine Handbreite zwischen dem Horizont und dem unteren Sonnen-
rand) 

3. Während die Sonne in ihrem Zenit steht (Zeit von Istiwa) bis sie ein wenig nach Westen 
gewandert ist (Bis die Schatten wieder länger werden) 

4. Zwischen der Verrichtung des Nachmittagsgebet (Ôal~t-ul->AÕr) bis zum Sonnenunter-
gang 

5. Während des Sonnenunterganges 
Diese Verbote gelten nicht, wenn man aus zwingenden Gründen ein Pflichtgebet gerade 
und knapp in diesen Zeitspannen verrichten muss, weil ein Versäumnis des Gebets zu sei-
ner fälligen Zeit eine schwerwiegendere Tat ist. 
Auch nachzuholende Pflichtgebete, z.B. verschlafene und vergessene, sind von dieser Re-
gelung nicht betroffen, d.h., sie müssen nach dem Erinnern sofort verrichtet werden wenn 
nicht gerade Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang ist oder die Sonne im Zenit steht. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ besteht eine Ausnahme, dass man ein freiwilliges Gebet das einen be-
stimmten Grund hat wie zum Beispiel das Gebet beim Betreten einer Moschee (Ta¡iyyat-al-
Mas™id) mit zwei Rak>ah in diesen Zeitspannen verrichten darf. 
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3 Der Gebets-Ruf   (al-Ap~n und al-Iq~mah) »¯\£Û[ ¼ ²[wÙ[ 

3.1 Der Ap~n     ²[wÇ 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) pflegte folgendes zu erzählen: “Als die Muslime anfangs nach Al-Mad§na ka-
men, versammelten sie sich und warteten auf die Fälligkeit des Gebets; denn damals wurde zum Gebet nicht 

gerufen. Eines Tages redeten sie miteinander darüber, und einige von ihnen schlugen vor, dass sie zu 
diesem Zweck eine Glocke benutzen sollten, wie die Christen es tun, während andere von einem Blasrohr 

sprachen, das die Juden zu diesem Zweck verwenden. >Umar aber sagte: DDGeht es nicht, dass ihr einen Mann 
hinausschickt, der zum Gebet ruft?EE Darauf sagte der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): 

DDO Bil~l, stehe auf und rufe zum Gebet!EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Al-M~zin§ hörte von seinem Vater, dass Abã Sa>§d Al-¢udr§ ihm folgendes sagte: “Ich seh, dass du Schafe und 
die Wüste liebst. Wenn du also bei deinen Schafen bist, oder dich in deiner Wüstengegend aufhältst - und zum 

Gebet rufen willst, so erhebe deine Stimme mit diesem Ruf; denn nichts unter den ˜inn, den Menschen und 
den übrigen Dingen hört die Stimme des Gebetsrufers (Mu=appin), ohne dass dies von ihm am Tage der Aufer-

stehung bezeugt werden wird.@ Abã Sa>§d fügte hinzu: ADies habe ich von dem Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gehört.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

3.1.1 Allgemeines zum Ap~n 

Der Ap~n ist die Ankündigung des Beginns der Gebetszeiten der 5 täglichen Pflichtgebete. 
Er wurde vom Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) im ersten Jahr nach der Aus-
wanderung (Hi™rah     ºzk·) eingeführt. 

Gemäss Im~m Abã  an§fah ist der Ap~n erst nach Beginn der Gebetszeit gültig. Gemäss 
Im~m ˜a‘far§ darf der Ap~n für das Morgengebet vor dem Beginn der Gebetszeit gespro-
chen werden. Die anderen Schulen erlauben das Sprechen des Ap~n auch vor dem Beginn 
der anderen Gebetszeiten. 
Mit Ausnahme der Schule von Im~m Ibn  anbal müssen Araber den Ap~n auf arabisch 
sprechen. Von Nichtarabern darf er gemäss allen Schulen in der eigenen Sprache gespro-
chen werden. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ  G  -z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross, All~h ist 
sehr gross.“ 

“All~h Mahabesar, All~h Maha-
besar.“ 

All~hu akbar, All~hu akbar 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ  G  -z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross, All~h ist 
sehr gross.“ 

“All~h Mahabesar, All~h Maha-
besar.“ 

All~hu akbar, All~hu akbar 

-¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 5²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dss es keinen Gott 
ausser All~h gibt.“ 

“Aku bersaksi bahwa tidak ada 
tuhan kecuali All~h.“ 

Ašhadu an l~ il~ha illa-Ll~h 
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-¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 5²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dss es keinen Gott 
ausser All~h gibt.“ 

“Aku bersaksi bahwa tidak ada 
tuhan kecuali All~h.“ 

Ašhadu an l~ il~ha illa-Ll~h 

-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dass Mu¡ammad 
All~hs Gesandter ist.“ 

“Aku bersaksi bahwa Mu¡am-
mad adalah utusan All~h.“ 

Ašhadu anna mu¡ammadan 
rasãlu-Ll~h 

-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dass Mu¡ammad 
All~hs Gesandter ist.“ 

“Aku bersaksi bahwa Mu¡am-
mad adalah utusan All~h.“ 

Ašhadu anna mu¡ammadan 
rasãlu-Ll~h 

/º+Ø:ˆ«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Gebet.“ “Mari kita mendirikan Õal~t.“  ayya >ala-Õ-Õal~h 

/º+Ø:ˆ«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Gebet.“ “Mari kita mendirikan Õal~t.“  ayya >ala-Õ-Õal~h 

/m+Ø, 6«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Erfolg.“ “Mari kita menuju kemenangan.“  ayya >ala-l-fal~¡ 

/m+Ø, 6«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Erfolg.“ “Mari kita menuju kemenangan.“  ayya >ala-l-fal~¡ 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ  G  -z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross, All~h ist 
sehr gross.“ 

“All~h Mahabesar, All~h Maha-
besar.“ 

All~hu akbar, All~hu akbar 

-¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 

“Es gibt keinen Gott ausser 
All~h.“ 

“Tidak ada tuhan kecuali All~h.“ L~ il~ha illa-Ll~h 

 

Beim Ap~n für das Frühgebet (Ôal~t-ul-Fa™r) werden bei den vier sunnitischen Schulen nach 
dem zweiten Mal A ayya >ala-l-fal~¡@ folgende Sätze eingefügt bevor man AAll~hu akbar@ 
spricht. (Im~m ˜a‘far§) verbietet das Einfügen dieser Sätze):  

/®5½:´«Õ +µ0¯ 2z6Ä,r -º+Ø:ˆ«+[ 

“Beten ist besser als Schlafen.“ “Ôal~t itu lebih baik daripada 
tidur.“ 

AÕ-Õal~tu £ayrum-mina-n-naum 

/®5½:´«Õ +µ0¯ 2z6Ä,r -º+Ø:ˆ«+[ 

“Beten ist besser als Schlafen.“ “Ôal~t itu lebih baik daripada 
tidur.“ 

AÕ-Õal~tu £ayrum-mina-n-naum 
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3.1.2 Unterschiede bei der Durchführung des Ap~n in den verschiedenen Rechtsschulen 

Nach Im~m M~lik spricht man am Anfang des Ap~n nur zweimal AAll~hu akbar@. 

Die Ši>iten fügen nach dem zweitenmal A ayya >ala-l-fal~¡@ folgende Sätze ein. 

/−,°,˜6«[ /z6À,r [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zur besten Tat.“ “Mari kita beramal.“  ayya >al~ £ayr il->amal 

/−,°,˜6«[ /z6À,r [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zur besten Tat.“ “Mari kita beramal.“  ayya >al~ £ayr il->amal 
 

AL~ il~ha illa-Ll~h@ am Schluss des Ap~n wird bei ihnen zweimal gesprochen. 
Im~m M~lik spricht man am Schluss zweimal den Satz AL~ il~ha illa-Ll~h@. Er betrachtet dies 
aber nur als Sunnah. Das heisst, dass der Ap~n auch gültig ist wenn es nur einmal ausge-
sprochen wird. 
Zusammenfassung der Durchführung des Ap~n: 

 
Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ 

(Ši>a) 

All~hu akbar 4x 4x 2x 4x 4x 

Ašhadu an l~ il~ha illa -Ll~h 2x 2x 2x 2x 2x 

Ašhadu anna mu¡ammadan 
rasãlu-Ll~h 

2x 2x 2x 2x 2x 

 ayya >ala-Õ-Õal~h 2x 2x 2x 2x 2x 

 ayya >ala-l-fal~¡ 2x 2x 2x 2x 2x 

 ayya >al~ £ayr il->amal - - - - 2x 

AÕ-Õal~tu £ayrum-mina-n-
naum ** 

2x 2x 2x 2x - 

All~hu akbar 2x 2x 2x 2x 2x 

L~ il~ha illa-Ll~h 1x 1x 2x (1x far÷, 1x 
sunnah) 

1x 2x 

** Nur beim Ap~n des Morgengebets 
 

3.2 Die Iq~mah     »¯\£É 

Die Iq~mah ist der zweite Gebets-Ruf, der den unmittelbaren Beginn des Pflichtgebetes in 
der Moschee ankündigt. 
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3.2.1 Allgemeines zur Iq~mah 

Die Iq~mah unterscheidet sich vom Ap~n nur durch die unterschiedliche Anzahl der Wie-
derholungen und durch die Einfügung des Satzes AQad q~mati Õ-Õal~h (das Gebet wird 
nunmehr verrichtet)@ nach dem zweiten Aussprechen von A ayya >ala-l-fal~¡@. 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: “Bil~l wurde angewiesen, den Wortlaut des Gebetsrufs jeweils in gerader Zahl zu 
wiederholen und den Wortlaut für die Aufforderung zur Verrichtung des Gebets (Iq~mah) jeweils in 
ungerader Zahl zu sprechen, und zwar mit Ausnahme des Satzes DQad q~mati Õ-Õal~h (= das Gebet 

wird nunmehr verrichtet)E.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Die Iq~mah hat bei den meisten Schulen folgenden Wortlaut: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ  G  -z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross, All~h ist 
sehr gross.“ 

“All~h Mahabesar, All~h Maha-
besar.“ 

All~hu akbar, All~hu akbar 

-¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 5²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dss es keinen Gott 
ausser All~h gibt.“ 

“Aku bersaksi bahwa tidak ada 
tuhan kecuali All~h.“ 

Ašhadu an l~ il~ha illa-Ll~h 

-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ich bezeuge, dass Mu¡ammad 
All~hs Gesandter ist.“ 

“Aku bersaksi bahwa Mu¡am-
mad adalah utusan All~h.“ 

Ašhadu anna mu¡ammadan 
rasãlu-Ll~h 

/º+Ø:ˆ«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Gebet.“ “Mari kita mendirikan Õal~t.“  ayya >ala-Õ-Õal~h 

/m+Ø, 6«Õ [Å,¬,— 9Á,n 

“Auf zum Erfolg.“ “Mari kita menuju kemenangan.“  ayya >ala-l-fal~¡ 

-º+Ø:ˆ«[ /d,¯\,£ 5v,£ 

“Das Gebet wird nunmehr ver-
richtet.“ 

“Ôal~t segera didirikan.“ Qad q~mati Õ-Õal~h 

-º+Ø:ˆ«[ /d,¯\,£ 5v,£ 

“Das Gebet wird nunmehr ver-
richtet.“ 

“Ôal~t segera didirikan.“ Qad q~mati Õ-Õal~h 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ  G  -z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross, All~h ist 
sehr gross.“ 

“All~h Mahabesar, All~h Maha-
besar.“ 

All~hu akbar, All~hu akbar 

-¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 

“Es gibt keinen Gott ausser 
All~h.“ 

“Tidak ada tuhan kecuali All~h.“ L~ il~ha illa-Ll~h 
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3.2.2 Unterschiede bei der Durchführung der Iq~mah in den verschiedenen Rechtsschulen 

 
Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ 

(Ši>a) 

All~hu akbar 2x 4x 2x 2x 4x 

Ašhadu an l~ il~ha illa-Ll~h 1x 2x 1x 1x 2x 

Ašhadu anna mu¡ammadan 
rasãlu-Ll~h 

1x 2x 1x 1x 2x 

 ayya >ala-Õ-Õal~h 1x 2x 1x 1x 2x 

 ayya >ala-l-fal~¡ 1x 2x 1x 1x 2x 

 ayya >al~ £ayr il->amal - - - - 2x 

Qad q~mati Õ-Õal~h 2x 2x 1x 2x 2x 

All~hu akbar 2x 2x 2x 2x 2x 

L~ il~ha illa-Ll~h 1x 1x 1x 1x 1x 

 

3.3 Bemerkungen zum Gebets-Ruf: 

1. Nach der Mehrheit der Gelehrten sind Ap~n und Iq~mah eine ASunnah mu=akkadah@ 
(ºv§Ì¯ »´~), sowohl für den einzelnen Betenden, als auch beim Gebet in der Gemein-
schaft. 
Mit ASunnah mu=akkadah@ wird eine Handlung bezeichnet, die der Gesandte 
Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) meistens praktizierte, obwohl sie nicht vorge-
schrieben ist. Wer sie nicht befolgt, sündigt nicht, wer sie aber praktiziert, wird dafür von 
All~h ([Å,«\,˜,b) belohnt. 

Nach Im~m M~lik sind der Ap~n und die Iq~mah AFar÷ kif~yah@ (»Ã\ § ŠzŸ) in Ortschaften 
in denen das Freitagsgebet durchgeführt wird. 
Nach Im~m Ibn  anbal sind der Ap~n und die Iq~mah AFar÷ kif~yah@ für nichtreisende 
Männer in Dörfern und Städten für die fünf täglichen Gebete. 
Mit AFar÷ kif~yah@ bezeichnet man eine Handlung, die Pflicht für eine Gemeinschaft ist, 
wobei es genügt, dass sie von einem Mitglied der Gemeinschaft durchgeführt wird. Wird 
diese Pflicht nicht durchgeführt, dann begehen alle Mitglieder der Gemeinschaft eine 
Sünde. 

Ibn >Abb~s (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
DDDer Beste unter euch soll zum Gebet rufen und die Besten (Qur=~n-)Rezitatoren 

sollen euer Gebet leiten.EE“ 
(Überliefert von Abã Dawãd)
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2. Der Gebets-Rufer (Mu=appin     ²wÌ¯) muss folgende Voraussetzungen erfüllen: 
- Er muss Muslim sein 
- Er muss männlich sein 
- Er muss zurechnungsfähig sein (Mumayyiz) 

3. Beim Gemeinschaftsgebet ist es Sunnah, dass ein Ma=mãm den Ap~n und die Iq~mah 
spricht. Betet man alleine, so spricht man den Ap~n und die Iq~mah selber. 

4. Der Ap~n soll langsam, deutlich, würdevoll und mit lauter Stimme ausgeführt, jedoch 
nicht gesungen werden. 

5. Es ist Sunnah, dass die Iq~mah etwas schneller und leiser als der Ap~n ausgeführt wer-
den soll. 

6. Den Gebetsruf soll man stehend und in Richtung Qiblah ausführen. 
7. Es ist Sunnah, dass sich der Gebets-Rufer (Mu=appin) beim Satz A ayya >ala-Õ-Õal~h@ 

mit dem Oberkörper nach rechts wendet. 
8. Beim Satz A ayya >ala-l-fal~¡@ ist es Sunnah, wenn der Gebets-Rufer (Mu=appin) sich 

mit dem Oberkörper nach links wendet. 
9. Mit dem Ap~n wird zwar zur Vorbereitung zum Gebet gerufen, er ist aber kein Bestand-

teil des Gebets. 

Trotzdem ist es verpönt (makrãh     º¼z¨¯) wenn sich der Gebetsrufer während des Ap~n 
nicht im Zustand der rituellen Reinheit befindet. 

10. Entsprechend der Sunnah soll man dem Ap~n zuhören und dem Gebets-Rufer 
(Mu=appin ²wÌ¯) die einzelnen Sätze leise nachsprechen, wenn er den Satz fertig ge-
sprochen hat. 

Abã Sa>§d Al-¢udr§ (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
sagte: “Wenn ihr den Gebetsruf hört, so sprecht das gleiche, was der Mu=appin sagt.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bila mendengar seruan Ap~n, beliau menirukan 
kata-kata dan seruannya. 

(Dari AÛ-Úahawi)

 

11. Bei den Sätzen A ayya >ala-Õ-Õal~h@ und A ayya >ala-l-fal~¡@ soll man antworten mit: 

 َ× º9½.£ ×َ +¼ +ª5½,n+ِ إ×9 ^0\ »¬:¹/

“Es gibt weder Macht noch 
Kraft ausser bei All~h.“ 

“Tidak ada daya dan kekuatan 
kecuali dengan pertolongan 

All~h.“ 

L~ ¡aula wal~ quwwata ill~ 
biLl~h. 

 

Ya¡ya sagte: “ ... Dies wurde auch von einigen seiner Gefährten erzählt: DDWenn er (der Mu=appin) sagte: D 
 ayya >ala-Õ-Õal~h (= Auf zum Gebet)E, dann sagte er (der Gesandte All~hs): DL~ ¡aula wal~ quwwata ill~ 
biLl~h (= es gibt weder Macht noch Kraft ausser bei All~h)E.EE@ Ya¡ya fügte hinzu: AGenauso hörten wir 

euren Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sprechen.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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12. Beim Satz AAÕ-Õal~tu £ayrum-mina-n-naum@ (während des Ap~n für das Frühgebet 
(Ôal~t-ul-Fa™r) soll man antworten mit: 

+d6£+v,‡ 

“Das ist wahr.“ “Benarlah.“ Ôadaqta 
 

13. Nach Im~m Aš-Š~fi>§ ist es Sunnah, dass man beim Satz AQad q~mati Õ-Õal~h@ wie folgt 
antwortet: 

\,¸0¬6·+[ 5Å0o0«\,‡ 5µ0¯ 5Å,´,¬,˜,j+¼ \,¸,¯[+u+[ +¼ -¹:¬«[ \,¸,¯\,£+[ 

“Möge All~h dieses Gebet ab-
halten, es fortbestehen lassen 
und mich zu den tugendhaften 
Leuten des Gebets gehören 

lassen.“ 

“Semoga All~h mendirikan Õal~t 
itu dengan kekalnya, dan se-

moga All~h menjadikan aku ini, 
dari golongan orang yang se-

baik-baiknya ahli Õal~t.“ 

Aq~mah~-Ll~hu wa ad~mah~ 
wa™a>alan§ min Õ~li¡§ ahlih~ 

 

14. Nach dem Ende des Ap~n soll man folgende Bittgebete sprechen: 

v°o¯ \³vÄ~ Å¬— ±¬~ ¼ =−‡ ±¸¹:¬«[ 

“Oh All~h, schenke unserem 
Vorbild Mu¡ammad Deine 

Gnade und Deinen Frieden.“ 

“Ya All~h menghadiahkan pada 
Nabi Mu¡ammad rahmatMu 

dan keselamatanMu.“ 

Allahumma Õalli wa-sallim >al~ 
sayyidin~ mu¡ammad 

 

»°Î\¤«[ ºØˆ«[ ¼ »¯\c«[ º½—v«[ ¶x· ]y ±¸¹:¬«[ 
¹bv—¼ ¾x«[ [u½°o¯ \¯\¤¯ ¹g˜^[ ¼ G»¬ÀŒ «[ ¼ »¬Ä~½«[ [v°o¯ aÓ 

“Oh All~h, Herr dieses voll-
kommenen Glaubens und des 

immerwährenden Gebets, 

gib Mu¡ammad die Rangstel-
lung im Paradies und die Gna-
denfülle und erwecke ihn (am 
Tage des Jüngsten Gerichts) 
zu einer ruhmvollen Stellung, 
die Du ihm versprochen hast.“ 

“Ya All~h, Tuhan yang memiliki 
seruan yang sempurna dan 

Õal~t yang didirikan ini. 

Berilah junjungan kami Nabi 
Mu¡ammad, wasilah dan 
keutamaan yang tinggi. 

Engkaulah janjikan kepadanya. 
Sesungguhnya Engkau tidak 

akan mengingkari janji.“ 

Allahumma rabba hapihid-
da>watit-t~mmah waÕ-Õal~til-

q~=imah, 

~ti mu¡ammad~n al-was§l~ta 
wal-fa÷§l~h, wa-b>aÝhu maq~m~n 

ma¡mãd~n-al-lap§ wa>attah. 

 

˜~bir Ibn >Abdull~h berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wer beim 
hören des Gebetsrufs sagt: DAllahumma rabba hapihid-da>watit-t~mmah waÕ-Õal~til-q~=imah, ~ti 

mu¡ammad~n al-was§l~ta wal-fa÷§l~h, wa-b>aÝhu maq~m~n ma¡mãd~n-al-lap§ wa>attah. (= Oh All~h, 
Herr dieses vollkommenen Glaubens und des immerwährenden Gebets, gib Mu¡ammad die 

Rangstellung im Paradies und die Gnadenfülle und erwecke ihn (am Tage des Jüngsten Gerichts) 
zu einer ruhmvollen Stellung, die Du ihm versprochen hast.E, dem steht meine Fürbitte (Šaf~>a) 

am Tage des Jüngsten Gerichts zu.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Barangsiapa mengucapkan (du>~=) setelah 
mendengar suara mu=appin: DDYa All~h, Robb seruan (ap~n) yang sempurna ini dan Õal~t yang 

ditegakkan, karunialah kepada Mu¡ammad derajat dan kemuliaan yang tinggi dan kedudukan yang terpu-
ji yang Engkau janjikan untuknya.EE Maka patut baginya memperoleh syafaat pada hari kiamat.“ 

(Dari Al-Bu£~r§)

 

15. Nach dem Ende des Iq~mah soll man folgendes Bittgebet sprechen: 

»°Î\¤«[ ºØˆ«[ ¼ »¯\c«[ º½—v«[ ¶x· ]y ±¸¹:¬«[ 
»¯\Ä¤«[ ®½¿ ¹«Ì~ ¹bÇ ¼ v°o¯ \³vÄ~ Å¬— ±¬~ ¼ =−‡ 

“Oh All~h, Herr dieses voll-
kommenen Glaubens und des 

immerwährenden Gebets, 

giess Deine Barmherzigkeit 
und Segen über unseren ver-
ehrten Propheten Mu¡ammad 
und erfülle alle seine Bitten für 

den Tag des Gerichtes.“ 

“Ya All~h, Tuhan yang memiliki 
seruan yang sempurna dan 

memiliki Õal~t yang ditegakkan, 

curahkanlah rahmat dan salam 
atas junjungan kita Nabi 

Mu¡ammad dan berilah / ka-
bulkanlah segala permo-

honannya pada hari kiamat.“ 

Allahumma rabba hapihid-
da>watit-t~mmati waÕ-Õal~til-

q~=imati 

Õalli wa-sallim >al~ sayyidin~ 
mu¡ammadin wa ~tihi su=lahu 

yaumal qiy~mah. 

 

16. Gemäss der Sunnah soll man zwischen dem Ap~n und der Iq~mah so viele Bittgebete 
(Du>~=     Æ\—u) wie möglich sprechen. 

17. Es ist Sunnah, nach dem Ap~n und vor der Iq~mah so lange zu warten, bis die Mehrheit 
der Betenden versammelt ist. 
Die Betenden stellen sich zum Gebet auf, wenn bei der Iq~mah der Satz: @Qad q~mati  
Õ-Õal~h@ rezitiert wird. 

18. Sobald die Iq~mah ertönt, ist nur noch das Far÷-Gebet erlaubt, d.h. nach der Iq~mah 
beginnt man kein Sunnah-Gebet. 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wenn zur Verrichtung des Gebets gerufen wird, 
gibt es kein Gebet ausser dem Pflichtgebet.“ 

(Überliefert von Muslim)

 

Hat man schon ein Sunnah-Gebet begonnen, soll man die Rak>ah, die gerade gebetet 
wird zu Ende beten und anschliessend das Gebet abbrechen. 

19. Wer ein Gebet nicht rechtzeitig betet, soll auch beim Nachholen seiner Gebete den 
Ap~n und die Iq~mah sprechen. Gemäss Im~m M~lik ist der Ap~n jedoch nur gültig für 
die Verrichtung der Gebete während ihrer vorgeschriebenen Gebetszeit. 

20. Es ist nicht verboten, zwischen der Iq~mah und dem Gebet eine kurze Pause zu ma-
chen oder zu sprechen. 
Die Iq~mah muss nicht wiederholt werden, auch wenn diese Pause lange andauert. 

21. Frauen müssen den Ap~n oder die Iq~mah nicht ausrufen. 

Es ist für sie allerdings erlaubt, so wie es über >}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y), die Ehefrau 
des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡), berichtet wird.  
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4 Voraussetzungen des Gebets   (ŠurãÛ-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ ¼zƒ 

4.1 Voraussetzungen, die das Gebet zur Pflicht werden lassen: 

- Man muss Muslim sein. 

Frauen dürfen während der Menstruation (al- ay÷     Äo«[) und des Wochenflusses 
(an-Nif~s     }\ ´«[) das Gebet nicht verrichten. 

- Man muss zurechnungsfähig sein (Mumayyiz). 
- Man muss die Pubertät erreicht haben. 

- Ein Junge erreicht die Pubertät, wenn er das erste Mal einen Samenerguss erlebt 
oder wenn um sein Geschlechtsorgan Haare zu wachsen beginnen, spätestens aber 
wenn er 15 (Mond-)jahre alt wird. Das Minimale Alter für die Pubertät ist 9 (Mond-
)jahre. 

- Ein Mädchen erreicht die Pubertät, wenn sie ihre erste Periode bekommt, wenn bei 
ihr zum ersten Mal das Vaginalsekret austritt oder wenn um ihr Geschlechtsorgan 
Haare zu wachsen beginnen, spätestens aber wenn sie 15 (Mond-)jahre) alt wird. 
Das Minimale Alter für die Pubertät ist 9 (Mond-)jahre. Tritt vor diesem Zeitpunkt Blut 
aus ihrer Scheide aus, so gilt dies nicht als Menstruationsblut, sondern als Krankheit. 

Für die Eltern und die Grosseltern eines Kindes ist es Far÷ kif~yah (»Ã\ § ŠzŸ) dem Kind ab 
seinem siebten Lebensjahr (Mondjahre) das Gebet beizubringen und es zu seiner Verrich-
tung anzuweisen. Ab dem zehnten(Mond-)jahr soll es für das Unterlassen des Gebets be-
langt werden. 
Hat das Kind weder Eltern noch Grosseltern, so übernimmt sein Vormund diese Aufgabe. 
Mit AFar÷ kif~yah@ bezeichnet man eine Handlung, die Pflicht für eine Gemeinschaft ist, wo-
bei es genügt, dass sie von einem Mitglied (in diesem Fall von einem der Eltern oder der 
Grosseltern) durchgeführt wird. Wird diese Pflicht nicht durchgeführt, dann begehen alle 
Mitglieder der Gemeinschaft eine Sünde. 
Der Isl~m empfiehlt diese schrittweise Heranführung der Kinder an die Praxis des Gebets, 
damit sie beim Erreichen der Pubertät, wenn das Gebet zur Pflicht wird, keine Schwierigkei-
ten bei seiner Praxis haben. 

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Weist euren Kindern ab sieben Jahren das Ge-
bet an, belangt sie für sein Unterlassen, wenn sie zehn Jahre alt sind und lasst sie in getrennten Betten schla-

fen.“ 
(Überliefert von A¡mad Ibn  anbal, Abã D~wãd, Al- ~kim)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Suruhlah anak-anakmu Õal~t bila berumur tujuh tahun dan 
gunakan pukulan jika mereka sudah berumur sepuluh tahun dan pisahlah tempat tidur mereka 

(putera-puteri).“ 
(Dari Abã D~wãd)
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4.2 Voraussetzungen zur Gültigkeit des Gebets 

Folgende Voraussetzungen müssen vor Beginn des Gebets unbedingt erfüllt sein. 
Bei Nicht-Berücksichtigung wird das Gebet ungültig. 
1. Der Anbruch der vorgeschriebenen Gebetszeit 

Jedes Gebet, das ausserhalb seiner Zeit verrichtet wird, ist ungültig und muss wieder-
holt werden. Der Betende muss sich über das Eintreten der Gebetszeit vergewissern. 
Für denjenigen, der betet, ohne sich der Zeit sicher zu sein ist das Gebet ungültig. 
Beim Zusammenlegen von òuhr- und >AÕr-Gebet oder MaŸrib- und >Iš~-Gebet unter ge-
wissen Voraussetzungen (siehe Kapitel 12.3: Das Zusammenlegen von zwei Pflicht-
gebeten) ist das Gebet jedoch gültig. 

2. Die rituelle Reinheit des Körpers (usl) und der Kleider 
Diese müssen frei von allen Unreinheiten sein (siehe Kapitel 1 von AAÛ-Úah~rah@) 
Der Körper muss sowohl aussen wie auch innen frei von Unreinheiten sein. 

3. Die rituelle Reinheit des Gebetsplatzes. 
Er muss frei von allen Unreinheiten sein. Liegt etwas Unreines (na™asah) am Boden 
bricht das das Gebet nicht, sofern es während dem Beten nicht berührt wird. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss alles was der oder die Betende während des Gebets berührt 
rituell rein sein. 
Nach Im~m Abã  an§fah müssen nur die Stellen, die von der Stirn und von den Füssen 
während des Gebets berührt werden rituell rein sein. 

Nach Im~m ˜a‘far§ genügt es, wenn die Stelle, die von der Stirn während des Gebets 
berührt wird rituell rein ist. 

4. Betende müssen sich im Zustand der Gebetswaschung (Wu÷ã=) befinden. 

5. Die Bedeckung der >Aurah     (ºy½˜«[), 

Die nach dem Isl~m zu bedeckenden Körperteile heissen >Aurah. 
Die >Aurah des Mannes reicht vom Nabel bis zu den Knien. 
Zur >Aurah der Frau zählt der ganze Körper, mit Ausnahme des Gesichts, der Hände 
und der Füsse. 

“O Prophet! Sprich zu deinen Frauen und Töchtern 
und zu den Frauen der Gläubigen, sie sollen ihre 

Übergewänder reichlich über sich ziehen. So ist es 
am ehesten gewährleistet, dass sie (dann) erkannt 

und nicht belästigt werden. Und All~h ist 
Allverzeihend, Barmherzig.“ 

 
(33:59) 

“Hai Nabi katakanlah kepada isteri-isterimu anak-
anak perempuanmu dan isteri-isteri orang mu=min: 
DDHendaklah mereka mengulurkan jilbabnya ke-
seluruh tubuhnyaEE. Yang demikian itu supaya 

mereka lebih mudah untuk dikenal, maka 
mereka tidak akan diganggu. Dan All~h Maha 

Pengampunan lagi Maha Penyayang.“ 
(33:59) 
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“Sprich zu den gläubigen Männern, dass sie ihre 
Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit 

wahren sollen. Das ist reiner für sie. Wahrlich, All~h 
ist dessen, was sie tun, recht wohl kundig. ~ Und 

sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke 
zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren und 
ihren Schmuck nicht zur Schau tragen sollen -  bis 
auf das, was davon sichtbar sein darf, und dass sie 
ihren Schal um ihre Kleidungsausschnitte schlagen 

und ihren Schmuck vor niemandem (anderem) 
enthüllen sollen als vor ihren Gatten oder Vätern 
oder den Vätern ihrer Gatten oder ihren Söhnen 

oder den Söhnen ihrer Gatten oder ihren Brüdern 
oder den Söhnen ihrer Brüder oder den Söhnen 

ihrer Schwestern oder ihren Frauen oder denen, die 
sie von Rechts wegen besitzen, oder solchen von 

ihren männlichen Dienern, die keinen Geschlechts-
trieb mehr haben, und den Kindern, die der Blösse 

der Frauen keine Beachtung schenken. Und sie 
sollen ihre Füsse nicht so (auf den Boden) 

stampfen, dass bekannt wird, was sie von ihrem 
Schmuck verbergen. Und wendet euch allesamt 
reumütig All~h zu, o ihr Gläubigen, auf dass ihr 

erfolgreich sein möget.“ 
 
 

(24:30-31) 

“Katakanlah kepada laki-laki yang beriman: 
DDHen-daklah mereka menahan pandangan mereka, 
dan memelihara kemaluannya; yang demikian itu 

adalah lebih suci bagi mereka, sesungguhnya All~h 
Maha Mengatahui apa yang mereka perbuatEE. ~ 

Katakanlah kepada wanita yang beriman: 
DDHendaklah mereka menahan pandangan mereka, 
dan memelihara kemaluan mereka, dan janganlah 
mereka menampakkan perhiasan mereka kecuali 
yang (biasa) nampak dari mereka. Dan hendaklah 
mereka menutupkan kain kudung ke dada mereka, 
dan janganlah menampakkan perhiasan mereka, 
kecuali kepada suami mereka, atau ayah mereka, 

atau ayah suami mereka, atau putera-putera 
mereka, atau putera-putera suami mereka, atau 
saudara-saudara laki-laki mereka, atau putera- 

putera saudara laki-laki mereka, atau putera-putera
saudara perempuan mereka, atau wanita-wanita 
isl~m, atau budak-budak yang mereka miliki, atau 
pelayan-pelayan laki-laki yang tidak mempunyai 

keinginan (terhadap wanita) atau anak-anak yang 
belum mengerti tentang aurat wanitaEE. Dan 

janganlah mereka memukulkan kaki mereka agar 
diketahui perhiasan yang mereka sembunyikan. Dan 

bertaubatlah kepada All~h, hai orang-orang yang 
beriman supaya kamu beruntung.“ 

(24:30-31) 
 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Asma Bint Abi Bakr kam zu All~hs Gesandten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) als sie durchsichtige Kleider trug. Da wandte All~hs Gesandter sich ab von ihr 
und sagte: DDAsma, wenn die Frau die Pupertät erreicht, schickt es sich nicht, dass (irgend etwas) von ihr 

zu sehen ist, ausser diesem und diesemEE, und er zeigte auf sein Gesicht und seine Hände.“ 
(Überliefert von Abã D~wãd)

 

6. Das Einnehmen der Gebetsrichtung (Qiblah     »¬_¤«[) zur 
Ka>bah (»_˜§) in Mekkah 
Von der Schweiz aus liegt die Ka>bah Richtung Südost. 
Diese einheitliche Form der Gottesanbetung, auf einen 
zentralen Ort hin gerichtet, kennzeichnet die Einheit der 
Gläubigen als Gemeinschaft und ist somit ein verbinden-
der Faktor im Isl~m. 

Die Ka>bah wurde von Abraham (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) und sei-
nem Sohn Ismail (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) auf ihren damals schon vorhandenen Fundamenten 
aufgebaut. 
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Man muss sich für das Gebet mit dem ganzen Körper zur Qiblah hinwenden. 

“Und von wo du auch herkommst, wende dein Ge-
sicht in Richtung der heiligen Moschee; denn dies ist 
gewiss die Wahrheit von deinem Herrn. Und All~h ist 

dessen nicht achtlos, was ihr tut.“ 
 

(2:149) 

“Dan dari mana saja kamu keluar (datang), maka 
palingkanlah wajahmu ke arah Masjidil Haram; 

sesungguhnya ketuntuan itu benar-benar sesuatu 
yang hak dari Tuhanmu. Dan All~h sekali-kali tidak 

lengah dari apa yang kamu kerjakan.“ 
(2:149) 

 

Es ist Pflicht, dass man sich bemüht die genaue oder ungefähre Richtung der Qiblah zu 
erfahren. Wenn dies nicht möglich ist, dann kann man in irgendeine Richtung sein Ge-
bet verrichten. 

“Und All~h gehört der Osten und der Westen; und 
wohin ihr euch wenden möget, dort ist All~hs 
Angesicht. Wahrlich All~h ist alles umfassend 

und wissend.“ 
(2:115) 

“Dan kepunyaan All~h-lah timur dan barat, maka ke 
manapun kamu menghadap di situlah wajah All~h. 

Sesungguhnya All~h Maha Luas (rahmat-Nya) 
lagi Maha Mengetahui.“ 

(2:115) 
 

Sollte man jedoch während des Gebets bemerken, dass man in die falsche Richtung 
betet, obwohl man sich zuvor bemüht hatte, die genaue Richtung der Ka>bah zu ermit-
teln, so ändert man seine Richtung und betet den Schluss des Gebets in der richtigen 
Richtung. Das Gebet muss nicht wiederholt werden. 
Merkt man erst nach dem Gebet, dass man in die falsche Richtung gebetet hat, obwohl 
man sich zuvor bemüht hatte, die genaue Richtung der Ka>bah zu ermitteln, muss man 
das Gebet nicht wiederholen. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss man das Gebet jedoch wiederholen. 
Wer aus Fahrlässigkeit die falsche Richtung einnimmt, dessen Gebet ist nicht gültig. 
Das Einnehmen der Gebetsrichtung zur Ka>bah ist keine Pflicht für Kranke und für den-
jenigen, der sein Gebet in einer Gefahrensituation (z.B. Krieg) oder in einer anderen 
Zwangslage verrichtet. 
Das Einnehmen der Gebetsrichtung zur Ka>bah entfällt ebenso für denjenigen, der wäh-
rend einer Reise in einem Fahrzeug oder auf einem Reittier ein Sunnah-Gebet verrich-
tet. 

˜~bir (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hatte sitzend auf 
seinem Reittier gebetet, gleichwohl welche Richtung es auch immer einnahm. Nur wenn er das Pflicht-

gebet verrichten wollte, stieg er ab und betete in Qiblah-Richtung.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Bei Sunnah-Gebeten muss man sich nach Im~m Aš-Š~fi=§ nur während dem Takb§rat-ul-
I¡r~m mit dem Gesicht und der Brust in Richtung Qiblah drehen. Nachher spielt es kei-
ne Rolle mehr in welcher Richtung das Gebet verrichtet wird. 
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7. Beten innerhalb der Ka>bah 

Zur Ka>bah gehört auch das von einer halbkreisförmigen Mauer ( aÛ§m     ±Àn) einge-
schlossene Refugium von Ism~>il (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) ( i™r Ism~>il     −À—\°~É zkn). 

Nach den Im~men M~lik und Ibn  anbal sind nur freiwillige Gebete gültig, wenn sie in-
nerhalb der Ka>bah verrichtet werden. 

Nach den Im~men Aš-Š~fi>§, Abã  an§fah und ˜a‘far§ sind auch Pflichtgebete gültig, 
wenn sie innerhalb der Ka>bah verrichtet werden. 

8. Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss der Betende wissen, dass es nur 5 Pflichtgebete gibt. 
9. Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss der Betende wissen, dass das Gebet aus 17 Pflicht-Pfeilern 

besteht und welche dies sind. Daneben bestehen noch mehrere Sunnah-Bestandteile 
im Gebet. 

 

4.3 Bedingungen, damit dass Gebet bei All~h akzeptiert wird 

All~h >Azza wajalla berfirman (¡adiÝ Quds§): 
“Tidak semua orang yang Õal~t itu berÕal~t. Aku hanya menerima Õal~tnya orang yang merendahkan diri 

kepada keagunganKu, menahan syahwatnya dari perbuatan haram laranganKu dan tidak terus-menerus 
(ngotot) bermaksiat terhadapKu, memberi makan kepada yang lapar dan memberi pakaian orang 

yang telanjang, mengasihi orang yang terkena musibah dan menampung orang asing. 
Semua itu dilakukan karena Aku.“ 

“Demi keagungan dan kebesaranKu, sesungguhnya bagiKu cahaya wajah lebih bersinar dari matahari dan 
Aku menjadikan kejahilannya kesabaran (kebijaksanaan) dan menjadikan kegelapan terang, dia berdoa 

kepada-Ku dan Aku mengabulkannya, dia mohon dan Aku menberikannya dan dia mengikat janji 
dengan-Ku dan Aku tepati (perkokoh) janjinya. Aku lindungi dia dengan pendekatan kepadanya 
dan Aku menyuruh para Malaikat menjaganya. BagiKu dia sebagai surga Firdaus yang belum 

tersentuh buahnya dan tidak berobah keadaannya.“ 
(Dari Ad§lami)

 

Die in diesem Kapitel aufgezählten Punkte sind für die Gültigkeit des Gebetes nicht not-
wendig. Sie sind aber notwendig, damit man für das Gebet belohnt wird. 
1. Al-I£l~Õ (Aufrichtigkeit) Gott gegenüber. Das heisst der/die Betende muss das Gebet mit 

der Absicht machen All~h zu gehorchen und nicht mit der Absicht, dass er/sie von den 
Menschen für die Verrichtung des Gebets gelobt wird und das die Menschen deshalb 
gutes über ihn/sie erzählen. Wird das Gebet gemacht um von den Menschen gelobt zu 
werden, dann begeht man eine große Sünde (Ar-riy~=     Æ\Ãz«[). Das Gebet ist zwar gül-
tig aber man bekommt keine Belohnung dafür. 

Šaddad Ibn Aus berichtete: “Ich hörte All~hs Gesandten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagen: DDWer betet, nur 
um dabei gesehen zu werden, der handelt wie ein Götzendiener; wer fastet, nur um dabei gesehen zu 

werden, der handelt wie ein Götzendiener, und wer Almosen gibt, nur um dabei gesehen zu werden, der 
handelt wie ein Götzendiener.EE“ 

(Überliefert von A¡mad)

 

Die Sünde, die man in diesem Fall begeht ist ein kleiner Širk (Širk aÕŸar     zœ‡Ç ¦zƒ). 

Ein grosser Širk (Širk akbar     z_§Ç ¦zƒ) hingegen ist die Beigesellung von etwas zu 
All~h. 
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2. Das was der oder die Betende gegessen hat und noch nicht vollständig verdaut wurde 
muss erlaubt (¡al~l  −Øo) sein (z.B. geschächtetes Fleisch). 

3. Das was der oder die Betende angezogen hat muss erlaubt (¡al~l     −Øo) sein. 

- Beten in gestohlenen Kleidern ist verboten (¡ar~m     ®[zn) macht aber das Gebet 
nicht ungültig. 

Nach einer von zwei Aussagen von Im~m Ibn  anbal und gemäss Im~m ˜a‘far§ wird 
das Gebet sogar ungültig. 

- Für einen Mann ist es verboten, in Kleidung zu beten, die aus Seide besteht oder 
dass er das Gebet verrichtet während er auf etwas steht, das aus Seide gemacht ist. 
Das Gebet wird dadurch aber nur nach Im~m ˜a‘far§ ungültig. 

>Uqba Ibn >}mir (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Dem Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wurde 
ein seidenes Gewand geschenkt, das er anzog und darin sein Gebet verrichtete. Als er das Gebet 

beendet hatte, riss er es heftig vom Leibe, indem er damit demonstrativ sein Unwohl bekundete, und 
sagte: DDDies eignet sich nicht für die Gottesfürchtigen!EE…“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Ibn Az-Zubayr (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete während er eine Ansprache hielt: “Mu¡ammad 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWer sich im Diesseits mit Seide kleidet, wird sich 

damit im Jenseits nicht mehr kleiden dürfen.EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Anas Ibn M~lik (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass er Umm KulÝãm (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y),Tochter des Pro-
pheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) seidene Kleidung tragen sah. 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Kann der Mann infolge von Allergien nur Seide tragen, dann ist es ihm aber nach al-
len Rechtsschulen erlaubt. 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) erlaubte Az-Zubayr und 
Abdu-r-Ra¡m~n das Tragen von Seide, wegen dem Juckreiz, unter dem die beiden litten.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

4. Der Ort an dem man das Gebet verrichtet muss erlaubt (¡al~l     −Øo) sein. 

- Ein Mieter darf also nicht ohne Erlaubnis des Vermieters in einer Wohnung bleiben, 
wenn der Mietvertrag abgelaufen ist und dort sein Gebet verrichten. Gemäss Im~m 
˜a‘far§ wird das Gebet sogar ungültig. 

5. Es muss mindestens für einen Moment während des Gebets Demut (Al-¢ušã>     
–½„s«[) vorhanden sein. 

Demut bedeutet: Gottesfurcht aus Ehrfurcht und Anbetung zu All~h, Angst haben vor 
der Strafe All~hs und gleichzeitig seine Barmherzigkeit von Ihm erhoffen. 

“Wahrlich erfolgreich sind die Gläubigen, ~ die in 
ihren Gebeten voll Demut sind.“ 

 
(23:1-2) 

“Sesungguhnya beruntunglah orang-orang yang 
beriman, ~ (yaitu) orang-orang yang £ušã> dalam 

sembahyangnya.“ 
(23:1-2) 

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Yang pertama-tama diangkat dari umat ini adalah 
£ušã> sehingga tidak terlihat seorangpun yang £ušã>.“ 

(Dari A¡mad, AÛ-Úabar~n§)
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Auch der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat seine Gefährten dazu an-
gehalten, das Gebet voll Demut und Ruhe zu verrichten. Er pflegte es ADiebstahl am 
Gebet@ zu nennen, wenn man es nicht mit voller Konzentration exakt ausführt. Man soll 
so beten, als ob man All~h ([Å,«\,˜,b) vor sich sähe; kann man Ihn auch nicht sehen, so 
sieht Er einen doch. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) ihm verbot wie 
ein Hahn zu DDpickenEE (d.h., den Kopf voller Hast aus dem Su™ãd zu erheben und, ohne einen Moment still 

zu sitzen, sofort wieder zum zweiten Su™ãd zu senken, um ihn dann gleich wieder daraus zu 
erheben ...), sich wie ein Fuchs nach rechts und links umzublicken und wie ein Affe dazusitzen. 

(Überliefert von Úay~lisi, A¡mad Ibn  anbal)
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5 Pflicht-Teile des Gebets   (Ark~n-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ ²\§yÇ 

Abã  umayd As-S~>id§ berichtete: “Ich bin derjenige unter euch, der sich am besten an das Gebet des 
Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) erinnert! Denn ich sah ihn so verfahren: wenn er DAll~hu akbarE 
sagte, erhob er seine beiden Hände und machte sie parallel zu seinen Schultern. Wenn er sich verneigte, 

liess er seine beiden Hände sicher seine Knie umfassen. Seinen Rücken streckte er dann parallel zum Boden, 
und wenn er seinen Kopf erhob, stand er in der Weise so aufrecht, dass jeder Rückenwirbel seinen Platz zu-

rückfand. Bei seiner Niederwerfung legte er seine beiden Hände so auf den Boden, dass diese weder ge-
spreizt noch geballt waren; dabei richtete er die Zehenspitzen seiner beiden Füsse zur Gebetsrichtung 

(Qiblah) aus. In seiner sitzenden Stellung nach den beiden ersten Gebetsabschnitten (Rak>ah), sass er auf 
seinem linken Bein und stellte seinen rechten Fuss aufrecht. Wenn er sich in der letzten Rak>ah hinsetzte, 

schicke er sein linkes Bein voraus, stellte seinen rechten Fuss aufrecht und ruhte sitzend auf seinem Gesäss 
...“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) in die Mo-
schee kam, und nach ihm ein Mann herein trat und betete. Danach grüsste dieser den Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) mit dem Sal~m und der Prophet erwiderte den Sal~m und sagte zu ihm: 

“Gehe zurück und bete; denn du hast nicht gebetet!“ Der Mann ging zurück und betete genauso, wie er 
vorher gebetet hatte; anschliesend kam er zum Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡), grüsste ihn mit 

dem Sal~m und der Prophet sagte zu ihm: “Gehe zurück und bete; denn du hast nicht gebetet!“ (Und der Pro-
phet wiederholte es dreimal). Der Mann sagte: “Ich schwöre bei Dem, Der dich mit der Wahrheit entsandt hat, 
dass ich nichts Besseres tun kann als dieses. Belehre mich also!“ Darauf sagte der Prophet: “Wenn du zum 

Gebet stehst, eröffne das Gebet mit dem Takb§r; dann rezitiere einige Verse aus dem Qur=~n, die du auswen-
dig gelernt hast; dann verbeuge dich in der Weise, dass du dies ruhig bis zum Ende ausführst; dann erhebe 
deinen Oberkörper in der Weise, dass dieser aufrecht wird; dann werfe dich in der Weise nieder, dass du die 
Niederwerfung bis zum Ende ausführst; dann richte deinen Oberkörper in der Weise zurück, dass du die Sitz-

lage ruhig einnimmst; und dies machst du im ganzen Gebet weiter!“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim, A¡mad Ibn Hanbal)

 

Folgende Handlungen sind für die Verrichtung des rituellen Pflichtgebets unerlässlich. 
Die Unterlassung einer dieser Handlungen annulliert das Gebet. 

Bemerkung 
Die Rezitation der Gebetstexte erfolgt leise flüsternd (wenn nicht anders erwähnt); d.h. 
man rezitiert flüsternd mit fast unhörbarer Stimme und bewegt dabei die Lippen. 

 

1. Die Absicht (an-Niyyah     »À´«[) 
Zu Beginn des Gebets fasst man die Absicht, ein bestimmtes Gebet zu verrichten. 
Die Absicht muss nicht durch Worte ausgesprochen werden, sie kann auch in Gedan-
ken (mit dem Herzen) gefasst werden. Grundlage hierfür ist der  ad§Ý, nach dem die 
Taten nur nach den Absichten beurteilt werden. 

Vom Führer der Gläubigen, Abã  afÕ >Umar Ibn al-¢aÛÛ~b (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): “Ich hörte den Gesandten 
All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagen: DDWahrlich die Taten sind entsprechend den Absichten, und je-

dem Menschen steht das zu, was er beabsichtigt hat. ...“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)
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2. Das Rezitieren des eröffnenden Takb§r (Takb§rat-ul-I¡r~m     ®[znÛ[ ºzÄ_¨b) zu Beginn 
des Gebetes. 
Mit der Rezitation des eröffnenden Takb§r hat der Gläubige seine Verbindung zur Aus-
senwelt abgebrochen und befindet sich nun in Gedanken vor All~h ([Å,«\,˜,b). Von nun an 
muss der Betende alles vermeiden, was sein Gebet ungültig machen könnte. (Siehe 
Kapitel 9 Handlungen, die das Gebet annulieren) 
Das Takb§rat-ul-I¡r~m muss so laut gesprochen werden, dass man es selber hören 
kann. 

Nach den Im~men M~lik, Ibn  anbal und Im~m ˜a‘far§ hat das Takb§rat-ul-I¡r~m nur fol-
genden Wortlaut: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross.“ “All~h Mahabesar.“    All~hu akbar 
 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ darf man den Artikel Aal@ zwischen die zwei Worte AAll~hu akbar@ 
einfügen. 

-z,_6§+Û[ -¹:¬«Õ 

“All~h ist der Grösste.“ “All~h Mahabesar.“   All~hu l-akbar 
 

Im~m Abã  an§fah erlaubt auch jede andere gleichbedeutende Formulierung wie etwa: 

-±,”6—+Ù[ -¹:¬«Õ 

“All~h ist der Gewaltigste.“ “All~h Mahakuasa.“ All~hu l-a>óam 

oder: 

;−,jj+Ù[ -¹:¬«Õ 

“All~h ist der Mächtigste.“ “All~h Mahakuat.“ All~hu l-a™all 
 

Er erlaubt es auch als einziger für Nichtaraber das Takb§rat-ul-I¡r~m in einer anderen 
Sprache als arabisch zu sprechen. 

3. Das Stehen (al-Qiy~m     ®\Ä¤«[) in den Pflichtgebeten für jeden, der dazu in der Lage 
ist. 
Man darf sich sofern man dazu in der Lage ist nicht an einer Wand oder einer Stütze 
anlehnen. 
Den Kopf neigt man leicht nach unten, so dass man auf die Stelle schaut, die bei der 
Niederwerfung mit der Stirn berührt wird. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) ditanya tentang Õal~t, “Bagaimana Õal~t yang paling afdol?@ 
Beliau menjawab, ABerdiri yang lama.“ 

(Dari Muslim)

 

>Imr~n (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Ich erkundigte mich beim Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) über 
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das Gebet eines Menschen, der dieses im Sitzen verrichtet, und er antwortete: DDDas Verrichten des Ge-
bets im Stehen ist besser; und wer im Sitzen betet, der erhält den halben Lohn dessen, der im Stehen 

betet. Wer aber im Liegen betet, der erhält den halben Lohn dessen, der im Sitzen betet.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

(Siehe dazu auch Kapitel 12.4 Das Gebet des Kranken) 
 

Sunnah-Gebete können im Sitzen gebetet werden. Man erhält dafür jedoch nur den 
halben Lohn des Stehenden. 

4. Das Rezitieren der Sãrah ADie Eröffnende@  APembukaan@  (Al-F~ti¡ah     »ob\Ÿ«[) 
Die Sãrah Al-F~ti¡ah wie auch alle anderen Qur=~n-Rezitationen müssen auf Arabisch 
gesprochen werden. Nur neu in den Isl~m eingetretene Personen, dürfen die Texte in 
einer anderen Sprache vortragen. Sie müssen sich allerdings bemühen, die Texte so 
schnell wie möglich auf Arabisch zu lernen. Die Rezitation auf Arabisch ist ein weiteres 
Element, das alle Muslime weltweit miteinander verbindet. 

J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 

J /µÃ=v«Ó /®5½,¿ /©0¬D,¯ J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ J +µÄ0°,¬D,˜6«Õ =]+y /¹:¬0« -v6°,o6«Õ 

J +±À0¤,c6.°6«Õ +[+y>ˆ«Õ \,³/v6·Õ J -µÀ0˜,c6,³ +¦\:¿/É +¼ -v._6˜,³ +¦\:¿/É 

+µÀ>«Ô:Œ«Õ +× +¼ 5±0¸6À,¬,— /]½.Œ6œ,°6«Õ /z6À,› 5±0¸6À,¬,— +d6°,˜6³+Ç +µ¿/x:«Õ +[+y0‡ 

OV-P : »ob\Ÿ«[ N 

“Im Namen All~hs, des Allerbar-
mers, des Barmherzigen. ~ 

 

Alles Lob gebührt All~h, dem 
Herrn der Welten ~ dem Allerbar-

mer, dem Barmherzigen ~ 
dem Herrscher am Tage des Ge-

richts! ~ 

Dir (allein) dienen wir, und Dich 
(allein) bitten wir um Hilfe ~ Führe 

uns den geraden Weg, ~ 
 

den Weg derer, denen Du Gnade 
erwiesen hast, nicht (den Weg) 
derer, die (Deinen) Zorn erregt 
haben, und nicht (den Weg) der

Irregehenden.“ 
(1:1-7) 

“Dengan menyembut nama All~h 
Yang Maha Pemurah lagi Maha 

Penyayang. ~ 

Segala puji bagi All~h, Tuhan se-
mesta alam. ~ Maha Pemurah lagi 

Maha Penyayang. ~ Yang 
menguasai hari pembalasan. ~ 

 

Hanya Engkaulah yang kami sem-
bah dan hanya kepada Engkaulah 
kami mohon pertolongan. ~ Tun-
jukilah kami jalan yang lurus, ~ 

yaitu jalan orang-orang yang telah 
Engkau anugerahkan ni>mat 

kepada mereka; bukan (jalan) 
mereka yang dimurkai dan bukan 
(pula jalan) mereka yang sesat.“ 

(1:1-7) 

Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m ~ 
 
 

al-¡amdu li-Ll~hi rabbi-l->~lam§n, ~
ar-ra¡m~nir-ra¡§m, ~ 
M~liki yaumi-d-d§n! ~ 

 
 

=Iy-y~ka na>budu wa-=iy-y~ka nas-
ta>§n. ~ Ihdina-Õ-Õir~Ûa-l-mustaq§m, 

~ 
 

Ôir~Ûa-l-lap§na an>amta >alayyhim, 
Ÿayri-l-maŸ÷ãbi >alayyhim, wa-la-÷-

÷~l§n 
 
 

(1:1-7) 
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Nach den Im~men Aš-Š~fi>§, M~lik und Ibn  anbal muss die erste Sãrah des Qur=~n in 
jeder Gebetseinheit (Rak>ah     »˜§y) rezitiert werden. 

>Ub~da Ibn AÕ-Ô~mit berichtete, dass der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Es 
zählt kein Gebet für denjenigen, der die eröffnende Sãrah des Qur=~n nicht rezitiert hat.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim, Abã Dawãd, AÛ-Úirmip§, Ibn M~™a, An-Nas~=§)

 

Nach den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§ ist die Rezitation der Sãrah Al-F~ti¡ah nur in 
den ersten beiden Rak>ah des Gebetes Pflicht. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah darf man in Gebeten mit mehr als zwei Rak>ah in der dritten 
und vierten Rak>ah wählen zwischen der  Sãrah Al-F~ti¡ah, einer anderen Textstelle 
aus dem Qur=~n, Tasb§h oder man schweigt. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ hat man nur die Wahl zwischen der Sãrah Al-F~ti¡ah und Tasb§h. 

Die Tasb§h lautet dabei: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ +¼ -¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× +¼ /¹:¬0« -v6°,o6«Õ +¼ /¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

“Lob sei All~h und Preis sei 
All~h und es gibt keinen Gott 
ausser All~h gibt und All~h ist 

sehr gross.“ 

“Mahasuci All~h dan segala puji 
bagi All~h dan tidak ada tuhan 
kecuali All~h dan All~h Maha-

besar.“ 

Sub¡~na-Ll~h wa l-¡amdu-liLl~h 
wa l~ il~ha illa All~h 

wa-Ll~hu akbar 

 

Nach den Im~men Abã  an§fah und M~lik rezitiert man die Sãrah Al-F~ti¡ah ohne dabei 
die Basmalah (»¬°^) zu sprechen, weil diese nicht Bestandteil von irgendeiner Sãrah 
sei. 
(Basmalah ist die Kurzbezeichnung für die Formel ABismiLl~hir-ra¡m~nir-ra¡§m@) 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass sowohl der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) als auch Abã Bakr 
und >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) das Gebet mit Dal-¡amdu li-Ll~hi rabbi-l->~lam§nE eröffnet haben.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Die Im~me Aš-Š~fi>§, Ibn  anbal und ˜a‘far§ sagen, dass die Basmalah ein Bestandteil 
der Sãrah ist. Gemäss Im~m Ibn  anbal kann man sie jedoch wahlweise laut oder leise 
sprechen. 
Nach Im~m Abã  an§fah ist es Pflicht nach der Sãrah Al-F~ti¡ah in den ersten zwei 
Rak>ah der Pflichtgebete, in allen Rak>ah der Sunnah-Gebete sowie in allen Rak>ah des 
Witr-Gebetes (Nach Im~m Abã  an§fah ist dieses Gebet Pflicht) einen weiteren Teil aus 
dem Qur=~n zu rezitieren. Dabei müssen mindestens ein langer Vers oder drei kurze 
Verse rezitiert werden. 
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5. Die Verbeugung (ar-Rukã>     –½§z«[) 
Man beugt seinen Körper soweit nach vorn, bis der Rücken in waagerechter Position 
parallel zum Boden ist und stützt dabei die Hände auf die Knie. 
Die Frau führt die Verbeugung möglichst Aeng@ aus. Sie stützt deshalb ihre Hände et-
was unterhalb der Knie, damit die Arme gestreckt sind. 
Auch während der Verbeugung schaut man auf die Stelle, die von der Stirn während 
der Niederwerfung berührt wird. 

“Denjenigen, die sich in Reue (zu All~h) wenden, 
(Ihn) lobpreisen, die (in Seiner Sache) umherziehen, 

die sich beugen und niederwerfen, die das Gute 
gebieten und das Böse verbieten und die 

Schranken All~hs achten - verkünde (diesen) 
Gläubigen die frohe Botschaft.“ 

(9:112) 

“Mereka itu orang-orang yang bertaubat, yang 
ber-ibadat, yang memuji (All~h), yang melawat, yang 

ruku> yang su™ãd, yang menyuruh berbuat ma>ruf 
dan mencegah berbuat mungkar dan yang memeli-

hara hukum-hukum All~h. Dan 
gembirakanlah orang-orang mu>min itu.“ 

(9:112) 
 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist ein Tasb§h während der Verbeugung Pflicht. 

/¶/v6°,o0^ +¼ /±Ä0”,˜«Ç +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Erhabenen und er sei gelobt.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Agung 
serta memujilah aku kepada-

Nya.“ 

Sub¡~na rabbiyal >aó§mi wa-
bi¡amdih 

oder dreimal: 

/¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

“Lob sei All~h.“ “Mahasuci All~h.“ Sub¡~na-Ll~h 
 

6. Die Pause (aÛ-Úuma=n§nah     »´Ä³È°«[) 
Während der Verbeugung darf man sich mindestens so lange nicht bewegen wie es 
dauert um einmal ASub¡~na rabbiyal >aó§m@ (=Preis sei meinem Herrn, dem Erhabenen) 
zu sagen. 

7. Das Aufrichten des Körpers nach der Verbeugung (ar-Raf>  ™Ÿz«[ oder al-I>tid~l   

ª[vc—×[) 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist das Aufrichten des Körpers nicht Pflicht und man kann 
direkt nach der Verbeugung die Niederwerfung durchführen. Diese Handlung ist jedoch 
gemäss Im~m Abã  an§fah unerwünscht (makrãh     ¶¼z¨¯), das heisst es ist Sunnah 
den Körper nach der Verbeugung wieder aufzurichten. 

8. Die Pause (aÛ-Úuma=n§nah     »´Ä³È°«[) 
Während man aufrecht steht darf man sich mindestens so lange nicht bewegen wie es 
dauert um einmal ASub¡~na rabbiyal >aó§m@ (=Preis sei meinem Herrn, dem Erhabenen) 
zu sagen. 
Nach Im~m Abã  an§fah ist das regungslose Verharren nach dem Aufrichten des Kör-
pers nur Sunnah, weil auch das Aufrichten selber nur Sunnah ist. 
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9. Die Niederwerfung (as-Su™ãd     u½k«[) 
Sie wird zweimal in jeder Gebetseinheit durchgeführt. 
Die Stelle, die man mit der Stirn berührt muss ein fester Ort sein und darf nicht wesent-
lich höher sein (ca. halbe Armdicke), als die Stelle, die man mit seinen Knien berührt. 
Eine Ausnahme besteht bei grossem Gedränge in einer Moschee. In diesem Fall darf 
man den Kopf während des Su™ãd auf den Rücken des in der vorderen Reihe Beten-
den legen. 
Beim Su™ãd des Mannes müssen Gesicht (mit Nase und Stirn), Hände, Knie und Zehen 
den Boden berühren. Es darf sich nichts zwischen dem Boden und der Stirn befinden. 
Die Stirn liegt zwischen den Händen, die Unterarme befinden sich nicht auf dem Boden, 
sondern stehen schräg. Die Zehen sind angewinkelt (Zehensohle nach unten). Der 
Bauch ist höher als der Kopf. 

Ibn >Abb~s (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Mir wurde 
befohlen, dass ich die Niederwerfung auf sieben knöchigen Körperteilen vollziehe: der Stirn - und er zeig-
te gleichzeitig auf seine Nase -, den beiden Händen, den beiden Knieen und den Fussspitzen; und dass 

wir (Muslime während des Gebets) weder Kleider noch Haare ordnen sollen.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>Abdull~h Ibn M~lik Ibn Bu¡ayna Al-Asad§ (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte - wenn er sich im Gebet niederwarf - seine beiden Arme so zu 

spreizen, dass wir seine Achselhöhlen sehen konnten.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nach den Im~men Abã  an§fah, M~lik und Aš-Š~fi>§ ist es beim Su™ãd nur Pflicht, dass 
man mit der Stirn den Boden berührt. Es ist aber Sunnah, dass man auch alle anderen 
Teile auf den Boden legt. 
Die Frau führt den Su™ãd möglichst Aflach@ und Aeng@ aus. Stirn und Nase berühren zwi-
schen den Händen den Boden und zwar so dicht wie möglich vor den Knien. Die Unter-
arme liegen möglichst eng am Körper auf dem Boden auf, wobei die Ellenbogen etwas 
hinter den Knien liegen. Die Füsse berühren mit dem Spann den Boden, und die Zehen 
weisen nach hinten. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Paling dekat seorang hamba kepada Robbnya ialah 
ketika ia bersu™ãd maka perbanyaklah du>~= (saat bersu™ãd).“ 

(Dari Muslim)

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Perbanyaklah su™ãd kepada All~h, sesungguhnya 
bila su™ãd sekali All~h akan mengangkatmu satu derajat dan menghapus satu dosamu.“ 

(Dari Muslim)
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Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist ein Tasb§h während der Niederwerfung Pflicht. 

/¶/v6°,o0^ +¼ Å,¬6—+×Ç +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Allerhöchsten und er sei gelobt.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Tinggi 
serta memujilah aku kepada-

Nya.“ 

Sub¡~na rabbiyal >al~ wa-
bi¡amdih 

oder dreimal: 

/¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

“Lob sei All~h.“ “Mahasuci All~h.“ Sub¡~na-Ll~h 
 

10. Die Pause (aÛ-Úuma=n§nah     »´Ä³È°«[) 
Während der Niederwerfung darf man sich mindestens so lange nicht bewegen wie es 
dauert um einmal ASub¡~na rabbiyal >al~@ (=Preis sei meinem Herrn, dem Allerhöchs-
ten) zu sagen. 

11. Sitzen zwischen den beiden Niederwerfungen (Al-™ulãs baynas-sa™datayn  
µÄbvk«Õ µÄ^ }½¬k«[) 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist das Sitzen zwischen den beiden Niederwerfungen nicht 
Pflicht sondern nur Sunnah. Es ist jedoch Pflicht, dass man sich kurz aufrichtet zu einer 
Position, die dem Sitzen nahe kommt. 

12. Die Pause (aÛ-Úuma=n§nah     »´Ä³È°«[) 
Während dem Sitzen darf man sich mindestens so lange nicht bewegen wie es dauert 
um einmal ASub¡~na rabbiyal >al~@ (=Preis sei meinem Herrn, dem Allerhöchsten) zu 
sagen. 
Nach Im~m Abã  an§fah ist das regungslose Verharren während dem Sitzen zwischen 
den beiden Niederwerfungen nur Sunnah, weil auch das Sitzen zwischen den beiden 
Niederwerfungen nur Sunnah ist. 

13. Das letzte Sitzen (al-Qu>ãd-ul-=A£§r     zÀrÙ[ u½˜¤«[) 
Sitzen nach der zweiten und der letzten Rak>ah. 
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14. Das Rezitieren der ABezeugung@ (at-Tašahhud al-=A£§r     zÀrÙ[ v¸„c«[) 

/»:¬0« -a\,_>Ä:«Õ -a[+½,¬:ˆ«Õ -a\,§+y\,_.°«Ç -a\:Ä0o:c«Õ 

-¹.b\,§+z,^ +¼ /¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ ;Å0_:´«Õ\,¸<¿+Ç +©6À,¬,— -®+Ø:«Õ 

+µÀ0o0«\:ˆ«Õ /¹:¬«Õ /u\,_0— Å,¬,— +¼ \,´6À,¬,— -®+Ø:«Õ 

-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç +¼ -¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 5²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

“Ehre, Segen, Barmherzigkeit 
Heiligkeit und das Gute 

gebühren All~h. 

Friede sei mit dir o Prophet 
und der Segen All~hs 

und seine Gnade. 

Friede sei mit uns und den 
aufrichtigen Dienern All~hs. 

 

Ich bezeuge, dass es keinen 
Gott ausser All~h gibt. 
Und ich bezeuge, dass 

Mu¡ammad All~hs Gesandter 
ist.“ 

“Segala kehormatan, keberka-
tan, rahmat dan kebaikan 

adalah bagi All~h. 

Semoga keselamatan, rahmat, 
dan keberkatan All~h tetap 

terlimpah atasmu wahai Nabi. 

Semoga keselamatan tetap 
bagi kami dan bagi hamba-

hamba All~h yang saleh. 

Aku bersaksi bahwa tidak ada 
tuhan kecuali All~h. 

Dan aku bersaksi bahwa 
Mu¡ammad adalah utusan 

All~h.“ 

At-ta¡iyyatu-l-mub~rak~tu-Õ-
Õalaw~tu-Û-Ûayyib~tu liLl~h. 

 

As-sal~mu >alayka ayyuh~-n-
nabiyyu wa ra¡matu-Ll~hi wa 

barak~tuh. 

As-sal~mu >alayn~ wa >al~ >ib~di-
Ll~hi-Õ-Õ~li¡§n. 

 

Ašhadu an l~ il~ha illa All~h. 
Wa ašhadu anna 

mu¡ammadan rasãlu-Ll~h 

 

Nach Im~m M~lik ist das at-Tašahhud al-=A£§r nur Sunnah. 

>Abdull~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Wir pflegten - wenn wir mit dem Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) beteten - zu sagen: DDAs-Sal~m (der Friede) sei auf All~h, gewidmet von Seinen 

Dienern. As-Sal~m sei auf Soundso und Soundso.EE Da sagte  der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): 
DDSprecht nicht DAs-Sal~m sei auf All~hE; denn wahrlich, All~h Selbst ist As-Sal~m. Saget aber: DAt-Ta¡iyy~tu 

li-Ll~hi wa-Õ-Õalaw~tu wa-Û-Ûayyib~t as-sal~mu >alayka ayyuha-n-nabiyyu wa ra¡matu-Ll~hi wa barak~tuh, 
as-sal~mu >alayna wa >ala >ib~di-Ll~hi-Õ-Õ~li¡§nE:denn, wenn ihr dies aussprechet, so trifft es jeden aufrichti-
gen Diener im Himmel und auf Erden - Dašhadu all~ il~ha illa-Ll~h, wa ašhadu anna Mu¡ammadan >abduhu 

wa-rasãluh.E Danach kann der Betende von den 
Bittgebeten das auswählen, was ihm davon am besten gefällt!“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nach Im~m Abã  an§fah lautet der erste Teil der Bezeugung wie im obenstehenden 
 ad§Ý erwähnt wird. 
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15. Das Rezitieren des Gebetes für den Propheten (aÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy  Å_´«[ Å¬— 
ºØˆ«[) in der letzten Rak>ah. 

4v:°,n.¯ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ Å,¬,— =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

“Oh All~h, gewähre Mu¡am-
mad und seiner Familie Deine 
Gnade und Deinen Frieden.“ 

“Ya All~h! Limpahilah rahmat 
kepada Mu¡ammad dan 
limpahilah rahmat atas 
keluarga Mu¡ammad.“ 

Allahumma Õalli >al~ 
mu¡ammad wa >al~ ~li 

mu¡ammad 

 

Nach Im~m Abã  an§fah ist das Rezitieren des Gebetes für den Propheten nur Sunnah. 

16. Der Gruss (as-Sal~m     ±Ø«[) 
Dies ist die letzte Handlung, mit der man das Gebet und damit auch das Gespräch mit 
All~h ([Å,«\,˜,b) beendet. Man kann nun wieder ganz den weltlichen Geschäften und 
Problemen nachgehen. Alle während des Gesprächs verbotenen Dinge sind wieder er-
laubt. (Siehe Kapitel 9 Handlungen, die das Gebet annulieren) 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “All~h ([Å,«\,˜,b) tetap berhadapan dengan hambaNya 
yang sedang Õal~t dan jika ia mengucap sal~m (menoleh) maka All~h meninggalkannya.“ 

(Dari MaÕobih Assunnah)

 

Gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und M~lik ist es Pflicht den Gruss einmal mit folgenden 
Worten zu sagen: 

/¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±,Ø:«Õ 

“Friede sei auf euch und die 
Barmherzigkeit All~hs.“ 

“Semoga keselamatan atas 
kamu sekalian dan kerahiman 

All~h.“ 

As-sal~mu >alaykum wa 
ra¡matu-Ll~h 

 

Gemäss Im~m Abã  anbal muss der Gruss zweimal rezitiert werden. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist es nur Pflicht einmal folgendes zu sagen. Der Rest ist 
Sunnah: 

-±,Ø:«Õ 

“Friede.“ “Selamat.“ As-sal~m 
 

Ein grosser Teil der Ši>iten betrachten den Gruss nur als Erwünscht. 
Gemäss den Ši>iten, die den Gruss als Pflicht ansehen besteht er aus zwei Teilen, von 
denen eine Pflicht und die andere Sunnah ist. Man kann wählen zwischen 3 verschie-
denen Versionen: 
1. nur den ersten Teil 
2. beide Teile 
3. nur den zweiten Teil 
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Erster Teil des Grusses bei der Ši>a: 

+µÄ0o0«\:ˆ«[ ¹:¬«Õ /u\,_0— [Å¬,— +¼ \,´6À,¬,— -±,Ø:«Õ 

“Friede sei auf uns und auf den 
frommen Dienern All~hs.“ 

“Semoga keselamatan atas kita 
dan atas hamba-hamaba yang 

beribadat.“ 

As-sal~mu >alayn~ wa >al~ >ib~di-
Ll~hi-Õ-Õ~li¡§n 

 

Zweiter Teil des Grusses bei der Ši>a: 

¹.b\,§+z,^ +¼ /¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±+Ø:«Õ 

“Friede sei auf euch und die 
Barmherzigkeit und der Segen 

All~hs.“ 

“Semoga keselamatan atas 
kamu sekalian dan kerahiman 

dan berkat All~h.“ 

As-sal~mu >alaykum wa 
ra¡matu-Ll~hi wa barak~tuh 

 

17. Die Einhaltung der erwähnten Reihenfolge (1 bis 16) 
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6 Sunnah-Teile des Gebets   (Sunan-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ µ´~ 

Für die Durchführung dieser Handlungen, die als Sunnah (Praxis) des Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gelten, wird man von All~h ([Å,«\,˜,b) belohnt, bei ihrer Unterlas-
sung begeht man jedoch keine Sünde. 
1. Das Heben beider Hände zu Beginn des Gebets beim Takb§rat-ul-I¡r~m bis an die Oh-

ren oder Schultern; wobei die Handinnenseiten in die Gebetsrichtung zeigen. 

>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: “Ich sah den Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
(bei er Verrichtung des Gebets): Wenn er zum Beten stand, erhob er seine beiden Hände, bis sie in der 
Höhe seiner Schultern waren; genauso tat er, wenn er vor der Verbeugung den Takb§r sprach, und er tat 

wiederum dasselbe, wenn er sein Haupt von der Verbeugung erhob und dabei sagte: Dsami>a-Ll~hu 
li-man ¡amidah (=All~h hört den, der Ihn lobpreist!)E. Bei der Niederwerfung aber, hat er dies nicht ge-

macht. “ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Frauen heben die Hände nur bis auf Schulterhöhe. 
2. Das Legen der Hände auf oder unter die Brust in Höhe des Nabels 

Dabei soll die rechte Hand auf dem linken Handrücken liegen. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ ist es bevorzugt die Hände zwischen Brust und Nabel etwas auf 
die linke Seite zu legen. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah sollen Männer die Hände unterhalb des Nabels legen und 
Frauen auf die Brüste legen. 
Gemäss Im~m Ibn  anbal sollen Männer und Frauen die Hände unterhalb des Nabels 
legen. 
Gemäss Im~m M~lik ist es Sunnah, wenn man die Arme während dem Gebet frei hän-
gen lässt. Das Gebet ist aber auch gültig, wenn die Hände übereinandergelegt werden. 
Für die meisten Ši>iten wird das Gebet ungültig, wenn man die Hände übereinander 
legt. Es gibt aber auch einige die sagen, dass es zwar ¡ar~m ist, das Gebet aber noch 
gültig ist. Wieder andere sagen, dass das Übereinanderlegen der Hände im Gebet nur 
makrãh ist. 

3. Die Eröffnung des Gebets nach Takb§rat-ul-I¡r~m mit dem Eröffnungsbittgebet (Du>~=-ul-
=Istift~¡     m\c c~_,_[ Æ\—u) 

zum Beispiel: 

¦zÄ› ¹«É × ¼ ¦vj Å«\˜b ¼ ©°~[ ¦y\_b ¼ ¦v°o^ ¼ ±¸¬«[ ©³\o_~ 

“Gepriesen bist Du, oh All~h, 
gesegnet ist Dein Name und 

erhaben bist Du. Es gibt keinen 
Gott ausser Dir.“ 

“Pujian bagiMu, ya All~h, ber-
kah atas namaMu dan Kamu-

lah yang Mahatinggi. Dan tidak 
ada tuhan selain Kamu.“ 

Sub¡~naka-Llahumma wa-
bi¡amdika wa-tab~raka-smuka 
wa-ta>~l~ ™adduka wa-l~ il~ha 

Ÿayruka 
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oder: 

ÞÄ‡Ç ¼ ºz¨^ ¹:¬«[ ²\o_~ ¼ [zÄg§ ¹:¬« v°o«[ ¼ [zÄ_§ z_§Ç ¹:¬«[ 
µÄ§z„°«[ µ¯ \³Ç \¯¼ \°¬¯ \ Ä´n ŠyÙ[ ¼ a[½°«[ zŸ ¾x¬« Á¸j¼ d¸j¼ Á³É 

µÄ°«\˜«[ ]y ¹:¬« Áb\°¯ ¼ ¾\Äo¯ ¼ Á¨³ ¼ ÁbØ‡ ²É 
µÄ°¬°«[ µ¯ \³Ç ¼ az¯Ç ©«[x^ ¼ ¹« ©Ãzƒ × 

“All~h ist sehr gross. Grosses 
Lob sei auf All~h, und gelobt sei 
Er am Morgen und am Abend. 

 

Ihm wende ich mein Gesicht 
zu, Dem Erschaffer der 

Himmel und der Erde, als 
rechtgläubiger Ergebener 

und ich bin nicht einer der Po-
lytheisten. 

Wahrlich meine Gebete, meine 
Hingabe, mein Leben und mein 
Tod sind einzig für All~h, dem 

Herrn der Welten. 

Es gibt keinen Teilhaber neben 
Ihm und so wurde mir befohlen. 

Und ich gehöre zu den 
Muslimen.“ 

“All~h Mahabesar lagi sem-
purna kebesaran-Nya, segala 
puji bagi-Nya dan Maha Suci 

All~h sepanjang pagi dan sore. 

Kuhadapkan muka hatiku ke-
pada Dzat yang menciptakan 
langit dan bumi dengan kea-
daan lurus dan menyerahkan 
diri dan aku bukanlah dari go-

longan kaum musyrikin. 

Sesungguhnya Õal~tku ibadat-
ku, hidupku dan matiku semata 
hanya untuk All~h Seru sekali-

an alam. 

Tidak ada sekutu bagi-Nya dan 
dengan aku diperintahkan 
untuk tidak menyekutukan 

bagi-Nya. Dan aku dari golon-
gan orang muslimin.“ 

All~hu akbar kab§r~ 
wa-l-¡amdu lillahi kaÝ§r~ 

wa-sub-¡~naLl~hi bukratan 
wa-aÕ§l~. 

Inn§ wa™™~htu wa™hiya lillap§ 
faÛara-s-samaw~ti wa-l-ar÷a 
¡an§fan musliman wam~ an~ 

min-al mušrik§n. 
 
 

Inna Õal~t§ wanusuk§ wa-
ma¡y~ya wamam~t§ 
liLl~hi rabbil >~lam§n. 

 

L~-šar§ka lahu wa-bip~lika 
umirtu wa-an~ min-al 

muslim§n. 

 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte zwi-
schem dem Takb§r (beim Eröffnen des Gebets) und der Rezitation (Qir~=a) des Qur=~n einen Augenblick 
zu schweigen ... Ich sagte zu ihm: DDO Gesandter All~hs, mögen mir mein Vater und meine Mutter dafür 

geopfert werden, wenn du mir sagst, was du da während deines Schweigens zwischen 
dem Takb§r und der Rezitation (Qir~=a) liest!EE Er antwortete DDIch sage: DOh All~h, mache zwischen 

mir und meinen Sünden eine Entfernung wie solche, die Du zwischen dem Osten und dem Westen ge-
macht hast; o All~h, mache mich von allen Sünden frei, wie ein weisses Kleid von dem Schmutz gereinigt 

wird; o All~h, wasche meine Sünden ab mit Wasser, Schnee und Hagel.E EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

4. Die Rezitation von Al-Isti>~pah und Tasmiyah 
Nach dem Du>~=-ul-=Istift~¡ rezitiert man: 

Al-Isti>~pah     (ºw\˜c~×[) 

/±Ä0j9z«Õ /²\,6Ä:„«Õ +µ0¯ /¹:¬«\0^ -w½.—+Ç 

“Ich suche Zuflucht bei All~h vor 
dem gesteinigten Satan.” 

“Aku mencari perlindungan pada 
All~h dari syaitan yang terajam.” 

A>ãpu biLl~hi mina-š-šayÛ~ni-r-
ra™§m 
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Gemäss Im~m Abã  an§fah ist es Sunnah die Tasmiyah leise zu rezitieren. (Gemäss 
den Im~men Aš-Š~fi>§, Ibn  anbal sowie ˜a‘far§ hingegen, ist sie ein Teil der Sãrah Al-
F~ti¡ah und daher Pflicht.) 

Tasmiyah     (»Ä°c«[) 

/±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 

“Im Namen All~hs, des Aller-
barmers, des Allbarmherzigen.“ 

“Dengan menyembut nama All~h 
Yang Maha Pemurah lagi Maha 

Penyayang.“ 

Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m 

 

5. At-Tam§n     (µÄ¯Èc«[) 
Nach der Rezitation von Al-F~ti¡ah sagt der Betende (Im~m und Ma=mãm): 

+µÄ0¯Ó 

“Oh All~h, erhöre unser Gebet 
an.“ 

“Kabulkan, ya All~h, 
permohonan kami ini. “ 

}m§n 

 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWenn 
der Im~m D~m§nE sagt, so sagt ihr auch D~m§nE; denn demjenigen, von dem D~m§nE gerade 

mit dem D~m§nE der Engel ausgesprochen wird, werden alle von ihm in der Vergangenheit 
begangenen Sünden vergeben.EE Und Abã Ših~b sagte: DDUnd der Gesandte All~hs 

(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte D~m§nE zu sagen.EE“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

Die Ši>a negiert die Authentizität von diesem und anderen ähnlichen A£~d§Ý (hÃu\nÇ) 
(Mehrzahl von  ad§Ý) und sagen, deshalb, dass es sich um eine willkürliche Hinzufü-
gung zum Gebet handelt und das Gebet dadurch ungültig wird. 

6. Die Im~me Aš-Š~fi>§, M~lik, Ibn  anbal und ˜a‘far§ sagen, dass die Rezitation der Sãrah 
Al-F~ti¡ah im Ôal~t-ul-Fa™r sowie in den ersten zwei Rak>ah des Ôal~t-ul-MaŸrib und des 
Ôal~t-ul->Iš~= laut erfolgen muss. Im Ôal~t-uó-òuhr, im Ôal~t-ul->AÕr sowie in den anderen 
Rak>ah des Ôal~t-ul-MaŸrib und des Ôal~t-ul->Iš~= rezitiert man die Sãrah Al-F~ti¡ah leise. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah kann jemand der alleine betet frei entscheiden, ob er in den 
Rak>ahs, in denen nach den anderen Im~men die Sãrah Al-F~ti¡ah mit einer hörbaren 
Stimme rezitiert werden muss, er hörbar für andere oder mit einer Stimme, die nur er 
hörbaren kann, rezitieren will. 

Im~m ˜a‘far§ sagt jedoch, dass die Basmalah in allen Rak>ahs von allen Gebeten laut 
rezitiert wird. 
Die Mindestlautstärke, für eine Rezitation, die als Alaut@ betrachtet werden soll, ist so, 
dass eine nebenstehende Person in der Lage ist, es zu hören. Das Minimum für eine 
Aleise@ Rezitation ist so, dass die Person selbst es hören kann. 
Alle Schulen stimmen darin überein, dass laute Rezitation für Frauen nicht vorgeschrie-
ben ist, aber auch nicht die Rezitation mit leiserer Stimme als, dass sie selbst es hören 
könnte. 
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7. Nur nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss der Ma=mãm im Gemeinschaftsgebet die Sãrah Al-
F~ti¡ah in jeder Rak>ah leise nachsprechen, nachdem der Im~m diese rezitiert hat. 

>Ub~da Ibn AÕ-Ô~mit berichtete, dass der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
“Es zählt kein Gebet für denjenigen, der die eröffnende Sãrah des Qur=~n nicht rezitiert hat.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim, Abã Dawãd, AÛ-Úirmip§, Ibn M~™a, An-Nas~=§)

Nach Im~m Abã  an§fah ist das Nachsprechen der Sãrah Al-F~ti¡ah oder eines anderen 
Textes aus dem Qur=~n durch den Ma=mãm sowohl in Alauten@ wie auch in Aleisen@ 
Rak>ah ein schweres Vergehen  (Makrãh ta¡r§m~n     1\°¿zob ¶¼z¨¯). 

“Und wenn der Qur=~n verlesen wird, so hört zu 
und schweigt in Aufmerksamkeit, auf dass ihr 

Erbarmen finden möget.“ 
(7:204) 

“Dan apabila dibacakan Al Qur=~n, maka dengarkan-
lah baik-baik, dan perhatikanlah 

dengan tenang agar kamu mendapat rahmat.“ 
(7:204) 

 

8. Das Rezitieren eines weiteren Qur=~n-Textes nach der Sãrah Al-F~ti¡ah bei den ersten 
zwei Rak>ah. Dabei sollen mindestens ein langer Vers oder drei kurze Verse rezitiert 
werden. 
Nach Im~m Abã  an§fah ist das Rezitieren eines weiteren Textes aus dem Qur=~n 
Pflicht. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist es Pflicht in den ersten beiden Rak>ah jeweils eine vollständi-
ge Sãrah zu rezitieren. Er sagt auch, dass es Pflicht ist diese Sãren in allen Gebeten 
leise zu rezitieren. 
Die vier sunnitischen Schulen sagen, dass wenn der Im~m den Qur=~n im Gebet hörbar 
rezitiert, derjenige, der ihm im Gebet folgt (Ma=mãm), nur zuhören muss. Wenn man al-
leine betet, gilt für die Lautstärke der Rezitation die gleiche Regel wie für die Sãrah Al-
F~ti¡ah. 

z.B. Sãrah ADer reine Glaube@  AMemurmikan keesaan All~h@  (Al-=I£l~Õ     †ØrÛ[): 

J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 
J -v,°:ˆ«Õ -¹:¬«Õ J 2v,n+Ç -¹:¬«Õ +½.· 5−.£ 

J 2v,n+Ç [1½. .§ ¼-¹:« µ.¨,¿ 5±,« +¼ J 5v,«½.¿ 5±,« +¼ 5v0¬,¿ 5±,« 
OS-P : †ØrÛ[N 

“Im Namen All~hs, des Allerbar-
mers, des Barmherzigen. ~ 

 

Sprich: DDEr ist All~h, ein Einziger, 
~ All~h, der Absolute (ewig 

Unabhängige, von Dem alles 
abhängt). ~ 

Er zeugt nicht und ist nicht ge-
zeugt worden, ~ und Ihm ebenbür-

tig ist keiner.EE“ 
 

(112:1-4) 

“Dengan menyembut nama 
All~h Yang Maha Pemurah 
lagi Maha Penyayang. ~ 

Katakanlah: DDDia-lah All~h, Yang 
Maha Esa, ~ All~h adalah Tuhan 

yang bergantung kepada-Nya 
segala sesuatu. ~ 

Dia tiada beranak dan tiada 
pula diperanakkan, ~ dan tidak 

ada seorangpun yang setara den-
gan-Dia.EE“ 

(112:1-4) 

Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m ~ 
 
 

Qul huwa-Ll~hu a¡ad ~ 
All~hu-Õ-Õamad ~ 

 

 

Lam yalid wa-lam yãlad ~ wa-lam 
yakul-lahã kufuwan a¡ad 

 
 

(112:1-4) 
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oder Sãrah ADie Menschen@  AManusia@  (An-N~s     }\´«[): 

J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 
J /}\:´«Õ /¹D,«/إ J /}\:´«Õ /©0¬,¯ J /}\:´«Õ =]+z0^ -w½.—+Ç 5−.£ 

J /}\:´«Õ /y¼-v.‡ Á0Ÿ -}/½6~+½.¿ Â/x:«Õ J /}\:´,s6«Õ /}[+½6~+½6«Õ =z,ƒ µ0¯ 
/}\:´«Õ +¼ /»:´0k6«Õ +µ0¯ 

OU-P : }\´«[N 

“Im Namen All~hs, des Allerbar-
mers, des Barmherzigen. ~ 

 

Sprich:DDIch nehme Zuflucht 
zum Herrn der Menschen, ~ 
Dem König der Menschen, ~ 
Dem Gott der Menschen ~ 

vor dem Übel des Einflüsterers, 
der entweicht und wiederkehrt ~ 
der den Menschen in die Brust 

einflüstert, ~ 

sei dieser aus den ˜inn oder 
den Menschen.EE“ 

(114:1-6) 

“Dengan menyembut nama 
All~h Yang Maha Pemurah 
lagi Maha Penyayang. ~ 

Katakanlah: DDAku berlindung 
kepada Tuhan manusia. ~ 

Raja manusia. ~ 
Sembahan manusia. ~ 

Dari kejahatan (bisikan) syaitan 
yang biasa bersembunyi, ~ 

yang membisikkan (kejahatan) 
ke dalam dada manusia, ~ 

dari jin dan manusia.EE“ 
 

(114:1-6) 

Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m ~ 
 
 

Qul =a>ãpu birabbi-n-n~s ~ 
Maliki-n-n~s ~ Il~hi-n-n~s ~ 

 
 

min šarri-l-wasw~si-l-£ann~s ~ 
allap§ yu-waswisu f§ 

Õudãri-n-n~s ~ 
 

mina-l-™innati wa-n-n~s ~ 
 

(114:1-6) 
 

Bei Sunnah-Gebeten rezitiert man auch in der dritten und der vierten Rak>ah einen wei-
teren Qur=~n-Text. 

9. At-Takb§r     (zÄ_¨c«[) 
Das Aussprechen eines Takb§r vor der Verbeugung (ar-Rukã>), nach dem Sich-
Aufrichten (ar-Raf>), vor der Niederwerfung (as-Su™ãd), vor dem Sitzen zwischen den 
beiden Niederwerfungen (Al-™ulãs baynas-sa™datayn), vor der zweiten Niederwerfung 
und vor dem letzten Sitzen (al-Qu>ãd-ul-=A£§r), also bei jeder Positionsveränderung. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross.“ “All~h Mahabesar.“ All~hu akbar 
 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte - wenn er 
sagte Dsami>a-Ll~hu li-man ¡amidah (= All~h hört den, der ihn lobpreist!)E - zu sagen: DAllahumma 

rabbana wala ka-l-¡amd ( = o All~h unser Herr, und Dir gebührt alles Lob)E. Und der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte den Takb§r zu sprechen, wenn er sein Haupt (zurück nach der 
Verbeugung) aufrichtete; und wenn er jeweils nach den beiden Niederwerfungen aufrechtstand, 

sagte er: DAll~hu akbarE.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§  hebt man bei der Rezitation des Takb§r vor der Verbeugung (ar-
Rukã>) die Hände auf Ohrenhöhe wie beim Takb§rat-ul-I¡r~m. 
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10. Die Lobpreisung All~hs in der Verbeugung (ar-Rukã>) 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist ein Tasb§h während der Verbeugung Pflicht. 

Man rezitiert dreimal: 

/¶/v6°,o0^ +¼ /±Ä0”,˜6«[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Erhabenen und er sei gelobt.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Agung 
serta memujilah aku kepada-

Nya.“ 

Sub¡~na rabbiyal >aó§mi 
wa-bi¡amdih 

 

Nach Im~m Abã  an§fah lautet die Tasb§h: 

/±Ä0”,˜6«[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Erhabenen.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Agung.“ Sub¡~na rabbiyal >aó§m 

 

11. Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist es musta¡abb nach dem Tasb§h einen Segenswunsch für 
Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und seine Familie einzufügen: 

4v:°,n.¯ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ Å,¬,— =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

“Oh All~h, gewähre Mu¡ammad 
und seiner Familie Deine Gna-

de und Deinen Frieden.“ 

“Ya All~h! Limpahilah rahmat 
kepada Mu¡ammad dan limpa-

hilah rahmat atas keluarga 
Mu¡ammad.“ 

Allahumma Õalli >al~ 
mu¡ammad wa >al~ ~li 

mu¡ammad 

 

12. Die Anrufung All~hs beim Aufrichten aus der Verbeugung: 

-¶+v0°,o 5µ,°0« -¹:¬« +™0°,~ 

“All~h hört den, der Ihn 
lobpreist.“ 

“All~h mendengar orang yang 
mumuji-Nya.“ 

Sami>a Ll~hu li-man ¡amidah 

 

Nachdem man sich aufgerichtet hat, rezitiert man: 

-v6°,o«[ +©,« +¼ \,´:^+y 

“Oh unser Herr, und Dir gebührt 
alles Lob.“ 

“Ya All~h Tuhan kami! BagiMu 
segala puji.“ 

Rabban~ wa laka-l-¡amd 

 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ hebt man, nachdem man sich aufgerichtet hat, die Hände auf Oh-
renhöhe wie beim Takb§rat-ul-I¡r~m. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
“Wenn der Im~m sagt Dsami>a-Ll~hu li-man ¡amidah (= All~h hört den, der ihn lobpreist!)E, so sagt ihr: DAl-
lahumma rabbana wa laka-l-¡amd ( = o All~h unser Herr, und Dir gebührt alles Lob)E; denn demjenigen, 
dessen Aussprache gerade mit der der Engel zusammentrifft, werden alle von ihm in der Vergangenheit 

begangenen Sünden vergeben.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
pflegte - wenn er während des Gebets seinen Kopf nach der Verbeugung wieder erhob - zu sagen: Dsa-

mi>a-Ll~hu li-man ¡amidah, rabbana wa laka-l-¡amd (= All~h hört den, der ihn lobpreist, o unser 
Herr, und Dir gebührt alles Lob)E und darauf sprach er Bittgebete für einige Leute, die er auch beim Na-

men nannte; er sagte (z.B.): DDO All~h, rette Al-Wal§d Ibn Al-Wal§d und Salama Ibn Hiš~m und 
>Ayy~š Ibn Ab§ Rab§>a sowie alle Unterdrückten unter den Gläubigen. O All~h, erhöhe Deinen gewaltigen 

Druck auf die Mu÷ar und mach ihnen diese Jahre zu heillosen Jahren, wie die Jahre von Yãsuf.EE 
Damals standen die östlichen Bewohner von Mu÷ar als Widersacher des Propheten. “ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

13. Nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und M~lik rezitiert man anschliessend in der zweiten Rak>ah 
des Frühgebetes (Ôal~t-ul-Fa™r) die Anflehung (Du>~= ul-Qunãt     a½´¤«[ Æ\—u): 

GdÄŸ\— µ°ÀŸ Å´Ÿ\— ¼ GdÃv· µ°ÀŸ Á³v·[ ±¸¬«[ 
GdÄ—Ç \°ÄŸ Á« ¦y\^ ¼ GdÄ«½b µ°ÀŸ Á´«½b ¼ 

G©Ä¬— ÅŒ¤Ã× ¼ ÁŒ¤b ©³ÊŸ GdÄŒ£ \¯ zƒ Á´£ ¼ 
GdÃu\— µ¯ |˜Ã × ¼ GdÄ«[¼ µ¯ ªxÃ × ¹³É ¼ 

GdÄŒ£ \¯ Å¬— v°o«[ ©¬Ÿ GdÄ«\˜b ¼ \´^y d§y\_b 
G©Ä«É ]½bÇ ¼ ¦z œc~Ç 

±¬~ ¼ ¹_o‡ ¼ ¹«Ó Å¬— ¼ Á¯Ù[ Á_´«[ 4v°o¯ \³vÄ~ Å¬— ¹:¬«[Å¬‡¼ 

“Oh All~h! Leite mich recht unter 
denen, die Du rechtgeleitet hast, 
und bewahre mich unter denen, 

die Du bewahrt hast. 
 
 

Nimm mich an unter denen, die 
Du angenommen hast. Segne 
mir das, was Du mir gegeben 

hast, 
 

und schütze mich vor dem 
Bösen dessen, das Du mir 

bestimmt hast, denn Du 
bestimmst und keiner kann 

Dich bezwingen. 
 

und wessen Beschützer Du bist, 
der wird nicht erniedrigt; und 

wessen Feind Du bist, der wird 
nicht mächtig! 

 

Gepriesen und Erhaben bist Du 
mein Herr. Alle Lobpreisung 
gebührt Dir über dem, das 

Du bestimmt hast. 

 

 

“Ya All~h, berilah aku petunjuk 
seperti orang-orang yang telah 
Engkau beri petunjuk. Berilah 
aku kesehatan seperti orang 

yang telah Engkau beri 
kesehatan. 

Pimpinlah aku bersama-sama 
orang-orang yang telah Engkau 
pimpin. Berilah berkah pada se-

gala apa yang telah Engkau 
berikan kepadaku. 

Dan peliharalah aku dari kejaha-
tan yang Engkau pastikan. 

Karena sesungguhnya 
Engkaulah yang menuntukan 

dan tidak ada yang menghukum 
(menuntukan) atas Engkau. 

Sesungguhnya tidaklah akan 
hina orang-orang yang telah 
Engkau beri kekuasaan. Dan 

tidaklah akan mulia orang 
yang Engkau musuhi. 

Maha berkahlah Engkau dan 
Maha Luhurlah Engkau. 

Segala Puji bagiMu atas yang 
telah Engkau pastikan. 

 

 

Allahummah din§ f§man 
hadayt, wa >~fin§ f§man >~fayt, 

 
 
 
 

wa tawallan§ f§man tawallayt, 
wa b~rikl§ f§m~ a>Ûayt. 

 
 
 

Wa qin§ šarra m~ qa÷ayt, 
fa-innaka taq÷§ 

wa l~ yuq÷~ >alayk, 
 
 
 

wa innahu l~ yapillu man 
wa alayt. wa l~ ya>izzu man 

>~dayt. 
 
 

tab~rakta rabban~ wa ta>~layt. 
falakal ¡amdu >al~ m~ qa÷ayt 
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Ich bitte Dich um Verzeihung und 
zu Dir wende ich mich mit meiner 

Reue. 

Und segne unseren Herrn 
Mu¡ammad und auch seine Fa-

milie und seine Gefährten.“ 

Aku mohon ampun dan 
kembalilah (taubat) kepada 

Engkau. 

Semoga All~h memberi rahmat, 
berkah dan salam atas Nabi 

Mu¡ammad beserta keluarganya 
dan sahabatnya.“ 

astaŸfiruka wa atãbu ilayk. 
 
 

wa ÕalaLl~hu >al~ sayyidin~ 
mu¡ammadin nabiyyil- 
ummiyyi wa >al~ ~lihi wa 

Õa¡bihi wa sallam. 
 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) wurde gefragt, ob der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) Qunãt im Morgengebet 
sprach, und er sagte: “Ja!“ Er wurde ferner gefragt, ob der Prophet den Qunãt vor der Verbeugung 

(Rukã>) vornahm, und er antwortete: “Dieser war nach dem Rukã> und dauerte nur kurze Zeit“. 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Das Du>~= ul-Qunãt kann auch in der letzten Rak>ah eines der 5 Pflichtgebete gespro-
chen werden, besonders bei Anlässen wie Katastrophen, Seuchen und dergleichen. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist es musta¡abb das Du>~= ul-Qunãt in allen 5 Pflichtgebeten zu 
rezitieren. Es wird jedoch nach der Rezitation der zweiten Sãrah in der zweiten Rak=ah 
(vor dem Rukã>.) gesprochen. 

14. Die Lobpreisung All~hs bei der Niederwerfung 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist ein Tasb§h während der Niederwerfung Pflicht. 
Man rezitiert dreimal: 

/¶/v6°,o0^ +¼ Å,¬6—×َ[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Allerhöchsten und er sei gelobt.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Tinggi 
serta memujilah aku kepada-

Nya.“ 

Sub¡~na rabbiyal >al~ 
wa-bi¡amdih 

 

Nach Im~m Abã  an§fah lautet die Tasb§h: 

Å,¬6—×َÇ +Á>^+y +²\,o6_.~ 

“Preis sei meinem Herrn dem 
Allerhöchsten.“ 

“Mahasuci Tuhan Maha Tinggi.“ Sub¡~na rabbiyal >al~ 

 

Während dem Su™ãd verspürt man ein Gefühl der Geborgenheit. Dies drückte sich in 
den Gebeten des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) dadurch aus, dass er zuweilen 
den Su™ãd so lange ausdehnte, dass die Mitbetenden dachten, er sei eingeschlafen 
oder gar gestorben. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat gesagt:  
DDAm nächsten ist der Knecht seinem Herrn, wenn er Su™ãd macht; deshalb sollt ihr (im Su™ãd) 

viele Bittgebete sprechen.EE“ 
(Überliefert von Muslim, Mišk~t)
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Während dem Su™ãd kann man z.B. folgendes Du>~= sprechen: 

¶y½‡ µnÈŸ ¶y½ˆŸ ¹¤¬r Âx¬« Å¸j¼ vk~ d°¬~Ç ©« ¼ d´¯Ó ©^ ¼ avk~ ©« ±¸¬«[ 
µÀ¤«\s«Õ µnÇ ¹:¬«Õ ¦y\_cŸ ¶zˆ^ ¼ ¹˜°~ ¥„Ÿ 

“O All~h! Vor Dir werfe ich mich 
nieder, an Dich glaube ich, und 
Dir ergebe ich mich! Mein Ge-
sicht wirft sich nieder vor Dem, 
Der es erschaffen und gestaltet 

hat. 

Er hat dabei seine Gestalt gut 
gemacht und ihm Gehör und 

Augen eingepflanzt. Darum er-
haben ist All~h, der beste Schöp-

fer.“ 

“Ya All~h! Di depan Kamu saya 
bersujud, pada Kamu aku per-

caya dan saya menyerahkan diri 
pada Mu. Mukaku bersujud di 
depan Yang menciptanya dan 

Yang membentuknya. 

Dia kasih bentuk yang baik dan 
Dia tambahnya dengan penden-
garan dan pengelihatan. Karena 
itu All~h yang Maha Mulia, Pen-

cipta yang terbaik.“ 

Allahumma laka sa™adtu 
wa-bika ~mantu wa-laka aslamt; 
sa™ada wa™h§ li-llap§ £alaqahã 

fa-Õawwarahã fa-=a¡sana 
Õuwarah, 

 

fa-šaqqa sam>ahã wa-baÕarah, 
fa-tab~raka-Ll~hu a¡sanu l-

£~liq§n. 

 

15. Zwischen den beiden Niederwerfungen sitzt man auf dem linken Fuss und lässt seinen 
rechten in senkrechter Position, gestützt auf die Zehen, die dabei nach vorne zeigen. 
Frauen lassen den rechten Fuss in lockerer Seitenlage auf dem Boden ruhen. In dieser 
Haltung rezitiert man: 

Á0´6˜,Ÿ5y[+¼ Á0³5z._6j[+¼ Á0´6°,n5y[ +¼ Á0« z0 6›[ =]+y 
Á>´,—-¡6—[+¼ Á0´0Ÿ\,—+¼ Á0³/v6·[+¼ Á0´6£-{5y[+¼ 

“Oh mein Herr, vergib mir und 
erbarme Dich meiner und hilf 

mir in meinem Elend 
und erhebe mich, 

und versorge mich und leite 
mich recht und gib mir Gesund-

heit und verzeihe mir.“ 

“Ya All~h, ampunilah dosaku, 
belas kasihanilah aku dan cu-
kupkanlah segala kekurangan 

dan angkatlah derajat kami 

dan berilah rizqi kepadaku, dan 
berilah aku petunjuk dan berilah 
kesehatan kepadaku dan berilah 

ampunan kepadaku.“ 

RabbiŸfir§ wa-r¡amn§ 
wa-™burn§ wa-rfa>n§ 

 
 

wa-rzuqn§ wa-hdin§ wa->~fin§ 
wa->fu>ann§ 

 

MuÕ>ab Ibn Sa>d berichtete: “Ich betete neben meinem Vater und legte während des Gebets 
meine beiden Handflächen gegeneinander und steckte meine Hände so zusammen zwischen 

meine Oberschenkel, und mein Vater riet mir davon ab und sagte: DDWir pflegten dies zu tun, und 
wurden (vom Propheten) angewiesen, dass wir unsere Hände auf die Knie legen.EE“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

16. Vor dem Aufstehen nach der zweiten Niederwerfung in Rak>ahs ohne Tašahhud soll 
man noch einmal kurz (für ca. 1 Sekunde) sitzen. 
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17. Der erste Tašahhud 
Bei Gebeten mit mehr als zwei Rak>ah sitzt man nach der zweiten Niederwerfung in der 
zweiten Rak>ah in der beschriebenen Sitzposition (man nennt es ADas erste Sitzen@), 
legt die Hände auf die Knie und rezitiert den Tašahhud (Gleich wie at-Tašahhud al-
=A£§r). 

Nach den Im~men Ibn  anbal und ˜a‘far§ ist die Rezitation des ersten Tašahhud 
Pflicht. 

/¹:¬0« -a\,_>Ä:«Õ -a[+½,¬:ˆ«Õ -a\,§+y\,_.°«Ç -a\:Ä0o:c«Õ 
-¹.b\,§+z^ +¼ /¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ ;Å0_:´«Õ\,¸<¿+Ç +©6À,¬,— -®+Ø:«Õ 

+µÀ0o0«\:ˆ«Õ /¹:¬«Õ /u\,_0— Å,¬,— +¼ \,´6À,¬,— -®+Ø:«Õ 
-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç +¼ -¹:¬«Õ 9×¹+ِ إD«5² َ× إ+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

AEhre, Segen, Barmherzigkeit 
Heiligkeit und das Gute 

gebühren All~h. 

Friede sei mit dir o Prophet 
und der Segen All~hs 

und seine Gnade. 

Friede sei mit uns und den 
aufrichtigen Dienern All~hs. 

 

Ich bezeuge, dass es keinen 
Gott ausser All~h gibt. 
Und ich bezeuge, dass 

Mu¡ammad All~hs 
Gesandter ist.@ 

ASegala kehormatan, 
keberkatan, rahmat dan 

kebaikan adalah bagi All~h. 

Semoga keselamatan, rahmat, 
dan keberkatan All~h tetap 

terlimpah atasmu wahai Nabi. 

Semoga keselamatan tetap 
bagi kami dan bagi hamba-

hamba All~h yang saleh. 

Aku bersaksi bahwa tidak ada 
tuhan kecuali All~h. 

Dan aku bersaksi bahwa 
Mu¡ammad adalah utusan 

All~h.@ 

At-ta¡iyy~tu-l-mub~rak~tu-Õ-
Õalaw~tu-Û-Ûayyib~tu li-Ll~h. 

 

As-sal~mu >alayka ayyuh~-n-
nabiyyu wa ra¡matu-Ll~hi wa 

barak~tuh. 

As-sal~mu >alayn~ wa >al~ >ib~di-
Ll~hi-Õ-Õ~li¡§n. 

 

Ašhadu an l~ il~ha illa All~h. 
Wa ašhadu anna 

Mu¡ammadan rasãlu-Ll~h 

 

18. Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ soll man während des ersten und des letzten Tašahhud sowie 
der Rezitation des AAÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy@ und des AAÕ-Ôal~watu l-Ibr~h§miyyah@ die lin-
ke Hand mit ausgestreckten Fingern auf das linke Knie legen. Die rechte Hand jedoch 
soll mit gekrümmten Fingern (lockere Faust) auf das rechte Knie gelegt werden. 
Nach Im~m M~lik bewegt man den Zeigefinger während des ganzen Tašahhud ständig 
auf und ab. 

19. Während der Rezitation des Glaubensbezeugnis (Šah~dah     ºu\¸ƒ) im ersten und letz-
ten Tašahhud streckt man gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und M~lik den Zeigefinger der 
rechten Hand.  
Diese Fingerhaltung soll eine demonstrative Stärke gegenüber dem Satan darstellen. 

20. Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ soll man die Hände nach dem Aufstehen nach dem ersten 
Tašahhud wie beim Takb§rat-ul-I¡r~m bis an die Ohren oder Schultern heben, bevor 
man sie auf die Brust legt um die dritte Rak>ah zu beginnen. 
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21. Beim letzten Sitzen ist es Sunnah, das linke Bein ein wenig nach vorne zu schieben 
und mit dem Gesäss direkt auf dem Boden zu sitzen. Der rechte Fuss bleibt in der Stel-
lung wie beim ersten Sitzen. 
In dieser Position rezitiert man nach dem AaÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy@ das Gebet für Abra-
ham (aÕ-Ôal~watu l-Ibr~h§miyyah     »Ä°À·[z^Û[ a[½¬ˆ«[) 

+±À0·[+z6^É /ªÓ Å,¬,—+¼ +±À0·[+z6^É Å,¬,— +d6À:¬,‡ \,°,§ 
4v:°,n.¯ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ Å,¬,— 5¦/y\,^ +¼ 

+±À0·[+z6^É /ªÓ Å,¬,—+¼ +±À0·[+z6^É Å,¬,— +d6§+y\,^ \,°,§ 
2vÀ0k,¯ 2v6À0°,n +©:³É +µÀ0°,«\,˜6«[ Á0Ÿ 

“Wie Du Deine Gnade und 
Deinen Frieden Abrahams 

Familie gewährt hast; 

und segne Mu¡ammad und 
seine Familie, 

 

wie Du Abrahams Familie 
gesegnet hast unter den 

Geschöpfen. 

Du bist der Gepriesene, 
der absolut Erhabene.“ 

“Sebagaimana pernah Engkau 
beri rahmat kepada Ibr~h§m 

dan keluarganya. 

Dan limpahilah berkah atas 
Mu¡ammad beserta para 

keluarganya. 

Sebagaimana Engkau memberi 
berkah kepada Ibr~h§m dan 

keluarganya. 

Diseluruh alam semesta 
Engkaulah yang terpuji, 

dan Maha Mulia.“ 

Kam~ Õallayta >al~ Ibr~h§ma 
wa >al~ ~li Ibr~h§m. 

 

Wa b~rik >al~ Mu¡ammad 
wa >al~ ~li Mu¡ammad. 

 

Kam~ b~rakta >al~ Ibr~h§ma 
wa >al~ ~li Ibr~h§m. 

 

Fil >~lam§na innaka 
¡am§dun ma™§d. 

 

>Abdu-r-Ra¡man (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Wir sagten: DDAll~hs Gesandter, wie betet man für dich?EE Er 
antwortete: DDSagt: DOh All~h, gewähre Mu¡ammad und seiner Familie Deine Gnade und Deinen Frieden 
wie Du Deine Gnade und Deinen Frieden Abrahams Familie gewährt hast; und segne Mu¡ammad und 

seine Familie, wie Du Abrahams Familie gesegnet hast unter den Geschöpfen. 
Du bist der Gepriesene, der absolut Erhabene.E EE“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

22. Während der Rezitation des AaÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy@ und des AaÕ-Ôal~watu l-Ibr~h§mi-
yyah@ sagt man vor den Namen Mu¡ammad und Ibr~h§m 

\,³/v>Ä,~ 

“unser Herr“ “Tuan kami“ Sayyidin~ 
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23. Das Sprechen von Bittgebeten vor dem Tasl§m (dem Gruss am Ende) 
Beispiele: 

Gz^¤«[ ][x— µ¯ ¼ G±´¸j ][x— µ¯ ©^ w½—Ç Á³É ±¸¬«[ 
ª\jv«[ pÄ°«[ »´cŸ zƒ µ¯ ¼ Ga\°°«[ ¼ \Äo°«[ »´cŸ µ¯ ¼ 

“Oh All~h, bei Dir suche ich 
Zuflucht vor der Pein des 
Höllenfeuers, und vor der 

Pein des Grabes, 

und vor der Versuchung des 
Lebens und des Todes und vor 
der Versuchung des falschen 

Messias (des Antichrist).“ 

“Ya All~h, sesungguhnya aku 
berlindung kepadaMu dari 

siksaan api neraka dan dari 
siksaan kuburan, 

dan dari godaan kehidupan dan 
kematian dan dari godaan dari 

dajal.“ 

Allahumma inn§ a>upu bika 
min->ap~bi ™ahannam, 
wa-min >ap~bi l-qabr, 

 

wa-min fitnati l-ma¡y~ 
wal-mam~t, wa-min šarri 
fitnati l-mas§¡i d-da™™al 

 

dŸz~Ç \¯ ¼ d´¬—Ç \¯ ¼ ayz~Ç \¯ ¼ azrÇ \¯ ¼ d¯v£ \¯ Á«z ›[ ±¸¬«[ 
d³Ç ×É ¹«É × zrÌ°«[ d³Ç ¼ ®v¤°«[ d³Ç GÁ´¯ ¹^ ±¬—Ç d³Ç \¯ ¼ 

“Oh All~h, vergib mir das, was 
ich vorher getan habe, und das, 

was ich nachher tue, 
und das, was ich (vor den 

Menschen) verheimlicht habe, 
und das, was ich öffentlich 
praktiziert habe, und das, 
was ich vergeudet habe, 

und das, was Du mehr als ich 
weisst. Du bist derjenige, Der 

(alles) hervorbringt, und Du bist 
derjenige, Der (alles) 

zurückstellt. Es gibt keinen 
Gottausser Dir.“ 

“Ya All~h, ampunilah apa yang 
aku sudah mengerjakan, dan 
yang aku akan mengerjakan, 

dan yang aku menyem- 
bunyikan (dari orang-orang), 
dan yang aku menjalankan 

terbuka, dan yang aku 
menboroskan. 

dan yang kamu tahu lebih dari 
aku. Kamu Yang menghasilkan 

(semua), dan Kamu yang 
menaruhkan kembali (semua). 
Tidak ada Tuhan selain kamu.“ 

Allahumma Ÿfir-l§ m~-qaddamtu 
wa-m~-a££artu, 
wa-m~-asrartu, 
wa-m~-a>lantu, 
wa-m~-asraftu 

 
 
 

wa-m~-anta a>lamu bih§-minn§, 
anta l-muqadimu 

wa-anta l-mua££iru 
l~ il~ha ill~ ant 

 

24. Während der Rezitation des Grusses soll man die Finger der rechten Hand wie die der 
linken Hand mit ausgestreckten Fingern auf das Knie legen. 

25. Während der Rezitation des Grusses den Kopf nach rechts drehen und anschliessend 
eine zweite Rezitation mit Kopfdrehung nach links. 
Mit der Kopfbewegung grüsst man den Im~m, die Mitbetenden, die bewahrenden Engel 
und die frommen ˜inn, respektive nur die bewahrenden Engel wenn man alleine betet. 

/¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±,Ø:«Õ 

“Friede sei auf euch und die 
Barmherzigkeit All~hs.“ 

“Semoga keselamatan atas 
kamu sekalian dan kerahiman 

All~h.“ 

As-sal~mu >alaykum wa 
ra¡matu-Ll~h 
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>Abdall~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “All~hs Gesandter pflegte (am Ende des Gebets) Tasl§m 
nach rechts zu machen, indem er sagte: DDFriede sei auf euch und die Barmherzigkeit All~hsEE bis 
man das Weiss seiner rechten Wange sehen konnte, und nach links DDFriede sei auf euch und die 

Barmherzigkeit All~hsEE bis man das Weiss seiner linken Wange sehen konnte.EE“ 

(Überliefert von Abã Dawãd, Mišk~t)

 

26. Nach Beendigung des Gebets mit dem Gruss (as-Sal~m) bittet man All~h um Verzei-
hung 

¹:¬«Õz œc~Ç G ¹:¬«Õz œc~Ç G ¹:¬«Õz œc~Ç 

“Ich bitte All~h um Vergebung, 
ich bitte All~h um Vergebung, 
ich bitte All~h um Vergebung.“ 

“Aku memohon ampunan 
kepada All~h, 

aku memohon ampunan 
kepada All~h, 

aku memohon ampunan 
kepada All~h.“ 

AstaŸfiru-Ll~h, 
astaŸfiru-Ll~h, 
astaŸfiru-Ll~h 

 

27. Lobpreisung All~hs nach Beendigung des Gebets mit dem Gruss (as-Sal~m) 
Beispiele: 

®[z§Û[ ¼ −Øk«[ [w\Ã d§y\_b G±Ø«[ ©´¯ ¼ ±Ø«[ d³Ç ±¸¬«[ 

“Oh All~h, Du bist der Friede 
und aus Dir kommt der Friede 
hervor. Voller Segen bist Du, 
oh Herr der Majestät und der 

Ehre.“ 

“Ya All~h, Engkaulah 
Penyelamat, dari-Mulah 

datangnya keselamatan, dan 
kepada-Mulah kembalinya 

keselamatan. Maka hidupkan-
lah kami selalu dalam 

keselamatan. Dari-Mu sumber 
berkah, dan Engkau Mahating-

gi, Mahabesar, dan Maha 
Pemurah.“ 

Allahumma antas-s~lamu 
wa-minkas-s~lam, 

tab~rakta y~p~l-™al~li 
wal-ikr~m 

 

zÃv£ ÆÁƒ −§ Å¬— ¼· ¼ v°o«[ ¹« ¼ ©¬°«[ ¹« G¹« ©Ãzƒ × ¶vn ¼ ¹:¬« ×É ¹«É × 

“Es gibt keinen Gott ausser 
All~h. Er ist der Einzige und hat 
keinen Partner. Ihm gehört die 

Macht und die Lobpreisung. 
Und Er ist mächtig über alle 

Dinge.“ 

“Tidak ada tuhan kecuali All~h, 
yang Mahatunggal, tidak ada 
sekutu bagi-Nya, bagi-Nya 

kerajaan dan bagi-Nya segala 
pujian, dan Dia Mahakuasa 

atas segala sesuatu.“ 

L~ il~ha illa-Ll~h 
 wa¡dahu l~ šar§ka lah; 

lahu-l-mulku 
wa-lahu-l-¡amd, 

wa-huwa >al~ kulli šai=in qad§r 
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Warr~d, Schreiber des Al-MuŸ§ra Ibn Šu>ba berichtete: “Al-MuŸ§ra Ibn Šu>ba diktierte mir einen Brief an 
Mu>~wiya, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) nach jedem Pflichtgebet folgendes zu sagen pfle-
gte: Dl~ il~ha illa Ll~hu wa¡dahã l~ šar§ka lah; lahu-l-mulku wa-lahu-l-¡amd, wa-huwa >al~ kulli šai=in qad§r. 
Allahumma l~ m~ni>a lim~ a>Ûayt; wal~ mu>Ûiya lim~ mana>t; wa-l~ yanfa>u pa-l-™addi; minka-l-™add.E“ (=Kein 
Gott ist da ausser All~h, Dem Einzigen, Der keinen Partner hat. Ihm Allein gehört das Königreich und Ihm 

Allein gebührt alles Lob, und Er ist Mächtig über alle Dinge. O All~h mein Gott, es gibt keinen, der das 
vorenthält, was Du gegeben hast; und es gibt keinen, der etwas gibt, was Du 

vorenthalten hast. Einem Wohlhabenden wird nichts nützen; denn von Dir kommt der Reichtum.) 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte:“Die Armen kamen zum Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und 
sagten: DDDie Wohlhabenden, welche viel Geld besitzen, beanspruchen die höchsten Stellungen und die 

immerwährende Wonne (im Paradies): sie beten wie wir beten, fasten wie wir fasten und besitzen Geld im 
Überfluss, von dem sie die Pilgerfahrt (Ha™™) und die besuchsweise Pilgerfahrt (>Umra) finanzieren kön-
nen; und vielmehr leisten sie davon für den Kampf (˜ih~d) und für die Almosen (Ôadaqa)!EE Der Prophet 
sagte zu ihnen: DDLasset mich euch etwas nennen, mit dem ihr - wenn ihr es vollzieht - das einholt, was 
die anderen vorleisteten, und mit dem euch kein anderer einholt, und mit dem ihr zu den besten unter 

denjenigen gehört, unter denen ihr euch befindet - es sei denn, dass ein anderer es tut -: Ihr sprecht den 
Tasb§¡, den Ta¡m§d und den Takb§r jeweils dreiunddreissigmal, nach jedem Gebet.EE 

Unter uns herrschte Uneinigkeit: Einige von uns sagten:DDWir sprechen den Tasb§¡ dreiunddreissigmal, 
den Ta¡m§d dreiunddreissigmal, und den Takb§r vierunddreissigmal!EE Da erkundigte ich mich beim Pro-

pheten und er sagte: DDSprich Dsub¡~na-Ll~hE und Dal-¡amdu li-Ll~hE und DAll~hu akbarE so oft, bis 

du von allen insgesamt dreiunddreissigmal vollbringst!EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Tasb§¡: 

/¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

“Lob sei All~h.“ “Mahasuci All~h.“ sub¡~na-Ll~h 
 

Ta¡m§d: 

/¹:¬0« -v6°,o6«Õ 

“Preis sei All~h.“ “Segala puji bagi All~h.“ al¡amdu-liLl~h 
 

Takb§r: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

“All~h ist sehr gross.“ “All~h Mahabesar.“ All~hu akbar 
 

Die einzelnen Worte desTasb§¡, des Ta¡m§d und des Takb§r kann man mit den Finger-
gelenken oder mit einem Rosenkranz (Misba¡ah     »o_¯) abzählen. 

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Wer am Ende jedes Gebetes 33 Mal 
Dsub¡~na-Ll~hE (=Lob sei All~h), 33 Mal Dal¡amdu-liLl~hE (=Preis sei All~h) und 33 Mal DAll~hu akbarE (=All~h 
ist sehr gross) (diese sind 99) sagt und dann die Hundert wie folgt ergänzt: Dl~ il~ha illa-Ll~hu wa¡dahu l~ 

šar§ka lah; lahu-l-mulku wa-lahu-l-¡amd, wa-huwa >al~ kulli šai=in qad§r.E (=Kein Gott ist 
da ausser All~h, Dem Einzigen, Der keinen Partner hat. Ihm Allein gehört das Königreich und Ihm 

Allein gebührt alles Lob, und Er ist Mächtig über alle Dinge) dem werden alle seine Sünden vergeben, 
und wenn sie wie der Schaum des Meeres (so viel) wären.“ 

(Überliefert von Muslim)
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Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Barangsiapa sesudah Õal~t (far÷) mengucapkan zikir 
Dsub¡~na-Ll~hE 33 X dan Dal¡amdu-liLl~hE 33 X dan DAll~hu akbarE 33 X lalu genap seratusnya dengan Dl~ 
il~ha illa-Ll~hu wa¡dahu l~ šar§ka lah; lahu-l-mulku wa-lahu-l-¡amd, wa-huwa >al~ kulli šai=in qad§rE, maka 

akan terampuni dosa-dosanya sebanyak buih lautan. “ 
(Dari Muslim) 

Rasulullah (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) berkata kepada Muap (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): “Ya Muap, jangan 
meninggalkan sehabis tiap Õal~t ucapan DDYa All~h, bantulah aku untuk mengingat Engkau dan 

banyak bersyukur kepada-Mu dan beribadalah kepada-Mu dengan baik.EE“ 
(Dari Abã Dawãd, An-Nas~=§)

 

G±¬˜«Ç ÅŸ ºu\¿{ ¼ Gvk«Ç ÅŸ »ÀŸ\— ¼ .µ¿v«[ ÅŸ »¯Ø~ ©«È³ \³[ ±¸¬«[ 
.a½°«Ç v˜^ ºz œ¯ ¼ Ga½°«Ç v´— »°oy ¼ Ga½°«Ç −_£ »^½b ¼ G¥{z«[  »§z^ ¼ 
.]\o«Ç v´— ½ ˜«Ç ¼ y\´«[ µ¯ º\k´«[ ¼ a½°«Ç a[z¨~ ÅŸ \´À¬— ²½· ±¸¬«[ 
.]\·½«Ç d³[ ©³[ »°oy ©³v« µ¯ \´« `· ¼ \´c¿v· w[ v˜^ \´^½¬£ š|b × \´^y 

.y\´«[ ][x— \´£ ¼ »´n ºzr×Ç ÅŸ ¼ »´n \Ä³v«[ ÅŸ \´b[[ \´by 

“Oh All~h, wahrhaftig wir bitten 
Dich um Heil im Glauben, um 
Gesundheit, um mehr Wissen, 

 

um gesegneten Lebensunter-
halt, um Reue vor dem Tod, um 
Barmherzigkeit im Tod und um 

Vergebung nach dem Tod. 

Oh All~h, mache es uns leicht 
wenn wir sterben und befreie 
uns vor der Strafe des Höllen-
feuers und vergib uns bei der 

Abrechnung. 

Oh mein Herr, lass uns nicht in 
Verführung gehen, nachdem 
Du uns Rechtleitung gegeben 
hast. Gewähre uns von Deiner 
Barmherzigkeit. Wahrlich Du 

bist der Gnade Gebende. 

Oh unser Herr, schenke uns 
ein gutes Leben auf dieser Welt 

und schenke uns ein 
gutes Leben in der Ewigkeit 

und bewahre uns vor der 
Strafe der Hölle.“ 

“Ya All~h, sesungguhnya kami 
mohon keselamatan di dalam 

agama, kesehatan badan, 
tambahan ilmu, 

berkah rezeki, bertaubat 
sebelum mati, rahmat dalam 

kematian, dan ampunan 
setelah mati. 

Ya All~h, mudahkanlah kami 
pada saat sakaratul maut, dan 
bebaskanlah kami dari siksa 

neraka, dan berilah ampunan di 
dalam hisab. 

Ya Tuhanku, janganlah Engkau 
sesatkan hati kami setelah 

Engkau beri petunjuk. Karuni-
kanlah rahmat dari sisi Mu. 

Sesungguhnya Engkau 
Maha Pemberi (karunia). 

Ya Tuhan kami, berilah kami 
kebaikan hidup di dunia dan 
kebaikan hidup di a£irat dan 

jauhkanlah kami dari siksa ne-
raka.“ 

Allahumma inn~ nas=aluka 
sal~matan fi-d-d§na. 

Wa >~fiyatan fi-l-™asdi 
wa ziy~datan fi-l->ilmi 

wabarakatan fi-r-rizqi 
wa taubatan qabla-l-mauti 
wa ra¡matan >inda-l-mauti 

wa maŸfiratan ba>da-l-mauti. 

Allahumma hawwin >alayn~ f§ 
sakar~ti-l-mauti 

wa-n-na™~ta mina-n-n~ri 
wa-l->afwa >inda-l-¡is~b. 

 

Rabban~ l~ tuziŸ qulãban~ 
ba>da ip hadaytan~ 

wa hab lan~ min ladunka 
ra¡matan innaka anta-l-

wahh~b. 
 

Rabban~ ~tin~ fi-d-duny~ 
¡asanatan 

wa fi-l-~£irati ¡asanatan 
wa qin~ >ap~ba n~r 
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7 Erlaubte Handlungen   (Mub~¡~t-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ a\n\_¯ 

1. Leises Weinen oder Seufzen. 

“... Wenn ihnen die Verse des Allerbarmens 
verlesen wurden, fielen sie betend und 

weinend nieder.“ 
(19:58) 

“... Apabila dibacakan ayat-ayat All~h Yang 
Maha Pemurah kepada mereka, maka mereka 
menyungkur dengan bersujud dan menangis.“ 

(19:58) 
 

Nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und Abã  an§fah macht absichtliches Stöhnen das Gebet 
ungültig. 

2. Das Drehen des Kopfes (nur wenn es notwendig ist). 
Das Gebet wird ungültig, wenn der Oberkörper aus der Gebetsrichtung zur Ka>bah weg-
gedreht wird. 

3. Das Töten eines gefährlichen Tieres (z.B. Schlange oder Skorpion) ohne Unterbre-
chung des Gebetes. 

4. Das Zurücklegen von höchstens drei Schritten (wenn es nötig ist), ohne die Gebets-
richtung zur Ka>bah zu verlassen. 
(Siehe auch Kapitel 12.5 Das Gebet bei Furcht vor Angriffen) 

5. Das Tragen von kleinen Kindern und Säuglingen. 
6. Das Korrigieren des Im~m bei fehlerhafter Qur=~nrezitation oder fehlerhafter Gebetsaus-

übung. 
Um den Im~m auf den Fehler hinzuweisen, sagen Männer ASub¡~na-Ll~h@, Frauen klat-
schen einmal mit den Händen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
“Das Sprechen der Lobpreisung All~hs (Tasb§¡) ist für die Männer, und das Klatschen der Hände 

(TaÕf§q) ist für die Frauen.“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

 (siehe dazu auch Kapitel 12.1.4 Bestimmungen des Gemeinschaftsgebets für den 
Ma=mãm) 

7. Wird man während der Verrichtung des Gebetes von jemanden angesprochen, so darf 
man ASub¡~na-Ll~h@ sagen um darauf hinzuweisen, dass man das Gebet verrichtet. 

8. Das Benutzen einer gedruckten Qur=~nausgabe (MuÕ¡af     ¡oˆ¯), um daraus zu lesen. 

Dies gilt nur nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und M~lik. 
9. Die Gebets darf in folgenden Fällen abgebrochen werden: 

- um ein gefährliches Tier zu töten; 
- um dem Ruf der Eltern zu folgen, wenn durch die Verzögerung Schaden zu befürch-

ten ist; 
- um einem Hilferuf zu antworten (z.B. beim Ausbruch von Feuer); 
- um Schaden abzuwenden von Menschen und Eigentum; 
- bei Harn- oder Stuhldrang. 
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10. Das Tragen von Schuhen oder Sandalen. 
- Die Schuhe oder Sandalen müssen so biegsam sein, dass man mit ihnen den Su™ãd 

durchführen kann. 
- Die Schuhe müssen frei von Na™~sah sein. 

Abã Maslama Sa>§d Yaz§d Al-=Uzd§ fragte Anas Ibn M~lik (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) : “Hat der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) in seinen Sandalen gebetet?“ Und Anas sagte: “Ja!“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 
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8 Erlaubte Handlungen   (Mub~¡~t-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ a\n\_¯ 

1. Die Unterlassung eines Sunnah-Teiles. 
2. Grundloses Spielen an der Kleidung oder am Körper. 
3. Das Richten des Blicks in den Himmel oder das Schliessen der Augen. 

Anas Ibn M~lik (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWas wollen 
die Leute, die ihre Blicke während des Gebets hoch gegen den Himmel richten?EE Diese seine Aussage 

wurde immer heftiger, bis er sagte: DDEntweder hören sie damit auf, oder es wird ihnen ihre Sehkraft weg-
genommen.EE“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

4. Das Tragen von Kleidern oder das Beten an Plätzen, die vom Gebet ablenken könnten. 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Es gab bei >}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) einen Vorhang, mit dem sie einen 
Teil ihrer Wohnung abschirmte. Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte zu ihr: DDLass diesen vor mir 

verschwinden; denn seine Bilder hören nicht auf mich beim Gebet zu stören!EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

5. Das Stecken der Hände in die Taschen der Kleider während des Gebetes. 
6. Das Beten auf Friedhöfen, in Metzgereien, in Schlachthöfen, auf Müllplätzen, auf der 

Strasse, im Bad und auf dem Dach der Ka>bah. 
Nach den Im~men M~lik und Ibn  anbal sind nur freiwillige Gebete gültig, wenn sie in-
nerhalb der Ka>bah verrichtet werden. 

7. Das Beten mit schmutzigen Kleidern. 
Solange die Kleidung nicht rituell unrein ist, wird die Gültigkeit des Gebets nicht beein-
trächtigt. 
Trotzdem sollte dies nach Möglichkeit vermieden werden. 

8. Das Berühren des Bodens mit den Ellenbogen bei der Niederwerfung (as-Su™ãd). 
Stattdessen sollen nur die Hände den Boden berühren und die Ellenbogen vom Körper 
weg zeigen. (gilt nur für Männer) 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: “Streckt euch gera-
de bei der Niederwerfung und keiner von euch soll seine Arme wie ein Hund auf den Boden legen; und 

wenn einer spucken will, soll er dies weder vor sich noch auf seine rechte Seite tun; denn er 
befindet sich in einem vertraulichen Gespräch mit seinem Herrn!“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

9. Den Kopf nicht bedecken während des Gebetes. 
10. Den Mund bedecken während des Gebetes. 
11. Das direkte Nebeneinanderstellen der Füsse während man steht. (Gilt nur für Männer) 

Die Füsse sollten leicht gespreizt sein. 
12. Gilt nur für die zweite Rak>ah: 

Das Rezitieren von Qur=~n-Versen, die im Qur=~n vor den Qur=~n-Versen stehen, die 
man in der ersten Rak>ah rezitierte. 

13. Die Niederwerfung (as-Su™ãd) auf Kopftuch oder Hut, die zwischen Stirn und Boden ge-
raten sind. 

14. Das Hin- und Herschwanken beim Gebet. 
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15. Gähnen während des Gebetes. 
16. Das Beten, wenn Essen bereitgestellt ist. 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
“Wenn bei einem von euch das Abendessen bereit steht und gleichzeitig zur Verrichtung des Gebets 
gerufen wird, so fanget ihr mit dem Essen an und beeilt euch nicht, bis dies (das Essen) zu Ende ist.“ 

Bei Ibn >Umar wurde das Essen hingestellt, und es traf gerade zu, dass mit der Verrichtung des 
Gebetes begonnen wurde, und er ging erst zum Gebet, als er mit seinem Essen fertig war, obwohl 

er dabei die Stimme des Im~m mit der Qur=~n-Rezitation hörte. 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

17. Das Beten bei Harn- oder Stuhldrang. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Janganlah melakukan Õal~t pada saat hidangan 
makanan sudah tersedia dan jangan pula memulai Õal~t dalam keadaan menahan kencing dan buang 

air (termasuk kentut).“ 
(Dari Ibn  ibb~n)

 

18. Das Beten bei grosser Müdigkeit. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: “Apabila seseorang mengantuk saat akan Õal~t hen-
daklah ia tidur sampai hilang ngantuknya, sebab Õal~t dalam keadaan mengantuk dia tidak 

menyadari bahwa ketika beristighfar ternyata dia memaki dirinya.“ 
(Dari Al-Bu£~r§)

 

19. Das Beten hinter einer Reihe, die nicht vollständig ist oder eine Lücke hat. 
20. Das Essen von zuviel Knoblauch, Zwiebeln und Bohnen vor dem Gemeinschaftsgebet. 

Ein Mann fragte Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): “Was hast du von dem Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
über den Knoblauch gehört?“ Anas erwiderte: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWer 

von dieser Pflanze gegessen hat, der soll sich uns nicht nähern!EE Oder er sagte: DDEr soll mit uns 
nicht beten!EE“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

21. Speichel ausspucken während des Gebetes. 
22. Etwas während des Gebetes machen, das von der Demut (Al-¢ušã>) gegenüber All~h 

([Å,«\,˜,b) ablenkt. (z.B. etwas Denken, das nicht im Zusammenhang mit dem Gebet 
steht.) 
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9 Erlaubte Handlungen   (Mub~¡~t-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ a\n\_¯ 

Das Gebet wird bei folgenden Handlungen ungültig und erfordert dessen Wiederholung: 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Die Unterlassung einer 
Voraussetzung oder eines 
Pflicht-Teils (Rukn) des 
Gebetes. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Die absichtliche Verrich-
tung eines zusätzlichen 
Rukn. 

Auch ein zu-
sätzliches 

Rukn aus Ver-
sehen, das die 
kontinuierliche 

Verrichtung 
aller Bewegun-
gen des Gebe-

tes stört. 

Ja Ja Ja Ja 

Wenn innerhalb der Ge-
betszeit Wasser zugäng-
lich wird für jemanden, der 
mit Tayammum gebetet 
hat, und er kann Wu÷ã= 
machen und noch minde-
stens eine Rak>ah ver-
richten bevor die Gebets-
zeit vorbei ist. 

Nein Ja Nein Nein Ja 

Der Wu÷ã=oder usl geht 
verloren während dem 
Gebet auf Grund des 
Auftretens eines kleinen 
oder grossen  adaÝ. 

Ja Auch, wenn 
während dem 

Gebet ein 
Verband ab-
fällt, auf dem 

die rituelle 
Benetzung 

(Mas¡) durch-
geführt wurde.

Ja Ja Ja 

Berührung von Na™~sah 
während dem Gebet. 

Ja Ja Nur wenn 
Na™~sah auf 

den Betenden 
fällt. 

Vorhandensein 
von Na™~sah in 

einem ent-
schuldbaren 

Ausmass 
macht das 
Gebet nicht 

ungültig. 

Vorhandensein 
von Na™~sah in 
einem unent-
schuldbaren 

Ausmass und 
der Betende ist 

nicht in der 
Lage sie ohne 
unangebrachte 
Bewegung, die 
die Form des 
Gebetes stört, 
zu entfernen. 

Erbrechen Ja Ja Nur bei ab-
sichtlichem 
Erbrechen 

Ja Ja 

Die >Aurah wird sichtbar 
während dem Gebet. 

Ja, wenn man 
nicht in der 

Lage ist sie zu 
bedecken. 

Ja Ja Nur bei ab-
sichtlicher 

Entblössung 
der >Aurah.. 

Ja 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  60
 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Sonnenaufgang während 
dem Morgengebet 

Nein Ja Nein Nein Nein 

Sonnenhöchststand wäh-
rend dem Festgebet 

Nein Ja Nein Nein Nein 

Essen oder Trinken 
(auch in geringer Menge) 
während dem Gebet. 

Wenn der 
Betende es 

absichtlich und 
mit der Kennt-
nis tut, dass es 
¡ar~m ist und 
es in den Ma-
gen gelangt. 
Wird es Un-
absichtlich 

oder aus Un-
wissenheit ge-

macht, so 
bricht es das 
Gebet nur, 

wenn es sich 
um eine grosse 
Menge handelt.

Als Essen oder 
Trinken gilt es, 
wenn es sich 

um etwas 
handelt, das 
grösser als 
eine Kicher-

erbse ist (eine 
Kichererbse ist 
etwas grösser 
als eine nor-
male Erbse). 

Dabei spielt es 
keine Rolle ob 
es absichtlich 

getan wird oder 
nicht. 

Ja Eine grosse 
Menge macht 

das Gebet 
ungültig, egal 
ob es absicht-
lich oder un-
absichtlich zu 
sich genom-

men wird. Eine 
kleine Menge 
bricht das Ge-
bet nur, wenn 
es absichtlich 

gegessen oder 
getrunken wird. 

Essen oder 
Trinken macht 
das Gebet un-
gültig, wenn es 
die Form des 
Gebets oder 

dessen Konti-
nuität stört. 

Absichtliches Beten in die 
falsche Richtung. 

Auch wenn nur 
die Brust von 

der Qiblah 
abwendet wird.

Auch wenn nur 
die Brust von 

der Qiblah 
abwendet wird.

Ja Nur wenn man 
den Rücken 
der Qiblah 
zuwendet. 

Ja 

Erwidern eines Grusses 
mit Worten während dem 
Gebet. 

Der Gruss darf 
nur mit einer 

Geste erwidert 
werden. 

Der Gruss darf 
nur mit einer 

Geste erwidert 
werden. 

Der Gruss darf 
nur mit einer 

Geste erwidert 
werden. 

Der Gruss darf 
nur mit einer 

Geste erwidert 
werden. 

Es ist w~™ib, 
dass ein Gruss, 

der das Wort 
ASal~m@ enthält 
mit einem ähn-
lichen Gruss 
erwidert wird, 

jedoch nicht mit 
einem Gruss 
wie etwa AGu-
ten Morgen@ 

Es ist Sunnah, 
wenn der Gruss 

mit den glei-
chen Worten 
erwidert wird, 

mit denen man 
gegrüsst wur-

de. 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  61
 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Vorsätzliches lautes Spre-
chen von Worten, die nicht 
zu den Gebetstexten ge-
hören. Es genügt dabei 
schon das Sprechen eines 
einzigen Buchstabens mit 
Bedeutung. Als Sprechen 
gilt auch, wenn man einen 
Qur=~nvers rezitiert und 
dabei Wörter speziell be-
tont um jemanden dadurch 
etwas während dem Gebet 
mitzuteilen. 

Auch unab-
sichtliches 

Sprechen oder 
Sprechen aus 
Unwissenheit. 

Auch unab-
sichtliches 

Sprechen und 
das laute 

Sprechen von 
Bittgebeten, 
die nicht aus 
dem Qur=~n 

oder der Sun-
nah stammen.

Auch unab-
sichtliches 

Sprechen oder 
Sprechen aus 
Unwissenheit. 

Auch unab-
sichtliches 
Sprechen. 

Auch un-
absichtliches 

Sprechen oder 
Sprechen aus 
Unwissenheit. 

 

Zaid Ibn Arqam (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Gewöhnlich redeten wir während des Gebets zur Zeit des Pro-
pheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) indem der eine von uns seinem Gefährten vom eigenen Anliegen erzählte. 

Da wurde der Qur=~n-Vers D.../a[+½,¬:ˆ«Õ Å,¬,— Ç½.”0 D,n     ~fióu >ala-Õ-Ôalaw~t ... (= Haltet die Gebete ein ... 
[2:238])E offenbart. Daraufhin wurden wir zum Schweigen während des Gebets aufgefordert.“ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Lautes Lachen (Lächeln 
annulliert das Gebet nicht) 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Absichtliches Stöhnen Ja Ja Nein Nein Nein 

Lautes Weinen Ja Ja Nein Ja, wenn das 
Weinen nicht 
aus Gottes-
furcht ge-
schieht. 

 Nur Weinen 
aufgrund welt-
licher Schwie-

rigkeiten. 

Absichtliches Blasen aus 
dem Mund 

Nein Nein Ja Wenn das Bla-
sen als Aus-
sprache von 

zwei Buchsta-
ben gedeutet 
werden kann. 

Nein 

Absichtliches Hüsteln, oh-
ne dass dazu eine Not-
wendigkeit besteht, wie 
z.B. die Kehle für eine 
bessere Aussprache zu 
reinigen oder dem Im~m 
ein Zeichen zu geben um 
ihn auf einen Fehler hin-
zuweisen. 

Ja Ja Nein Ja Nein 

Unentschuldbares Anleh-
nung an eine Stütze wäh-
rend dem Gebet 

Nein Nein Nein Ja Nein 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Absichtliche oder unab-
sichtliche grössere Bewe-
gungen die nicht mit dem 
Gebet zusammenhängen, 
ausser bei unmittelbarer 
Gefahr. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Drei absichtliche oder 
unabsichtliche kleinere 
Bewegungen, die nicht mit 
dem Gebet zusammen-
hängen, wie z.B.  mit den 
Füssen am Ort treten. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Eine einzige spielerische 
Bewegung, wie z.B.  Au-
genzwinkern zu einem 
Kind. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

 

Mu>aiq§b (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) äusserte sich über einen Mann, 
der den Sand unter sich ebnete, wenn er sich niederwarf, indem er sagte: DDWenn du das unbedingt tun willst, 

dann nur einmal!EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: “Ich erkundigte mich beim Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
über das Umherschauen während des Gebets, und er sagte: DDDies sind geraubte Augenblicke, die Satan  

aus dem Gebet eines dienenden Menschen wegnimmt.EE“ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Zweifel, ob die Niyyat ge-
macht wurde, nachdem 
die Sãrah Al-F~ti¡ah schon 
rezitiert wurde. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Zweifel ob die Takb§rat-ul-
I¡r~m gemacht wurde. 

Nein Nein Nein Ja Nein 

Wiederholen der Takb§rat-
ul-I¡r~m während dem 
Gebet. 

Ja Nein Nein Nein Ja 

Ändern der Niyyat wäh-
rend des Gebetes. (z.B. 
die Absicht fassen, das 
Gebet abzubrechen) 

Ja Ja Ja Ja Ja 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Ändern der Niyyat wäh-
rend dem Gebet von ei-
nem auf ein anderes Ge-
bet. 

Die Niyyat 
eines Sunnah-
Gebetes darf 

zu einem 
Pflicht-Gebet 
geändert wer-

den, wenn 
dadurch die 

Verrichtung als 
Gemein-

schaftsgebet 
möglich ist. 

Ja Ja Ja Ändern der 
Niyyat vom 
Ôal~t-ul->AÕr 

zum Ôal~t-uó-
òuhr und vom 
Ôal~t-ul->Iš~= 
zum Ôal~t-ul-

MaŸrib. 
Die Niyyat 

eines Gemein-
schaftsgebetes 
darf so verän-
dert werden, 

dass man neu 
das Gebet al-

leine verrichten 
will. Der umge-
kehrte Fall ist 
nicht erlaubt. 
Die Niyyat ei-
nes Pflicht- 

Gebetes darf 
zu einem Sun-

nah-Gebet 
geändert wer-
den, damit das 
Pflicht-Gebet in 
Gemeinschaft 
verrichtet wer-

den kann. 

Ein Gebet mit der Absicht, 
dass man das Gebet un-
terbrechen wird, falls zum 
Beispiel das Telefon läu-
tet, ist ungültig auch wenn 
es ohne Unterbrechung 
verrichtet wird. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Unentschlossenheit hin-
sichtlich der Verrichtung 
des Gebets. 

Ja Nein Ja Nur Unent-
schlossenheit 
bezüglich des 
Abbrechens 

des Gebetes. 

Nein 

Zeitliche Verzögerung des 
Gebetsablaufs zwischen 
Im~m und Ma=mãm um 
zwei Pflicht-Teile (Rukn). 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Zeitlich vorschnelle Durch-
führung der Gebetshand-
lungen durch den Ma=mãm 
(schneller als der Im~m). 

Ja, auch 
gleichzeitiges 
Bewegen soll 

vermieden ver-
den. 

Ja, auch 
gleichzeitiges 
Bewegen soll 

vermieden ver-
den. 

Ja, auch 
gleichzeitiges 
Bewegen soll 

vermieden ver-
den. 

Ja, auch 
gleichzeitiges 
Bewegen soll 

vermieden ver-
den. 

Ja, auch 
gleichzeitiges 
Bewegen soll 

vermieden ver-
den. 

Gebet eines Ma=mãm 
hinter einem Im~m der auf 
Grund eines Kufr für das 
Im~ma nicht geeignet ist, 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Nein Nein Nein Nein 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Fehlerhafte Rezitation aus 
dem Qur=~n, wenn dadurch 
der Inhalt der rezitierten 
Qur=~nverse eine völlig 
andere Bedeutung erhält 
oder Unglauben aus-
drückt. 

Ja Ja Ja Ja Ja 

 

Beispiel: 
richtige Rezitation: 

...-Æ\,°,¬.˜6«Õ /¶/u\,_0— 5µ0¯ +¹:¬«Õ Å,„6s,¿ \,°:³إ ِ... 
OQW : z0\,ŸN 

“... Wahrlich nur die Wissenden 
unter seinen Dienern fürchten All~h 

...“ 
(35:28) 

“... Sesungguhnya yang takut kepa-
da All~h di antara hamba-hamba-

Nya, hanyalah ulama ... “ 
(35:28) 

Innam~ ya£ša-Ll~ha min >ib~dihil- 
>ulam~=u 

 
(35:28) 

falsche Rezitation:   (Diese Rezitation kommt dem Unglauben (Kufr     z §) gleich.) 

+Æ\,°,¬.˜6«Õ /¶/u\,_0— 5µ0¯ -¹:¬«Õ Å,„6s,¿ \,°:³إ ِ

“Wahrlich All~h fürchtet die Wissen-
den unter seinen Dienern ... “ 

“Sesungguhnya All~h yang takut 
kepada hamba-hamba-Nya di an-

tara ulama ... “ 

Innam~ ya£ša-Ll~hu min >ib~dihil- 

>ulam~=a 
 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Korrektur eines Im~ms 
durch einen Ma=mãm, der 
nicht hinter ihm betet. 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Gebet des 
Ma=mãm wird 

ungültig. 

Der Im~m lässt sich von 
einem Ma=mãm korrigie-
ren, der nicht hinter ihm 
betet. 

Gebet für Im~m 
und alle 

Ma=mãm ungül-
tig. 

Gebet für Im~m 
und alle 

Ma=mãm ungül-
tig. 

Gebet für Im~m 
und alle 

Ma=mãm ungül-
tig. 

Gebet für Im~m 
und alle 

Ma=mãm ungül-
tig. 

Gebet für Im~m 
und alle 

Ma=mãm ungül-
tig. 

Abfall vom Islam während 
des Gebetes (z.B. Zweifel 
haben an der Existenz von 
All~h ([Å,«\,˜,b). 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Augendienerei (Riy~=) 
Augendienerei ist es, 
wenn das Gebet verrichtet 
wird mit der Absicht dafür 
von den Menschen gelobt 
zu werden. 

Nein, aber man 
erhält keinen 
Lohn für das 

Verrichten des 
Gebetes. 

Nein, aber man 
erhält keinen 
Lohn für das 

Verrichten des 
Gebetes. 

Nein, aber man 
erhält keinen 
Lohn für das 

Verrichten des 
Gebetes. 

Nein, aber man 
erhält keinen 
Lohn für das 

Verrichten des 
Gebetes. 

Ja 
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10 Erlaubte Handlungen   (Mub~¡~t-uÕ-Ôal~h) ºØˆ«[ a\n\_¯ 

10.1 Unterschiede bei der Durchführung des Gebetes in den verschiedenen Rechtsschu-
len 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Absicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Heben der Hände beim 
Takb§r 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah musta¡abb 

Rezitation des eröffnenden 
Takb§r 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Stehen Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Hände übereinander legen Sunnah Sunnah Besser Arme 
frei hängen 

lassen 

Sunnah macht Gebet 
ungültig 

Rezitation des Eröffnungs-
bittgebetes 

Sunnah Sunnah Sunnah Makrãh musta¡abb 

Rezitation von Al-Isti>~pah Sunnah in allen
Rak>ah  

Sunnah in 
erster Rak>ah, 
in den übrigen 
Rak>ah  kerine 

Rezitation 

Makrãh Sunnah in 
erster Rak>ah, 
in den übrigen 
Rak>ah  kerine 

Rezitation 

musta¡abb 

Rezitation derTasmiyah 
(Basmalah) 

Teil der Sãrah 
Al-F~ti¡ah 

Sunnah Makrãh Teil der Sãrah 
Al-F~ti¡ah 

Teil der Sãrah 
Al-F~ti¡ah 

Lautstärke der Rezitation 
der Basmalah 

wie Sãrah Al-
F~ti¡ah 

leise - leise immer laut 

Sãrah Al-F~ti¡ah in 1. und 
2. Rak>ah 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Laute Rezitation der Sãrah 
Al-F~ti¡ah in 1. und 2. 
Rak>ah von Morgen-, A-
bend- und Nachtgebet 

Pflicht freiwillig laut 
oder leise 

Pflicht Pflicht Pflicht 

Rezitation von Am§n nach 
der Sãrah Al-F~ti¡ah 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah macht Gebet 
ungültig 

Rezitation der Sãrah Al-
F~ti¡ah durch Ma=mãm im 
Gemeinschaftsgebet 

Pflicht,  Sãrah 
Al-F~ti¡ah leise 

rezitieren 

Makrãh 
ta¡r§m~n 

nur in Rak>ah 
mit leiser Rezi-

tation 

nur in Rak>ah 
mit leiser Rezi-

tation 
oder in Rezita-
tions-pausen 
des Im~ms 

Mubah in 1. 
und 2. Rak>ah, 

Pflicht im 3. 
und 4. Rak>ah, 
jedoch ist Vie-
rerlobpreisung 
besser als Al-

F~ti¡ah 

Rezitation eines weiteren 
Textes aus dem Qur=~n in 
1. und 2. Rak>ah 

Sunnah Pflicht Sunnah Sunnah Pflicht eine 
ganze Sãrah 
zu rezitieren 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Lautstärke der Rezitation 
des weiteren Textes aus 
dem Qur=~n in 1. und 2. 
Rak>ah 

Wie Sãrah Al-
F~ti¡ah. 

Im Gemein-
schaftsgebet 
hört der Ma=-
mãm nur zu. 

Wie Sãrah Al-
F~ti¡ah. 

Im Gemein-
schaftsgebet 
hört der Ma=-
mãm nur zu. 

Wie Sãrah Al-
F~ti¡ah. 

Im Gemein-
schaftsgebet 
hört der Ma=-
mãm nur zu. 

Wie Sãrah Al-
F~ti¡ah. 

Im Gemein-
schaftsgebet 
hört der Ma=-
mãm nur zu. 

leise 

Sãrah Al-F~ti¡ah in 3. und 
4. Rak>ah 

Pflicht freiwillig Pflicht Pflicht Wahlweise 
Takb§r möglich

Rezitation eines weiteren 
Textes aus dem Qur=~n in 
3. und 4. Rak>ah 

nur bei Sun-
nah-Gebeten 

nur bei Sun-
nah-Gebeten 

nur bei Sun-
nah-Gebeten 

nur bei Sun-
nah-Gebeten 

nur in 
Musta¡abb-

Gebeten 

Rezitation des Du>~= ul-
Qunãt in 2. Rak>ah vor der 
Verbeugung 

macht Gebet 
ungültig 

macht Gebet 
ungültig 

macht Gebet 
ungültig 

macht Gebet 
ungültig 

Musta¡abb in 
allen Gebeten 

Rezitation eines Takb§r vor 
der Verbeugung 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Heben der Hände beim 
Takb§r 

Sunnah Nein Makrãh Sunnah Musta¡abb 

Verbeugung Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Lobpreisung All~hs wäh-
rend Verbeugung 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht 

Segenswunsch für den 
Propheten in der Verbeu-
gung 

Nein Nein Nein Nein Musta¡abb 

Pause während Verbeu-
gung 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Aufrichten des Körpers Pflicht Sunnah Pflicht Pflicht Pflicht 

Anrufung All~hs beim Auf-
richten 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Heben der Hände nach 
dem Aufrichten 

Sunnah Nein Makrãh Sunnah Nur wenn 
Takb§r ge-
macht wird 

Pause nach dem Aufrich-
ten 

Pflicht Sunnah Pflicht Pflicht Pflicht 

Lobpreisung All~hs nach 
dem Aufrichten 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Rezitation des Du>~= ul-
Qunãt in letzter Rak>ah 
des Frühgebetes vor der 
Niederwerfung 

Sunnah Nein Sunnah Nein Nein 

Rezitation eines Takb§r vor 
der Niederwerfung 

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Erste Niederwerfung Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Lobpreisung All~hs wäh-
rend erster Niederwerfung 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Pause während erster Nie-
derwerfung 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Rezitation eines Takb§r vor 
dem Sitzen zwischen den 
beiden Niederwerfungen 

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Sitzen zwischen den bei-
den Niederwerfungen 

Pflicht Sunnah Pflicht Pflicht Pflicht 

Pause während dem Sit-
zen zwischen den Nieder-
werfungen 

Pflicht Sunnah Pflicht Pflicht Pflicht 

Bittgebet während dem 
Sitzen zwischen den Nie-
derwerfungen 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Rezitation eines Takb§r vor 
der zweiten Niederwerfung 

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Zweite Niederwerfung Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Lobpreisung All~hs wäh-
rend zweiter Niederwer-
fung 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht 

Pause während zweiter 
Niederwerfung 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Rezitation eines Takb§r vor 
dem Sitzen nach der zwei-
ten Niederwerfung 

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Erste Bezeugung im 2. 
Rak>ah bei Gebeten mit 3 
oder 4 Rak>ah 

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Pflicht 

Heben der Hände nach 
dem Aufstehen 

Sunnah 
(nur nach ers-

ter Bezeugung)

Nein Makrãh Sunnah Nur wenn 
Takb§r ge-
macht wird 

Takb§r nach dem Aufste-
hen zwischen den Rak>ah  

Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Das letzte Sitzen Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Letzte Bezeugung in letz-
ter Rak>ah 

Pflicht Sunnah Sunnah Pflicht Pflicht 
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 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Haltung der Fingerder 
rechten Hand während 
erster und letzter Bezeu-
gung 

Zeigefinger 
während 

Šah~dah stre-
cken, die ande-

ren Finger 
ausser dem 

Daumen werdn 
unter die Hand-

fläche gelegt 

Zeigefinger 
während 

Šah~dah leicht 
gekrümmt 

hochhalten, die 
anderen Finger 

ausser dem 
Daumen werdn 
unter die Hand-

fläche gelegt 

Zeigefinger 
während Be-
zeugung mit-
telschnell von 
rechts nach 
links, bzw. 

leicht kreisend 
bewegung und 

während 
Šah~dah stre-

cken 

Daumen und 
Mittelfinger 
während 
Šah~dah 
zusmmen 

getan, dass 
etwa eine 
Kreisform 

entsteht, der 
Zeigefinger 

wird gestreckt, 
die anderen 

Finger werden 
unter dem 

Handballen 
gehalten 

Flach auf dem 
Knie 

Gebet für den Propheten Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Gebet für Abraham Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Haltung der Finger der 
rechten Hand während 
dem Gebet für den Pro-
pheten und Abraham 

während 
Šah~dah stre-

cken, die ande-
ren Finger 

ausser dem 
Daumen werdn 
unter die Hand-

fläche gelegt 

Flach auf dem 
Oberschenkel 

Zeigefinger 
mittelschnell 
von rechts 
nach links, 
bzw. leicht 

kreisend be-
wegung  

Daumen und 
Mittelfinger 
während 
Šah~dah 
zusmmen 

getan, dass 
etwa eine 
Kreisform 

entsteht, der 
Zeigefinger 

wird gestreckt, 
die anderen 

Finger werden 
unter dem 

Handballen 
gehalten 

Flach auf dem 
Knie 

Sprechen von Bittgebeten 
vor dem Gruss 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Erster Gruss Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Musta¡abb 

Drehen des Kopfes nach 
rechts während dem ers-
ten Gruss 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Zweiter Gruss Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht Musta¡abb 

Drehen des Kopfes nach 
links während dem zwei-
ten Gruss 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

Reihenfolge Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

Lobpreisung All~hs nach 
dem Gebet 

Sunnah Sunnah Sunnah Sunnah Musta¡abb 

 

Die genaue Beschreibung der einzelnen Punkte ist in den Kapiteln 5 und 6: Pflicht- und 
Sunnah-Teile des Gebets enthalten. 
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10.2 Die Reihenfolge der einzelnen Teile im Gebet mit 1 Rak>ah nach Im~m Aš-Š~fi>§ 

Wenn die Voraussetzungen des Gebets erfüllt sind, kan man mit seiner Verrichtung begin-
nen: 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ besteht das Gebet aus 17 Pfeiler (Pflicht-Teile     Far÷     ŠzŸ) 

mit dazwischen liegenden empfohlenen Handlungen     (Sunnah-Teile     »´~) 

1. Pfeiler: Die Absicht (An-Niyyah) 
Die Absicht muss mit dem Herzen ge-
macht werden. 
Man kann durch Worte oder Gedanken 
für das Gebet, das man verrichten 
möchte eine spezielle Niyyat machen. 
(Weder Sunnah noch Far÷!) 

 
 

 

2. Pfeiler: Rezitation des eröffnenden 
Takb§r (Takb§rat-ul-I¡r~m) 

Man hebt seine Hände bis in die Höhe 
der Ohren oder Schultern (Frauen nur 
bis auf Schulterhöhe), so dass die Han-
dinnenseiten in Gebetsrichtung (Rich-
tung der Ka>bah) zeigen 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 
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3. Pfeiler Das Stehen (Al-Qiy~m) 
Die Hände auf oder unter die Brust in 
Höhe des Nabels legen. Die rechte 
Hand liegt über der linken Hand. 
Man blickt auf die Stelle am Boden, die 
bei der Niederwerfung von der Stirn 
berührt wird. 
Die Füsse sind leicht auseinander ge-
spreizt. 
Man rezitiert leise das Eröffnungsbittge-
bet (Du>~=-ul-=Istift~¡) 

  

ÞÄ‡Ç ¼ ºz¨^ ¹:¬«[ ²\o_~ ¼ [zÄg§ ¹:¬« v°o«[ ¼ [zÄ_§ z_§Ç ¹:¬«[ 
µÄ§z„°«[ µ¯ \³Ç \¯¼ \°¬¯ \ Ä´n ŠyÙ[ ¼ a[½°«[ zŸ ¾x¬« Á¸j¼ d¸j¼ Á³É 

µÄ°«\˜«[ ]y ¹:¬« Áb\°¯ ¼ ¾\Äo¯ ¼ Á¨³ ¼ ÁbØ‡ ²É 
µÄ°¬°«[ µ¯ \³Ç ¼ az¯Ç ©«[x^ ¼ ¹« ©Ãzƒ × 

All~hu akbar kab§r~ wa-l-¡amdu lillahi kaÝ§r~ wa-sub-¡~nAll~hi bukratan wa-aÕ§l~. 
Inn§ wa™™~htu wa™hiya lillap§ faÛara-s-samaw~ti wa-l-ar÷a ¡an§fan musliman wam~ an~ min-al mušrik§na. 

Inna Õal~t§ wanusuk§ wama¡y~ya wamam~t§ liLl~hi rabbil >~lam§na. 
L~-šar§ka lahu wabip~lika umirtu wa an~ min-al muslim§n. 

Anschliessend rezitiert man leise Al-Isti>~pah 

/±Ä0j9z«Õ /²\,6Ä:„«Õ +µ0¯ /¹:¬«\0^ -w½.—+Ç 
A>ãpu biLl~hi mina-š-šayÛ~ni-r-ra™§m 
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4. Pfeiler: Rezitation der Sãrah ADie Eröffnende@  APembukaan@  (Al-F~ti¡ah) 

J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 
J /µÃ=v«Ó /®5½,¿ /©0¬D,¯ J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ J +µÄ0°,¬D,˜6«Õ =]+y /¹:¬0« -v6°,o6«Õ 

J +±À0¤,c6.°6«Õ +[+y>ˆ«Õ \,³/v6·Õ J -µÀ0˜,c6,³ +¦\:¿/É +¼ -v._6˜,³ +¦\:¿/É 
+µÀ>«Ô:Œ«Õ +× +¼ 5±0¸6À,¬,— /]½.Œ6œ,°6«Õ /z6À,› 5±0¸6À,¬,— +d6°,˜6³+Ç +µ¿/x:«Õ +[+y0‡ 

Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m ~ 
al-¡amdu li-Ll~hi rabbi-l->~lam§n, ~ ar-ra¡m~nir-ra¡§m, ~ M~liki yaumi-d-d§n! ~ 

=Iy-y~ka na>budu wa-=iy-y~ka nasta>§n. ~ Ihdina-Õ-Õir~Ûa-l-mustaq§m, ~ 
Ôir~Ûa-l-lap§na an>amta >alayyhim, Ÿayri-l-maŸ÷ãbi >alayyhim, wa-la-÷-÷~~l§n 

Diese erste Sãrah des Qur=~n muss in jeder Gebetseinheit (Rak>ah) durch Im~m und 
Ma=mãm (derjenige, der im Gebet dem Im~m folgt) rezitiert werden. 

Im~m und Ma=mãm rezitieren anschliessend At-Tam§n 

+µÄ0¯Ó 
}m§n 

In den ersten beiden Rak>ah rezitiert man einen weiteren Teil aus dem Qur=~n. 
z.B: Sãrah ADer reine Glaube@  AMemurmikan keesaan All~h@  (Al-=I£l~Õ) 
Wenn der Im~m den Qur=~n im Gebet hörbar rezitiert, so muss der Ma=mãm nur zuhören. 

J /±Ä0o9z«Õ /µD,°6o9z«Õ /¹:¬«Õ /±60^ 
J -v,°:ˆ«Õ -¹:¬«Õ J 2v,n+Ç -¹:¬«Õ +½.· 5−.£ 

J 2v,n+Ç [1½. .§ ¼-¹:« µ.¨,¿ 5±,« +¼ J 5v,«½.¿ 5±,« +¼ 5v0¬,¿ 5±,« 
Bismi-Ll~hi-r-ra¡m~ni-r-ra¡§m ~ 

Qul huwa-Ll~hu a¡ad ~ All~hu-Õ-Õamad ~ Lam yalid wa-lam yãlad ~ wa-lam yakul-lahã kufuwan a¡ad 

 

5. Pfeiler Die Verbeugung (Ar-Rukã>) 
Vor der Verbeugung spricht man einen 
Takb§r und hebt dabei seine Hände bis in 
die Höhe der Ohren oder Schultern, so 
dass die Handinnenseiten in Gebetsrich-
tung (Richtung der Ka>bah) zeigen. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 

  

 

Man beugt seinen Körper soweit nach 
vorn, bis der Rücken in waagerechter 
Position pa-rallel zum Boden ist und 
stützt dabei die Hände auf die Knie 
(Frauen stützen die Hände etwas unter 
den Knieen). 
In dieser Stellung rezitiert man dreimal: 

/¶/v6°,o0^ +¼ /±Ä0”,˜6«[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 

Sub¡~na rabbiyal >aó§mi wa-bi¡amdih  
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6. Pfeiler Die Pause (AÛ-Úuma=n§nah)      
Während der Verbeugung darf man sich so lange nicht bewegen wie es dauert um einmal 
ASub¡~na rabbiyal >aó§m@ zu sagen. 

 

7. Pfeiler Das Aufrichten des Körpers 
nach der Verbeugung (Ar-Raf> 
oder Al-I>tid~l) 

Während dem Aufrichten des Körpers rezi-
tert man einmal: 

-¶+v0°,o 5µ,°0« -¹:¬« +™0°,~ 

Sami>a Ll~hu li-man ¡amidah 

  

8. Pfeiler Die Pause (AÛ-Úuma=n§nah)      
Während dem Aufrecht-Stehten darf man sich so lange nicht bewegen wie es dauert um 
einmal ASub¡~na rabbiyal >aó§m@ zu sagen. 
Nach dem man sich aufgerichtet hat hebt man wieder die Hände bis in die Höhe der Ohren 
oder Schultern, so dass die Handinnenseiten in Gebetsrichtung (Richtung der Ka=bah) zei-
gen und sagt: 

-v6°,o«Ç +©,« +¼ \,´:^+y 

Rabban~ wa laka-l-¡amd 

Im Frühgebet (Ôal~t-ul-Fa™r) rezitiert man anschliessend in der zweiten Rak>ah des Früh-
gebetes (Ôal~t-ul-Fa™r) die Anflehung (Du>~= ul-Qunãt): 

GdÄŸ\— µ°ÀŸ Å´Ÿ\— ¼ GdÃv· µ°ÀŸ Á³v·[ ±¸¬«[ 
GdÄ—Ç \°ÄŸ Á« ¦y\^ ¼ GdÄ«½b µ°ÀŸ Á´«½b ¼ 

G©Ä¬— ÅŒ¤Ã× ¼ ÁŒ¤b ©³ÊŸ GdÄŒ£ \¯ zƒ Á´£ ¼ 
GdÃu\— µ¯ |˜Ã × ¼ GdÄ«[¼ µ¯ ªxÃ × ¹³É ¼ 

GdÄŒ£ \¯ Å¬— v°o«[ ©¬Ÿ GdÄ«\˜b ¼ \´^y d§y\_b 
G©Ä«É ]½bÇ ¼ ¦z œc~Ç 

Á¯Ù[ Á_´«[ 4v°o¯ \³vÄ~ Å¬— ¹:¬«[Å¬‡¼ 
±¬~ ¼ ¹_o‡ ¼ ¹«Ó Å¬— ¼ 

Allahummah din§ f§man hadayt, wa >~fin§ f§man >~fayt, 
wa tawallan§ f§man tawallayt, wa b~rikl§ f§man a>Ûayt. 

Wa qin§ šarra m~ qa÷ayt, fa-innaka taq÷§ wa l~yuq÷~ >alayk, 
wa innahu l~ yapillu man wa alayt. wa l~ ya>izzu man >~dayt. 
tab~rakta rabban~ wa ta>~layt. falakal ¡amdu >al~ m~ qa÷ayt 

astaŸfiruka wa atãbu ilayk. 
wa ÕallaLl~hu >al~ sayyidin~ mu¡ammadin nabiyyil-ummiyyi wa >al~ ~lihi 

wa Õa¡bihi wa sallam. 
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9. Pfeiler (9a) Die Niederwerfung (As-
Su™ãd) (Die erste Nieder-
werfung) 

Vor der Niederwerfung spricht man einen 
Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 

Beim Su™ãd muss die Stirn den Boden 
berühren ohne, dass etwas dazwischen 
liegt. Die Zehen sind angewinkelt (Ze-
hensohle nach unten). 
Den Boden auch mit der Nase, den Hän-
den, den Knieen und den Zehen berühren. 
Der Bauch ist höher als der Kopf. 
In dieser Stellung rezitiert man dreimal: 

/¶/v6°,o0^ +¼ Å,¬6—×َ[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 
Sub¡~na rabbiyal >al~ wa-bi¡amdih 

 

10. Pfeiler (10a) Die Pause (AÛ-Úuma=n§nah) 
Während der Niederwerfung darf man sich so lange nicht bewegen wie es dauert um ein-
mal ASub¡~na rabbiyal >al~@ zu sagen. 

  

11. Pfeiler Sitzen zwischen den beiden 
Niederwerfungen 
(Al-™ulãs baynas-sa™datayn) 

Vor dem Sitzen zwischen den beiden Nie-
derwerfungen spricht man einen Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 

 
Zwischen den beiden Niederwerfungen sitzt 
man auf dem linken Fuss und lässt seinen 
rechten in senkrechter Position, gestützt 
auf die Zehen, die dabei nach vorne zei-
gen. 

 

 
 

12. Pfeiler Die Pause (AÛ-Úuma=n§nah) 
Während dem Sitzen darf man sich so lange nicht bewegen wie es dauert um einmal 
ASub¡~na rabbiyal >al~@ zu sagen. 
In dieser Haltung rezitiert man: 

Á0´6˜,Ÿ5y[+¼ Á0³5z._6j[+¼ Á0´6°,n5y[ +¼ Á0« z0 6›[ =]+y 
Á>´,—-¡6—[+¼ Á0´0Ÿ\,—+¼ Á0³/v6·[+¼ Á0´6£-{5y[+¼ 

RabbiŸfir§ wa-r¡amn§ wa-™burn§ wa-rfa>n§ wa-rzuqn§ wa-hdin§ wa->~fin§ wa->fu>ann§ 
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9. Pfeiler (9b) Die Niederwerfung (As-
Su™ãd) 
(Die zweite Niederwerfung) 

Vor der Niederwerfung spricht man einen 
Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 

Beim Su™ãd muss die Stirn den Boden 
berühren ohne, dass etwas dazwischen 
liegt. Die Zehen sind angewinkelt (Ze-
hensohle nach unten). 
Den Boden auch mit der Nase, den Hän-
den, den Knieen und den Zehen berühren. 
Der Bauch ist höher als der Kopf. 
In dieser Stellung rezitiert man dreimal: 

/¶/v6°,o0^ +¼ Å,¬6—×َ[ +Á>^+y +²\,o6_.~ 
Sub¡~na rabbiyal >al~ wa-bi¡amdih 

 

10. Pfeiler (10b) Die Pause (AÛ-Úuma=n§nah) 
Während der Niederwerfung darf man sich so lange nicht bewegen wie es dauert um ein-
mal ASub¡~na rabbiyal >al~@ zu sagen. 

13. Pfeiler Das letzte Sitzen (Al-Qu>ãd-ul-=A£§r) 
Vor dem letzten Sitzen spricht man einen Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 

Beim letzten Sitzen schiebt man das linke Bein ein wenig 
nach vorne und sitzt mit dem Gesäss direkt auf dem Bo-
den. Der rechte Fuss bleibt in der Stellung wie beim Sitzen 
zwischen den beiden Niederwerfungen. Die Finger der lin-
ken Hand werden mit ausgestreckten Fingern auf das linke 
Knie gelegt. Die Finger der rechten Hand werden jedoch 
mit gekrümmten Fingern (lockere Faust) auf das rechte 
Knie gelegt. 
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14. Pfeiler Rezitation der  Bezeugung (At-Tašahhud al-=A£§r) 

/»:¬0« -a\,_>Ä:«Õ -a[+½,¬:ˆ«Õ -a\,§+y\,_.°«Ç -a\:Ä0o:c«Õ 
-¹.b\,§+z,^ +¼ /¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ ;Å0_:´«Õ\,¸<¿+Ç +©6À,¬,— -®+Ø:«Õ 

+µÀ0o0«\:ˆ«Õ /¹:¬«Õ /u\,_0— Å,¬,— +¼ \,´6À,¬,— -®+Ø:«Õ 
-¹:¬«Õ -ª½.~+y [1v:°,o.¯ 9²+Ç -v,¸6ƒ+Ç +¼ -¹:¬«Õ 9×/É +¹D«/É +× 5²+Ç -v,¸6ƒ+Ç 

At-ta¡iyy~tu-l-mub~rak~tu-Õ-Õalaw~tu-Û-Ûayyib~tu li-Ll~h. 
As-sal~mu >alayka ayyuh~-n-nabiyyu wa ra¡matu-Ll~hi wa barak~tuh. 

As-sal~mu >alayn~ wa >al~ >ib~di-Ll~hi-Õ-Õ~li¡§n. 
Ašhadu an l~ il~ha illa All~h. Wa ašhadu anna Mu¡ammadan rasãlu-Ll~h 

Während der Rezitation des Glaubensbezeugnis streckt 
man den Zeigefinger der rechten Hand 

  

15. Pfeiler Rezitation des Gebetes für den Propheten (AÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy) 
Vor den Namen der Propheten Mu¡ammad und Ibr~h§m fügt man das Wort sayyidin~ ein: 

4v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ Å,¬,— =−,‡ +±.¸:¬«+[ 
Allahumma Õalli >al~ sayyidin~ mu¡ammad wa >al~ ~li sayyidin~ mu¡ammad 

Anschliessend rezitiert man das Gebet für Abraham (aÕ-Ôal~watu l-Ibr~h§miyyah): 

+±À0·[+z6^É \,³/v>Ä,~ /ªÓ Å,¬,—+¼ +±À0·[+z6^É \,³/v>Ä,~ Å,¬,— +d6À:¬,‡ \,°,§ 
4v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ Å,¬,— 5¦/y\,^ +¼ 

+±À0·[+z6^É \,³/v>Ä,~ /ªÓ Å,¬,—+¼ +±À0·[+z6^É \,³/v>Ä,~ Å,¬,— +d6§+y\,^ \,°,§ 
2vÀ0k,¯ 2v6À0°,n +©:³É +µÀ0°,«\,˜6«[ Á0Ÿ 

Kam~ Õallayta >al~ sayyidin~ Ibr~h§ma wa >al~ ~li sayyidin~ Ibr~h§m. 
Wa b~rik >al~ sayyidin~ Mu¡ammad wa >al~ ~li sayyidin~ Mu¡ammad. 

Kam~ b~rakta >al~ sayyidin~ Ibr~h§ma wa >al~ ~li sayyidin~ Ibr~h§m. 
Fil >~lam§na innaka ¡am§dun ma™§d. 

Während der Rezitation der Gebete für den Propheten und für Abraham streckt man den 
Zeigefinger der rechten Hand. 
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16. Pfeiler Der Gruss (As-Sal~m) 
Vor dem Gruss spricht man Bittgebete wie zum Beispiel: 

Gz^¤«[ ][x— µ¯ ¼ G±´¸j ][x— µ¯ ©^ w½—Ç Á³É ±¸¬«[ 
ª\jv«[ pÄ°«[ »´cŸ zƒ µ¯ ¼ Ga\°°«[ ¼ \Äo°«[ »´cŸ µ¯ ¼ 
Allahumma inn§ a>upu bika min->ap~bi ™ahannam, wa-min >ap~bi-l-qabr, 
wa-min fitnati-l-ma¡y~ wal-mam~t, wa-min šarri fitnati-l-mas§¡i-d-da™™al 

Anschliessend wird der Gruss gesprochen 
und dreht dabei seinen Kopf nach rechts 

/¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±,Ø:«Õ 
As-salamu >alaykum wa ra¡matu-Ll~h 

  
Anschliessend eine zweite Rezitation mit 
Kopfdrehung nach links 

/¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±,Ø:«Õ 
As-salamu >alaykum wa ra¡matu-Ll~h 

  

17. Pfeiler Die Einhaltung der richtigen Reihenfolge der Pfeiler 1 - 16 

Nach dem Gebet spricht man Bittgebete zur Lobpreisung All~hs wie zum Beispiel: 

®[z§Û[ ¼ −Øk«[ [w\Ã d§y\_b G±Ø«[ ©´¯ ¼ ±Ø«[ d³Ç ±¸¬«[ 
Allahumma anta-s-s~lam wa-minka-s-s~lam, tab~rakta y~ p~l-™al~li wal-ikr~m 

oder: 

zÃv£ Åƒ −§ Å¬— ¼· ¼ v°o«[ ¹« ¼ ©¬°«[ ¹« G¹« ©Ãzƒ × ¶vn ¼ ¹:¬« ×É ¹«É × 

L~ il~ha illa-Ll~hu wa¡dahu l~ šar§ka lah; lahu-l-mulku wa-lahu-l-¡amd, wa-huwa >al~ kulli šai=in qad§r 

Nach jedem Gebet sollte man 33-mal den Tasb§¡, 33-mal den Ta¡m§d und 33-mal den 
Takb§r 
reziteren: 

/¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

sub¡~na-Ll~h 
 

/¹:¬0« -v6°,o6«Õ 
al¡amdu-liLl~h 

 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 
All~hu akbar 
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10.3 Die Reihenfolge der einzelnen Teile im Gebet mit mehreren Rak>ah nach Im~m Aš-
Š~fi>§ 

1. Gebet mit 2 Rak>ah 
1. Rak>ah: - Pfeiler 1 - Pfeiler 12 

- Ein kurzes Sitzen (Sunnah) vor dem Aufstehen vor der 2. Rak>ah 
- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen.  

2. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 17 
2. Gebet mit 3 Rak>ah 

1. Rak>ah: - Pfeiler 1 - Pfeiler 12 
- Ein kurzes Sitzen (Sunnah) vor dem Aufstehen vor der 2. Rak>ah 
- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen.  

2. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 14 
(Die Rezitation der Bezeugung ist in der 2. Rak>ah nur Sunnah) 

- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen 

- Heben der Hände nach dam Aufstehen (Sunnah) 
3. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 17 

3. Gebet mit 4 Rak>ah 
1. Rak>ah: - Pfeiler 1 - Pfeiler 12 

- Ein kurzes Sitzen (Sunnah) vor dem Aufstehen vor der 2. Rak>ah 
- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen.  

2. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 14 
(Die Rezitation der Bezeugung ist in der 2. Rak>ah nur Sunnah) 

- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen 

- Heben der Hände nach dam Aufstehen (Sunnah) 
3. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 12 

- Ein kurzes Sitzen (Sunnah) vor dem Aufstehen vor der 4. Rak>ah 
- Rezitation eines Takb§r (Sunnah) während dem Aufstehen.  

4. Rak>ah: - Pfeiler 3 - Pfeiler 17 

Nach dem Erlernen der äusseren Form des Gebets ist es wichtig, sich bei allen Schritten 
auf die Bedeutung der Worte zu konzentrieren. Dabei soll man sich die nötige Zeit neh-
men, um sein Gebet in Ruhe durchführen zu können, und sich dabei keinesfalls beeilen. 
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11 Die Arten der Gebete 

Folgende Gebete werden in diesem Abschnitt behandelt: 

- Pflicht-Gebete 

- Die fünf täglichen Gebete     (Al-far~=i÷ al-£amsah     »°s«[ Î[ zŸ«[) 
- Das Freitagsgebet     (Ôal~t-ul-˜umu>ah     »˜°k«[ ºØ‡) 

- Das Totengebet     (Ôal~t-ul-˜an~zah     º{\´k«[ ºØ‡) 

- Sunnah-Gebete, die in Gemeinschaft gebetet werden 

- Das Tar~w§¡-Gebet     (Ôal~t-ut-Tar~w§¡     p¿¼[zc«[ ºØ‡) 

- Das Witr-Gebet     (Ôal~t-ul-Witr     zb½«[ ºØ‡)  (nur während des Rama÷~n) 

- Das Festgebet     (Ôal~t-ul->¦d     vÀ˜«[ ºØ‡) 

- Das Gebet bei Mond- bzw. Sonnenfinsternis 

(Ôal~t-ul-Kusãf wa-l-¢usãf     ½s«[ ¼ ½§«[ ºØ‡) 

- Das Gebet um Regen     (Ôal~t-ul-Istisq~=     Æ\¤c~×[ ºØ‡) 

- Sunnah-Gebete, die Alleine gebetet werden 

- Gebete vor und nach den Pflichtgebeten     (An-Nafl     − ´«[) 
- Das Aww~b§n-Gebet     (Ôal~t-ul-Aww~b§n     µÀ^[وÙّ[ ºØ‡) 

- Das öu¡~-Gebet     (Ôal~t-u÷-öu¡~     ÅoŒ«[ ºØ‡) 

- Das Taha™™ud-Gebet     (Ôal~t-ut-Taha™™ud     vk¸c«[ ºØ‡) 

- Das Gebet um die richtige Eingebung   (Ôal~t-ul-Isti£~rah   ºy\sc~Û[ ºØ‡) 

- Das Gebet für die Bitte um Vergebung     (Ôal~t-ut-Taubah     »^½c«[ ºØ‡) 

- Das Gebet in der Notlage     (Ôal~t-ul- ~™ah     »j\o«[ ºØ‡) 

- Das Tasb§¡-Gebet     (Ôal~t-ut-Tasb§¡     pÄ_c«[ ºØ‡) 

- Das Wu÷ã=-Gebet     (Ôal~t-ul-Wu÷ã=    Æ½‹½«[ ºØ‡) 

- Das Gebet beim Betreten einer Moschee 

(Ôal~t-ut-Ta¡iyyat-il-Mas™id     vk°«[ »Àoc«[ ºØ‡) 

- Das I¡r~m-Gebet     (Ôal~t-ul-I¡r~m    ®[znÛ[ ºØ‡) 

- Das Gebet nach dem Úaw~f     (Ôal~t-uÛ-Úaw~f   [½«[ ºØ‡) 

- Das MuÛlaq-Gebet     (An-Nafl-ul-MuÛlaq     ¥¬°«[ − ´«[) 
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11.1 Pflicht-Gebete 

11.1.1 Die fünf täglichen Gebete     (Al-far~=i÷ al-£amsah     »°s«[ Î[ zŸ«[) 

1. Das Abendgebet   (Ôal~t-ul-MaŸrib     ]zœ°«[ ºØ‡) 

Es besteht aus drei Rak>ah, in deren beiden ersten Rak>ah der Qur=~n hörbar rezitiert 
wird. 
Vor jedem Gebet sollte man sich vergewissern, welches Gebet man verrichten will. Je-
mand der alleine betet kann die Niyyah (Absicht) für das Abendgebet zum Beispiel mit 
folgenden Worten fassen. Es ist jedoch weder Pflicht noch Sunnah die Absicht für das 
Gebet mit Worten zu fassen. (siehe Kapitel 5 Pflicht-Teile des Gebets) 

4a\,˜,§+y +e+Ø,f /]/z6œ,°6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æَ6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/ اَد¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Abendgebet mit drei 

Rak>ah 

in Richtung der Qiblah zu ver-
richten für All~h, den Höchs-

ten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ maŸrib 
tiga raka>at  

 

menghadap qiblat, semata-
mata karena All~h yang Maha-

Agung.@ 

UÕall§ far÷al-maŸribi Ýal~Ýa ra-
ka>~tin 

 

mustaqbila-l-qiblati ad~=an li-
Ll~hi ta>~l~. 

 

2. Das Nachtgebet   (Ôal~t-ul->Iš~=     Æ\„˜«[ ºØ‡) 

Es besteht aus vier Rak>ah, in deren beiden ersten Rak>ah der Qur=~n hörbar rezitiert 
wird. 
Niyyah für das Nachtgebet: 

4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /ÆÔ,„0˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æَ6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/ اَد¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachtgebet mit vier 

Rak>ah 

in Richtung der Qiblah zu ver-
richten für All~h, den Höchs-

ten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ >Iš~= 
empat raka>at  

 

Menghadap qiblat, semata-
mata karena All~h yang Maha-

Agung.@ 

UÕall§ far÷al->Iš~=i arba>a ra-
ka>~tin 

 

mustaqbila-l-qiblati ad~=an li-
Ll~hi ta>~l~. 
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3. Das Frühgebet   (Ôal~t-ul-Fa™r     zk «[ ºØ‡) 

(oder auch Morgengebet   Ôal~t-uÕ-Ôub¡     p_ˆ«[ ºØ‡) 

Es besteht aus zwei Rak>ah, in denen der Qur=~n hörbar rezitiert wird. 
Niyyah für das Frühgebet: 

/µ6À,c,˜6§+y /p6_<ˆ6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æَ6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/ اَد¤,c6.¯ 

@Ich habe die Absicht, das 
Pflicht Frühgebet mit zwei 

Rak>ah 

in Richtung der Qiblah zu ver-
richten für All~h, den Höchs-

ten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ Ôub¡ 
dua raka>at  

 

menghadap qiblat, semata-
mata karena All~h yang Maha-

Agung. 

UÕall§ far÷aÕ-Õub¡i rak>atayni  
 
 

mustaqbila-l-qiblati ad~=an li-
Ll~hi ta>~l~. 

 

4. Das Mittagsgebet   (Ôal~t-uó-òuhr     z¸”«[ ºØ‡) 

Es besteht aus vier Rak>ah, in denen der Qur=~n leise rezitiert wird. 
Niyyah für das Mittagsgebet: 

4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /z6¸<”6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æَ6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/ اَد¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Mittagsgebet mit vier 

Rak>ah 

in Richtung der Qiblah zu ver-
richten für All~h, den Höchs-

ten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ òuhr 
empat raka>at  

 

menghadap qiblat, semata-
mata karena All~h yang Maha-

Agung.@ 

UÕall§ far÷aó-óuhri arba>a ra-
ka>~tin 

 

 mustaqbila-l-qiblati ad~=an li-
Ll~hi ta>~l~. 

 

>Abdull~h Ibn Ab§ Qat~da berichtete von seinem Vater, dass dieser sagte: ADer Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte in den ersten beiden Rak>ah des Mittagsgebets die Eröffnende 

Sãrah des Qur=~n und zwei weitere Sãren zu rezitieren, indem er in der ersten Rak>ah länger und in 
der zweiten kürzer, aber auch den Vers manchmal hörbar rezitierte. Im Nachmittagsgebet pflegte er 

Al-F~ti¡a und zwei weitere Suren zu rezitieren. Im Morgengebet rezitierte er länger in der ersten 
Rak>ah und kürzer in der zweiten.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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5. Das Nachmittagsgebet   (Ôal~t-ul->AÕr     zˆ˜«[ ºØ‡) 

Es besteht aus vier Rak>ah, in denen der Qur=~n leise rezitiert wird. 
Niyyah für das Nachmittagsgebet: 

4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /z6ˆ,˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æَ6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/ اَد¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachmittagsgebet mit 

vier Rak>ah 

 in Richtung der Qiblah zu 
verrichten für All~h, den Höchs-

ten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ >AÕr 
empat raka>at 

 
 menghadap qiblat, semata-

mata karena All~h yang Maha-
Agung.@ 

UÕall§ far÷al->AÕri arba>a ra-
ka>~tin 

 

mustaqbila-l-qiblati ad~=an li-
Ll~hi ta>~l~. 

 

11.1.2 Das Freitagsgebet     (Ôal~t-ul-˜umu>ah     »˜°k«[ ºØ‡) 

AOh, die ihr glaubt, wenn zum Freitagsgebet 
gerufen wird, dann eilt zum Gedenken All~hs 

und stellt den Geschäftsbetrieb ein. 
Das ist besser für euch, 

wenn ihr es nur wüsstet.@ 
 

(62:9) 

AHai orang-orang yang beriman, apabila (kamu)  
diseru untuk menunaikan sembahyang pada 

hari Jum>at, maka bersegeralah kamu 
mengingat All~h dan tinggalkanlah jual beli. 

Yang demikian itu lebih baik bagimu jika kamu menge-
tahui.@ 
(62:9) 

 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte:  
AWer drei Mal das Freitagsgebet vernachlässigt, dem versiegelt All~h das Herz.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd, AÛ-Úirmip§, Ibn M~™a, An-Nas~=§, Al- ~kim)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ABarangsiapa meninggalkan Õal~t jum>at karena 
meremehkannya tanpa suatu alasan maka All~h Tabaroka wata>~l~ akan mengunci hatinya.@ 

(Dari Al-Bu£~r§, Muslim)

 

11.1.2.1 Einstufung des Freitagsgebets 

Dieses Gebet ist eine Pflicht (Far÷u-l->ayn     µÀ˜«[ ŠzŸ) für jede Person, die die folgenden 
Bedingungen erfüllt: 
1. Man muss Muslim sein. 

2. Man muss sesshaft sein (MustauÛin     µ½c¯) oder Reisender, der sich für längere Zeit 
in einem Ort aufhält (Muq§m     ±À¤¯). (siehe Kapitel 12.2 Das Reisegebet) 

3. Man muss männlich sein. 
4. Man muss frei sein. 

Sklaven oder Personen, die für einen Arbeitgeber arbeiten, der die Teilnahme am Frei-
tagsgebet verbietet, müssen dieses nicht verrichten. 
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5. Man muss die Pubertät erreicht haben. 
Ein Junge erreicht die Pubertät, wenn er das erste Mal einen Samenerguss erlebt oder 
wenn um sein Geschlechtsorgan Haare zu wachsen beginnen, spätestens aber wenn 
er 15 (Mond-)jahre alt wird. Das Minimale Alter für die Pubertät ist 9 (Mond-)jahre. 

6. Man muss geistig gesund sein. 
7. Man darf keinen Entschuldigungsgrund haben wie z.B.: 

- sehr krank sein 
- blind sein 
- Pflegekräfte, die ihre Patienten nicht alleine lassen können 
- bei akuter Gefahr 

(Todesangst vor jemandem zu haben, den man sehr wahrscheinlich treffen würde) 
- sehr schlechte Witterungsverhältnisse (Hagel, Sturm usw.), so dass auf dem Weg in 

die Moschee z.B. die Kleider ganz durchnässt werden 
- Strassenhändler, der keine Möglichkeiten hat seine Waren einzuschliessen 
- Soldat, der auf Wache ist 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADas Freitagsgebet in Gemeinschaft ist Pflicht für jeden 
Muslim ausser für vier: für den Sklaven, die Frau, den Knaben und den Kranken.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd, Al-Baihaq§, D~raquÛn§) 

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AAda empat orang tidak diwajibkan Õal~t jum>at yaitu wani-
ta, budak, orang yang sakit dan musafir (bepergian). @ 

(Dari Abã  an§fah)

 

11.1.2.2 Durchführung des Freitagsgebets 

1. Das Freitagsgebet wird mit einem Ap~n angekündigt. 

2. Nach dem ersten Ap~n für das Freitagsgebet betritt der Im~m den Platz seiner Freitags-
predigt, meist die Kanzel (Minbar     z_´¯) in der Moschee, die sich an der Qiblah-Wand 
befindet und grüsst die Gläubigen mit dem islamischen Gruss. 

¹.b\,§+z,^ +¼ /¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±+Ø:«Õ 

AFriede sei auf euch und die 
Barmherzigkeit und der Segen 

All~hs.@ 

ASemoga keselamatan atas 
kamu sekalian dan kerahiman 

dan berkat All~h.@ 

As-sal~mu >alaykum wa 
ra¡matu-Ll~hi wa barak~tuh. 

 

Nach Im~m Abã  an§fah wird nach dem ersten Ap~n für das Freitagsgebet, bevor der 
Im~m die Kanzel betritt, ein Sunnah-Gebet mit vier Rak>ah verrichtet. 
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3. Anschliessend wird ein zweiter Ap~n für das Freitagsgebet gerufen. 

As-S~=ib Ibn Yaz§d berichtete: AIn der Zeit des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und Abã Bakrs und 
>Umars (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) wurde der erste Ap~n gemacht, wenn der Im~m auf der Kanzel Platz nahm. 
Aber als  >UÝm~n (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) (regierte) und die Zahl der Menschen sich vergrösserte, wurde ein 

dritter Ruf im Zaur~= (=freies Feld) hinzugefügt.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

4. Nach dem zweiten Ap~n hält der Im~m die Predigt (¢uÛbah     »_r), während der die 
anwesenden Zuhörer nicht sprechen dürfen. 

5. Nach der ¢uÛbah wird die Iq~mah gerufen. 

6. Anschliessend wird das eigentliche, aus zwei Rak>ah bestehende Freitagsgebet wie ein 
normales Pflicht-Gebet verrichtet. Die Qur=~n-Rezitation des Im~m erfolgt dabei mit lau-
ter Stimme. 

7. Nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ ist es Sunnah nach der F~ti¡ah folgende Sãrah 
zu rezitieren: 

1. Rak>ah: Sãrah ADer Freitag@ AHari Jum>at@ (Al-˜umu>ah     »˜°k«[) 

2. Rak>ah: Sãrah ADie Heuchler@ AOrang-orang munafik@ (Al-Mun~-     ²½¤Ÿ\´°«[) 
 fiqãn 

Ibn Abbas berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte (freitags) beim Morgengebet  
As-Sa™dah und Hal at~ >al~-l-ins~n zu beten, und beim Freitagsgebet Al-˜umu>ah und Al-Mun~fiqãn.@ 

(Überliefert von A¡mad)

Nach Im~m M~lik ist es Sunnah nach der F~ti¡ah folgende Sãrah zu rezitieren: 

1. Rak>ah: Sãrah ADer Freitag@ AHari Jum>at@ (Al-˜umu>ah     »˜°k«[) 

2. Rak>ah: Sãrah ADie bedecken- AHari Pembalasan@ (Al-~šiyah     »Äƒ\œ«[) 
          de Stunde 

Nach Im~m Abã  an§fah ist es Makrãh, sich auf eine bestimmte Sãrah zu beschränken. 
8. Man soll nach dem Freitagsgebet ein Sunnah-Gebet von vier Rak>ah anhängen. 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWenn einer von euch das Freitagsgebet verrichtet,  
so soll er danach vier (Rak>ah) beten.@ 

(Überliefert von Muslim) 

Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ betet man nach dem Freitagsgebet ein Sunnah-Gebet mit zwei 
Rak>ah. 

>Abdullah Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
pflegte zwei Rak>ah vor dem Mittagsgebet und zwei Rak>ah danach zu verrichten. Nach dem Abendgebet 

verrichtete er zwei Rak>ah in seiner Wohnung, und nach dem Nachtgebet ebenfalls zwei Rak>ah; aber 
nach Beendigung des Freitagsgebets verrichtete er keine weiteren Gebete, bis er wegging, dann ver-

richtete er (zu Hause) zwei Rak>ah.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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11.1.2.3 Allgemeine Bedingungen des Freitagsgebets 

1. Das Freitagsgebet wird in allen Rechtsschulen zwischen der Zeit von Istiw~= (Sonne hat 
Zenit überschritten) und dem Zeitpunkt wenn der Schatten eines Gegenstandes der 
Länge dieses Gegenstands selbst zusätzlich der Länge des Schattens von Istiw~= ent-
spricht, verrichtet. Teilnehmer am Freitagsgebet verrichten kein zusätzliches Mittags-
gebet. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt 
hat: AWer am Freitagsgebet eine Rak>ah mitgebetet hat, soll eine Rak>ah nachbeten. Und wenn er zwei 

Rak>ah versäumt hat, soll er vier Rak>ah beten@ oder er sagte A... soll er òuhr beten.@ 
(Überliefert von Al-Baihaq§, Mišk~tu-l-MaÕ~b§¡) 

Anas Ibn M~lik (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte das Gebet 
zum Freitag (˜umu>ah) zu verrichten, wenn die Sonne (nach Erreichung des Zenits) abwärts geht.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

2. Das Fassen der Niyyah (Absicht) für das Freitagsgebet 
Niyyah für das Freitagsgebet des Im~m zum Beispiel mit folgenden Worten: 

/µ6À,c,˜6§+y /»,˜.°.k6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=1 اÆ[6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/َ دَ ا¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Freitagsgebet mit zwei 
Rak>ah in Richtung der Qiblah 

als Im~m zu verrichten für All~h, 
den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ jum>ah 
dua raka>at menghadap qiblat 

dengan jadi im~m, semata- 
mata karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ far÷al-™umu>ati rak>atayni 
mustaqbila-l-qiblati ad~=an 

im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah für das Freitagsgebet des Ma=mãm zum Beispiel mit folgenden Worten: 

/µ6À,c,˜6§+y /»,˜.°.k6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ 1Æ[6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/َ دَ ا¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Freitagsgebet mit zwei 
Rak>ah in Richtung der Qiblah 

als Ma=mãm zu verrichten 
für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ jum>ah 
dua raka>at menghadap qiblat 
dengan jadi ma=mãm, semata-

mata karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ far÷al-™umu>ati rak>atayni 
mustaqbila-l-qiblati ad~=an 
ma=mãman li-Ll~hi ta>~l~. 

 

3. Die Gemeinschaft (˜am~>ah     »—\°j) 

Der Prophet Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADas Freitagsgebet ist eine Pflicht für jeden 
Muslim in Gemeinschaft.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd

Die Grösse der Gemeinschaft wird verschieden definiert: 
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- Nach allgemeiner Auffassung bilden bereits drei Muslime, ohne den Im~m, eine Ge-
meinschaft. 

Nabi Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AJum>at itu wajib bagi tiap-tiap desa yang ada 
padanya seorang im~m, walaupun penduduknya hanya ada 4 orang.@ 

(Dari Úabar~n§)

 

- Im~m Aš-Š~fi>§ und Im~m Ibn  anbal betrachten erst eine Gruppe ab 40 sesshaften 
Personen (MustauÛin     µ½c¯) als Gemeinschaft. 

Telah berkata >Abdurra¡man bin Ka>b: A Bapak saya ketika mendengar ap~n hari jum>at biasa 
mendo>akan bagi As>ad bin Zararah. Maka saya bertanya kepadanya: DDApabila mendengar ap~n 

mengapa ayah mendo>akan untuk As>ad bin Zararah?EE Menjawab ayahnya: DDKarena dialah orang 
yang pertama kali mengampulkan kita untuk Õal~t jum>at didesa Hazmin Nabit.EE Maka bertanya saya 

kepadanya: DDBerapakah waktu orang hadir?EE Ia menjawab: DDEmpat puluh orang laki-lakiEE.@ 
(Dari Abã Dawãd)

 

- Nach Im~m M~lik reichen bereits 12 Personen, ohne den Im~m. 

Orang yang pertama kali datang ke Madinah dari kaum Mu¡~™irãn ialah MuÕ>ab bin >Umayr, dan ialah 
orang yang pertama mendirikan jum>at disitu pada hari jum>at, sebelum nabi Mu¡ammad 

(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) datang (dan waktu itu) mereka dua belas orang.@ 

(Dari Úabar~n§) 

 

Wenn weniger als die geforderte Minimalanzahl von Personen anwesend sind, ist es 
Pflicht das Mittagsgebet durchzuführen. 

 

4. Nach den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§ ist die Gegenwart des Regierenden oder 
seines Stellvertreters notwendig. Das Freitagsgebet ist nicht Pflicht, wenn weder der 
Eine noch der Andere anwesend ist. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ muss der Regierende gerecht (>adl     ªv—) sein. Ist der regieren-
de nicht gerecht, so ist das Freitagsgebet nicht Pflicht. 
Eine große Anzahl der Ši>iten sagen jedoch, dass bei Abwesenheit des Regierenden 
oder seines Stellvertreters die Wahl besteht, zwischen der Durchführung des Freitags-
gebetes oder des Mittagsgebetes, wobei das Freitagsgebet vorzuziehen ist. 

5. Das Gebet muss an besiedelten Orten stattfinden (nach Im~m Aš-Š~fi>§), da es für Rei-
sende keine Pflicht ist. 

6. Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss das Freitagsgebet an einem Ort durchgeführt werden, an 
dem alle Teilnehmer eines Ortes Platz haben. Dabei spielt es keine Rolle, ob dies in ei-
ner Moschee oder im Freien ist. 

In der Schule (Maphab     `·x¯) von Im~m Aš-Š~fi>§ bestehen dazu zwei unterschiedli-
che Meinungen: 
- Eine Richtung sagt: AWenn an zwei Plätzen eines Ortes das Freitagsgebet gebetet 

wird, dann ist nur Dasjenige gültig, bei dem das Takb§rat-ul-I¡r~m zuerst fertig rezi-
tiert wurde@. 

- Die andere Richtung sagt: AEs ist gültig, das Freitagsgebet an zwei verschiedenen 
Plätzen und getrennt voneinander zu verrichten, wenn kein Platz gross genug ist, 
damit alle zusammen das Gebet verrichten können.@ 

Nach Im~m M~lik darf es nur in einer Moschee durchgeführt werden. 
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7. Alle Schulen ausser derjenigen von Im~m Abã  an§fah stimmen darin überein, dass es 
für jemanden, für den das Freitagsgebet Pflicht ist, nicht erlaubt ist abzureisen, wenn 
die Voraussetzungen für das Freitagsgebet erfüllt sind und die Sonne ihren Höchst-
stand überschritten hat. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist es Makrãh, wenn jemand nach dem ersten Apan abreist. 

8. Die Beteiligung an einem Freitagsgebet, das durch Fernsehen oder Rundfunk übertra-
gen wird, ist nicht zulässig, da Ma=mãm und Im~m sich am selben Ort befinden müssen. 

9. Kommt man verspätet zum Freitagsgebet und die letzte Reihe ist komplett, darf man 
nicht alleine hinter den Reihen stehen. Man muss jemanden aus der letzten Reihe ein 
Stück nach hinten ziehen, um eine neue letzte Reihe zu bilden. 
Eine Frau darf alleine hinter den Reihen der Männer stehen. 
Männer und Frauen bilden auf keinen Fall gemischte Reihen. 

10. Wer unabsichtlich zu spät kommt, schliesst sich den Betenden sofort an. Er muss je-
doch spätestens vor dem Rukã> der zweiten Rak>ah das Gebet begonnen haben, damit 
sein Freitagsgebet noch gültig ist. 
Anschliessend betet er das normale òuhr-Gebet mit vier Rak>ah. 

11. Das absichtliche Versäumen der ¢uÛbah macht das Gebet ungültig, denn diese gilt als 
Bestandteil des Freitagsgebets und wird mit zwei Rak>ah bewertet. Deshalb besteht das 
Freitagsgebet nur aus zwei Rak>ah und deshalb dürfen die Ma=mãm während der 
¢uÛbah nicht sprechen. 

 

11.1.2.4 Die Freitags-Predigt (al-¢uÛbah     »_s«[) 

1. Die Predigt ist ein Pflicht-Teil des Freitagsgebets und muss von der definierten Mindest-
menge von Personen gehört werden. 

2. Die Predigt wird im Stehen abgehalten. 
Sie muss vor dem Freitagsbebet und nach Beginn der Zeit des Mittagsgebetes stattfin-
den. 
Gemäss den Im~men Abã  an§fah und Ibn  anbal kann die Predigt auch im Sitzen 
gehalten werden. 

3. Gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ besteht sie zwingend aus zwei Teilen. Zwi-
schen dem ersten und zweiten Teil muss der Im~m mindestens so lange sitzen wie man 
benötigt um einmal Asub¡~na-Ll~h@ (=Lob sei All~h) zu sagen. 

Ein vollkommenes Sitzen dauert so lange, wie benötigt wird um die Sãrah Al-=I£l~Õ (Der 
reine Glaube) zu rezitieren. 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte im Stehen zu 
predigen, alsdann sich hinzusetzen, dann wieder aufzustehen, wie ihr es heutzutage tut.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Während diesem Sitzen soll man leise Bittgebete sprechen. 
4. Die Predigt sollte in der Sprache gehalten werden, die von der Mehrheit der Anwesen-

den verstanden wird. 
Gemäss Im~m M~lik ist es Pflicht die ganze Predigt auf arabisch zu halten, auch wenn 
niemand  der Anwesenden arabisch versteht. 

5. Der Im~m darf zwischen den einzelnen Pfeilern der ¢uÛbah keine Pause einlegen. 
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6. Die Pfeiler der ¢uÛbah müssen auf Arabisch gesprochen werden. 

7. Zwischen der ¢uÛbah und dem Gebet wird keine Pause eingelegt. 
8. Der Im~m und seine Kleider müssen sich im Zustand der rituellen Reinheit befinden 

(usl und Wu÷ã=) 

9. Die >Aurah des Im~m muss bedeckt sein  
 

11.1.2.5 Pflicht-Teile der Freitags-¢uÛbah 

1. Die Lobpreisung All~hs 

Zumindest einmal muss der Ta¡m§d ausgesprochen werden. 

/¹:¬«/ -v6°,o6«Õ 

APreis sei All~h@ ASegala puji bagi All~h@ al¡amdu-liLl~h 
 

Nach Im~m Aš-Š~fi=§ müssen beide ¢uÛbah-Teile mit diesen Worten begonnen werden. 

2. Das Bittgebet für den Propheten (AÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy  Å_´«[ Å¬— ºØˆ«[) 
Das Bittgebet muss direkt anschliessend an die Lobpreisung All~hs gesprochen wer-
den. 

v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ Å,¬,— 5±>¬,~ +¼ =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

AOh All~h, gewähre Mu¡ammad 
Deine Gnade und Deinen Frie-

den.@ 

AYa All~h! Limpahilah rahmat 
dan kedamaian kepada 

Mu¡ammad.@ 

Allahumma Õalli wa sallim >al~ 
sayyidin~ mu¡ammad. 

 

3. Ermahnung zur Frömmigkeit (Al-waÕiyyatu b§ t-taqw~     Â½¤c«\^ »À‡½«[) 
Darunter versteht man, dass der Im~m z.B. sagt, dass man vor den Verlockungen des 
Diesseits aufpassen soll. 

4. Die Rezitation eines kurzen, klaren Teiles aus dem Qur=~n (_,Ayatun mufhimah  »°¸ ¯ 
»¿Ó) 
In einer der beiden ¢uÛbah-Teilen muss der Im~m einen Vers rezitieren, der in seiner 
Bedeutung ganz klar ist. 
Zum Beispiel: 

2v,n+Ç -¹:¬«Õ +½.· 5−.£ 
OP : †ØrÛ[N 

ASprich: Er ist All~h, ein Einziger@ 

 
(112:1) 

AKatakanlah: DDDia-lah All~h, Yang 
Maha Esa,EE@ 

(112:1) 

Qul huwa-Ll~hu a¡ad 

 
(112:1) 
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5. Du>~= für die Gläubigen (Ad-du>~= li-l-mã=min§n     (µÄ´¯Ì°¬« Æ\—v«[) 
 

11.1.2.6 Unterschiede bei der Durchführung der ¢uÛbah 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Sprache der ¢uÛbah 
(ausser den Pflicht-
Pfeilern, welche immer 
auf arabisch gesprochen 
werden müssen) 

Pflicht: 

Arabisch, wenn 
die Anwesen-
den Personen 
Araber sind, 
sonst in der 
Sprache der 
Anwesenden 

Personen 

Arabisch ist 
nicht Voraus-

setzung 

Pflicht: 

Arabisch, auch 
wenn niemand  
der Anwesen-
den arabisch 

versteht 

Sunnah: 

Arabisch 

Arabisch ist 
nicht Voraus-

setzung 

Stehen des Im~ms Pflicht Sunnah Pflicht Sunnah Pflicht 

Pause zwischen den 
beiden ¢uÛbah-Teilen 

Pflicht Sunnah Sunnah Sunnah Pflicht 

Lobpreisung All~hs Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Pflicht Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Bittgebet für den Prophe-
ten 

Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Pflicht Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Bittgebet für die Familie 
des Propheten 

- - Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Ermahnung zur Fröm-
migkeit 

Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Pflicht Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Rezitation eines kurzen, 
klaren Teiles aus dem 
Qur=~n  

Pflicht 

Besser im 
ersten ¢uÛbah-

Teil 

Pflicht Pflicht in bei-
den ¢uÛbah-

Teilen 

Du>~= für die Gläubigen Pflicht 

Im zweiten 
¢uÛbah-Teil 

Die Ansprache 
gilt als gehal-

ten, auch wenn 
sie nur aus ei-
nem minimalen 

Ðikr besteht, 
wie etwa dem 

Satz Aal¡amdu-
liLl~h@. 

Eine Anspra-
che in dieser 
Kürze ist aber 

Makrãh. 

Es genügt 
irgendetwas, 

was normal als 
Ansprache 

betrachtet wird.
Voraussetzung 

ist jedoch, 
dass sie Er-
mahnungen 
und die Ver-

kündung guter 
Botschaft ent-

hält. 

- Pflicht 

Im zweiten 
¢uÛbah-Teil 

 

11.1.2.7 Verhaltensregeln für den Freitag 

1. Der Freitag ist der von All~h  ([Å,«\,˜,b) bevorzugte Tag: 

- }dam (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) wurde von All~h  ([Å,«\,˜,b) an einem Freitag erschaffen. 

- }dam (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) wurde an einem Freitag in das Paradies geführt. 

- }dam (+®+Ø,«[ /¹6À,¬,—) musste an einem Freitag das Paradies verlassen. 

- Das letzte Gericht wird In š~=a Ll~h (-¹:¬«[ Æ\ƒ ²É) an einem Freitag stattfinden.  
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2. Es ist Sunnah, die Ganzwaschung (usl) durchzuführen. 

Der Prophet Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 

>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
sagte: AWenn einer von euch zum Freitagsgebet kommt, so soll er (vorher) usl machen.@  

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 

3. Es ist Sunnah, die Nägel zu schneiden, die Zähne zu putzen, Kleider und Körper zu 
parfümieren und gute Kleider anzuziehen. 

4. Es ist Sunnah, an diesem Tag viele Bittgebete zu sprechen und für den Propheten die 
Gnade und den Frieden All~hs zu erbitten. Man zitiert: 

v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ Å,¬,— 5±>¬,~ +¼ =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

AOh All~h, gewähre Mu¡ammad 
Deine Gnade und Deinen Frie-

den.@ 

AYa All~h! Limpahilah rahmat 
dan kedamaian kepada 

Mu¡ammad.@ 

Allahumma Õalli wa sallim >al~ 
sayyidin~ mu¡ammad. 

 

5. Es ist Sunnah, die 18. Sãrah ADie Höhle@   AGua@   (Al-Kahf     ¡¸¨«[) zu lesen. 

6. Es ist Sunnah, viel im Qur=~n zu lesen und den Armen zu spenden. 

7. Nach Im~m Aš-Š~fi>§ ist es Sunnah am Freitag weisse Kleider anzuziehen. 
 

11.1.2.8 Verhaltensregeln für das Gebet und für die ¢uÛbah 

1. Man soll auf dem Weg in die Moschee öfter ATakb§r@ sprechen. 
2. Man soll möglichst früh zum Freitagsgebet gehen, damit man vor dem Gebet noch Bitt-

gebete sprechen und im Qur=~n lesen kann. 
3. Man soll in der Moschee nicht nach vorne drängen und sich nicht zwischen zwei bereits 

sitzende Personen setzen. 

Ibn ˜uray™ berichtete, dass er N~fi> folgendes sagen hörte: AIch hörte Ibn >Umar  (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) 
sagen: DDDer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verbot es, dass der eine von uns seinen Glaubensbruder 

auffordert, von dessen Platz (in der Moschee) aufzustehen, damit er sich dort hinsetzt.EE@ 

˜uray™ fragte N~fi>, ob sich dies nur auf den Freitag bezieht, und er antwortete: AAm Freitag und zu 

jeder anderen Zeit.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

4. Man soll nicht vor einem Betenden vorbeigehen (gilt für alle Gebete). 

>Abã ˜uhaym (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat gesagt: 
DDWenn der, der vor einem Betenden hergeht, wüsste, was er (damit) auf sich lädt, würde er lieber 

vierzig (Tage) warten, als vor ihm vorbeigehen.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

(Siehe dazu auch Kapitel 12.10 Die Begrenzung des Gebetsplatzes) 
5. Man soll nach Möglichkeit in der ersten Reihe sitzen, d.h. man soll sich beeilen, frühzei-

tig zum Gebet zu erscheinen. 
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6. Man muss schweigen, sobald der Im~m mit der ¢uÛbah beginnt, und ihm konzentriert 
zuhören. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
AWenn du (in der Moschee) am Freitag zu deinem Gefährten Dhör zuE sagst, während der Im~m die Predigt 

hält, dann hast du damit schon sinnloses Gerede gemacht.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AApabila kamu menegur kawanmu saat im~m 

berkhotbah pada Õal~t jum>at dengan ucapan: DDdengarkanEE, maka pahala Õal~t jum>atmu menjadi batal.@ 
(Dari Al-Bu£~r§, Muslim)

 

Allerdings soll man bei der Erwähnung des Namens des Propheten Mu¡ammad 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) immer den Segenswunsch aussprechen. 

v:°,n.¯ \,³/v>Ä,~ Å,¬,— 5±>¬,~ +¼ =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

AOh All~h, gewähre Mu¡ammad 
Deine Gnade und Deinen Frie-

den.@ 

AYa All~h! Limpahilah rahmat 
dan kedamaian kepada 

Mu¡ammad.@ 

Allahumma Õalli wa sallim >al~ 
sayyidin~ mu¡ammad. 

 

7. Kommt man in die Moschee während der Im~m schon die ¢uÛbah für das Freitagsgebet 
hält, soll man nur zwei kurze Rak>ah als Ta¡iyyat-il-Mas™id (Gebet zur Begrüssung der 
Moschee) beten. 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWenn einer von euch am Freitag (in die Moschee)  
kommt, während der Im~m die ¢uÛbah hält, so soll er zwei Rak>ah verrichten und sie zügig beten.@ 

(Überliefert von Muslim)
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11.1.3 Das Totengebet     (Ôal~t-ul-˜an~zah     º{\´k«[ ºØ‡) 

11.1.3.1 Verschiedene Arten des Begräbnisses 

1. Verstorbene Muslime 
Es ist eine kollektive Pflicht für die Gemeinschaft (Far÷ kif~yah) einen Muslim der le-
bend geboren wurde zu waschen, einzuwickeln, das Totengebet für ihn zu verrichten 
und zu begraben. (In dieser Reihenfolge) 
Far÷ kif~yah bedeutet, dass es ausreicht, wenn eine Gruppe von Muslimen diese Pflicht 
stellvertretend für die ganze Gemeinschaft erfüllt. Falls niemand bereit ist, diese Pflicht 
zu erfüllen, sündigt die ganze Gemeinschaft. 

2. Märtyrer 
Ein Muslim, der im Krieg gegen Ungläubige (Kuff~r     y\ §) gestorben ist nennt man 
Märtyrer (Šah§d     vÀ¸ƒ). 

Märtyrer werden weder rituell gewaschen, noch wird für sie das Totengebet gelesen. 
Sie werden in den Kleidern, die sie zum Zeitpunkt des Todes trugen, begraben. Falls 
die >Aurah des Märtyrers unbedeckt ist, wird diese mit einem Leichentuch bedeckt. 

AUnd betrachte nicht diejenigen, die auf All~hs Weg 
gefallen sind, als tot; doch sie leben bei ihrem Herrn 

und sie werden dort versorgt.@ 
(3:169) 

AJanganlah kamu mengira bahwa orang-orang yang 
gugur di jalan All~h itu mati; bahkan mereka hidup

di sisi Tuhan nya dengan mendapat rezki.@ 
(3:169) 

 

˜~bir Ibn >Abdull~h (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) liess unter 
den Gefallenen von U¡ud jeweils zwei Männer in ein Totentuch hüllen. Er fragte: DDWer von den beiden 

pflegte am meisten nach dem Qur=~n zu leben?EE nachdem man auf einen von den beiden (Toten)  
gezeigt hatte, gab er diesem den Vorrang in der Grabnische. Er sagte hinzu: DDIch werde Zeuge sein 
für diese (Menschen) am Tage der Auferstehung!EE Der Prophet gab dann seine Anweisung, dass sie 

in ihrem Blut beerdigt werden sollten, ohne dass sie gewaschen, oder dass für sie ein Totengebet 
verrichtet wird.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

3. Totgeburt 
Ein Fötus, eine Totgeburt, die schon menschliche Züge hat, wird wie ein verstorbener 
Muslim behandelt mit der Ausnahme, dass kein Totengebet verrichtet wird. 

4. Schutzgenosse 

Ein Ðimm§ (Á¯w), ein Ungläubiger, der durch die Bezahlung der ˜izyah (»¿|j) vom isla-
mischen Staat Schutz, Recht auf Eigentum, Recht auf religiöses Bekenntnis und eigene 
Gerichtsbarkeit bekommt, muss eingewickelt und auf einem nicht islamischen Friedhof 
begraben werden. Weil Ungläubige na™is sind, soll man beim Einwickeln darauf achten, 
dass die Leiche nicht berührt wird. 
Verwandte Ðimm§ soll man zusätzlich waschen, wie man ein unreines Kleid wäscht. 

AO ihr, die ihr glaubt! Wahrlich, die Götzendiener 
sind unrein. Darum dürfen sie sich nach diesem Jahr 

der heiligen Moschee nicht nähern.@ 
 

(9:28) 

AHai orang-orang yang beriman, sesungguhnya 
orang-orang yang mušrik itu na™is, maka janganlah 
mereka mendekati Mas™id-il-¡ar~m sesudah tahun 

ini.  
(9:28) 
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5. Abtrünniger 
Ein Muslim, der sich durch Kufr (z §) vom Isl~m abfällt nennt man Murtadd (vbz¯). Für 
ihn ist es verboten (¡ar~m     ®[zn) das Totengebet zu verrichten. Es ist jedoch Sunnah, 
dass man ihn wegen der Seuchengefahr begräbt. 
 

11.1.3.2 Die Waschung 

1. Zuerst muss die Na™~sah vom Körper des Toten entfernt werden. 

2. Anschliessend muss eine rituelle Ganzwaschung (usl    −›) am Körper des Toten 
durchgeführt werden. Dies gilt auch für jemanden, der ertrunken ist. Nach der Sunnah 
des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wäscht man den Körper des Toten dreimal. 

3. Bei der ersten Waschung verwendet man Wasser mit Seife. Bei der zweiten Waschung 
verwendet man reines und reinigendes (Û~hir muÛahhir     z¸¯ z·\) Wasser. Bei der 
dritten Waschung verwendet man Wasser mit Kampfer. 

4. Bei der Waschung beginnt man mit den Körperteilen, die bei der rituellen Gebetswa-
schung (Wu÷ã=     Æ½‹¼) gewaschen werden. Anschliessend wäscht man die rechten 
Körperteile und am Schluss die linken Körperteile. 

Umm >AÛ§a (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) trat bei uns 
Frauen ein, während wir den Leichnam seiner Tochter wuschen; er sagte: DDWaschet sie drei-, fünfmal 
oder mehrmals mit Wasser und Lotus(-Wasser), und fügt zur letzten Wäsche Kampfer(-Wasser) oder 

etwas davon. Wenn ihr damit fertig seid, lasset es mich wissen.EE Als wir damit fertig waren, be- 
nachrichtigten wir ihn, und er gab uns sein Lendentuch und sagte: DD Hüllt sie darin als letztes ein.EE 

@  afÕa (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) fügte hinzu, indem sie von dem Propheten folgendes berichtete: DDWaschet sie 
(mehrmals) in einer ungeraden Zahl (Witr).EE Darin lag die Zahl: DD... drei, fünf- oder sieben(-mal)EE Und 

darin war die Äusserung enthalten: DDFanget mit den rechten Teilen (ihres Körpers) sowie mit den Teilen 
an, die für die Gebetswäsche vorgesehen sind!EE Und darin war auch eine Äusserung von Umm >AÛ§a 

enthalten, nach der der Prophet gesagt haben soll: DDUnd kämmet ihr Haar zu drei Zöpfen!EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

5. Ein männlicher Leichnam darf nur von Männern oder von nahen weiblichen Verwandten 
(Ma¡ram     ®zo¯) gewaschen werden. Dasselbe gilt auch umgekehrt für weibliche 
Leichname. 

6. Es ist Sunnah, wenn der Leichnam von den Angehörigen der/des Verstorbenen gewa-
schen wird. 

7. Diejenigen, die den Leichnam waschen, dürfen nicht schlecht über den Toten sprechen. 
Auch dürfen sie nicht über Makel des Toten sprechen. 
 

11.1.3.3 Die Einwicklung 

1. Der ganze Körper muss mit einem Tuch eingewickelt werden. 
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2. Stirbt jemand während der Pilgerfahrt, dann wird bei seiner Einwicklung der Kopf freige-
lassen. 

Ibn >Abb~s (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AWährend sich ein Mann in >Arafa befand, fiel er vom Rücken 
seines Reittiers herab und brach sich dadurch sein Genick ... Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 

sagte: DDWaschet ihn mit Wasser und Lotus(-Wasser), hüllt ihn in zwei Tücher, ohne ihn dabei zu 
parfümieren, und bedeckt nicht seinen Kopf; denn er wird am Tage des jüngsten Gerichts (als Pilger) 

auferstehen und die Talbiya sprechen.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

3. Es ist Sunnah, dass der Körper mit drei Tüchern eingewickelt wird. 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: @(Der Leichnam von) All~hs Gesandtem (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
wurde in drei weisse, geglättete jemenitische Baumwolltücher gehüllt; weder ein Hemd noch ein Turban 

waren darunter.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

4. Das Minimum der Einwicklung besteht darin, dass die Blösse (>Aurah     ºy½—) des Toten 
bedeckt wird. 

5. Es ist Pflicht, dass jemand der zum Zeitpunkt des Todes, nach Bezahlung aller Schul-
den noch Vermögen hinterlässt, dreimal eingewickelt wird. 

6. Es ist Sunnah, dass für die Einwicklung neue, weisse und parfümierte Tücher ver-
wendet werden. 
 

11.1.3.4 Das Totengebet 

Allgemeines zum Totengebet 
1. Die Verrichtung des Totengebetes ist eine kollektive Pflicht (Far÷ kif~yah     »Ã\ § ŠzŸ). 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
AWer immer dem Geleit eines verstorbenen Muslims folgt - aus Glauben und aus Hoffnung auf All~hs 

Lohn - bis die Bestattung vorüber ist, der kehrt zurück mit einem zweiteiligen Lohn, wobei jeder Teil da-
von soviel wie der Berg von U¡ud ausmacht. Wer jedoch das Totengebet verrichtet und vor der 

Beerdigung umkehrt, kehrt nur mit einem Teil davon zurück.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

2. Das Totengebet wird meist im Anschluss an ein Pflichtgebet abgehalten. 
3. Nach dem Ende des Pflichtgebets ist es Sunnah, wenn sich die Ma=mãm in drei Reihen 

aufstellen wie zu einem normalem Gebet. Der Abstand zwischen den Reihen soll je-
doch kürzer sein als bei einem normalen Gebet. 

4. Der Im~m steht direkt hinter der Bahre  

Samura (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AIch verrichtete hinter dem Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) das 
Totengebet für eine Frau, die im Kindbett starb, wobei der Prophet in der (Mitte der Totenbahre) stand.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

5. Das Gebet für den Toten enthält vier Takb§rat (dem Heben der Hände an die Ohren) in 
denen der Im~m das Takb§r laut ausspricht. 

6. Das Takb§r wird von den Ma=mãm leise wiederholt. 
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7. Das Totengebet besteht nur aus dem Stehen (Qiy~m) und enthält weder Rukã> und 
Su™ãd. 

8. Die mit Tüchern bedeckte Leiche muss quer zur Qiblah-Wand aufgebahrt vor der Ge-
meinde liegen, so dass das Gesicht des Toten nach rechts in die Gebetsrichtung weist. 
Im~m Aš-Š~fi=§ und Im~m Ibn  anbal sehen von dieser Bedingung ab, da der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) dieses Gebet auch für Tote, die in entfernten Ländern ge-
storben waren, verrichtet hat. 
Das Gebet für einen Toten, der nicht vor der Gemeinde aufgebahrt ist nennt man Ôal~t-
ul-~=ib (`Î\œ«[ ºØ‡). 

Es gelten die gleichen Regeln wie bei einem normalem Totengebet. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gab die  
traurige Nachricht über den Tod des Negus am selben Tag bekannt, an dem dieser starb.  

Der Prophet trat (von seiner Wohnung) zur Moschee hinaus, liess (die Anwesenden)  
sich in Reihen aufstellen und sprach anschliessend viermal den Takb§r.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Das Totengebet kann auch für eine Leiche gebetet werden, die schon im Grab liegt. 

Ibn >Abb~s (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AEin Mensch starb, den der Gesandte All~hs 

(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) regelmässig während dessen Erkrankung besucht hatte. Da er nachts starb, 
wurde er auch nachts beerdigt. Am nächsten Morgen wurde der Prophet davon in Kenntnis gesetzt, und 

er sagte: DDWas hinderte euch, mir die Nachricht darüber geben zu lassen?EE Die Leute sagten zu ihm:  
DDEs war während der Nacht, und es herrschte starke Dunkelheit, daher wollten wir dich damit nicht be-

lasten.EE Der Prophet ging dann zu dessen Grab und verrichtete dort für ihn das Totengebet.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

9. Beim Gebet für den Toten gelten die gleichen Voraussetzungen wie für das normale 
Gebet (z.B. rituelle Reinheit, Einnehmen der Qiblah, Absicht). 

10. Für einen Nachzügler beim Totengebet genügt der Tayammum anstelle des Wu÷ã=, 
damit ihm das Totengebet und der damit verbundene Lohn nicht entgehen. 

11. Ein Nachzügler beim Totengebet holt nichts nach, sondern spricht mit dem Im~m zu-
sammen den Tasl§m und beendet damit sein Gebet zusammen mit den anderen. 

 
Verrichtung des Totengebets     (Ôal~t-ul-˜an~zah) 
1. Das Fassen der Absicht zum Beispiel mit den folgenden Worten 

Niyyah des Im~m für das Totengebet eines verstorbenen männlichen Muslims: 

4»,Ã\, 0¨6«[ +Š5z,Ÿ 4a[+z6Ä0_6¨,b +™,^5y+Ç /d>Ä,°6«[ [+x,· Å,¬,— Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا 

AIch habe die Absicht, das 
Totengebet als Kollektivpflicht 
für dieses Verstorbenen mit 

vier Takb§r  

als Im~m zu verrichten für All~h, 
dem Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t atas mayit 
laki-laki ini empat takb§r far÷u 

kifayah 
 

dengan jadi im~m karena All~h 
yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ >al~ h~pa-l-mayyiti 
arba>a takb§r~tin far÷al-kif~yati 

 
 

im~man li-Ll~hi ta>~l~. 
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Niyyah des Im~m für das Totengebet einer verstorbenen weiblichen Muslima: 

4»,Ã\, 0¨6«[ +Š5z,Ÿ 4a[+z6Ä0_6¨,b +™,^5y+Ç /»,c>Ä,°6«[ /¶/x,· Å,¬,— Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا 

AIch habe die Absicht, das 
Totengebet als Kollektivpflicht 

für dieser Verstorbenen mit vier 
Takb§r 

als Im~m zu verrichten für All~h, 
den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t atas mayit 
perempuan ini empat takb§r 

far÷u kifayah 
 

dengan jadi im~m karena All~h 
yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ >al~ h~pihi-l-mayyitati 
arba>a takb§r~tin far÷al-kif~yati 

 
 

im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah des Ma=mãm für das Totengebet eines verstorbenen männlichen Muslims: 

4»,Ã\, 0¨6«[ +Š5z,Ÿ 4a[+z6Ä0_6¨,b +™,^5y+Ç /d>Ä,°6«[ [+x,· Å,¬,— Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Totengebet als Kollektivpflicht 
für dieses Verstorbenen mit 

vier Takb§r 

als Ma=mãm zu verrichten für 
All~h, dem Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t atas mayit 
laki-laki ini empat takb§r far÷u 

kifayah 
 

dengan jadi ma=mãm karena 
All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ >al~ h~pa-l-mayyiti arba>a 
takb§r~tin far÷al-kif~yati 

 
 

ma=mãman li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah des Ma=mãm für das Totengebet einer verstorbenen weiblichen Muslima: 

4»,Ã\, 0¨6«[ +Š5z,Ÿ 4a[+z6Ä0_6¨,b +™,^5y+Ç /»,c>Ä,°6«[ /¶/x,· Å,¬,— Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Totengebet als Kollektivpflicht 

für dieser Verstorbenen mit vier 
Takb§r 

als Ma=mãm zu verrichten für 
All~h, dem Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t atas mayit 
perempuan ini empat takb§r 

far÷u kifayah 
 

dengan jadi ma=mãm karena 
All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ >al~ h~pihi-l-mayyitati 
arba>a takb§r~tin far÷al-kif~yati 

 
 

ma=mãman li-Ll~hi ta>~l~. 

 

2. Der Im~m beginnt das Gebet mit dem Heben der Hände an die Ohren und sagt den ers-
ten Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

AAll~h ist sehr gross@ AAll~h Mahabesar@ All~hu akbar 

Die Gemeinde, die mit ihm betet, folgt ihm dabei. 
Jeder rezitiert leise für sich das Du>~=-ul-=Istift~¡ und die erste Sãrah Al-F~ti¡ah. 
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3. Der Im~m hebt die Hände und spricht den zweiten Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

AAll~h ist sehr gross@ AAll~h Mahabesar@ All~hu akbar 

Die Gemeinde, die mit ihm betet, folgt ihm dabei. 
 

Es ist Pflicht, dass jeder für sich den ersten Teil des Bittgebetes für den Propheten (aÕ-
Ôal~tu >al~ n-nabiyy  Å_´«[ Å¬— ºØˆ«[) rezitiert. 

4v:°,n.¯ Å,¬,— =−,‡ +±.¸:¬«+[ 

AOh All~h, gewähre Mu¡ammad 
Deine Gnade und Deinen Frie-

den.@ 

AYa All~h! Limpahilah rahmat 
kepada Mu¡ammad.@ 

Allahumma Õalli >al~ 
Mu¡ammad. 

 

Sunnah ist es, wenn man anschliessend auch noch den zweiten Teil des Bittgebetes für 
den Propheten (aÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy  Å_´«[ Å¬— ºØˆ«[) rezitiert. 

4v:°,n.¯ /ªÓ Å,¬,— +¼ 
 +±6À0·[+z6^/[ /ªÓ Å,¬,—+¼ +±6À0·[+z6^/[ Å,¬,— +d6À:¬,‡ \,°,§ 

4v:°,n.¯ /ªÓ Å,¬,— +¼ 4v:°,n.¯ Å,¬,— 5¦/y\,^ +¼ 
+±6À0·[+z6^/[ /ªÓ Å,¬,—+¼ +±6À0·[+z6^/[ Å,¬,— +d6§+y\,^ \,°,§ 

-v6À0k,¯ 2v6À0°,n +©:³/[ +µ6À0°,«\,˜6« Å0Ÿ 

Aund gewähre Deine Gnade 
und Deinen Frieden der Familie 

von Mu¡ammad, 

wie Du Deine Gnade und Dei-
nen Frieden Abrahams Familie 

gewährt hast; 

und segne Mu¡ammad und 
seine Familie, 

 

wie Du Abrahams Familie ge-
segnet hast unter den Ge-

schöpfen. 

Du bist der Gepriesene, der 
absolut Erhabene.@ 

Adan limpahilah rahmat atas 
keluarga Mu¡ammad 

 

sebagaimana pernah Engkau 
beri rahmat kepada Ibr~h§m 

dan keluarganya. 

Dan limpahilah berkah atas 
Mu¡ammad beserta para 

keluarganya. 

Sebagaimana Engkau memberi 
berkah kepada Ibr~h§m dan 

keluarganya. 

Diseluruh alam semesta 
Engkaulah yang terpuji, dan 

Maha Mulia.@ 

wa >al~ ~li Mu¡ammad 
 
 

kam~ Õallayta >al~ Ibr~h§ma wa 
>al~ ~li Ibr~h§m. 

 

Wa b~rik >al~ Mu¡ammad wa 
>al~ ~li Mu¡ammad. 

 

Kam~ b~rakta >al~ Ibr~h§ma wa 
>al~ ~li Ibr~h§m. 

 

Fil >~lam§na innaka ¡amidun 
ma™§d. 

 

Während der Rezitation des AaÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy@ und des AaÕ-Ôal~watu al-Ibr~h§mi-
yyah@ ist es Sunnah, dass man vor den Namen AMu¡ammad@ und AIbr~h§m@ folgendes 
sagt: 

\,³/v>Ä,~ 

Aunser Herr@ Atuan kami@ Sayyidin~ 
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4. Der Im~m hebt die Hände und spricht den dritten Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

AAll~h ist sehr gross@ AAll~h Mahabesar@ All~hu akbar 

Die Gemeinde, die mit ihm betet, folgt ihm dabei. 
 

Jeder spricht für sich ein Du>~= für den Toten. In diesem Bittgebet kann man All~h 
([Å,«\,˜,b) um Vergebung für den Toten bitten, dass dieser ins Paradies kommen möge 
und vor der Prüfung im Grab bewahrt werde. 
Beispiele:  Handelt es sich bei dem Toten um eine Frau, dann werden die Endsilben hã 

und hu  ( ¹ ) durch die Endsilben h~ (  \¸  ) ersetzt. 

G¹¬rv¯ ¹« ™~¼ ¼ G¹«|³ ®z§Ç ¼ G¹´— ¡—[ ¼ ¹Ÿ\— ¼ G¹°ny[ ¼ ¹«z ›[ ±¸¬«[ 
³v«[ µ¯ À^Ù[ ]½g«[ Å¤´¿ \°§ \¿\s«[ µ¯ ¹¤³ ¼ Guz_«[ ¼ l«\g«[ ¼ Æ\°«\^ ¹¬›[ ¼ 

G¹j¼{ µ¯ [zÀr \j¼{ ¼ G¹¬·Ñ µ¯ [zÀr Ø·Ç ¼ G¶y[u µ¯ [zÀr [y[u ¹«v^Ç ¼ 
y\´«[ ][x— µ¯ ¼ z_¤«[ ][x— µ¯ ¶x—Ç ¼ G»´k«[ ¹¬ruÇ ¼ 

AOh All~h, vergib ihm/ihr und 
erweise ihm/ihr Deine Gnade. 
Bewahre ihn/sie und verzeihe 
ihm/ihr. Und gewähre ihm/ihr 

eine gute Stellung, und 
erweitere ihm/ihr seinen/ihren 

Eingang (dazu), 

und wasche ihn/sie mit 
Wasser, Schnee und Hagel, 
und reinige ihn/sie von den 
Sünden, wie Du das weisse 
Kleid vom Schmutz reinigst. 

Und gib ihm/ihr ein besseres 
Haus für sein/ihr Haus, und 

eine bessere Familie für 
seine/ihre Familie, und einen 

besseren Ehepartner für 
seinen/ihren Ehepartner. 

Und führe ihn/sie ins Paradies. 
Und bewahre ihn/sie vor der 
Pein des Grabes und vor der 

Pein des Höllenfeuers.@ 

AYa All~h, ampunilah dia, dan 
berilah rahmat, dan 
maafkanlah dia, dan 
muliakanlah tempat 

pengungsiannya dan 
luaskanlah jalan-masuknya, 

 

bersihkanlah ia dengan air, 
salju dan embun. Bersihkanlah 

ia dari segala dosa sebagai-
mana kain putih yang bersih 

dari segala kotoran, 

dan gantikanlah baginya rumah 
yang lebih baik dari rumahnya 

yang dahulu, dan gantinya 
baginya ahli keluarga yang 

lebih baik dari pada ahli 
keluarga yang dahulu, 

dan mengantarkannya ke 
surga dan peliharalah (hindar-
kanlah) ia dari siksa kubur, dan 

apab api neraka.@ 

Allahumma Ÿfir-lahã wa- 
r-¡amhu, wa >~fih§ wa->fu >anhu, 
wa-akrim nuzulahu, wa-wassi> 

lahã mud£alah(u), 
 
 
 

wa-Ÿislhu bil-m~=i wa Ý-Ýal™i wa-
l-barad, wa-naqqih§ min 
al-£aÛ~y~ kam~ yanaqqa 

Ý-Ýauba l-abya÷a min ad-danas.
 

Wa-abdilhu d~ran £ayran min 
d~rih, wa-ahlan £ayran min 

ahlih, wa-zaw™an £ayran min 
zaw™ih, 

 
 

wa-ad£ilhu l-™annah, wa-a>iphu 
min >ap~bi l-qabri wa-min >ap~bi 

n-n~r. 
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oder: 

G\³\g³Ç ¼ \³z§w ¼ G\³zÀ_§ ¼ \³zÀœ‡ ¼ \´_Î\› ¼ \³v·\ƒ ¼ G\´cÄ¯ ¼ \´Äo« z ›[ ±¸¬«[ 
²\°ÃÛ[ Å¬— ¹Ÿ½cŸ \´¯ ¹cÄŸ½b µ¯ ¼ G®Ø~Û[ Å¬— ¹Àn ÈŸ \´¯ ¹cÀÀnÇµ¯ ±¸¬«[ 

¶v˜^ \´¬Œb × ¼ ¶zjÇ \´¯zob × ±¸¬«[ 

AOh All~h, vergib unseren Le-
benden und Verstorbenen, 

unseren Anwesenden und Ab-
wesenden, unseren Kleinen 
und Grossen und unseren 

Männlichen und Weiblichen. 
 
 
 

Oh All~h, wen Du von uns 
leben lässt, den lass im Isl~m 
leben. Und wen Du von uns 
sterben lässt, den lass im 

Glauben sterben. 
 

Oh All~h schliesse uns nicht 
von seiner/ihrer Belohnung 

aus, und führe uns nach ihm/ihr 
nicht irre.@ 

AYa All~h, ampunilah pada yang 
hidup dari kami, dan pada yang 

telah meninggal dunia dari 
kami, yang hadirin dari kami, 

yang tidak hadir dari 
kami, yang kecil dari kami, 

yang besar dari kami dan yang 
laki-laki dan perempuan dari 

kami. 

Ya All~h, pada yang kamu 
kasih kehidupan, berilah 

kehidupan di dalam Isl~m. Dan 
pada yang kamu pulangkanlah, 

pulangkanlah dia di dalam 
kepercayaan. 

Ya All~h, janganlah 
mengasingkan kami dari 

ganjarannya, dan janganlah 
menyesatkan kami 

sesudahnya.@ 

Allahumma Ÿfirli-¡ayyin~ 
wa-mayyitin~, wa-š~hidin~ 

wa-Ÿ~=ibin~, wa-ÕaŸ§rin~ 
wa-kab§rin~, wa-pakarin~ 

wa-unÝ~n~, 
 
 
 
 

Allahumma man a¡yaytahã 
minn~ fa-=a¡yih§ >al~ l-isl~m, 
wa-man tawaffaytahã minn~ 

fa-tawaffahu >al~ l-§m~n. 
 
 

Allahumma l~ ta¡rimn~ a™rah 
wa-l~ tu÷illun~ ba>dah. 

 

Bei einem verstorbenen Kind kann folgendes Du>a= gesprochen werden: 

\˜Ä ƒ ¼ [y\_c—[ ¼ »”— ¼ [zrw ¼ \ ¬~ ¼ ¹Ã½^Ù \zŸ ¹¬˜j[ ±¸¬«[ 
¶zjÇ \´¯zob × ¼ ¶v˜^ \°¸´c b × ¼ \°¸^½¬£ Å¬— z_ˆ«[ šzŸÇ ¼ \°¸´¿{[½¯ ¹^ −¤f ¼ 

AOh All~h, lass es (das Kind) 
seinen Eltern (ins Paradies) 
vorangehen als vorausge-
schickten Schatz und als 

Fürsprecher. Lass es für sie 
eine gute Ermahnung und 

Lehre sein. 

Lass durch sein Ableben die 
guten Taten seiner Eltern 

schwerer wiegen, flösse ihren 
Herzen Geduld ein, führe sie 

nimmer in Versuchung und ver-
sage uns (diejenigen, die den Tod 

des Kindes geduldig ertragen und nicht 
diejenigen, die darüber laut klagen) 

nicht seinen Lohn. 

AYa All~h, jadikanlah ia sebagai 
simpanan pendahuluan bagi 
ayah bundanya dan sebagai 

titipan, kebajikan yang 
didahulukan, dan menjadi 

pengajaran ibarat serta šafa>at 
bagi orang tuanya. 

Dan beratkanlah timbangan ibu 
bapanya karenanya, serta 

berilah kesabaran dalam hati 
kedua ibu-bapanya. Dan 

janganlah menjadikan fitnah 
bagi ayah bundanya sepening-

galkannya, dan janganlah 
Tuhan menghalangi pahala 
kepada dua orang tuanya.@ 

Allahumma ™>alhu faraÛan 
li-=abawayhi wa-salafan 
wa-pu£ran wa->ióatan 
wa->tib~ran wa-šaf§>an 

 
 
 

wa-Ýaqqil bihi maw~z§nahum~ 
wa-friŸi-Õ-Õabra >al~ qulãbihim~ 

wa-l~ taftinhum~ ba>dahu 
wa-l~ ta¡rimn~ a™rahu. 
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Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: @Eine schwarze Person - entweder männlich oder weiblich -, 
welche gewöhnlich das Fegen der Moschee für sich zur Aufgabe gemacht hatte, starb, ohne dass der 
Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) davon in Kenntnis gesetzt wurde. Eines Tages fragte der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) nach dieser Person und sagte: DDWas hat dieser Mensch getan?EE Die Leute 
sagten: DDEr ist gestorben, oh Gesandter All~hs!EE Der Prophet entgegnete: DDWarum habt ihr mich nicht 

davon benachrichtigt?EE Die Leute sagten: DDEr war soundso.EE Sie erzählten dem Propheten die 

Geschichte dieser Person in der Weise, dass sie sie verächtlich zu machen versuchten. Der Prophet aber 
sagte: DDZeigt mir sein Grab!EE Als der Prophet am Grab ankam, verrichtete er für ihn das 

Totengebet.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

5. Der Im~m hebt die Hände und spricht den vierten Takb§r. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

AAll~h ist sehr gross@ AAll~h Mahabesar@ All~hu akbar 

Die Gemeinde, die mit ihm betet, folgt ihm dabei. 
 

Jeder spricht leise ein Du>~=, in dem er für sich selbst und die Gesamtheit der Muslime 
betet. 
Unter anderem sagt man: 

¶v˜^ \´c b × ¼ ¶zjÇ \´¯zob × ±¸¬«[ 
y\´«[ ][x— \´£ ¼ »´n ºzrÙÕ ÅŸ ¼ »´n \Ä³v«Õ ÅŸ \´bÓ ±¸¬«[ 

AOh All~h! Schliesse uns nicht 
von seiner/ihrer Belohnung 

aus, und führe uns nicht nach 
ihm/ihr in Versuchung. 

 

Oh All~h! Gib uns im Diesseits 
Gutes und im Jenseits Gutes 
und behüte uns vor der Strafe 

des Höllenfeuers.@ 

AYa All~h, janganlah kiranya 
pahalanya tidak sampai kepada 

kami, dan janganlah Engkau 
memberi kami fitnah sepe-

ninggalnya. 

Ya All~h, berilah kami kebaikan 
hidup di dunia dan kebaikan 

hidup di a£irat dan jauhkanlah 
kami dari siksa neraka.@ 

Allahumma l~ ta¡rimn~ a™rahã 
wa-l~ taftinn~ ba>dah. 

 
 
 

Allahumma ~tina f§-d-duny~ 
¡asanah, wa-f§-l-=~£irati ¡asa-

nah, wa-qin~ >ap~ba n-n~r. 

 

6. Der Im~m und die, die ihm folgen, wenden ihr Gesicht nur nach rechts und beenden 
somit das Gebet mit dem Pflicht-Sal~m. 

/¹:¬«Õ -»,°6n+y +¼ 5±.¨6À,¬,— -±,Ø:«Õ 

AFriede sei auf euch.@ ASemoga keselamatan atas 
kamu sekalian.@ 

As-salamu >alaykum wa 
ra¡matu-Ll~h. 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ ist es Sunnah, wenn man das Gesicht wie bei einem normalen 
Gebet anschliessend nach links wendet und einen weiteren Sal~m spricht. 

7. Nach dem Gebet ist es Sunnah, dass man gemeinsam die Sãrah Al-F~ti¡ah liest. 
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8. Anschliessend soll der Im~m ein Du>~= wie zum Beispiel das folgende sprechen. 

 ±Äoz«Õ µ°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
.v°n¯ \³vÄ~ ªÓ Å¬— ¼ v°n¯ \³vÄ~ Å¬— −‡ ±¸¬«[ 

.y\´«[ µ¯ O»cÀ°«[ ¶x·N dÀ°«[ [xD· ]\£y ¼ \´^\£y ¥c—Ç .»ob\ «[ ¥o^ ±¸¬«[ 
.»ob\ «[ ¥o^ ±¸¬«[ .v°n¯ \³vÄ~ ªÓ Å¬— ¼ v°n¯ \³vÄ~ Å¬— −‡ ±¸¬«[ 

.y\´«[ µ¯ O»cÀ°«Ç ¶x·N dÀ°«Ç [xD· ]\£y ¼ \´^\£y ¥c—Ç 
.»ob\ «[ ¥o^ ±¸¬«[ .v°n¯ \³vÄ~ ªÓ Å¬— ¼ v°n¯ \³vÄ~ Å¬— −‡ ±¸¬«[ 

.y\´«[ µ¯ O»cÀ°«Ç ¶x·N dÀ°«[ [xD· ]\£y ¼ \´^\£y ¥c—Ç 
O»cÀ°«[ ¶x·N dÀ¯«[ [xD· Å¬— ºz œ°«[ ¼ »°nz«[ ª|³Ç ±¸¬«[ 

²[zÀ´«[ µ¯ ºz n ¹¬˜kb × ¼ »´k«[ µ¯ »‹¼y O\·N¶z_£ −˜j[ ¼ 
v°o¯ \³vÀ~ ¹¤¬r zÀr Å¬— ¹:¬«[ Å:¬‡ ¼ 

µÀ°«\˜«[ ]y ¹:¬« v°o«[ ¼ µÀ˜°jÇ ¹_o‡ ¼ ¹«Ó Å¬— ¼ 

AIm Namen All~hs, des Aller-
barmers, des Barmherzigen. 

 
 

Oh All~h, gewähre unserem 
Herrn Mu¡ammad und seiner 

Familie Deine Gnade und 
Deinen Frieden. 

Oh All~h, bei der Wahrheit der 
F~ti¡ah befreie uns und 

diese(n) Tote(n) vor dem 
Höllenfeuer. 

(3 mal) 

 

Oh All~h, sende auf diese(n) 
Tote(n) Barmherzigkeit und 

Vergebung herab. 

Und mache sein/ihr Grab zu 
einem Garten des Paradieses 
und mache es nicht zu einer 

Grube aus Feuer. 
 

Und möge All~h Seine 
Barmherzigkeit Seinem 

edelsten Geschöpf, unserem 
Herrn Mu¡ammad geben 

und seiner Familie sowie allen 
seinen Gefährten. Und Preis 

sei All~h, dem Herrn der 
Welten.@ 

ADengan menyembut nama 
All~h Yang Maha Pemurah lagi 

Maha Penyayang. 
 

Ya All~h, curahkanlah ra¡mat 
atas junjungan kita Nabi 
Mu¡ammad dan kepada 

keluarga Nabi Mu¡ammad. 

Ya All~h, dengan berkahnya 
sãrah Al-F~ti¡ah, bebaskanlah 
dosa kami dan dosa mayit ini 

dari siksaan api neraka. 
(3 kali) 

 

Ya All~h, curahkanlah ra¡mat 
dan berilah ampunan kepada 

mayit ini. 

Dan jadikanlah tempat 
kuburnya taman nyaman dari 
surga dan janganlah Engkau 

menjadikan kuburnya itu 
lubang jurang neraka. 

Dan semoga All~h memberi 
ra¡mat kepada semulia-mulia 
mahlukNya, yaitu junjungan 

kami Nabi Mu¡ammad 

dan keluarganya serta sahabat-
sahabatnya sekalian, dan se-

gala puji bagi All~h 
Tuhan seru sekalian alam.@ 

BismiLl~hir-ra¡m~nir-ra¡§m 
 
 
 

Allahumma Õalli >al~ sayyidin~ 
mu¡ammadin wa >al~ ~li sayyi-

din~ mu¡ammad. 
 

Allahumma bi¡aqqi-l-f~ti¡ati. 
I>tiq riq~ban~ wa riq~ba hap~-l-

mayyiti (hapihi-l-mayyitati) 
mina-n-n~ri. 

O3 xN 
 

Allahumma anzili-r-ra¡mata wa-
l-maŸfirata >al~ hap~-l-mayyiti 

(hapihi-l-mayyitati) 

wa ™>al qabrahu(h~) raw÷atan 
min al-™annati. wa l~ ta™>alhu 

¡ufratan min a-n-n§r~ni. 
 
 

Wa Õalla-Ll~hu >al~ £ayri £alqihi 
sayyidin~ mu¡ammadin 

 
 

wa >al~ ~lihi wa Õa¡bih§ 
a™ma>§na. wa-l-¡amdu li-Ll~hi 

rabbil >~lam§n. 
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11.1.3.5 Die Bestattung 

Die Minimalanforderungen an ein Grab sind, dass es verhindert, dass der Verwesungsge-
ruch nach aussen tritt und hundeartige Tiere (Hunde, Wölfe, Füchse, ...) anlockt, die den 
Toten wieder ausgraben. 

Far÷     (ŠzŸ):  Der Tote darf nur auf zwei Arten begraben werden. Er muss im Grab auf 
der rechten Seite liegen, wobei seine Brust und sein Gesicht zur 
Ka>bah ausgerichtet sein müssen oder er muss im Grab mit den Füs-
sen in Richtung zur Ka>bah auf dem Rücken liegen, wobei der Kopf 
leicht erhöht sein muss. 

Sunnah     (»´~):  Das Grab soll 42 Ðir~> (–[yw) (Mehrzahl: Apru>     –ywÇ) tief sein, das 
heisst, dass ein erwachsener Mann mit ausgestreckter Hand bis an 
die Kante reichen kann. 
(1 Ðir~> ist eine Elle, das heisst vom Ellbogen bis zu den ausgestreck-
ten Fingerspitzen) 
Das Grab soll so breit sein, dass auf beiden Seiten des Toten noch 
soviel Platz ist, damit ein Mann dort stehen kann. 
Sofern die Bodenbeschaffenheit es zulässt, soll das Grab mit einer Ni-
sche ausgestattet werden, in die man den Toten legt. Wenn das Grab 
anschliessend zugeschaufelt wird, bleibt um den Toten herum ein 
Hohlraum offen. 
Der Tote soll so schnell wie möglich begraben werden. 

Ibn >Umar berichtete: AWenn der Tote ins Grab gelegt wurde, pflegte der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) zu sagen: DDIm Namen All~hs und mit All~h und nach (dem 

Brauch) der Gemeinschaft des Gesandten All~hs.EE@ 
(Überliefert von A¡mad, Mišk~t)

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) warf (bei der Beerdigung) mit beiden 
Händen dreimal Erde auf den Toten, und er sprengte Wasser auf das Grab 

seines Sohnes Ibr~h§m und legte Kieselsteine darauf.@ 
(Überliefert von Mišk~t)

 

Makrãh     (¶¼z¨¯): Der Tote soll im Grab nicht auf der linken Seite liegen 

Der Tote soll nicht in einem Kühlhaus aufbewahrt werden, denn für 
die Seele ist sowohl Hitze als auch Kälte unangenehm zu ertragen. 

>Abdull~h berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt hat: AWer 
sich auf die Wangen schlägt, die (Hemd-)Kragen zerreisst und laut klagt wie in der 

Zeit der ˜~hiliyyah gehört nicht zu uns.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

 ar~m     (®[zn):  Ein Toter darf nicht kremiert werden. 

Der Tote darf nicht in einem Sarg in einer Gruft aufbewahrt werden, 
weil die Leichen direkten Kontakt zur Erde haben sollen. Ausserdem 
wird so nicht verhindert, dass der Geruch nach aussen tritt und Tiere 
anlockt. 
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Tote dürfen nicht übereinander geschichtet werden, auch wenn sie 
noch nicht verwest sind. (Wie z.B. ein dauerndes Aufbewahren in ei-
ner Schublade eines Leichenschauhauses) 
Über dem Grab darf nichts Festes gebaut werden wie z.B. einen be-
festigten Boden oder ein Häuschen. 

˜abir berichtete, dass All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) untersagte, das 
Grab zu bepflanzen und (Gebäude oder Statuen) darauf zu bauen und darauf zu 

sitzen.@ 
(Überliefert von Muslim, Mišk~t)

 

Ausnahmen:   Gemäss einem Ausspruch des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
gilt jedoch ganz allgemein, dass die Lebenden den Toten zu bevorzu-
gen sind. 
Das bedeutet zum Beispiel, dass es bei akutem Platzmangel erlaubt 
ist, mehrere Tote übereinander im gleichen Grab zu begraben, wie 
dies der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) anlässlich der vielen To-
ten nach der Schlacht von U¡ud (vo[) angeordnet hatte. 

 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  103
 

11.2 Sunnah-Gebete 

Sunnah-Gebete werden ohne Ap~n und Iq~mah verrichtet. 
 

11.2.1 Das Tar~w§¡-Gebet     (Ôal~t-ut-Tar~w§¡     p¿¼[zc«[ ºØ‡) 

Dieses zusätzliche Gebet, das im Rama÷~n nach dem Ôal~t-ul->Iš~= verrichtet wird, heisst 
auch AQiy~mu-Rama÷~n@     (²\Œ¯y ®\Ä£). 

Es ist sowohl für Männer als auch für Frauen ASunnah mu=akkadah@. 
Seine Zeit beginnt nach der Verrichtung des Ôal~t-ul->Iš~= und dauert bis zum Beginn der 
Zeit des Ôal~t-ul-Fa™r. Es muss jedoch vor dem Ôal~t-ul-Witr verrichtet werden. 
 

Bei der Verrichtung des Tar~w§¡-Gebetes finden wir das Phänomen, dass die heutige Pra-
xis nicht mit der authentisch überlieferten Sunnah des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ 
[Å¬,‡) übereinstimmt. 

Zur Zeit des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und nach seinem Tod verrichteten seine 
Gefährten das Tar~w§¡-Gebet wahlweise zu Hause oder in der Moschee. 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y), die Ehefrau des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) berichtete: @Der Gesandte 
All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verrichtete das Tar~w§¡-Gebet in der Moschee und einige Muslime folgten 

ihm darin. Dann verrichtete er es am nächsten Tag, und die Muslime, die ihm folgten, waren mehr. Am dritten 
und vierten Tag versammelten sich die Muslime in der Moschee, der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) aber 
blieb zu Hause. Am nächsten Tag sagte er: DDIch sah euch, und nur die Befürchtung, dass dieses Gebet für 

euch zur Pflicht werden würde, hinderte mich daran, zu euch zu kommen.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 

>Umar Ibn Al-¢aÛÛ~b (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y), der zweite rechtgeleitete Kalif, änderte diese Praxis 
und liess das Tar~w§¡-Gebet täglich in der Moschee verrichten. 

Die Anzahl der Rak>ah beim Tar~w§¡-Gebet beträgt nach der Sunnah des Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) nicht mehr als acht Rak>ah, die paarweise verrichtet werden. 

Der Im~m betet dabei zwei Gebete mit je zwei Rak>ah, wobei er mit lauter Stimme rezitiert. 
Nach der vierten Rak>ah macht er eine Pause, in der Bittgebete gesprochen werden können 
oder eine kurze Predigt oder Rede mit Ermahnungen und Erläuterungen gehalten werden 
kann. Danach betet er in derselben Weise wie vorher weitere zwei Gebete zu je zwei 
Rak>ah. 

Abã Salama Ibn >Abdu-r-Ra¡m~n stellte }=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) folgende Frage: AWie war das Gebet des 
Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) im Rama÷~n?@ Sie sagte: AEr hat (an freiwilligen Gebeten), weder 

im Rama÷~n noch sonst, mehr als elf Rak>ah verrichtet. Er betete zunächst vier und fragte mich nicht, wie 
schön und lang sie waren. Dann betete er weitere vier und fragte mich nicht, wie schön und lang sie waren. 

Dann betete er weitere drei dazu. Da fragt ich ihn: DDOh Gesandter All~hs, gehst du schlafen, bevor 
du das Witr-Gebet verrichtet hast?EE Er erwiderte: DDOh }=iša, in der Tat schlafen nur meine Augen, aber 

mein Herz schläft nicht.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Historische Überlieferungen besagen jedoch, dass die Muslime zurzeit der rechtgeleiteten 
Kalifen >Umar Ibn Al-¢aÛÛ~b, >UÝm~n Ibn >Aff~n und >Al§ Ibn Ab§ Ú~lib (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) 
20 Rak>ah beim Tar~w§¡-Gebet verrichteten. 
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Aufgrund dieser Überlieferungen von der Praxis der Gefährten beten diejenigen, die den 
Im~men Abã  an§fah und Ibn  anbal folgen, heutzutage 20 Rak>ah (10 x 2 oder 5 x 4 
Rak>ah) beim Tar~w§¡-Gebet. 
 

Der Im~m kann z.B. mit folgenden Worten auf den Beginn des Tar~w§¡-Gebetes aufmerk-
sam machen: 

¹:¬«[ ±¨°oy p¿¼[zc«[ ºØ‡ 

AVerrichtet das Tar~w§¡-Gebet. 
Möge All~h Euch allen seine 

Barmherzigkeit geben.@ 

AKerjakanlah Õal~t tar~w§¡ 
semoga All~h melimpahkan 

rahmat kepada kamu sekalian.@ 

Ôal~t-ut-tar~w§¡i ra¡imakumu-
Ll~h. 

 

Die Niyyah für das Tar~w§¡-Gebet mit 2 Rak>ah kann der Im~m z.B. mit folgenden Worten 
fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y /p6¿/¼[+z:c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tar~w§¡-Gebet mit zwei 

Rak>ah als Im~m zu verrichten für 
All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
tar~w§¡ dua rak>at dengan jadi 

im~m karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatat-tar~w§¡i rak>atayni 
im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das Tar~w§¡-Gebet mit 2 Rak>ah kann der Ma=mãm z.B. mit folgenden Wor-
ten fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y /p6¿/¼[+z:c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tar~w§¡-Gebet mit zwei 

Rak>ah als Ma=mãm zu verrichten 
für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
tar~w§¡ dua rak>at dengan jadi 

ma=mãm karena All~h yang Ma-
ha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatat-tar~w§¡i rak>atayni 
ma=mãman li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das Tar~w§¡-Gebet mit 4 Rak>ah kann der Im~m z.B. mit folgenden Worten 
fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=4 اa\,˜,§+y +™,^5y+Ç /p6¿/¼[+z:c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tar~w§¡-Gebet mit vier 

Rak>ah als Im~m zu verrichten für 
All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
tar~w§¡ empat rak>at dengan jadi 

im~m karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatat-tar~w§¡i arba>a 
raka>~tin im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das Tar~w§¡-Gebet mit 4 Rak>ah kann der Ma=mãm z.B. mit folgenden Wor-
ten fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ 4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /p6¿/¼[+z:c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tar~w§¡-Gebet mit vier 

Rak>ah als Ma=mãm zu verrichten 
für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
tar~w§¡ empat rak>at dengan jadi 
ma=mãm karena All~h yang Ma-

ha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatat-tar~w§¡i arba>a 
raka>~tin ma=mãman li-Ll~hi ta>~l~. 
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Während des Tar~w§¡-Gebetes kann nach der Sãrah Al-F~ti¡ah ein beliebiger Text aus dem 
Qur=~n rezitiert werden. Es ist jedoch Sunnah, dass man während dem Tar~w§¡-Gebet jede 
Nacht ein vollständiges ˜uz= (Æ|j) rezitiert, so dass am Ende des Rama÷~n der ganze 
Qur=~n rezitiert worden ist. 

Nach jedem Sal~m während des Tar~w§¡-Gebetes (nach jeweils 2 oder 4 Rak>ah) ist es 
Sunnah, dass man gemeinsam z.B. folgendes Du>~= 7-mal spricht: 

 ا»¬¸± ‡− —¬v°o¯ \³vÀ~ Å ا»´_Á ا×¯Á و —¬Å آ»¹ و ‡z_o و ~¬±

AOh All~h, gewähre unserem 
Herrn Mu¡ammad, dem des 

Lesens und Schreibens 
unkundigen Propheten und 

seinen Angehörigen und seinen 
Gefährten Deine Gnade und 

Deinen Frieden.@ 

(7-mal) 

AYa All~h, curahkanlah ra¡mat 
atas junjungan kita 

Mu¡ammad,nabi yang tidak bisa 
membaca dan tidak bisa 

menulis, dan curahkanlah ra¡mat 
atas keluarganya dan sahabat-

nya.@ 

(7 kali) 

Allahumma Õalli >al~ sayyidin~ 
Mu¡ammadini n-nabiyyi- 
l-ummiyy, wa >al~ ~lih§ wa 

Õa¡bih§ wa-sallim. 
 
 
 

(7 x) 
 

Anschliessend an das Tar~w§¡-Gebet wird ein Witr-Gebet mit drei Rak>ah verrichtet. Wer al-
lein oder in einer Gruppe noch weitere Gebete verrichten will, kann das Witr-Gebet auf-
schieben. 
 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  106
 

11.2.2 Das Witr-Gebet     (Ôal~t-ul-Witr     zb½«[ ºØ‡) 

Dieses Gebet ist eine „Sunnah mu=akkadah“ 1)  und soll während des Rama÷~ns in Gemein-
schaft verrichtet werden. 

Nach Im~m Abã  an§fah ist das Witr-Gebet jeden Tag Pflicht (W~™ib     `j[¼) und muss 
nachgeholt werden, wenn es nicht zur rechten Zeit verrichtet wird. 

>Abdull~h berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AMacht euer letztes Gebet in der 
Nacht zu einer ungeraden Zahl (=Witr) von Rak>ah.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AHai para pencita-cita Al-Qur=~n, kerjakanlah Õal~t witir, 
sebab Tuhan itu Tunggal (Esa). Dia suka kepada bilangan witir (ganjil).@ 

 

Zeit des Witr-Gebets 
Sie beginnt nach dem Ôal~t-ul->Iš~= und dauert bis zum Beginn der Zeit des Ôal~t-ul-Fa™r. 
Dieses Gebet soll als letztes Gebet vor dem Schlafengehen verrichtet werden. 
 
Anzahl der Rak>ah des Witr-Gebets und seine Verrichtung 
Es besteht aus einer ungeraden (Witr) Anzahl von Rak>ah mit minimum einer Rak>ah bis 
maximum elf Rak>ah. 
Nach Im~m M~lik besteht es nur aus einer Rak>ah. 

Nach Im~m Abã  an§fah wird es ohne Unterbrechung verrichtet und besteht aus drei 
Rak>ah welche wie beim MaŸrib-Gebet zusammen verrichtet und mit Sal~m abgeschlossen 
werden. 
Niyyah für das Witr-Gebet mit drei Rak>ah: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 4a\,˜,§+y +e+Ø,f /z6b/½6«[ +º+Ø,‡ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
WitrGebet mit drei Rak>ah zu 

verrichten für All~h, dem 
Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t witir tiga rak>at 
karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ Õal~ta-l-witri Ýal~Ýa 
raka>~tin li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und Ibn  anbal besteht es aus mindestens einem und maximal 
11 Rak>ah. Es werden immer zwei Rak>ah zusammen verrichtet und mit Sal~m abgeschlos-
sen. Anschliessend wird noch eine einzelne Rak>ah mit Sal~m angeschlossen. Die übliche 
Form ist drei Rak>ah. 
Es können aber auch alle Rak>ah zusammenhängend verrichtet werden mit nur einen einzi-
gen Tašahhud und Sal~m am Ende der letzten Rak>ah. 

                                                 
1)  Mit ASunnah mu=akkadah@ wird eine Handlung bezeichnet, die der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 

meistens praktizierte, obwohl sie nicht vorgeschrieben ist. Wer sie nicht befolgt, sündigt nicht, wer sie aber prak-
tiziert, wird dafür von All~h ([Å,«\,˜,b) belohnt. 
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Niyyah für das Witr-Gebet mit zwei Rak>ah: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /z6b/½6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 

Sunnah Witrgebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnat witir 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatal-witri rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah für das Witr-Gebet mit einer Rak>ah: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1»,˜6§+y /z6b/½6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Witrgebet mit einer 

Rak>ah zu verrichten für All~h, 
den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnat witir 
satu rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung@ 

UÕall§ sunnatal-witri rak>atan 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Im Witr-Gebet kann nach der Sãrah Al-F~ti¡ah jedes beliebige Stück aus dem Qur=~n rezi-
tiert werden, wie in anderen Gebeten auch. Doch ist es Sunnah für denjenigen, der dieses 
Gebet mit drei Rak>ah betet, nach der F~ti¡ah folgende Sãrahs zu rezitieren: 

1. Rak>ah: Sãrah ADer Höchste@ AYang paling tinggi@ (Al->Al~     Å¬—Ù[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADie Ungläubigen@ AOrang-orang kafir@ (Al-K~firãn     ²¼zŸ\¨«[) 
3. Rak>ah: Sãrah ADer reine Glaube@ AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ     †ØrÛ[) 
   Sãrah ADas Frühlicht@ AWaktu Subuh@ (Al-Falaq     ¥¬ «[) 
   Sãrah ADie Menschen@ AManusia@ (An-N~s     }\´«[) 

Nach Im~m Abã  an§fah spricht man in der letzten Rak>ah das Du>~= ul-Qunãt (a½´¤«[ Æ\—u) 
vor dem Rukã>, jedoch mit einem zusätzlichen Takb§r mit gleichzeitigem Heben der Hände 
bis an die Ohren vor dem Du>~= ul-Qunãt. 

Das Du>~= ul-Qunãt wird dabei leise gesprochen, ohne dass die Hände wie bei einem Bitt-
gebet gehoben werden. Er sagt, dass eine laute Rezitation eine Hinzufügung zum Gebet ist 
und das Gebet dadurch ungültig wird. 
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Das Du>~= ul-Qunãt lautet gemäss Im~m Abã  an§fah wie folgt: 

GzÀs«[ ©À¬— Å´g³ ¼ ©À¬— −§½c³ ¼ ©^ µ¯Ì³ ¼ G¦z œc³ ¼ ©´À˜c³ \³É ±¸¬«[ 
vk³ ¼ Å¬ˆ³ ©« ¼ v_˜³ ¦\¿É ±¸¬«[ G¦zk ¿ µ¯ ¦zc³ ¼ ™¬s³ ¼ ¦z ¨³ × ¼ ¦z¨„³ ¼ 

¥o¬¯ y\ ¨«\^ ©^[x— ²É ©^[x— Å„s³ ¼ ©c°ny ½jz³ ¼ v o³ ¼ Å˜³ ©À«É ¼ 

AOh All~h, wir rufen Dich um 
Hilfe an und erflehen Deine 
Vergebung; wir glauben an 

Dich und verlassen uns auf Dich. 
Alles Gute verdanken wir Dir; 

 

wir danken Dir und verleugnen 
Dich nicht; wir verlassen Deinen 
Widersacher und sagen ihm ab. 
Oh All~h, Dir dienen wir und zu 

Dir beten wir, und vor Dir werfen 
wir uns nieder; 

 
 

zu Dir eilen wir und eifern um 
Dein Wohlwollen; wir erhoffen 

Deine Gnadenfülle und fürchten 
Deine Strafe. Gewiss, Deine 
Strafe wird die Ungläubigen 

treffen.@ 

AYa All~h, kami panggilMu untuk 
bantu kami dan kami minta 

ampunan padaMu; kami percaya 
padaMu dan kami tahu kamu akan 

jaga kami. Semua yang baik 
adalah dari Engkau. 

Kami mengucapkan terima 
kasih padaMu dan kami tidak 
menyangkalMu; kami tinggal 

musuhMu dan menolaknya. Ya 
All~h, hanya Engkaulah yang 

kami sembah dan kami Õal~t pada 
Engkau dan kami bersu™ud di 

depan Engkau. 

Kepada Engkau kami bergesa-
gesa dan giat demi kesediaanMu; 

kami mengharapkan 
keampunanMu dan takut pada 

siksaanMu. Sesungguhnya 
siksaanMu akan bertemu 

dengan orang-orang kafir.@ 

Allahumma inn~ nasta>§nuka 
wa-nastaŸfiruk; wa-nu=minu bika 

wa-natawakkalu >alayk. 
Wa-nuÝn§ >alayka-l-£ayr; 

 
 

wa naškuruka wa-l~ nakfuruk; 
wa-na£la>u wa natruku man y-

af™uruk. Allahumma iyy~ka 
na>budu wa-laka nuÕall§ 

wa-nas™ud; 
 
 
 

wa-ilayka nas>~ wa-na¡fid; 
wa-nar™ã ra¡mataka 
wa-na£š~ >ap~bak. 

Inna >ap~baka bil-kuff~ri 
mul¡iq. 

 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ spricht man das Du>~= ul-Qunãt nur in der zweiten Hälfte des Rama÷~n 
(²\Œ¯y) wie im Frühgebet in der letzten Rak>ah nach dem Rukã>. Es wird laut gesprochen 
und man hebt dabei die Hände wie bei einem Bittgebet. Der Text des Du>~= ul-Qunãt ge-
mäss Im~m Aš-Š~fi>§ ist nicht genau der gleiche wie der Text des Du>~= ul-Qunãt nach Im~m 
Abã  an§fah. (Siehe Kapitel 6 Sunnah-Teile des Gebets, Punkt 13) 
 

Im Rama÷~n ist es erwünscht, das Witr-Gebet in Gemeinschaft zu verrichten. Wer es ver-
säumt, das Witr-Gebet in der vorgeschriebenen Zeit zu verrichten, soll es später nachholen. 
Es ist Sunnah, nach dem Witr-Gebet ein Du>~= zu sprechen: 
zum Beispiel 3 Mal: 

}¼v¤«[©¬°«[²\o_~ 

 ALob sei dem Herrscher, dem 
Majestätischen@ 

AMaha Suci yang Penguasa yang 
Maha Agung@ 

Sub¡~na l-maliki l-quddãs 
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oder: 

.Ò˜Ÿ\³ Ò°¬— ©«È³ ¼ Ò˜ƒ\r Ò_¬£ ©«È³ ¼ .Ò°Î[u Ò³\°¿É ©«È³ \8³É ±¸¬«[ 
.ÑzÄg§ ÑzÄr ©«È³ ¼ .Ò°8À£ Ò´Ãu ©«È³ ¼ .Òo«\‡ 1Ø°— ©«È³ ¼ .Ò£u\‡ Ò´Ä¤Ã ©«È³ ¼ 

»ÄŸ\˜«[ Å¬— z§„«[ ©«È³ ¼ .»ÄŸ\˜«[ ®\°b ©«È³ ¼ .»ÄŸ\˜«[ ¼ ½ ˜«[ ©«È³ ¼ 
\´˜8„sb ¼ \´¯\Ä£ ¼ \´¯\Ä‡ ¼ \´bØ‡ \´¯ −8_¤b \´8^y ±¸¬«[ .}\´«[ µ— Æ\´œ«[ ©«È³ ¼ 

µÄ°n[z«[ ±nyÇ \Ã ¹:¬«Ç \Ã ¹:¬«Ç \Ã ¹:¬«Ç \Ã \³zÄˆ¤b ±8°b ¼ \³v8_˜b ¼ \´—zŒb ¼ 
.µÄ°«\˜«[ ]y ¹:¬« v°o«[ ¼ µÄ˜°jÇ ¹_o‡ ¼ ¹«Ó Å¬— ¼ v°o¯ ¹¤¬r zÄr Å¬— ¹:¬«[Å¬‡ ¼ 

AOh All~h unser Gott, wir bitten 
Dich gib uns dauerhaften 

Glauben, und wir bitten Dich 
fülle unsere Herzen mit Demut, 

und wir bitten Dich gib uns 
nützliches Wissen. 

 

Und wir bitten Dich bestätige 
unsere wahre Überzeugung, 
und wir bitten Dich lass uns 

fromme Taten vollbringen und 
wir bitten Dich, dass wir fest im 

Glauben sind und wir bitten 
Dich um Gutes im Überfluss. 

Und wir bitten Dich, dass wir 
Vergebung und Gesundheit 

erlangen und wir bitten Dich um 
vollkommene Gesundheit und 

wir bitten Dich, dass wir dankbar 
sind um unsere Gesundheit. 

Und wir bitten Dich um 
Vollkommenheit. Oh All~h, oh 

unser Herr, nimm unser Gebet, 
unser Fasten, unsere 

Verbeugung, unsere Demut 

und unsere Gehorsamkeit an und 
vervollständige das was wir 

während dem Gebet verrichten, 
oh All~h, oh All~h, oh All~h der uns 

Zugeneigte und uns 
Liebende. 

All~h segne das Beste aller 
Seiner Geschöpfe Mu¡ammad 
sowie seine Familie und seine 
Gefährten allesamt. Und Dank 

sei All~h, dem Herrn aller 
Welten.@ 

AYa All~h ya Tuhan kami, kami 
memohon kepadaMu (mohon 

diberi) iman yang langgeng, dan 
kami mohon kepadaMu hati kami 

yang £ušu>, dan kami mohon 
kepadaMu diberiNya ilmu yang 

bermanfaat, 

dan kami mohon ditetapkannya 
keyakinan yang benar, dan kami 

mohon (dapat melaksanakan) 
amal yang Õaleh, dan kami mohon 

tetap dalam agama islam, dan 
kami mohon diberinya kebaikan 

yang melimpah-limpah, 

dan kami mohon menperoleh 
ampunan dan kesehatan, dan 
kami mohon kesehatan yang 
sempurna, dan kami mohon 

mensyukuri atas kesehatan kami,
 

dan kami mohon kecukupan. Ya 
All~h ya Tuhan kami, terimalah 

Õalat kami, puasa kami, ruku> kami 
£ušu> kami, 

 

dan pengabdian kami, dan 
sempurnakanlah apa yang kami 
lakukan selama Õalat ya All~h, ya 
All~h, ya All~h Dzat yang Maha 

Pengasih dan Penyayang. 
 

Semoga All~h memberi ra¡mat 
pada penciptaNya yang paling 

baik, yaitu Mu¡ammad dan pada 
keluarganyalah dan sahabatnya-
lah. Dan segala puji bagi All~h, 

Tuhan semesta alam.@ 

Allahumma inn~ nas=aluka 
§m~nan d~=im~, wa-nas=aluka 
qalban £~ši>~. Wa-nas=aluka 

>ilman n~fi>~. 
 
 
 

Wa-nas=aluka yaq§nan Õ~diq~. Wa-
nas=aluka >amalan Õ~li¡~. 

Wa-nas=aluka d§nan qayyim~. 
Wa-nas=aluka £ayran kaÝ§r~. 

 
 
 

Wa-nas=aluka-l->afwa wa-l->~fiyah. 
Wa-nas=aluka tam~ma-l->~fiyah. 

Wa-nas=aluka-š-šukra 
>al~-l->~fiyah. 

 
 

Wa-nas=aluka-l-Ÿin~=a >anin n~s. 
Allahumma rabban~ taqabbal 
minn~ Õal~tan~, wa-Õiy~man~, 
wa-qiy~man~ wa-ta£ššu>an~, 

 

wa-ta÷arru>an~, wa-ta>abbudan~ 
wa-tammim taqÕ§ran~ y~ All~h 
y~ All~h y~ All~h, y~ ar¡ama- 

r-r~¡im§n. 
 
 

Wa-ÕallaLl~hu >al~ £ayri £alqih§ 
Mu¡ammadin wa->al~ ~lih§ 

wa-Õa¡bih§ a™ma>§n. 
Wa-l-¡amdu li-Ll~hi rabbi- 

l->~lam§n. 

 

Man soll nur einmal in der Nacht ein Witr-Gebet verrichten. 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: @Es gibt keine zwei Witr-Gebete in der Nacht.@ 

(Überliefert von AÛ-Úirmip§, Abã Dawãd, An-Nas~=§)

 

Normalerweise werden im Ôal~t-ul-Witr die Qur=~n-Verse leise rezitiert. Im Monat Rama÷~n 
werden die Verse jedoch mit lauter Stimme rezitiert. 
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11.2.3 Das Festgebet     (Ôal~t-ul->¦d     vÀ˜«[ ºØ‡) 

Das Festgebet wird an den beiden Festtagen, dem Fest des Fastenbrechens (>¦d-ul-FiÛr 
z «[ vÀ—) nach dem Monat Rama÷~n und dem Opferfest (>¦d-ul-A÷¡~     Åo‹Ù[ vÀ—) am 
10. Tag des zwölften Monats Ðul-¡i™™ah im islamischen Mondkalender verrichtet. 
 
Einstufung des Festgebetes 
Das >¦d-Gebet ist nach den meisten Gelehrten ASunnah mu=akkadah@ für Frauen und Män-
ner. 

Nach den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§ ist das >¦d-Gebet Pflicht (W~™ib     `j[¼), sofern 
die gleichen Voraussetzungen wie beim Freitagsgebet erfüllt sind. Sind die Voraussetzun-
gen nicht erfüllt, so ist die Verrichtung nach Im~m ˜a‘far§ Sunnah. 

Nach Im~m Ibn  anbal ist das >¦d-Gebet Kollektivpflicht AFar÷ kif~yah@. 

Gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ kann das Festgebet in Gemeinschaft oder alleine 
verrichtet werden. 
Bei den anderen Schulen ist die Gemeinschaft eine Bedingung für das Festgebet. 
 
Zeitpunkt der Verrichtung des Festgebetes 

Das Festgebet kann gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ von Sonnenaufgang bis zum 
Sonnenhöchststand verrichtet werden. 
Nach Im~m Ibn  anbal ist die Zeit des Festgebetes zwischen der Zeit, wo die Sonne so 
hoch steht wie eine Speerlänge, bis zu ihrem Höchststand. 
Nach Im~m Abã  an§fah ist die Zeit des Festgebetes zwischen der Zeit, wo die Sonne so 
hoch steht wie eine Speerlänge, bis kurz vor ihrem Höchststand. 
Gemäss der Sunnah verrichtet man das >¦d-ul-FiÛr wenn die Sonne sechs Meter über dem 
Horizont steht. 
Das >¦d-ul-A÷¡~ verrichtet man gemäss der Sunnah, wenn die Sonne drei Meter über dem 
Horizont steht. 
 
Allgemeines zum Festgebet 
1. Es ist Sunnah, genauso wie am Freitag seinen Körper zu pflegen, saubere und gute 

Kleider anzuziehen. 

Ibn Abbas berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte am Tag des FiÛr-Festes und des 
A÷¡~-Festes usl zu machen.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

2. Am >¦d-ul-FiÛr ist es Sunnah, etwas zu essen, bevor man zum Festgebet geht. 

Anas berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte am >¦d-ul-FiÛr das Haus nicht zu 
verlassen, ehe er einige Datteln gegessen hatte.@ 

(Überliefert von Ibn M~™a)

 

Am >¦d-ul-A÷¡~ ist es Sunnah zu essen, nachdem man vom Gebet zurückgekommen 
ist. 
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3. Das Festgebet soll von allen Gläubigen (Frauen, Männern und Kindern) verrichtet wer-
den. 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat ausdrücklich empfohlen, dass sich wenn nur 
irgend möglich alle Muslime - alt und jung - zum Festgebet versammeln sollen, auch 
Frauen, die nicht mitbeten können. 

Umm >AÛiyya berichtete: AWir (Frauen) wurden am Tage des Festes aufgefordert, aus unseren 
Wohnungen herauszukommen. Dies erstreckte sich sowohl auf die Jungfrauen, die sogar ihre 

vertrauten Heime verliessen, als auch auf menstruierende Frauen. Sie alle hielten sich hinter den 
Leuten auf, und sprachen mit ihnen gleichsam den Takb§r und das Bittgebet, und waren voller 

Zuversicht über den Segen und die Glückseligkeit des Festes.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

Dari Umm >AÛiyya katanya: AKami diperintahkan pergi Õal~t hari Raya, bahkan anak-anak gadis keluar dari 
pingitannya. Juga perempuan-perempuan yang sedang  ay÷ (datang bulan) tetapi mereka hanya berdiri 

saja dibelakang orang banyak, dan turut takb§r dan berdo>a= bersama sama dan mereka 
mengharapkan sesuatu keberkahan dan kesucian hari itu.@ 

(Dari Al-Bu£~r§)

Wer nicht an das Festgebet gehen kann, soll zu Hause zwei Rak>ah beten 
4. Beim >¦d-ul-FiÛr ist es Sunnah, dass man nach Sonnenuntergang des Vortages (letzter 

Fastentag) mit dem Sprechen von viel Takb§r beginnt. Dabei liest man das folgende 
Du>~=, welches dauernd wiederholt wird. 

Beim >¦d-ul-A÷¡~ beginnt man nach dem Morgengebet am Festtag mit dem Takb§r. 

Gz_§Ç ¹:¬«Õ Gz_§Ç ¹:¬«Õ Gz_§Ç ¹:¬«Õ 
.v°o«[ ¹:¬« ¼ z_§Ç ¹:¬«Õ Gz_§Ç ¹:¬«Õ G¹:¬«Õ ×É ¹«É × 

.ØÀ‡Ç ¼ ºz¨^ ¹:¬«Õ ²\o_~ ¼ [zÀg§ ¹:¬«v°o«[ ¼ [zÀ_§ z_§Ç ¹:¬«Õ 
.²¼zŸ\¨«[ ¶z§½«¼ µ¿v«[ ¹« µÀˆ¬s¯ ¶\¿É ×É v_˜³ × ¼ ¹:¬«Õ ×É ¹«É × 

AAll~h ist sehr gross, 
All~h ist sehr gross, 
All~h ist sehr gross, 

es gibt keinen Gott ausser All~h, 
All~h ist sehr gross, 
All~h ist sehr gross  
und Lob sei All~h 

All~h ist viel grösser, 
und Lob sei All~h 

und Preis sei All~h 
am Morgen und am Abend. 

Es gibt keinen Gott ausser All~h 
und wir dienen 

niemandem ausser Ihm, 
in treuer Hingabe auch 

wenn es die Ungläubigen ver-
abscheuen.@ 

AAll~h Mahabesar, 
All~h Mahabesar, 
All~h Mahabesar, 

tidak ada tuhan kecuali All~h, 
All~h Mahabesar, 

All~h Mahabesar dan bagi All~h 
jualah segalah puji. 

All~h Mahabesar lagi sempurna 
kebesaranNya, segala puji bagi 
All~h, Maha Suci All~h pada pagi 

dan sore. 

Tidak ada tuhan kecuali All~h 
dan kami tidak akan menyembah 

selain Dia. Dengan i£laÕ 
menurut agamaNya, walaupun 
orang-orang kafir membenci.@ 

All~hu akbar, All~hu akbar, All~hu 
akbar, 

 

l~ il~ha illaLl~h, All~hu akbar, 
All~hu akbar wa-li-Ll~hi l-¡amd. 

 
 

All~hu akbaru kab§ran 
wa-l-¡amdu li-Ll~hi kaÝ§ran 
wa-sub¡~na-Ll~hi bukratan 

wa-aÕ§l~. 

l~ il~ha illa Ll~hu wa-l~ na>budu 
ill~ iyy~hu mu£liÕ§na lahu d-d§na 

w~law kariha l-k~firãn. 

 

5. Wird das Festgebet in einer Moschee durchgeführt, so verrichtet man nach dem Betre-
ten der Moschee 2 Rak>ah (Ôal~t-ut-Ta¡iyyat-ul-Mas™id) 
(siehe Kapitel 11.2.15 Das Gebet beim Betreten einer Moschee) 

6. Anschliessend spricht man wieder den gleichen Takb§r wie vorher. 
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7. Beim >¦d-ul-FiÛr und beim >¦d-ul-A÷¡~ spricht man den Takb§r bis das Festgebet beginnt. 

Beim >¦d-ul-A÷¡~ spricht man den Takb§r auch noch nach jedem Pflichtgebet bis zum 
>AÕr-Gebet des letzten ATag des Fleischtrocknens@ (Ayy~m-ut-tašr§q     ¥Ãz„c«[ ®\ÃÇ). Die 
Tage des Fleischtrocknens sind der 11., 12. und 13. Ðul-¡i™™ah. 

8. Fällt das Gebet auf einen Freitag, so wird meist nur das Festgebet verrichtet und das 
Freitagsgebet ausgelassen, da man den Gläubigen nicht mehr als eine Predigt mit Ge-
meinschaftsgebet zumuten will, denn manche legen vielleicht einen weiten Weg bis 
zum Festgebetsplatz zurück 

Abã >Ubayd berichtete: AIch erlebte dann den Festtag mit >UÝm~n Ibn >Aff~n, und dies war ein Freitag. 
Er (>UÝm~n Ibn >Aff~n) verrichtete das Festgebet vor der Predigt, sprach anschliessend zu den 

Menschen, indem er sagte: DDIhr Menschen, heute ist ein Tag, an dem sich für euch zwei Feste auf einmal 
ereignen. Wer von den Leuten der >Aw~l§ bis zum Freitagsgebet warten will, der kann warten, 

und wer nach Hause zurückkehren will, dem habe ich es erlaubt.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Das Festgebet ist also Ersatz für das Freitagsgebet am selben Tag, an dessen Stelle 
ein gewöhnliches òuhr-Gebet mit vier Rak>ah verrichtet wird. 

 
Durchführung des Festgebetes 
1. Es wird ohne Ap~n und Iq~mah verrichtet. 

>AÛ~= Ibn >Abb~s und ˜~bir Ibn >Abdull~h (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichteten: ASowohl am Festtag des 
Fastenbrechens (>¦d-ul-FiÛr) als auch am Tage des Opferfestes (>¦d-ul-A÷¡a), gab es gewöhnlich 

keinen Gebetsruf.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Auf den Beginn kann der Im~m allgemein mit folgenden Worten aufmerksam machen: 

»˜¯\k ºØˆ«[ 

ALasst uns zusammen das 
Gemeinschaftsgebet 

verrichten.@ 

AMarilah kita bersama-sama 
mengerjakan Õal~t ber™am>ah.@ 

AÕ-Õal~tu ™~mi>ah. 

 

2. Die Niyyah für das >¦d-ul-FiÛr-Gebet kann der Im~m z.B. mit folgenden Worten fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y /z60 6«[ /v6À0˜0« 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah >¦d-ul-FiÛr-Gebet mit 

zwei Rak>ah als Im~m zu 
verrichten für All~h, dem 

Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
>§d-ul-fiÛr dua rak>at dengan jadi 

im~m karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan >§di l-fiÛri 
rak>atayni im~man li-Ll~hi ta>~l~. 
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Die Niyyah für das >¦d-ul-FiÛr-Gebet kann der Ma=mãm z.B. mit folgenden Worten fas-
sen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y /z60 6«[ /v6À0˜0« 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah >¦d-ul-FiÛr-Gebet mit 
zwei Rak>ah als Ma=mãm zu 

verrichten für All~h, den 
Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
>§d-ul-fiÛr dua rak>at dengan jadi 
ma=mãm karena All~h yang Ma-

ha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan >§di l-fiÛri 
rak>atayni ma=mãman li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das >¦d-ul-A÷¡~-Gebet kann der Im~m z.B. mit folgenden Worten fassen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y Å,o6‹+Ù[ /v6À0˜0« 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah >¦d-ul-A÷¡~-Gebet 

mit zwei Rak>ah als Im~m zu 
verrichten für All~h, den 

Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
>§d-ul-a÷¡~ dua rak>at dengan jadi 
im~m karena All~h yang Maha-

Agung.@ 

UÕall§ sunnatan >§di l-a÷¡~ 
rak>atayni im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das >¦d-ul-A÷¡~-Gebet kann der Ma=mãm z.B. mit folgenden Worten fas-
sen: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y Å,o6‹+Ù[ /v6À0˜0« 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah >¦d-ul-A÷¡~-Gebet 

mit zwei Rak>ah als 
Ma=mãm zu verrichten für 

All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
>§d-ul-a÷¡~ dua rak>at dengan jadi 
ma=mãm karena All~h yang Ma-

ha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan >§di l-a÷¡~ 
rak>atayni ma=mãman li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

3. Das Festgebet wird wie ein gewöhnliches Gebet verrichtet, mit dem Unterschied, dass 
der Im~m in der ersten Rak>ah - nach dem Takb§rat-ul-I¡r~m - sieben Takb§rat und in 
der zweiten Rak>ah, nach dem Aufstehen und vor der Qur=~nrezitation, fünf zusätzliche 
Takb§rat einfügt, die von den Mitbetenden (Ma=mãm) laut wiederholt werden. Bei jedem 
Takb§r werden die Hände wie beim Takb§rat-ul-I¡r~m bis zu den Ohren oder den Schul-
tern gehoben. 
Nach den Im~men Ibn  anbal und M~lik fügt der Im~m in der ersten Rak>ah nach dem 
Takb§rat-ul-I¡r~m und vor der Rezitation des Qur=~n nur sechs Takb§rat ein. In der zwei-
ten Rak>ah fügt er vor der Qur=~nrezitation und vor dem Rukã> fünf zusätzliche Takb§rat 
ein. 

KaÝ§r berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte bei den beiden Festen in der ersten 
(Rak>ah) siebenmal DDAll~hu akbarEE vor der Qur=~nlesung und in der zweiten (Rak>ah) fünfmal vor der 

Qur=~nlesung.@ 
(Überliefert von AÛ-Úirmip§, Mišk~t)

 

Nach Im~m Abã  an§fah fügt der Im~m in der ersten Rak>ah nach dem Takb§rat-ul-I¡r~m 
und vor der Rezitation des Qur=~n drei Takb§rat ein. In der zweiten Rak>ah fügt er nach 
der Qur=~nrezitation und vor dem Rukã> wieder drei Takb§rat ein. 
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Gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§, Abã  an§fah und Ibn  anbal wird in der ersten Rak>ah 
nach dem Takb§rat-ul-I¡r~m und vor den zusätzlichen Takb§rs zuerst das Eröffnungsbitt-
gebet (Du>~=-ul-=Istift~¡     m\c c~×ِ[ Æ\—u) rezitiert. 

Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ rezitiert man zwischen den Takb§rat leise: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ +¼ -¹:¬«Õ 9×¹+ِ إD«¹/ ¼+ َ×ِ إ:¬«/ -v6°,o6«Õ +¼ /¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

AGepriesen sei All~h und Lob 
sei All~h und es gibt keinen 

Gott ausser All~h und All~h ist 
sehr gross@ 

AMahasuci All~h dan segala puji 
bagi All~h dan tidak ada tuhan 

kecuali All~h dan All~h 

Mahabesar@ 

Sub¡~na-Ll~hi wa-l-¡amdu-li-Ll~hi 
wa-l~ il~ha illa All~hu wa-Ll~hu 

akbar 

 

Gemäss Im~m Abã  an§fah ist es zwar nicht Sunnah, aber auch nicht schlecht, wenn 
man zwischen den Takb§rat das obenstehende Ðikr liest. Liest man es nicht, so soll 
man jedoch zwischen den einzelnen Takb§r eine Pause einlegen, die mindestens so 
lange dauert wie drei Takb§r. 

Gemäss Im~m Ibn  anbal rezitiert man zwischen den Takb§rat leise: 

.ØÀ‡Õ ¼ ºz¨^ ¹:¬«Õ ²\o_~ ¼ [zÀg§ ¹:¬«v°o«Ç ¼ [zÀ_§ z_§Ç ¹:¬«Õ 
Ò°À¬b ±¬~ ¼ ¹«Ó ¼ v°o¯ Å¬— ¹:¬«Õ Å¬‡ ¼ 

AAll~h ist grösser, und Lob sei 
All~h und Preis sei All~h am 

Morgen und am Abend. 
 

Und möge All~h Mu¡ammad 
und seiner Familie 

vollständigen Frieden 
gewähren.@ 

AAll~h Mahabesar lagi sempurna 
kebesaranNya, segala puji bagi 
All~h, Maha Suci All~h pada pagi 

dan sore. 

Dan limpahilah rahmat yang 
lengkap kepada Mu¡ammad dan 

atas keluarganya.@ 

All~hu akbar kab§ran 
wa-l-¡amduli-Ll~hi kaÝ§ran 

wa sub¡~na-Ll~hi bukratan wa 
aÕ§lan. 

wa-Õalla-Ll~hu >al~ Mu¡ammadin 
wa-~lihi wa-sallama tasl§m~ 

 

 

Nach Im~m ˜a‘far§ werden in der ersten Rak>ah erst nach der Qur=~nrezitation fünf 
Takb§rat und in der zweiten Rak>ah ebenfalls nach der Qur=~nrezitation vier zusätzliche 
Takb§rat einfügt. Nach jedem zusätzlichen Takb§r wird das Du>~=-ul-Qunãt gesprochen. 

4. Das Festgebet besteht aus zwei Rak>ah während deren der Im~m laut rezitiert. 

Im Festgebet kann nach der Sãrah Al-F~ti¡ah jedes beliebige Stück aus dem Qur=~n re-
zitiert werden, wie in anderen Gebeten auch. Doch ist es Sunnah folgende Sãrahs nach 
der Al-F~ti¡ah zu rezitieren: 

1. Rak>ah: Sãrah AQ~f@ AQ~f@ (Q~f    ¢) 

 oder:  Sãrah ADer Höchste@ AYang paling tinggi@ (Al-A>l~     Å¬—Ù[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADie Bedeckende@ AHari pembelasan@ (Al-~šiyah     »Àƒ\œ«[) 

 

5. Nach dem Gebet findet eine Predigt (¢uÛbah) statt, die aus zwei Teilen besteht. 
Die Unterteilung der Predigt in zwei Teile ist gemäss den 4 sunnitischen Schulen Sun-
nah und gemäss Im~m ˜a‘far§ Pflicht. 
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Durchführung der Predigt (¢uÛbah) 
1. Der erste Teil der Predigt beginnt mit 9 Takb§rat. 

Der zweite Teil der Predigt beginnt mit 7 Takb§rat. 

2. In der Predigt anlässlich des >¦d-ul-FiÛr  wird auf die Bedeutung dieses Festes eingegan-
gen und über die Z~kat-ul-FiÛr     (z «[ º\§{) gesprochen. 

In der Predigt anlässlich des >¦d-ul-A÷¡~ wird auf die Bedeutung dieses Festes einge-
gangen und über die Pilgerfahrt (  a™™     ln) und das Opfern gesprochen. 

3. Anschliessend werden wie bei der Freitagspredigt die Gläubigen ermahnt, All~h 
([Å,«\,˜,b) zu gehorchen, Gutes zu tun und Schlechtes zu unterlassen. 

 
Abschluss des Festgebetes 
1. Nach der Predigt ist es Sunnah, dass sich alle beglückwünschen und sich anschlies-

send gegenseitig besuchen um das Fest zusammen zu feiern. 
2. Eine Mehrheit der Gelehrten ist sich einig, dass es Sunnah ist auf dem Rückweg vom 

Festgebet einen anderen Weg zu nehmen als auf dem Hinweg. 

˜~bir berichtete: AWenn es ein Festtag war, änderte der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) seinen Weg.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Mit der Änderung des Weges wird bezweckt, dass man mehr Menschen trifft, die man 
zum Fest beglückwünschen kann. 

3. Nach der Predigt des >¦d-ul-A÷¡~ ist es für alle, die dazu finanziell in der Lage sind Sun-
nah mu=akkadah ein Tier zu opfern. 

Nach Im~m Abã  an§fah ist das Opfern für den Vermögenden Pflicht (W~™ib     `j[¼) 

Al-Bar~= berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hielt am >¦d-ul-A÷¡~ eine Predigt und sagte: 
DDDas Erste, was wir an diesem, unserem Tag tun ist, dass wir beten. Danach gehen wir hinaus und 

schlachten (ein Opfertier). Und wer das tut, der folgt unserer Sunnah.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat gesagt: DDWer 
die Mittel hat und trotzdem kein Tier opfert, soll sich unserem Gebetsplatz nicht nähern.EE@ 

(Überliefert von A¡mad) 

˜~bir berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat gesagt: DDSchlachtet nur 
ausgewachsene Tiere, es sei denn, es wäre schwer für euch, dann schlachtet ein kleines Lamm.EE@ 

(Überliefert von Muslim) 

Al-Bar~= Ibn >Azib berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wurde gefragt, was beim Op-
fern vermieden werden sollte. Er zeigte mit seiner Hand und sagte: DDViererlei. Das hinkende Tier, dessen 

Hinken eindeutig ist, und das blinde Tier, dessen Blindheit eindeutig ist, und das kranke Tier, dessen 
Krankheit eindeutig ist, und das bis auf die Knochen abgemagerte Tier.EE@ 

(Überliefert von Abã Dawãd, Mišk~t)
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11.2.4 Das Gebet bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis     (Ôal~t-ul-Kusãf wa-l-¢usãf     
½s«[ ¼ ½§«[ ºØ‡) 

Sonnen- bzw. Mondfinsternisse sind Naturereignisse. Die Muslime sehen in den Finsternis-
sen ein Zeichen der Allmacht All~hs ([Å,«\,˜,b) und dass sich die Gestirne dieser Allmacht 
durch ihre vorgeschriebenen Bahnen ebenfalls unterwerfen müssen. 
Die Muslime nutzen deshalb das Auftreten dieser Finsternisse dazu, ihren aufrichtigen 
Glauben an die Einheit und Einzigkeit All~hs und seine Allmacht in einem besonderen Ge-
bet kundzutun. 
Eingeführt wurde dieses Sunnah-Gebet, nachdem Ibr~h§m, der Sohn des Propheten 
Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gestorben war und am selben Tage sich eine Son-
nenfinsternis ereignete, worauf die Menschen einen Zusammenhang zwischen Ibr~h§ms 
Tod und jenem Naturereignis sehen wollten. Daraufhin erklärte der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) den wahren Sachverhalt, dass die Sonne und der Mond Zeichen 
der Allmacht All~hs sind und dass deren Finsternis weder wegen des Todes noch wegen 
der Geburt eines Menschen zustandekommt. Er ordnete an, bei Sonnen- und Mondfinster-
nissen zu All~hs Ehre ein Gebet zu verrichten. 

Al-MuŸ§ra Ibn Šu>ba berichtete: AEs ereignete sich zur Zeit des Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
eine Sonnenfinsternis, gerade an dem Tage als (sein Sohn) Ibr~h§m starb. Als die Menschen sagten, 

dass die Sonne wegen dem Tod Ibr~h§ms finster geworden sei, erwiderte der Gesandte All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): DDWahrlich, die Sonne und der Mond werden nicht finster wegen Tod und 
Leben eines Menschen. Wenn ihr also so etwas erlebt, dann betet und bittet All~h (um das Heil).EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Einstufung des Gebet bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis 
In den 4 sunnitischen Schulen ist das Gebet bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis Sunnah 
mu=akkadah. 

Bei de Ši>a ist es Pflicht für jeden, der dazu fähig ist (Mukallaf     ¡¬¨¯). 

Gemäss den 4 sunnitischen Schulen kann es in Gemeinschaft verrichtet werden. Man darf 
es aber auch alleine verrichten. 

>Abdull~h Ibn >Amr (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AEs ereignete sich zur Zeit des Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) eine Sonnenfinsternis. Da erfolgte der Ruf 

DInna-Õ-Ôal~ta ™~mi>ah (=Kommt  zum Gemeinschaftsgebet!)E.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

Gemäss Im~m Abã  an§fah soll das Gebet bei einer Mondfinsternis alleine zu Hause ver-
richtet werden. 
 
Zeitpunkt der Verrichtung des Gebetes bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis 
Die Zeit des Gebetes beginnt bei Beginn der Mond-/ Sonnenfinsternis und dauert bis zu de-
ren Ende. 
Gemäss Im~m M~lik beginnt die Zeit dieses Gebetes wenn die Sonne ungefähr eine Speer-
länge über dem Horizont steht und dauert bis zum Mittag. 
Wer die Zeit für dieses Gebet verpasst, der soll es nachholen. 
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Durchführung des Gebetes bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis 
1. Beim Gebet anlässlich einer Sonnenfinsternis werden die Qur=~ntexte leise rezitiert. 

Beim Gebet anlässlich einer Mondfinsternis werden die Qur=~ntexte durch den Im~m 
laut rezitiert. 

2. Nach den Im~men Aš-Š~fi>§, Ibn  anbal und M~lik wird es mit zwei Rak>ah verrichtet. 
Nach Im~m Abã  an§fah hat das Gebet keine besondere Form und kann wahlweise mit 
2, 4 oder mehr Rak>ah verrichtet werden. 

3. Nach den Im~men Ibn  anbal und M~lik rezitiert man nach der Sãrah Al-F~ti¡ah einen 
längeren Abschnitt aus dem Qur=~n. Danach bleibt man länger als sonst in der Verbeu-
gung (Rukã>). Man richtet sich auf und rezitiert noch einmal die Sãrah Al-F~ti¡ah und ei-
nen längeren Abschnitt aus dem Qur=~n (kürzer als beim ersten Mal). Anschliessend 
geht man erneut in den Rukã> (kürzer als beim ersten Rukã>). Nach dem Aufrichten voll-
zieht man zweimal länger als normal die Niederwerfung (Su™ãd). 

Dieses Gebet ist das einzige Gebet, das zwei Rukã> pro Rak>ah hat. 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AEs ereignete sich zur Zeit des Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) eine Sonnenfinsternis. Da verrichtete der Gesandte All~hs 

(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) ein Gebet mit den Menschen, in dem er das Stehen in die Länge zog; 
und als er sich verbeugte, zog er dies ebenfalls in die Länge. Dann richtete er sich gerade auf und 
blieb lange stehen, was aber von kürzerer Dauer als beim ersten Mal war. Die zweite Verbeugung 
zog er in die Länge, aber diese war etwas kürzer als beim ersten Mal. Dann warf er sich für lange 
Zeit nieder. Dasselbe wiederholte er im zweiten Gebetsabschnitt (Rak>ah). Er beendete dann das 
Gebet, als die Sonne wieder strahlte und sprach zu den Menschen, indem er zunächst All~h lobte 

und pries, alsdann sagte: DDWahrlich die Sonne und der Mond sind zwei Wunderzeichen All~hs. Sie wer-
den nicht finster wegen Tod und Leben eines Menschen. Wenn ihr also so etwas erlebt, dann 

bittet All~h (um das Heil), sprecht den Takb§r, betet und gebt Almosen (Ôadaqah) aus.EE Dann fuhr 
er fort: DDO Umma des Mu¡ammad! Bei All~h, es ist kein anderer da ausser All~h, Der sehr besorgt 
ist, wenn Sein Diener und Seine Dienerin Unzucht (Zin~) begeht. O Umma des Mu¡ammad! Wenn 

ihr das wüsstet, was ich weiss, würdet ihr nur wenig lachen und viel weinen.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) rezitierte beim Gebet 
(anlässlich einer Mond-)Finsternis laut (die Worte) aus dem Qur=~n. Als er seine Rezitation beendet hatte, 

sagte er: DDAll~hu akbarEE, dann verbeugte er sich. Als er sich aus der Verbeugung aufrichtete, sagte er: 
DDAll~h hört den, der Ihn lobpreist. Oh unser Herr, und Dir gebührt alles Lob.EE Daraufhin 

nahm er die Rezitation (von Versen aus dem Qur=~n) wieder auf. Das Gebet (anlässlich) der 
(Sonnen-)Finsternis hat vier Verbeugungen und vier Niederwerfungen in zwei Rak>ah.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ kann das Gebet bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis wahlweise mit 
2 Verbeugungen oder mit nur einer Verbeugung pro Rak>ah verrichtet werden. Vorzu-
ziehen sind jedoch zwei Verbeugungen pro Rak>ah. 
Nach Im~m Abã  an§fah betet man das Gebet bei Sonnen- bzw. Mondfinsternis wie ein 
normales Gebet mit jeweils nur einer Verbeugung (Rukã>) pro Rak>ah.  

Nach Im~m ˜a‘far§ hat dieses Gebet in jeder Rak>ah fünf Verbeugungen vor denen man 
immer die Sãrah Al-F~ti¡ah und einen weitere Sãrah rezitiert. 
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4. Die Niyyah des Im~m für das Sonnenfinsternis-Gebet kann wie folgt gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y /5½..§6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Sonnenfinsternis- 
Gebet mit zwei Rak>ah als 

Im~m zu verrichten für All~h, 
den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
gerhana matahari dua rak>at 

dengan jadi im~m karena All~h 
yang Maha-Agung. 

UÕall§ sunnata-l-kusãfi 
rak>atayni im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah des Ma=mãm für das Sonnenfinsternis-Gebet kann wie folgt gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y /5½..§6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das Sun-
nah Sonnenfinsternis-Gebet mit 

zwei Rak>ah als Ma=mãm 
zu verrichten für All~h, den 

Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
gerhana matahari dua rak>at 
dengan jadi ma=mãm karena 

All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-kusãfi 
rak>atayni ma=mãman li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

Die Niyyah des Im~m für das Mondfinsternis-Gebet kann wie folgt gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y /5½..s6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Mondfinsternis-Gebet 
mit zwei Rak>ah als Im~m zu 

verrichten für All~h, dem Höch-
sten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
gerhana bulan dua rak>at 

dengan jadi im~m karena All~h 
yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-£usãfi 
rak>atayni im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah des Ma=mãm für das Mondfinsternis-Gebet kann wie folgt gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y /5½..s6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Mondfinsternis-Gebet 
mit zwei Rak>ah als Ma=mãm 
zu verrichten für All~h, den 

Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
gerhana bulan dua rak>at 

dengan jadi ma=mãm karena 
All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-£usãfi 
rak>atayni ma=mãman li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

5. Anschliessend an das Gebet hält der Im~m eine Predigt, die auf den Sinn dieses Ge-
bets eingehen soll und in der All~h ([Å,«\,˜,b) häufig um Verzeihung gebeten wird. 

 

Dieses Gebet kann auch bei anderen Naturphänomenen verrichtet werden: 
Gemäss den Im~men Abã  an§fah und M~lik wird es empfohlen bei furchterregenden err-
eignissen wie Erdbeben, ungewöhnlicher Dunkelheit, Blitzschlag oder einer Epedemie. 
Im~m Ibn  anbal empfiehlt es nur bei Erdbeben. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist es Pflicht bei Erdbeben, Auftreten verunsichernden Himmelsphä-
nomene wie der Verfinsterung oder extremer Rötung des Himmels, Sturm und bei grossem 
Getöse.  
Für das Gebet anlässlich dieser Naturphänomene gibt es keine spezifische Zeit. Es soll je-
doch wenn möglich während dem Auftreten der Phänomene verrichtet werden. 
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11.2.5 Das Gebet um Regen     (Ôal~t-ul-Istisq~=     Æ\¤c~×[ ºØ‡) 

AUnd als Moses für sein Volk um Wasser bat, da 
sagten Wir: DDSchlag mit deinem Stock auf den 

Felsen.EE Da sprudelten aus ihm zwölf Quellen heraus. 
...@ 

(2:60) 

ADan (ingatlah) ketika Musa memohon air untuk 
kaumnya, lalu Kami berfirman: DDPukullah batu itu 

dengan tongkatmuEE. Lalu memancarlah daripadanya 
dua belas mata air. ...@ 

(2:60) 

Aund ich sagte: DDSucht Vergebung bei Eurem Herrn; 
denn Er ist Allvergebend. ~ Er wird Regen für Euch 

in Fülle herniedersenden;@ 
 

(71:10-11) 

Amaka aku katakan kepada mereka: DDMohonlah 
ampun kepada Tuhanmu, - sesungguhnya Dia 
adalah Maha Pengampun - ~ niscaya Dia akan 
mengirimkan hujan kepadamu dengan lebat,@ 

(71:10-11) 
 

Der Anlass zu diesem Gebet ist Trockenheit, spärlicher Regen und das Versiegen von 
Quellen. 
Wenn es nach der Verrichtung dieses Gebetes nicht regnet, ist es Sunnah das Gebet zu 
wiederholen. 
Gemäss allen Schulen kann das Gebet um Regen sowohl alleine als auch in Gemeinschaft 
verrichtet werden. 

>Abb~d Ibn Tam§m berichtete von seinem Onkel, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) zum Verrichten 
des Gebets um Regen (Istisq~=) hinausging, die Gebetsrichtung (Qiblah) einnahm und dafür sein Obergewand 

wendete. Er verrichtete ein Gebet mit zwei Rak>ah, in denen er den Qur=~n mit lauter Stimme rezitierte.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 
Durchführung des Gebetes um Regen 
1. Der Im~m einer Gemeinde fordert alle Bewohner der Gemeinde auf während drei Tagen 

zu fasten. 

Während dieser Fastenzeit soll man Ôadaqah (»£v‡) geben, um Vergebung aller Sün-
den bitten und mit allen Personen in Frieden leben. 

2. Am vierten Tag (nach drei Fastentagen) müssen sich alle Personen, vom Baby bis zu 
den Greisen auf einem Feld versammeln. Auch alle Haus-, Nutz- und Arbeitstiere sollen 
mitgenommen werden. 
Es soll keine spezielle Kleidung angezogen werden, kein Parfüm und kein Schmuck ge-
tragen werden. 

Auf dem Weg zum Versammlungsplatz soll All~h ([Å,«\,˜,b) um Vergebung gebeten wer-
den. 

3. Nach allgemeiner Auffassung wird das Gebet um Regen wie ein Festgebet verrichtet. 
Gemäss Im~m M~lik und einigen Schülern von Im~m Abã  an§fah besteht es aus zwei 
normalen Rak>ah. 
Andere Schüler von Im~m Abã  an§fah sind der Meinung, dass es sich nicht um ein 
formelles Gebet (Ôal~h), sondern um ein formloses Gebet (Du>~=) handelt. 
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4. Die Niyyah für das Gebet um Regen kann vom Im~m z.B. mit folgenden Worten gefasst 
werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯\,¯=ا /µ6À,c,˜6§+y /Æ\,¤60c6~×[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Istisq~=-Gebet mit zwei 
Rak>ah als Im~m zu verrichten 

für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
istisq~= dua rak>at dengan jadi 

im~m karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-istisq~=i 
rak>atayni im~man li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das Gebet um Regen kann vom Ma=mãm z.B. mit folgenden Worten ge-
fasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« \:¯5½.¯È,¯ /µ6À,c,˜6§+y /Æ\,¤60c6~×[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Istisq~=-Gebet mit zwei 

Rak>ah als Ma=mãm zu 
verrichten für All~h, dem Höch-

sten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
istisq~= dua rak>at dengan jadi 

ma=mãm karena All~h yang 
Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-istisq~=i 
rak>atayni ma=mãman li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

5. Nach der Sãrah Al-F~ti¡ah rezitiert der Im~m hörbar folgende Sãrah: 

1. Rak>ah: Sãrah ADer Höchste@ AYang paling tinggi@ (Al-A>l~     Å¬—Ù[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADie Bedeckende@ AHari pembelasan@ (Al-~šiyah     »Àƒ\œ«[) 

6. Gemäss Im~m ˜a‘far§ ist es Sunnah, dass man nach jedem zusätzlichen Takb§r das 
Du>~=-ul-Qunãt spricht, sowie All~h ([Å,«\,˜,b) um Seine Gnade und Seinen Segen bittet 
und dass man um Regen betet. 
Gemäss den vier sunnitischen Schulen wird dieses Bittgebet vom Im~m in der Predigt 
gehalten und ist kein Bestandteil des Gebetes. 

7. Nach dem Gebet wird eine Predigt wie diejenige beim Festgebet gehalten. Die Predigt 
kann aber auch wie beim Freitagsgebet vor dem Gebet gehalten werden kann. Sie be-
steht aus zwei Teilen (nach Im~m Ibn  anbal ist die Predigt einteilig). 

8. Es ist Sunnah, dass der Im~m ein Schultertuch trägt. 

9. Die Predigt soll Anweisungen beinhalten, dass man All~h ([Å,«\,˜,b) um Vergebung bitten 
soll, sich selber vor All~h erniedrigt und dass man überzeugt sein soll, dass All~h 
([Å,«\,˜,b) die Bitte um Regen annehmen und erfüllen wird. 

10. Nach der Predigt kehren die Anwesenden ihre Obergewänder (z.B. Jacket oder Mantel) 
um, so dass sie die Innenseite nach aussen tragen. 
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11. In dieser Stellung wendet man sich in die Gebetsrichtung, hebt die Hände so hoch, 
dass die Achselhöhlen sichtbar sind und spricht leise ein Du>~=. 

Spricht der Im~m das Du>~= laut, dann folgen ihm die Ma=mãm, indem sie das gleiche 
Du>~= laut mitrezitieren: 
Beispiele: 

\´g›Ç ±¸¬«[ G\´g›Ç ±¸¬«[ 

AOh All~h, gib uns Wasser. 
Oh All~h, gib uns Wasser.@ 

AYa All~h, kasih air kepada kami.
Ya All~h, kasih air kepada kami.@ 

Allahumma aŸiÝn~, Allahumma 
aŸiÝn~ 

 

. µÀ³\¤«[ µ¯ \´¬˜kb × ¼ hÀœ«[ \´¤~[ ±¸¬«[ 

AOh All~h, schicke uns Regen 
und lass uns nicht verzagen.@ 

AYa All~h tumpahkanlah hujan 
kepada kami dan janganlah 

 Engkau jadikan kami termasuk 
orang-orang yang berputus asa.@ 

Allahumma-sqin~l ŸayÝa wa-l~ 
ta™>aln~ min-al-q~niÛ§n 

 

.\´À¬—× ¼ \´Ä«[ ½n ±¸¬«[ .»¿u¼Ù[ ²½^ ¼ zj„«[ d^\´¯ ¼ ®\§ß[ ¼ ][zc«[ Å¬— ±¸¬«[ 

AOh All~h, lass es über die 
Felder, Hügel und Wälder 

und die Täler regnen. Oh All~h 
lass es um uns herum und 

nicht auf uns regnen.@ 

AYa All~h, curahkanlah hujan 
diatas tumpukan tumpukan 

tanah (gumuk) dan bukit-bukit, 
tempat pepohonan tamanan dan 
tumbuh-tumbuhan, dan dilem-

bah-lembah. Ya All~h, 
curahkanlah disekeliling kami 

dan jangan diatas kami.@ 

Allahumma >al~-t-tir~bi 
wa-l-~k~mi wa man~biti- 

š-ša™ari wa buÛãni-l-awdiyati. 
All~humma ¡aw~layn~ wa l~ >a-

layn~. 

 

Anas Ibn M~lik berichtete: AEin Mann trat (in die Moschee) am Freitag durch eine Tür ein, die sich 
gegenüber dem Podest (Mimbar) befand, auf der der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) stand 
und predigte. Der Mann blieb vor dem Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) stehen und sagte: 
DDO Gesandter All~hs, das Vieh ist verendet, und wir sind ratlos geworden, so bitte All~h darum, dass Er 
uns Rettung bringt!EE Da erhob der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) seine Hände und sagte: 
DDO All~h unser Gott, gib uns Wasser! O All~h unser Gott, gib uns Wasser! O All~h unser Gott, gib uns 

Wasser!EE@ Anas berichtete ferner: ABei All~h, und es gab am Himmel weder Wolken noch eine Spur davon 
noch sonst andere Zeichen, und es gab zwischen uns und dem Berg Sal> keinerlei Häuser, die so hoch 
oder tief waren (um unsere Aussicht zu hindern). Da erschien dahinter eine Riesenwolke, die die Mitte 

des Himmels einnahm, sich ausbreitete und anschliessend Regen spendete. Bei All~h, und wir sahen die Son-
ne eine Woche lang nicht. An dem darauffolgenden Freitag kam ein Mann durch dieselbe (Moschee-) 

Tür, während der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) dort stand und seine Predigt hielt. Der Mann 
stand vor ihm und sagte: DDO Gesandter All~hs, unsere Güter sind vernichtet, und wir sind von der 

Aussenwelt abgeschnitten, so bitte All~h darum, dass Er den Regen zurückhält.EE Da erhob der Gesandte 
All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) seine Hände und sagte:DDO All~h unser Gott, lass es um uns, nicht über 

uns regnen. O All~h unser Gott, lass es auf Höhen, Rinnen, Täler und Pflanzengewächs regnen.EE Da 
hörte es auf zu regnen, und wir gingen hinaus in die Sonne spazieren.@ Šar§k fragte Anas: @War es 

derselbe Mann gewesen, der da zuerst kam?@ Anas antwortete: AIch weiss es nicht!@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 
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11.2.6 Gebete vor und nach den Pflicht-Gebeten     (An-Nafl     − ´«[) 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AAll~h wird jedem muslimischen Diener ein Haus im 
Paradies erbauen, der täglich 12 Rak>ah zusätzlich zu den Vorgeschriebenen verrichtet.@ 

(Überliefert von Muslim) 

>Abdull~h Ibn MuŸfal Al-Mazan§ berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte, 
indem er seine Worte dreimal wiederholte:: AZwischen den beiden Gebetsrufen gibt es noch ein 

(freiwilliges) Gebet, wenn jemand es verrichten will.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AIch verrichtete mit dem Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) (freiwillige) Gebete aus zwei Rak>ah vor dem Mittagsgebet und zwei Rak>ah 

nach dem Mittagsgebet sowie zwei Rak>ah nach dem Freitagsgebet und zwei Rak>ah nach dem 
Abendgebet und zwei Rak>ah nach dem Nachtgebet.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AIch behielt von dem Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
zehn Rak>ah (als freiwillige Gebete) im Kopf: zwei Rak>ah vor dem Mittagsgebet und zwei Rak>ah danach, 

sowie zwei Rak>ah nach dem Abendgebet in seiner Wohnung und zwei Rak>ah nach dem Nachtgebet 
auch in seiner Wohnung; ferner zwei Rak>ah vor dem Morgengebet, und zwar zu einer Stunde, zu der 

keiner zum Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) eintreten durfte.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>Abdull~h Al-Muzan§ (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: @Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDVerrichtet 
ein (freiwilliges) Gebet vor dem Abendgebet.EE Er (wiederholte dies dreimal) und beim dritten Mal fügte er hin-

zu: DD... wenn einer es will.EE Denn er mochte nicht, dass die Menschen dies als Sunnah annehmen.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AHati manusia kadangkala maju dan kadangkala 
mundur. Apabila sedang mengalami kemajuan Õal~tlah nawafil (sunnah ba>diyyah,qabliyyah dan 

taha™™ud) dan bila sedang mengalami kemunduran Õal~tlah yang far÷-far÷ saja (lima waktu).@ 
(Dari AÛ-Úahawi) 

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berkata: APernah saya Õal~t bersama Rasulullah (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
dua rak>ah sebelum óuhr dan dua rak>ah sesudah óuhr, dan dua rak>ah sesudah ˜um>ah dan dua rak>ah sesu-

dah >Iš~=.@ 
(Dari Al-Bu£~r§, Muslim)

 

Es ist Sunnah, dass man die freiwilligen Gebete nicht genau am gleichen Ort verrichtet, wie 
die Pflichtgebete, d.h. man soll z.B. den Platz mit einem anderen Betenden tauschen. 
Die Qur=~n-Texte in den Sunnah-Gebeten vor und nach den Pflichtgebeten werden leise re-
zitiert. 
Sunnah-Gebete mit mehr als 2 Rak>ah können unterteilt werden, so dass immer 2 Rak>ah 
zusammen verrichtet und mit Sal~m beendet werden. 
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Die Niyyah muss dem Sunnah-Gebet entsprechen, das man verrichten will. 
Beispiel einer Niyyah für ein Sunnah-Gebet vor dem Pflicht-Gebet: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1»:Ä0¬6_,£ /µ6À,c,˜6§+y /z6¸<”6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, ein Sun-
nah-Gebet mit zwei Rak>ah vor 
dem òuhr-Gebet zu verrichten 

für All~h, dem Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnat 
sebelum óuhr dua rak>at karena 

All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnataó-óuhri rak>atayni 
qabliyyatan li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Beispiel einer Niyyah für ein Sunnah-Gebet nach dem Pflicht-Gebet: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1»:Ã/v6˜,^ /µ6À,c,˜6§+y /z6¸<”6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, ein Sun-
nah-Gebet mit zwei Rak>ah nach 

dem òuhr-Gebet zu verrichten 
für All~h, dem Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnat 
sesudah óuhr dua rak>at karena 

All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnataó-óuhri rak>atayni 
ba>diyyatan li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Anzahl der Rak>ah der Sunnah-Gebete ist in jeder Rechtsschule verschieden: 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a) 

Vor dem Ôal~t-ul-MaŸrib - - 2 Rak>ah - 

Nach dem Ôal~t-ul-MaŸrib 2 Rak>ah 2 Rak>ah 

 + 6 Rak>ah 

2 Rak>ah 4 Rak>ah 

Vor dem Ôal~t-ul->Iš~= 2 Rak>ah 4 Rak>ah - - 

Nach dem Ôal~t-ul->Iš~= 2 Rak>ah 2 Rak>ah 

+ 4 Rak>ah 

2 Rak>ah 2 Rak>ah (werden im Sitzen 
verrichtet und zählen nur 

als 1 Rak>ah) 

Vor dem Ôal~t-ul-Fa™r 2 Rak>ah 2 Rak>ah 2 Rak>ah 2 Rak>ah 

 Vor dem Ôal~t-uó-òuhr 2 Rak>ah 4 Rak>ah 2 Rak>ah 8 Rak>ah 

 Nach dem Ôal~t-uó-òuhr 2 oder 4 Rak>ah 2 Rak>ah (nicht 
am Freitag) 

2 Rak>ah - 

Vor dem Ôal~t-ul->AÕr 2 oder 4 Rak>ah 4 Rak>ah - 8 Rak>ah 

Vor dem Ôal~t-ul-˜umu>ah 2 Rak>ah 4 Rak>ah ?? ?? 

Nach dem Ôal~t-ul-˜umu>ah 2 Rak>ah 4 Rak>ah ?? ?? 
 

Nach Im~m M~lik gibt es keine festgesetzte Anzahl von Sunnah-Gebeten. 
Im~m Abã  an§fah teilt die Sunnah-Gebete in masnãnah und mandãbah ein. 

Masnãn (²½´¯) ist eine Handlung, die der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und die vier recht-
geleiteten Kalifen (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) regelmässig ausgeführt haben. 

Mandãb (]¼v´¯) ist eine Handlung, die vom Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) angeordnet, 
aber nicht regelmässig durchgeführt wurde. 
Die zwei Rak>ah des Fa™r-Gebets sind ASunnah mu=akkadah@, und sollen beim Versäumen 
des Frühgebets nachgeholt werden. 
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Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADie Sunnah-Gebete des Fa™r-Gebets sind besser als das Dies-
seits und das, was in ihm ist.@ 

(Überliefert von Muslim) 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: @Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verhielt sich nicht so regelmässig 
bei der Verrichtung der freiwilligen Gebete, wie er dies bei den zwei Rak>ah vor dem Morgengebet tat.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Dari >}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) bahwa  Nabi (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) telah berkata: AÔal~t dua rak>ah 
(sunnah fa™r) lebih baik dari dunia dan segala isinya.@ 

(Dari AÛ-Úirmip§, Muslim)
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11.2.7 Das Aww~b§n-Gebet     (Ôal~t-ul-Aww~b§n     µÀ^[ ¼ّÙ[ºØ‡) 

Das Aww~b§n-Gebet ist ein Sunnah-Gebet, das im Anschluss an das Sunnah-Gebet nach 
dem Ôal~t-ul-MaŸrib verrichtet werden kann.  
Verrichtet wird es dann, wenn man das Gefühl hat, eine Sünde begangen zu haben und auf 
die Verzeihung durch All~h ([Å,«\,˜,b) hofft. 

Es besteht aus zwei, vier oder sechs Rak>ah, wobei immer nach zwei Rak>ah ein Teilgebet 
mit S~lam abgeschlossen wird. 
Die Niyyah für das Aww~b§n-Gebet kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y +µÀ0^[9وÙ[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Aww~b§n-Gebet mit zwei 

Rak>ah zu verrichten für All~h, 
den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
aww~b§n dua rak>at karena All~h 

yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-l-aww~b§na 
rak>atayni li-Ll~hi ta>~l~. 

 

1. Teilgebet 
In den ersten zwei Rak>ah kann, wie in anderen Gebeten auch, nach der Sãrah Al-F~ti¡ah 
jedes beliebige Stück aus dem Qur=~n rezitiert werden. Es ist jedoch Sunnah, dass man fol-
gende Sãrahs nach der Al-F~ti¡ah rezitiert: 

1. Rak>ah: Sãrah ADer reine Glaube@ (6x) AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ    †ØrÛ[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADas Frühlicht@ (1x) AWaktu Subuh@ (Al-Falaq     ¥¬ «[) 
    Sãrah ADie Menschen@ (1x) AManusia@ (An-N~s     }\´«[) 
 

2. Teilgebet 
Für das zweite Teilgebet fasst man nochmals die gleiche Absicht wie für das erste Teilge-
bet. 
In diesem Teilgebet kann nach der Sãrah Al-F~ti¡ah jedes beliebige Stück aus dem Qur=~n 
rezitiert werden. 
 

3. Teilgebet 
Auch für das dritte Teilgebet fasst man nochmals die gleiche Absicht wie für das erste Teil-
gebet. 
In diesem Teilgebet ist es Sunnah, dass man folgende Sãrahs nach der Al-F~ti¡ah rezitiert: 

1. Rak>ah: Sãrah ADie Ungläubigen@ (1x) AOrang-orang kafir@ (Al-K~firãn ²¼zŸ\¨«[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADer reine Glaube@ (1x) AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ  †ØrÛ[) 
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11.2.8 Das öu¡~-Gebet     (Ôal~t-u÷-öu¡~     ÅoŒ«[ ºØ‡) 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: AMein ¢al§l hat mir drei Dinge ans Herz gelegt, die ich niemals 
unterlassen werde, bis ich sterbe: Das Fasten drei Tage in jedem Monat, das Verrichten des öu¡~-Gebets und 

erst zu Bett gehen nach dem Verrichten des Witr-Gebets.@ 
(mit dem Wort ¢al§l (= liebster Freund) ist der Gesandte All~hs  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡ gemeint) 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abã Layla berichtete: AKeiner hat uns davon berichtet, den Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) beim 
Verrichten des öu¡~-Gebets gesehen zu haben, ausser Umm H~ni=; denn sie sagte: DDDer Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) kam in meine Wohnung an Tag der Eroberung Mekkas. Er nahm eine 

Gesamtwaschung (usl) vor und verrichtete anschliessend ein Gebet aus acht Rak>ah. Ich sah sonst 
kein anderes Gebet, das so kurz war, ausser diesem, nur das Verbeugen und Niederwerfen von ihm 

war vollständig ausgeführt.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Muwarriqa berichtete: AIch fragte Ibn >Umar (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): DDVerrichtest du gewöhnlich das öu¡~-Gebet?EE 
Er antwortete: DDNein!EE Ich fragte weiter: DDVerrichtet >Umar es?EE Er sagte: DDNein!EE Ich fragte weiter: 

DDVerrichtet Abã Bakr es?EE Er sagte: DDNein!EE Ich fragte weiter: DDVerrichtet es der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡)?EE Er sagte: DDIch nehme es nicht an!EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) meriwayatkan bahwa Nabi Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bersabda: 
ASiapa saja yang dapat mengerjakan Õal~t ÷u¡~ dengan langgeng, akan diampuni dosanya oleh All~h, 

sekalipun dosa itu sebanyak busa lutan.@ 
(Dari AÛ-Úurmup§)

 

Dieses Gebet besteht aus zwei, vier, sechs, acht, zehn oder zwölf Rak>ah. 
Wie beim Witr-Gebet können immer zwei Rak>ah zusammen verrichtet und mit einem Sal~m 
abgeschlossen werden, oder es können auch alle Rak>ah zusammen mit nur einem Sal~m 
am Ende der letzten Rak>ah verrichtet werden. 
Seine Zeit beginnt, wenn die Sonne ca. eineinhalb Meter über dem Horizont steht. Wichtig 
ist es, dass man dieses Gebet beendet, bevor die Sonne im Zenit steht. 
Nach der Sãrah Al-F~ti¡ah ist es Sunnah folgende Sãrah zu rezitieren: 

1. Rak>ah: Sãrah ADie Sonne@ AMatahari@ (Aš-Šams     °„«[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADer Vormittag@ AWaktu Matahari (A÷-öu¡~     ÅoŒ«[) 
          sepenggalahan naik@ 
 

Die Niyyah für das öu¡~-Gebet kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y Å,o<Œ6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah öu¡~-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah ÷u¡~ 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata-÷-÷u¡~ rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 
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Nach dem öu¡~-Gebet kann folgendes Du>~= gesprochen werden: 

©b½£ º½¤«[ ¼ ©«\°j ª\°k«[ ¼ ¦Ë\¸^ Æ\¸_«[ ¼ ¦Ë\o‹ Æ\oŒ«[ ²É ±¸:¬«[ 
¹«|³ ÈŸ ÆÔ°«[ ÁŸ Á£{y ²\§ ²É ±¸:¬«[ .©c°ˆ— »°ˆ˜«[ ¼ ©byv£ ºyv¤«[ ¼ 
¶z¸‘Ÿ \¯[zn ²\§ ²É ¼ ¶zÀŸ [z˜¯ ²\§ ²É ¼ ¹jzrÈŸ Šy×Ç ÁŸ ²\§ ²É ¼ 

©«\°j ¼ ©Î\¸^ ¼ ©Î\o‹ ¥o^ ¹^z¤Ÿ [vÀ˜^ ²\§ ²É ¼ 
µÀo«\ˆ«[ ¦u\_— dÀbÓ \¯ Á´bÓ ©byu£ ¼ ©b½£ ¼ 

AOh All~h, wahrlich der Vormit-
tags das ist Dein Vormittag, die 

Pracht ist Deine Pracht, die 
Schönheit ist Deine Schönheit, 

die Kraft ist Deine Kraft, 

die Macht ist Deine Macht, der 
Schutz ist Dein Schutz. Oh All~h, 

falls mein Lebensunterhalt im 
Himmel ist bring ihn herunter 

 

und falls er in der Erde ist bring 
ihn heraus, falls er schwierig ist 
erleichtere ihn, falls er verboten 

ist reinige ihn, 

falls er weit entfernt ist bringe ihn 
nahe, bei der Wirklichkeit Deiner 

Zeit, Deiner Pracht, 

Deiner Stärke und Deiner Macht. 
Gewähre mir was Du Deinen 

frommen Dienern gewährt hast.@ 

AYa All~h, bahwasanya waktu 
÷u¡~ itu waktu ÷u¡~Mu, 

kecantikan ialah kecantikanMu, 
keindahan itu keindahanMu, 
kekuatan itu kekuatanMu, 

kekuasaan itu kekuasaanMu, 
dan perlindungan itu 

perlindunganMu. Ya All~h, jika 
rizkiku masih di atas langit, 

turunkanlah 

dan jika ada di dalam bumi, 
keluarkanlah, jika sukar 

mudahkanlah, jika haram 
sucikanlah, 

jika masih jauh dekatkanlah, 
berkat waktu ÷u¡~ keagungan, 

keindahan, 

kekuatan dan kekuasaanMu, 
limpahkanlah kepada kami 
segala yang telah Engkau 

limpahkan kepada 
hamba-hamba-Mu yang Õaleh.@ 

Allahumma inna-÷-÷u¡~=a 
÷u¡~=uka wa-l-bah~=a bah~=uka 

wa-l-™am~la ™am~luka 
wa-l-quwwata quwwatuka, 

 

wa-l-qudrata qudratuka 
wa-l->iÕmata >iÕmatuka. 

Allahumma in k~na rizq§ 
f§-s-am~=i fa=anzilhu, 

 

wa-in k~na fi-l-ar÷i fa=a£ri™hu 
wa-in k~na mu>siran fayassirhu 
wa-in k~na ¡ar~man faÛahhirhu 

 

wa-in k~na ba>§dan faqarribhu 
bi¡aqqi ÷u¡~=ika wa-bah~=ika 

wa-™am~lika 

wa-quwwatika wa-qudratika ~tin§ 
m~ atayta >ib~daka-Õ-Õ~li¡§n. 
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11.2.9 Das Taha™™ud-Gebet     (Ôal~t-ut-Taha™™ud     vk¸c«[ ºØ‡) 

Taha™™ud bedeutet Anächtliches Aufstehen@. 

Es wird auch AQiy~mu-l-layl@     (−Ä¬«[ ®\Ä£) genannt. Da man bei diesem Gebet seinen 

Schlaf unterbricht, gilt es als sehr verdienstvoll vor All~h ([Å,«\,˜,b). 

Ein Gebet in der Nacht wird nur dann als Taha™™ud-Gebet bezeichnet, wenn man sich nach 
dem Ôal~t-ul->Iš~= schlafen gelegt hat und dann wieder zum Beten aufsteht. Dabei spielt es 
keine Rolle ob der Schlaf nur ganz kurz oder lang war. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass dem Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) folgende 
Frage gestellt wurde: AWelches Gebet ist das Beste nach dem Pflichtgebet?@ Er sagte: ADas Gebet in der tie-

fen Nacht.@ Danach wurde er gefragt: A Welches Fasten ist das Beste nach dem Fasten im Rama÷~n?@ 
Er erwiderte: A (Das Fasten) in All~hs Monat, den ihr Al-Mu¡arram nennt.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd, A¡mad Ibn  anbal, Muslim)

Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AEin Mann erkundigte sich beim Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) über die Verrichtung des Gebets in der Nacht (Ôal~tu-llayl), und der Gesandte All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDÔal~tu-llayl ist jeweils zwei Rak>ah. Wenn jemand aber fürchtet, dass er von 

der Fälligkeit des Morgengebets überrascht wird, so verrichtet er abschliessend noch eine 
einzige Rak>ah, die die Zahl der von ihm verrichteten Rak>ah zu einer ungeraden Zahl (Witr) macht.EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y)  berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verrichtete das Gebet 
in der Nacht in seinem Gemach, dessen Wand ziemlich niedrig war. Als die Leute die Gestalt des Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sahen, standen einige von ihnen auf und beteten ihm nach. Am nächsten Morgen 
sprachen sie davon. In der darauffolgenden Nacht standen wieder einige Leute auf und beteten ihm nach. 

Dies geschah etwa zwei oder drei Nächte lang; einige Zeit später blieb der Gesandte All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) daheim und ging nicht hinaus. Am nächsten Morgen erklärte er den Leuten 

diese Angelegenheit und sagte: DDIch fürchtete, das Gebet in der Nacht würde euch zur Pflicht gemacht!EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
DDUnser Herr der Segenreiche und Erhabene begibt sich gnädig in jeder Nacht zum Himmel dieser Welt, 

wenn das letzte Drittel der Nacht übrig bleibt, und sagt: DWer ruft Mich, so dass Ich ihn erhöre? Wer 
bittet Mich, so dass Ich ihm gebe? Wer verlangt Vergebung von Mir, so dass Ich ihm vergebe?E EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AMalaikat selalu berpesan kepadaku tentang Õal~t 
tengah malam sehingga aku mengira bahwa umatku yang terbaik ialah yang sedikit tidurnya.@ 

(Dari Abã  an§fah)

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ATiga orang yang diridhoi All~h yaitu seorang yang 
pada tengah malam bangun dan Õal~t, suatu kaum (jama>ah) yang berbaris untuk Õal~t dan suatu kaum berba-

ris untuk berperang (fisabilill~h).@ 
(Dari Abã Yu>la) 

Ibn Abbas berkata bahwa Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AUmatku yang termulia 
ialah penghafal Al Qur=~n dan yang selalu Õal~t tengah malam (taha™™ud).@ 

(Dari AÛ-Úabar~n§, Al-Baihaq§) 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: APerintah All~h turun ke langit dunia diwaktu tinggal seper-
tiga yang akhir dari waktu malam lalu berseru: DDAdakah orang-orang yang memohon (berdu>~=), pasti akan Ku 
kabulkan, adakah orang yang meminta, pasti akan Ku beri dan adakah yang mengharap / memohon ampu-

nan, pasti akan Ku ampuni baginya. Sampai tiba waktu Õub¡u.EE@ 
(Dari Al-Bu£~r§)
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Dem Propheten Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wurde dieses Gebet, im Unter-
schied zu allen seinen Anhängern, als Pflicht auferlegt. 

AUnd unterbrich deswegen (für die Lesung) in der 
Nacht deinen Schlaf -(vollbringe) diese (Leistung) frei-

willig. Es mag sein, dass dich dein Herr (dafür) zu 
einem löblichen Rang erweckt.@ 

(17:79) 

ADan pada sebahagian malam hari bersembahyang 
taha™™udlah, kamu sebagai suatu ibadah tambahan 
bagimu: mudah-mudahan Tuhan-mu mengangkat 

kamu ke tempat yang terpuji.@ 
(17:79) 

 

Seine Zeit beginnt nach dem Ôal~t-ul->Iš~= und dauert bis zum Beginn der Zeit des Ôal~t-ul-
Fa™r. Allerdings ist das letzte Drittel der Nacht die beste Zeit dafür. 
Die Anzahl der Rak>ah dieses Gebetes ist nicht festgelegt. 
Entsprechend der Sunnah soll die Anzahl der Rak>ah 11 nicht übersteigen. 

>}=iša (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y), ANie hatte der Prophet All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) mehr als 11 Rak>ah (Sun-
nah) gebetet; weder im Ramadan noch ausserhalb davon.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 
Regeln für dieses Gebet 
1. Die Niyyah für das Taha™™ud-Gebet kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden. 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /v<k,¸:c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das Sun-
nah Taha™™ud-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
taha™™ud dua rak>at karena 
All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatat-taha™™udi 
rak>atayni li-Ll~hi ta>~l~. 

 

2. Man fängt mit zwei kürzeren Rak>ah an, dann betet man so viel, wie man will. 
3. Man hört damit auf, wenn man müde oder schläfrig wird. 
4. Man soll nicht übertreiben, sondern nur so lange beten, wie man dazu wirklich in der 

Lage ist. 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  130
 

5. Anschliessend an das Gebet soll man folgendes Du>~= sprechen (Sunnah): 

d³Ç Gv°o«[ ©« ¼ µÄ¸Ÿ µ¯ ¼ ŠyÙ[ ¼ a[¼\°«[ y½³ d³Ç Gv°o«[©« ±¸¬«[ 
G¥n ¦Ë\¤« ¼ ¥o«[ ¦v—¼¼ G¥o«[ d³Ç Gv°o«[ ©« ¼ µÄ¸Ÿ µ¯ ¼ ŠyÙ[ ¼ a[¼\°«[ ±Ä£ 
Gd°¬~Ç ©« ±¸¬«[ G¥n »—\«[ ¼ G¥n v°o¯ ¼ G¥n ²½À_´«[ ¼ G¥n y\´«[¼ G¥n »´k«[ ¼ 

Gd°§\n ©À«É ¼ Gd°‡\r ©^ ¼ Gd_³Ç ©Ä«É ¼ Gd¬§½b ©Ä¬— ¼ Gd´¯Ó ©^ ¼ 
.d³Ç ×É ¹«É × ¹:¬« d³Ç Gd´¬—Ç \¯ ¼ ayz~Ç \¯ ¼ GazrÇ \¯ ¼ d¯v£ \¯ Á« z ›\Ÿ 

AOh All~h, alle Lobpreisung 
gebührt Dir. Du bist das Licht 
der Himmel, der Erde und von 

allem, was sie beherbergen, und 
Dir gebührt die Lobpreisung. Du 

bist der Verwalter der Himmel, 
der Erde und von allem, was sie 
beherbergen, und Dir gebührt die 
Lobpreisung. Du bist der Wahr-
haftige. Dein Versprechen ist 

wahrhaftig und die Rückkehr zu 
Dir ist wahrhaftig. 

Das Paradies ist wahrhaftig und 
das Höllenfeuer ist wahrhaftig. 
Die Propheten sind wahrhaftig, 
Mu¡ammad ist wahrhaftig und 
der Jüngste Tag ist wahrhaftig. 
Oh All~h, ich habe mich Deinem 

Willen unterworfen. 

Ich bitte Dich um Vergebung. Ich 
habe mich mit den Menschen 

nach Deinen Gesetzen ge- 
stritten und habe Dir die 

Rechtsprechung überlassen. 
 

Oh All~h, vergib mir das, was ich 
zuvor gemacht habe, und das, 
was ich danach vollziehe, und 
das was ich verheimliche, und 
das, was ich öffentlich tue. Du 
bist All~h, es gibt keinen Gott 

ausser Dir.@ 

AYa All~h, bagiMu segala puji. 
Engkaulah Pemancar cahaya 

langit dan bumi dan alam 
semesta dan bagiMu segala 

puji. Engkaulah 

Penegak langit dan bumi dan 
alam semesta serta segala 

isinya dan bagiMu segala puji. 
Engkaulah yang hak, dan 
janjiMu adalah benar, dan 

perjumpaanMu itu adalah hak. 
 

Dan surga adalah hak, dan 
neraka adalah hak, dan 

nabi-nabi itu hak benar, dan 
Mu¡ammad adalah benar, dan 
saat hari kiamat itu benar. Ya 

All~h, kepadaMulah kami 
berserah diri (bertawakal), 

Kepada Engkau juahlah kami 
kembali, dan kepadaMulah kami 

rindu, dan kepada Engkaulah 
kami berhukum. 

 
 

Ampunilah kami atas kesalahan 
yang sudah kami lakukan dan 
yang sebelumnya, baik yang 

kami sembunyikan maupun yang 
kami nyatakan. Engkaulah 

Tuhan, tiada Tuhan melainkan 
Engkau.@ 

Allahumma laka l-¡amd, 
anta nãru s-sam~w~ti wa-l-ar÷ 
wa-man f§hina wa-laka l-¡amd, 

anta 
 

qayyimu s-sam~w~ti wa-l-ar÷ 
wa-man f§hinna wa-laka l-¡amd, 
anta l-¡aqq, wa-wa>duka l-¡aqq 

wa-liq~=uka ¡aqq, 
 
 
 

wa-l-™annatu ¡aqq, 
wa-n-n~ru ¡aqq, 

wa-n-nabiyyãna ¡aqq, 
wa-Mu¡ammadun ¡aqq, 

wa-s-s~>atu ¡aqq, 
Allahumma laka aslamt, 

 

wa-bika ~mant, 
wa->alayka tawakkalt, 

wa-ilayka anabt, 
wa-bika £~Õamt, 

wa-ilayka ¡~kamt, 
 

fa-Ÿfir-l§ m~-qaddamtu 
wa-m~ a££artu, wa-m~ asrartu 

wa-m~ a>lant, 
anta-Ll~hu l~-il~ha ill~ ant. 

 

Rasulullah  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) apabila bangun tengah malam untuk Õal~t malam (Taha™™ud) beli-
au mengucapkan, ATidak ada Tuhan kecuali Engkau. Maha suci Engkau, ya All~h, aku mohon 

ampunanMu atas dosaku dan aku mohon rahmatMu. Ya All~h, tambahlah ilmu bagiku dan jangan 
Engkau memalingkan hatiku sesudah Engkau memberiku hidayah dan karuniakanlah dari sisiMu 

rahmat. Sesungguhnya Engkau Maha Pemberi rahmat.@ 
(Dari Abã Dawãd)
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6. Nach dem Du>~= soll man All~h ([Å,«\,˜,b) um Vergebung bitten (IstiŸf~r     y\ œc~É). 

Zum Beispiel: 

¹À«É ]½bÇ ¼ ±À”˜«[ ¹:¬«[ z œc~Ç 

AWir bitten um Vergebung bei 
All~h dem Erhabenen und wir 

bereuen bei Ihm.@ 

AKami memohon ampunan 
kepada All~h Yang Maha Agung 

dan kamipun bertaãbat 
kepadaNya.@ 

AstaŸfir-u-Ll~h-al->aó§mu 
wa-atãbu ilayhi. 

 

7. Bevor man wieder einschläft ist es Sunnah, dass man den Thronvers A}yat al-Kursi@ 
(Á~z¨«[ »ÃÓ) und die drei Schutzsãrahs rezitiert. 

Die drei Schutzsãrahs sind die drei letzten Sãrahs im Qur=~n: 

Sãrah ADer reine Glaube@ AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ     †ØrÛ[) 
  Sãrah ADas Frühlicht@ AWaktu Subuh@ (Al-Falaq     ¥¬ «[) 
  Sãrah ADie Menschen@ AManusia@ (An-N~s     }\´«[) 
 

8. Am Morgen nach dem Aufstehen ist es Sunnah, dass man folgendes Du>~= rezitiert: 

y½„´«[ ¹À«É ¼ \´b\¯Ç \¯v˜^ \³\ÀnÇ Âx«[ ¹:¬« v°o«[ 

APreis sei All~h, der uns wieder 
auferweckt hat nachdem er uns 

sterben liess. Und zu Ihm kehren 
wir zurück.@ 

ASegala puji bagi All~h, yang 
menghidupkan kita kembali, 

sesudah mematikan kita. Dan 
hanya kepadaNyalah tempat 

kita kembali.@ 

Al-¡amdu li-Ll~hi l-lap§ a¡y~n~ 
ba>dam~ am~tan~ wa-ilayhi 

n-nušãr. 
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11.2.10 Das Gebet um die richtige Eingebung     (Ôal~t-ul-Isti£~rah     ºy\sc~×[ ºØ‡) 

Dieses Gebet ist Sunnah mu=akkadah für jemanden, der das Bedürfnis hat in einer wichti-
gen Situation, in der er nicht weiss, welche Entscheidung er treffen soll, von All~h ([Å,«\,˜,b) 
Führung zu bekommen, indem man All~h ([Å,«\,˜,b) um die richtige Eingebung bittet. 

Rasulull~h (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bila menghadapi suatu dilema (situasi yang sukar dan 
membingungkan) beliau Õal~t. 

(Dari A¡mad)

 

Eine Wiederholung des Ôal~t-ul-Isti£~rah für dieselbe Angelegenheit ist nicht notwendig. Der  
Betende darf nach dem Gebet jedoch nicht die Massnahmen ergreifen, denen er selbst zu-
neigt, sondern muss die Entscheidung ganz All~h ([Å,«\,˜,b) überlassen. 

Hat All~h ([Å,«\,˜,b) ihm dann die richtige Entscheidung eingegeben, so muss er sich auch an 
diese halten. 
Am besten ist es, wenn man dieses Gebet während der Nacht verrichtet wie das Ôal~t-ut-
Taha™™ud. 

Man verrichtet entsprechend der Sunnah zwei Rak>ah. 
Die Niyyah für das Isti£~rah-Gebet kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /º+y\,s0c6~×ِ[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Isti£~rah-Gebet mit 

zwei Rak>ah zu verrichten für 
All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
isti£~rah dua rak>at karena All~h 

yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata l-isti£~rati 
rak>atayni li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Im Isti£~rah-Gebet kann wie in anderen Gebeten auch, nach der Sãrah Al-F~ti¡ah jedes be-
liebige Stück aus dem Qur=~n rezitiert werden. Es ist jedoch Sunnah, dass man folgende 
Sãrahs nach der F~ti¡ah rezitiert: 

1. Rak>ah: Sãrah ADie Ungläubigen@ AOrang-orang kafir@ (Al-K~firãn     ²¼zŸ\¨«[) 
2. Rak>ah: Sãrah ADer reine Glaube@ AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ     †ØrÛ[) 
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Nach dem Gebet spricht man folgendes Du>~=: 

G±À”˜«Õ ©¬ŒŸ µ¯ ©«È~Ç ¼ G©byv¤^ ¦yv¤c~Ç ¼ G©°¬˜^ ¦zÄsc~Ç Á³É ±¸¬«[ 
.]½Àœ«Õ ®Ø— d³Ç ¼ ±¬—Ç × ¼ ±¬˜b ¼ Gyv£Ç × ¼ yv¤b ©³ÊŸ 

B ¹bj\n Á°Ã ¼ B z¯ÙÕ [x· ²Ç ±¬˜b d´§ ²É ±¸¬«[ 
.¹ÀŸ Á« ¦y\^ ±f GÁ« ¶z¿ ¼ GÁ« ¶yv£\Ÿ ¾z¯Ç »_£\— ¼ Áƒ\˜¯ ¼ Á´Ãu ÁŸ Á« zÄr 
GÁ´— ¹Ÿz‡\Ÿ ¾z¯Ç »_£\— ¼ Áƒ\˜¯ ¼ Á´Ãu ÁŸ Á« zƒ z¯Ù[ [x· ²Ç ±¬˜b d´§ ²É ¼ 

.¹^ Á´‹y ±f G²\§ hÀn zÄs«Õ Á« yv£Õ ¼ ¹´— Á´Ÿz‡Õ ¼ 

AOh All~h, ich bitte Dich um die 
richtige Eingebung nach Deinem 
Allwissen und Deiner Allmacht. 

Ich frage Dich nach Deiner 
unbeschränkten Huld, 

 
 
 

denn Du hast die Allmacht und 
ich habe keine Macht, Du weisst 
während ich nicht weiss und Du 
bist Der, Der das Verborgene 

kennt. 

Oh All~h, wenn Du weisst, dass 
dies - man nennt sein Anliegen - 
mir Gutes in meinem Glauben, 

meinem Leben und meinem 
Ende hervorbringt, dann 

bestimme es, erleichtere es 
und segne es mir. 

 
 
 

Und wenn Du weisst, dass dies 
mir Schlechtes in meinem 

Glauben, meinem Leben und 
meinem Ende verheisst, dann 

wende es von mir ab, 
 
 

und wende mich von ihm ab, und 
bestimme mir das Gute dort, wo es 

ist, und lasse mich damit 
zufrieden werden.@ 

AYa All~h hamba memohon agar 
Tuhan memilihkan mana yang baik 

menurut Engkau ya All~h. Dan 
hamba memohon Tuhan membe-
rikan kepastikan dengan ketentu-

anMu dan hamba 
memohon dengan kemurahan 

Tuhan yang Besar Agung. 

Karena sesungguhnya Tuhan 
yang berkuasa, sedang hamba 
tidak tahu dan Tuhanlah yang 

amat mengetahui segala sesuatu 
yang masih tersembunyi. 

Ya All~h, jika Tuhan megetahui 
bahwa persoalan ini - ........... - 
baik bagi hamba,dalam agama 
hamba dan dalam penghidupan 
hamba, dan baik pula akibatnya 
bagi hamba, maka berikanlah 
perkara ini kepada hamba dan 
mudahkanlah ia bagi hamba, 
kemudian berilah keberkahan 

bagi hamba didalamnya. 

Ya All~h, jika Tuhan mengetahui 
bahwa sesungguhnya hal ini tidak 

baik bagi hamba, bagi agama 
hamba dan penghidupan hamba, 

dan tidak baik akibatnya bagi 
hamba, maka jauhkanlah hal ini 

dari pada hamba, 

dan jauhkanlah hamba dari 
padanya. Dan berilah kebaikan 

dimana saja hamba berada, 
kemudian jadikanlah hamba orang 

yang rela atas anugerahMu.@ 

Allahumma inn§ asta£§ruka 
bi->ilmika, wa-=astaqdiruka 
bi-qudratika, wa-=as-=aluka 

min fa÷lika l->aó§m, 
 
 
 
 

fa-=innaka taqdiru wa-l~ =aqdir, 
wa-ta>lamu wa-l~ =a>lam 
wa-=anta >all~m ul-Ÿuyãb. 

 
 

Allahumma in kunta ta>lamu 
anna hap~ l-amra - ............... - 

£ayrun l§ f§ d§n§ wa-ma>~š§ 
wa->~qibatu =amr§ f~-qdirhu l§, 

wa-yassirhu l§, Ýumma b~rik l§ f§h.
 

 

 

 

Wa-=in kunta ta>lamu anna 
hap~ l-=amra šarrun l§ f§ d§n§ 

wa-ma>~š§ wa->~qibati 
amr§ f~-Õrifhu >ann§ 

 
 
 

wa-Õrifn§ >anhu, wa-qdir-liya 
l-£ayra ¡ayÝu k~n, Ýumma 

ra÷÷in§ bih. 
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11.2.11 Das Gebet für die Bitte um Vergebung    (Ôal~t-ut-Taubah     »^½c«[ ºØ‡) 

Dieses Gebet besteht aus zwei, vier oder sechs Rak>ah, und ist Sunnah mu=akkadah für 
jemanden der eine Sünde oder ein Vergehen begangen hat. 
Falls die Reue aufrichtig ist, d.h. dass eventuell angerichteter Schaden wieder gutgemacht 
wird, man nicht rückfällig wird und auch nicht im Herzen danach Verlangen trägt, das Ver-
gehen zu wiederholen oder ein anderes zu begehen, wird All~h ([Å,«\,˜,b) die Sünde verzei-
hen. 

Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AJeder Mensch, der eine Sünde begeht, sich danach 
reinigt (durch Wu÷ã=), zwei Rak>ah betet und All~h ([Å,«\,˜,b) um Vergebung bittet, dem werden seine Sünden 

verziehen.@ Dann rezitierte er (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): 
AUnd diejenigen, die, wenn sie etwas Schändliches getan oder gegen sich gesündigt haben, - All~hs 

gedenken und für ihre Sünden um Verzeihung flehen; und wer vergibt die Sünden ausser All~h? – und 
diejenigen, die nicht auf dem beharren, was sie wissentlich taten; für diese besteht ihr Lohn aus Verzeihung 

von ihrem Herrn und aus Gärten, durch die Bäche fliessen; darin werden sie ewig sein.@ (03:135-136) 
(Überliefert von Abã Dawãd, An-Nas~=§) 

Von Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): @Ich hörte den Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagen: DDAll~h, der 
Erhabene, hat gesagt: DO Sohn Adams, solange du Mich anflehst und Mich bittest, vergebe Ich dir, was von dir 

ist, und beachte es nicht. O Sohn Adams, wenn auch deine Missetaten bis zu den Wolken des 
Himmels reichten, und du Mich um Vergebung bittest, so vergebe Ich dir. O Sohn Adams, wenn du Mir 

Sünden brächtest, nahezu gleich der gesamten Erde, und du Mir nichts beigesellst, würde Ich dir gewiss na-
hezu (gemeint ist nahezu gleich der gesamten Erde = alle Sünden) gleichermassen Vergebung entgegen bringen.E EE@ 

(Überliefert von AÛ-Úirmip§)

 

Ôal~t taubah ini dianjurkan oleh Rasulull~h (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sebagaiman sabdanya: ASetiap 
orang yang pernah berbuat dosa, kemudian segera bergerak dan berwu÷ã=, kemudian Õal~t lalu memohon 

ampunan dari All~h, pasti All~h akan memberikan ampunan baginya.@ Setelah itu dibacanya sãrah ini: 
ADan (juga) orang-orang yang apabila mengerjakan perbuatan keji atau menganiaya diri sendiri, mereka 

ingat akan All~h, lalu memohon ampun terhadap dosa-dosa mereka dan siapa lagi yang dapat mengampuni 
dosa selain dari pada All~h? - Dan mereka tidak meneruskan perbuatan kejinya itu, sedang mereka 

mengetahui. Mereka itu balasannya ialah ampunan dari Tuhan mereka dan syurga yang di dalamnya 
mengalir sungai-sungai, sedang mereka kekal di dalamnya; dan itulah sebaik-baik pahala orang-orang 

yang beramal.@ (03:135-136) 
(Dari Abã Dawãd, An-Nas~=§)

 

AUnd diejenigen, die - wenn sie etwas Schändliches 
getan oder gegen sich gesündigt haben - All~hs 

gedenken und für ihre Sünden um Verzeihung flehen; 
und wer vergibt die Sünden ausser All~h? – und 
diejenigen, die nicht auf dem beharren, was sie 

wissentlich taten; ~ für diese besteht ihr Lohn aus 
Vergebung von ihrem Herrn und aus Gärten, durch 

die Bäche fliessen; darin werden sie ewig sein, welch 
trefflicher Lohn für die, die (im Guten) tätig sind.@ 

 
 

(3:135-136) 

ADan (juga) orang-orang yang apabila mengerjakan 
perbuatan keji atau menganiaya diri sendiri, mereka 

ingat akan All~h, lalu memohon ampun terhadap 
dosa-dosa mereka dan siapa lagi yang dapat 

mengampuni dosa selain dari pada All~h? – Dan 
mereka tidak meneruskan perbuatan kejinya itu, 

sedang mereka mengetahui. ~ Mereka itu balasannya 
ialah ampunan dari Tuhan mereka dan syurga yang di 

dalamnya mengalir sungai-sungai, sedang mereka 
kekal di dalamnya; dan itulah sebaik-baik pahala o-

rang-orang yang beramal.@ 
(3:135-136) 

 

Das Ôal~t-ut-Taubah soll verrichtet werden, egal ob das Vergehen oder die Sünde gegen 
All~h ([Å,«\,˜,b) gerichtet war oder gegen einen Menschen. 

Wurde das Vergehen oder die Sünde gegen einen Menschen begangen, so muss man ne-
ben  der Verrichtung des Ôal~t-ut-Taubah auch bei diesem Menschen um Verzeihung bitten. 
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Dieses Gebet kann alleine oder in Gemeinschaft verrichtet werden. 
Für die Verrichtung dieses Gebets ist keine spezielle Zeit vorgeschrieben. 
Die Niyyah für das Gebet um Vergebung kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /»,^5½:c6«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Taubah-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
taubat dua rak>at karena All~h 

yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata t-taubati rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Im Gebet für die Bitte um Vergebung kann nach der F~ti¡ah jede beliebige Stelle aus dem 
Qur=~n rezitiert werden, wobei man aber lange Sãrah bevorzugen soll. 

Nach dem Ôal~t-ut-Taubah soll man Bittgebete wie die Folgenden sprechen: 

¦v¸— Å¬— \³Ç ¼ ¦v_— \³Ç ¼ Å´c¤¬r .d³Ç ×É ¹«É × Å^y d³Ç ±¸¬«[ 
Á¬— ©c°˜´^ ©« Æ½^Ç .d˜´‡ \¯ zƒ µ¯ ©^ w½—Ç .d˜c~[ \¯ ¦v—¼ ¼ 

.d³Ç ×É ]½³x«[ z œÃ × ¹³ÊŸ Å«z ›\Ÿ Å_³x^ Æ½^Ç ¼ 

AO All~h, Du bist mein Herr; es 
ist kein Gott da ausser Dir. Du 
hast mich erschaffen. Ich bin 
Dein Knecht und halte meine 
Abmachung (die ich mit Dir 

gegeben habe) 

und mein Versprechen ein so 
gut ich kann. Ich suche Zuflucht 
bei Dir vor meinen schlechten 

Taten. 
 
 

Ich bekenne mich zu Deiner 
Gnade und zu meinen Sünden; 

so tilge meine Sünden, denn 
niemand tilgt sie ausser Dir.@ 

AYa All~h, Engkaulah Tuhan 
kami, tiada Tuhan melainkan 

Engkau yang telah menciptakan 
aku, dan akulah hambaMu. Dan 
akupun dalam ketentuan serta 

janjiMu 

sedapat mungkin aku lakukan. 
Aku mohon berlindung 

kepadaMu dari segala kejaha-
tan yang telah Engkau ciptakan, 
aku mengakui nikmatMu yang 
Engkau limpahkan kepadaku, 

dan aku mengakui dosaku, 
karena itu berilah ampunan 

kepadaku, sebab tidak ada yang 
dapat memberi pengampunan, 
kecuali hanya Engkau sendiri. 
Aku memohon perlindungan 

dari segala kejahatan apa yang 
kulakukan.@ 

Allahumma anta rabb§ l~ il~ha 
illa ant. ¢alaqtan§ wa-ana >ab-

duka wa-ana >al~ >ahdika 
 
 
 

wa-wa>dika ma-staÛa>t. A>ãpu 
bika min šarri m~ Õana>t. Abã=u 

laka bi-ni>matika >alayya 
 
 
 

wa-abã=u bipanmb§ fa-Ÿfir l§ 
fa=innahã l~ yaŸfiru p-punãba ill~ 

ant. 
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¹À«É ]½bÇ ¼ ®½À¤«[ Áo«[ ½· ×[ ¹«É × Âx«[ ±À”˜«[ ¹:¬«[ z œc~Ç 
[y½„³ × ¼ º\Àn × ¼ \b½¯ × ¼ \˜ ³ × ¼ [z‹ ¹ ´« ©¬°¿ × ±«\“ v_— »^½b 

AIch bitte All~h den Gewaltigen, 
neben dem es keine Gottheit 

gibt, den Lebendigen, den 
Erhalter, um Vergebung und 

wende mich ihm zu in der Reue 
 
 

eines Frevlers, der sich weder 
Schaden, noch Nutzen zufügen 
kann, der weder über Tod, noch 
Leben noch Auferstehung ver-

fügt.@ 

ASaya memohon ampunan 
 kepada All~h Yang Maha A-
gung, saya mengaku bahwa 
tiada Tuhan melainkan All~h, 

Tuhan yang hidup terus selalu 
jaga. Saya memohon taãbat 

kepadaNya, 

selaku taãbatnya seorang 
hamba yang banyak berdosa, 
yang tidak mempunyai daya 

upaya untuk berbuat ma÷arrat 
atau manfaat, untuk mati atau 
hidup maupun bangkit nanti.@ 

AstaŸfir-ul-Ll~ha l->aó§m, allap§ l~ 
il~ha illa huwal-¡ayyul-qayyãmu 

wa-atãbu ilayh 
 
 
 
 

taubata >abdin ó~limin l~ 
yamliku li-nafsih§ ÷arran wa-l~ 

naf>an wa-l~ mautan wa-l~ 
¡ay~tan wa-l~ nušãr~. 
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11.2.12 Das Gebet in der Notlage     (Ôal~t-ul- ~™ah     »j\o«[ ºØ‡) 

Das Ôal~t-ul- ~™ah ist ein Gebet, das verrichtet wird, wenn man das Bedürfnis hat in einer 
Notlage Hilfe von All~h ([Å,«\,˜,b) zu bekommen. 

In diesem Gebet kann man zwei, vier, sechs, acht, zehn oder zwölf Rak>ah beten wobei 
man immer nach zwei Rak>ah das Gebet mit Sal~m beendet. 
Die Niyyah für das Gebet in der Notlage kann z.B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /»,j\,o«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah  ~™ah-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah  ~™at 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata l-¡~™ati rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Im Ôal~t-ul- ~™ah kann wie in anderen Gebeten auch nach der Sãrah Al-F~ti¡ah jedes be-
liebige Stück aus dem Qur=~n rezitiert werden. Es ist jedoch Sunnah, dass man folgende 
Stücke nach der F~ti¡ah rezitiert: 

1. Rak>ah: Thronvers AAyat Kursi@  (Ayat kursi   }z¨«[ »ÃÓ) 
2. Rak>ah: Sãrah ADer reine Glaube@ AMemurnikan keesaan All~h@ (Al-=I£l~Õ     †ØrÛ[) 
 

Nach dem Gebet sitzt man mit Demut (Al-¢ušã>     –½„s«[) hin und bittet All~h ([Å,«\,˜,b) um 
Vergebung (IstiŸfar     y\ œc~[), indem man ein Du>~= wie das folgende 100-mal rezitiert. 

.¹À«É ]½bÇ ¼ `³w −§ µ¯ Å^y ¹:¬«[ z œc~Ç 

AIch bitte um die Vergebung von 
den Sünden bei All~h oh mein 
Gott, und ich bereue bei Dir.@ 

AAku memohon keampunan 
kepada All~h Tuhanku, dari 

dosa-dosa dan aku betaãbat 
kepadaMu.@ 

AstaŸfiru-Ll~ha rabb§ min kulli 
pambin wa-atãbu ilayh. 

 

Anschliessend an das Du>~= um Vergebung rezitiert man 100-mal ein Bittgebet für den Pro-
pheten Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): 

.\‹z«[ \‹z«[ ¹^\o‡Ç µ— Šy[¼ \‹z«[ ºØ‡ v°o¯ \³vÄ~ Å¬— −‡ ±¸¬«[ 

AOh All~h, gib unserem 
verehrtem Herrn Mu¡ammad 

Wohlstand, einen guten 
Wohlstand und sei wohlwollend 

gegenüber all seinen 
Gefährten.@ 

AYa All~h, beri karunia 
kesejahteraan atas junjungan 
kami Mu¡ammad, kesehjate-
raan yang diri÷ai, dan ri÷aliah 

dari pada Õahabat-Õahabat seka-
lian.@ 

Allahumma Õalli >al~ sayyidina 
Mu¡ammadin Õal~t-ar-ri÷~ war÷a 

>an aÕ-¡~bihi-r-ri÷~ 
ar-ri÷~. 
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Nach dem Gebet für den Propheten Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) soll man ein 
Du>~= wie das folgende rezitieren.  

.µÄ°«\˜«Õ ]y ¹:¬« v°o«[ ±Ä”˜«Õ ‚z˜«[ ]y ¹:¬«Õ ²\o_~ ±Äz¨«Õ ±Ä¬o«Õ ¹:¬«Õ ×É ¹«É × 
G±fÉ −§ µ¯ »¯Ø«Õ ¼ z^ −§ µ¯ »°Ä´œ«Õ ¼ G©bz œ¯ ±Î[|— ¼ G©c°ny a\_j½¯ ©«È~Ç 

\¸cÄŒ£ ×É Ò‹y ©« Å· »j\n × ¼ ¹cjzŸ ×É \°· × ¼ ¹bz › ×É Ò_³w Á« –vb × 
y\´«Õ ][x— \´£ ¼ »´n ºzrßÕ ÁŸ ¼ »´n \Ä³v«Õ ÁŸ \´bÓ ±¸¬«[ .µÄ°n[z«Õ ±nyÇ \¿ 

AEs gibt keinen Gott ausser Dir, 
dem Mächtigen, dem Edlen! Ge-
priesen sei All~h, der Herr des 

gewaltigen Throns! Lob sei All~h, 
dem Herrn der Welten! 

 

Ich bitte Dich um Taten, die Deine 
Gnade herbeiführen, und um den 
Beschluss Deiner Vergebung, um 
die Bereicherung durch jede gute 

Tat und um das Freisein von 
jeder Sünde! 

Lass mir kein Vergehen, ohne es 
zu verzeihen, keine Sorge, ohne 
sie zu vertreiben, und keine An-

gelegenheit, die Dir Wohlgefallen 
bereitet, ohne sie durchzuführen, 

 
 
 

oh Barmherziger der Barmherzi-
gen! Oh All~h! Gib uns im Dies-
seits Gutes und im Jenseits Gu-

tes und behüte uns vor der Strafe 
des Höllenfeuers!@ 

ATidak ada Tuhan melainkan All~h 
yang Maha Penguasa dan Pemu-
rah. Maha suci All~h, Tuhan pe-

melihara >araš yang Maha Agung. 
Segala puji bagi All~h Tuhan seru 

sekalian alam. 

KepadaMulah aku memohon se-
suatu yang mewajibkan 

ra¡matMu, dan sesuatu yang 
mendatangkan ampunanMu, dan 
memperoleh keuntungan pada 

tiap-tiap dosa. 

Janganlah Engkau biarkan dosa 
dari pada diriku, melainkan Eng-
kau ampuni dan tidak ada sesua-
tu kepentingan melainkan Engkau 

beri jalan keluar, dan tidak pula 
sesuatu ha™at yang mendapat 

kerelaanMu, melainkan Engkau 
kabulkan. 

Wahai Tuhan yang paling Penga-
sih dan Penyayang. Ya All~h, 
berilah kami kebaikan hidup di 
dunia dan kebaikan hidup di 

a£irat dan jauhkanlah kami dari 
siksa neraka.@ 

L~ il~ha illa-l-l~hul-¡al§mul-kar§m, 
sub¡~na-Ll~hi rabbil->aršil->aó§m, 
al-¡amdu li-Ll~hi rabbil->~lam§n, 

 
 
 

as=aluka mã™ib~ti ra¡matik, wa-
>az~=ima maŸfiratik, wa-l-Ÿan§mata 
min kulli birr, wa-s-sal~mata min 

kulli iÝm, 
 
 

l~ tada> l§ pamban ill~ Ÿafartah, 
wa-l~ hamman ill~ farra™tah, 
wa-l~ ¡~™atan hiya laka ri÷an 

ill~ qa÷aytah~, 
 
 
 
 

ya-=ar¡ama-r-r~¡im§n, Allahumma 
~tin~ fi-d-duny~ ¡asana, wa-fi-l-
=~£irati ¡asana, wa-qin~ >ap~ban-

n~r. 

 

Es ist Sunnah, dass man das Ôal~t-ul- ~™ah wie das Ôal~t-ut-Taha™™ud während der Nacht 
verrichtet. Man kann es auch, je nach Stärke der Notlage und Bedürfnis, während drei bis 
sieben Nächten hintereinander verrichten. 
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11.2.13 Das Tasb§¡-Gebet     (Ôal~t-ut-Tasb§¡     pÄ_c«[ ºØ‡) 

Dieses Gebet sollte jeden Tag einmal verrichtet werden. Ist man dazu nicht in der Lage, so 
verrichtet man es einmal in der Woche, wenn auch das nicht möglich ist, so verrichtet man 
dieses Gebet einmal im Jahr und wenn auch das nicht möglich ist, so sollte man es minde-
stens einmal im Leben verrichten. 
Weil nur wenige Muslime dieses Gebet kennen (und beten) verrichten es manche Im~me, 
nach der Verrichtung der Tar~w§¡-Gebete, in der Nacht der Bestimmung / Allmacht (Laylat-
ul-qadr     yv¤«Õ »¬Ä«), während des Monats Rama÷~n. 

Wird das Tasb§¡-Gebet während dem Tag verrichtet, so besteht es aus 4 Rak>ah mit einem 
Sal~m am Schluss. 
Wird es jedoch während der Nacht verrichtet, so besteht es aus 2 Teilgebeten mit je 2 
Rak>ah und je einem Sal~m am Schluss jedes Teilgebetes. 

Die Niyyah für das Tasb§¡-Gebet mit vier Rak>ah kann mit folgenden Worten gefasst wer-
den: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /pÄ0_6,c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tasb§¡-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah tasb§¡ 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata t-tasb§¡i arba>a 
raka>~tin li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Die Niyyah für das Tasb§¡-Gebet mit zwei Rak>ah kann mit folgenden Worten gefasst wer-
den: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /pÄ0_6,c«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Tasb§¡-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah tasb§¡ 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata t-tasb§¡i rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 
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Durchführung des Tasb§¡-Gebet 
Während dem Tasb§¡-Gebet wird insgesamt 75-mal folgendes Tasb§h gesprochen. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ +¼ -¹:¬«Õ 9×¹+ِ إD«¹/ ¼+ َ×ِ إ:¬«/ -v6°,o6«Õ +¼ /¹:¬«Õ +²\,o6_.~ 

ALob sei All~h und Preis sei All~h 
und es gibt keinen Gott ausser 
All~h und All~h ist sehr gross.@ 

AMahasuci All~h dan segala puji 
bagi All~h dan tidak ada tuhan 

kecuali All~h dan All~h 
Mahabesar.@ 

Sub¡~na-Ll~hi wa l-¡amdu-li- 
Ll~hi wa-l~ il~ha illa Ll~hu wa Ll~hu 

akbar 

 

1. 15-mal wird das Tasb§h nach der Rezitation der Sãrah Al-F~ti¡ah und eines weiteren 
Teils aus dem Al-Qur=~n rezitiert. 

2. 10-mal wird das Tasb§h während der Verbeugung (ar-Rukã>) rezitiert. 

3. 10-mal wird das Tasb§h nach dem Aufrichten aus der Verbeugung (ar-Raf>) rezitiert. 
4. 10-mal wird das Tasb§h während der ersten Niederwerfung (as-Su™ãd) rezitiert. 

5. 10-mal wird das Tasb§h während dem Sitzen zwischen den beiden Niederwerfungen 
(Al-™ulãs baynas-sa™datayn) rezitiert. 

6. 10-mal wird das Tasb§h während der zweiten Niederwerfung rezitiert. 

7. 10-mal wird das Tasb§h während des Sitzens nach der zweiten Niederwerfung rezitiert. 

Vom Gesandten All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wird überliefert, dass er >Abb~s Ibn >AbdalmuÛÛalib 
(\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) das Tasb§¡-Gebet folgendermassen lehrte: ADu betest vier Rak>ahs, in denen du in 

jeder von ihnen die F~ti¡ah und dann ein anderes Stück aus dem Qur=~n rezitierst. Wenn du mit der 
Rezitation in der ersten Rak>ah fertig bist, dann sprich noch im Qiy~m (Stehen) fünfzehnmal: 

D-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ +¼ -¹:¬«Õ 9×¹+ِ إD«¹/ ¼+ َ×ِ إ:¬«/ -v6°,o6«Õ +¼ /¹:¬«Õ +²\,o6_.~E 
(Lob sei All~h und Preis sei All~h und es gibt keinen Gott ausser All~h und All~h ist sehr gross) 

Danach beugst du dich in den Rukã> und sprichst zehnmal diese Worte. Danach erhebst du deinen 
Oberkörper aus dem Rukã> und sprichst sie ebenfalls zehnmal. Wenn du darauf im Su™ãd niedergefallen 

bist, sprichst du sie auch zehnmal, ebenso, wenn du dich aus dem Su™ãd ins Sitzen erhoben hast, zehnmal 
und genauso im zweiten Su™ãd zehnmal und auch, wenn du dich aus dem zweiten Su™ãd ins Sitzen erhoben 

hast. Dies sind insgesamt in jeder Rak>ah fünfundsiebzig; und so verfährst du in allen vier Rak>ahs. 
Kannst du dieses Gebet einmal am Tage verrichten, so tu es, wenn nicht, so einmal in der Woche, wenn 

auch das nicht, so einmal im Jahr; und wenn du auch das nicht tust, so doch wenigstens einmal im Leben.@ 
(Überliefert von Abã D~wãd, Ibn M~™a, Ibn ¢uza§ma, Úabar~n§)

 

Vergisst man das Tasb§h an einer Stelle zu rezitieren, so kann es an einer anderen Stelle 
nachgeholt werden. 
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11.2.14 Das Wu÷ã=-Gebet     (Ôal~t-ul-Wu÷ã=    Æ½‹½«[ ºØ‡) 

Nach der Durchführung der Gebetswaschung ist es Sunnah, dass man folgendes Du>~= 
spicht: 

.¹«½~y ¼ ¶v_— [v°o¯ ²Ç v¸ƒÇ ¼ ¹« ©Ãzƒ × ¶vn¼ ¹:¬«[ ×É ¹«É ×²Ç v¸ƒÇ 
µÄo«\ˆ« ¦u\_— µ¯ Å´¬˜j[ ¼ µÃz¸c°«Ç µ¯ Å´¬˜j[ ¼ µÄ^[½c«[ µ¯ Å´¬˜j[ ±¸¬«[ 

AIch bezeuge, dass es keinen 
Gott ausser All~h gibt und er 
keinen Teilhaber hat. Und ich 

bezeuge, dass Mu¡ammad Sein 
Geschöpf und Sein Gesandter 

ist. 

Oh All~h, mache mich zu einem 
Bereuenden und lass mich zu 

den Frommen Leuten gehören.@ 

AAku bersaksi tiada Tuhan 
melainkan All~h dan tidak ada 
yang menyekutukan bagi-Nya. 

Dan aku bersaksi bahwa 
Mu¡ammad adalah hambaNya 

dan utusNya. 

Ya All~h jadikanlah aku orang 
yang ahli taãbat, dan jadikanlah 
aku dari golongan orang-orang 

yang Õaleh.@ 

AÕ-hadu all~ il~ha illAll~h 
wa¡dahu l~ šarika lahu wa 

ašhadu anna Mu¡ammadan 
>abduhu wa-rasuluhu. 

 
 

Allahumma™->aln§ min 
at-tawwab§na, wa™->aln§ min 

al-mutaÛahhir§na wa™->aln§ min 
>ibadik aÕ-Õ~li¡§na. 

 

Anschliessend an dieses Bittgebet soll man ein Gebet mit zwei Rak>ah verrichten. 
Die Niyyah für das Wu÷ã=-Gebet kann z. B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /Æ5½.‹-½«[ +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Wu÷ã=-Gebet mit zwei 
Rak>ah zu verrichten für All~h, 

den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah wu÷ã= 
dua rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnata l-wu÷ã=i rak>atayni 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 
 

11.2.15 Das Gebet beim Betreten einer Moschee     (Ôal~t-ut-Ta¡iyyat-il-Mas™id  
vk°«[ »Àoc«[ ºØ‡) 

Es ist Sunnah, dass jedesmal nachdem man eine Moschee betreten hat, ein Gebet mit zwei 
Rak>ah verrichtet wird. Mit diesem Gebet zeigt man seine Hochachtung vor der Moschee. 
Die Niyyah für das Gebet beim Betreten einer Moschee kann z. B. mit folgenden Worten 
gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /v0k6,°«Ç +»:À0o,b +»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Gebet beim Betreten 

einer Moschee mit zwei Rak>ah 
zu verrichten für All~h, den 

Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
ta¡iyyat-ul-mas™id dua rak>at 

karena All~h yang Maha-Agung. 

UÕall§ sunnata ta¡iyyata 
l-mas™idi rak>atayni li-Ll~hi 

ta>~l~. 

 

(Siehe auch Kapitel 12.11 Die Moschee) 
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11.2.16 Das I¡r~m-Gebet     (Ôal~t-ul-I¡r~m    ®[zn×[ ºØ‡) 

Dieses Gebet ist Sunnah für diejenigen, die auf der Pilgerreise nach Mekka in den Weihe-
zustand (Al-I¡ram     ®[zn×[) eintreten. 

Es besteht aus zwei Rak>ah und wird vor dem Anziehen der I¡ram-Kleidung verrichtet. 

Die Niyyah für das I¡ram-Gebet kann z. B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /®[+z6n×ِ[ +−6_,£ 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Gebet vor dem I¡ram mit 

zwei Rak>ah zu verrichten für 
All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
sebelum i¡ram dua rak>at karena 

All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan qabla l-i¡r~mi 
rak>atayni li-Ll~hi ta>~l~. 

 
 

11.2.17 Das Gebet nach dem Úaw~f     (Ôal~t-uÛ-Úaw~f   [½«[ ºØ‡) 

Dieses Gebet ist Sunnah für alle Personen nach dem siebenmaligen Umrunden der Ka>bah 
in Mekka und besteht aus zwei Rak>ah. 
Die Niyyah für das Gebet nach dem Úaw~f kann z. B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y /[+½:«[ +v6˜,^ 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, das 
Sunnah Gebet nach dem Úaw~f 
mit zwei Rak>ah zu verrichten für 

All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah 
sesudah Ûaw~f dua rak>at karena 

All~h yang Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan ba>da-Û-Ûaw~fi 
rak>atayni li-Ll~hi ta>~l~. 

 
 

11.2.18 Das MuÛlaq-Gebet     (An-Nafl-ul-MuÛlaq     ¥¬°«[ − ´«[) 

Dieses Sunnah-Gebet kann zu jeder beliebigen Zeit, mit Ausnahme der verbotenen Zeiten 
(siehe Kapitel 2.4 Zeiten, in denen es verboten ist zu Beten) und ohne dass dazu ein be-
sonderer Grund besteht, verrichtet werden. 
Die Anzahl der Rak>ah ist nicht beschränkt, wobei man aber immer nach zwei Rak>ah das 
Gebet mit Sal~m unterbricht. 

Die Niyyah für das MuÛlaq-Gebet kann z. B. mit folgenden Worten gefasst werden: 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« /µ6À,c,˜6§+y 1»:´.~ Å>¬,‡-Ç 

AIch habe die Absicht, ein 
Sunnah Gebet mit zwei Rak>ah 

zu verrichten für All~h, den 
Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t sunnah dua 
rak>at karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ sunnatan rak>atayni li-Ll~hi 
ta>~l~. 
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12 Verschiedene Punkte zum Gebet 

Folgende Punkte werden in diesem Abschnitt behandelt: 

- Das Gemeinschaftsgebet     (Ôal~t-ul-˜am~>ah     »—\°k«[ ºØ‡) 

- Das Reisegebet     (Ôal~t-ul-Mus~fir     zŸ\°«[ ºØ‡) 

- Das Zusammenlegen von zwei Pflichtgebeten    (Al-˜am>     ™°k«[) 

- Das Gebet des Kranken     (Ôal~t-ul-Mar§÷     Ãz°«[ ºØ‡) 

- Das Gebet bei Furcht vor Angriffen     (Ôal~t-ul-¢a=uf     Ìr«[ ºØ‡) 

- Das Nachholen von versäumten Gebeten    (Al-Qa÷~=     Æ\Œ¤«[) 

- Die Niederwerfung des Versehens    (Su™ãd-us-Sahã     ½¸«[ u½k~) 

- Die Niederwerfung bei der Qur=~n-Rezitation     (Su™ãd-ut-Til~wah     º¼Øc«[ u½k~) 

- Die Niederwerfung zum Dank     (Sa™dat-uš-Šukr     z¨„«[ ºvk~) 

- Die Begrenzung des Gebetsplatzes     (Sutrah     ºzc~) 

- Die Moschee     (Al-Mas™id     vk°«[) 
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12.1 Das Gemeinschaftsgebet     (Ôal~t-ul-˜am~>ah     »—\°k«[ ºØ‡) 

>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sag-
te: ADas Gebet in der Gemeinschaft ist siebenundzwanzigmal besser als wenn man allein betet.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim) 

Abã Mãsa berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADerjenige, der von allen Menschen 
den grössten Lohn erhält, ist der, dessen Laufstrecke (bis zur Moschee) am längsten ist; je länger die 

Strecke, umsomehr ist der Lohn. Und wer (in der Moschee) solange wartet, bis er das Gebet mit dem Im~m 
verrichtet, dessen Lohn überwiegt den Lohn dessen, der betet und sich danach zum Schlafen hinlegt.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Uba™™ Ibn Kab berichtete, dass All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADas Gebet zusammen mit 
einem anderen ist besser, als allein zu beten, und das Gebet mit zwei anderen ist besser, als ein Gebet mit 

(nur) einem anderen. Je mehr (Menschen) es sind, desto lieber ist es All~h, dem Mächtigen und 
Erhabenen.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd, An-Nas~=§, A¡mad Ibn  anbal)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AÔal~t ™ama>ah pahalanya melebihi Õal~t sendiri-sendiri 
dengan dua puluh tujuh derajat.@ 

(Dari Al-Bu£~r§, Muslim)

 

Das Gemeinschaftsgebet ist ein Gebet, das in Gemeinschaft verrichtet wird. 
Als Gemeinschaftsgebet gilt es schon, wenn zwei Personen daran teilnehmen, wobei der 
Eine das Gebet als Im~m vorbetet, und der Andere ihm im Gebet folgt (Ma=mãm) 
 
Einstufung der Durchführung der verschiedenen Gebete als Gemeinschaftsgebet: 

Pflicht-Gebete Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Das Freitagsgebet 
Ôal~t-ul-˜umu>ah 
»˜°k«[ ºØ‡ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Die fünf täglichen Gebete 
Al-far~=i÷ al-£amsah 
»°s«[ Î[ zŸ«[ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷u-l->ayn 
 µÀ˜«[ ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Das Totengebet 
Ôal~t-ul-˜an~zah 
º{\´k«[ ºØ‡ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 
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Sunnah-Gebete Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Das Tar~w§¡-Gebet 
Ôal~t-ut-Tar~w§¡ 
p¿¼[zc«[ ºØ‡ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Das Witr-Gebet 
Ôal~t-ul-Witr 
zb½«[ ºØ‡ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

W~™ib 
`j[¼ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Das Festgebet 
Ôal~t-ul->¦d 
vÀ˜«[ ºØ‡ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

W~™ib 
`j[¼ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Far÷ kif~yah 
»Ã\ § ŠzŸ 

W~™ib 
`j[¼ 

Das Gebet bei Mond- bzw. 
Sonnenfinsternis 
Ôal~t-ul-Kusãf wa-l-¢usãf 
½s«[ ¼ ½§«[ ºØ‡ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

W~™ib 
`j[¼ 

Das Gebet um Regen 
Ôal~t-ul-Istisq~= 
Æ\¤c~×[ ºØ‡ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 
ºv§Ì¯ »´~ 

Sunnah 
mu=akkadah 

ºv§Ì¯ »´~ 

 
Far÷u-l->ayn:    Individuelle Pflicht für jede Person, die bestimmte Bedingungen erfüllt 
Far÷ kif~yah:    Kollektive Pflicht für jede Person, die bestimmte Bedingungen erfüllt 

W~™ib:      Eine Pflicht-Handlung, basierend auf der Sunnah des Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 

Sunnah mu=akkadah: Eine Handlung, die der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
meistens praktizierte 

 
 

12.1.1 Einstufung des Gemeinschaftsgebetes 

1. Im~m Ibn  anbal betrachtet es als AFar÷ ul->Ayn@, d.h. als individuelle Pflicht, für jeden 
einzelnen Muslim, dass die 5 täglichen Gebete gemeinsam verrichtet werden. Betet ei-
ne Person trotzdem alleine, ist ihr Gebet zwar gültig, sie hat aber eine Sünde began-
gen. 

Ein blinder Mann kam zum Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und sagte: AOh Gesandter All~hs, ich 
habe keinen Führer, der mich in die Moschee bringt. Er verlangte vom Propheten, dass er ihn vom Ge-
meinschaftsgebet in der Moschee befreit. Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) entsprach zuerst sei-
nem Wunsch. Als der Blinde aber gehen wollte, rief ihn der Prophet und fragte: AHörst du den Ruf (zum 
Gebet)? Als der Blinde die Frage bejahte, sagte der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) zu ihm: ADann 

folge dem Ruf.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim) 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt 
hat: ABei dem, in dessen Hand meine Seele ist, ich hatte schon vor, (euch) anzuweisen, Brennholz zu 

sammeln, dann (euch) zum Gebet zu rufen und Ap~n machen zu lassen, dann jemanden zu 
beauftragen, das Gebet für die Leute zu leiten, und dann zu den Leuten zu gehen, (die nicht 

beim Gemeinschaftsgebet waren) und ihnen ihre Häuser anzuzünden.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)
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2. Die meisten Gelehrten betrachten es als Kollektivpflicht (Far÷ kif~yah) für Personen, die 
die folgenden Bedingungen erfüllen: 
a) Man muss Muslim sein. 

b) Man muss sesshaft sein (MustauÛin     ½c¯) oder Reisender, der sich für längere 
Zeit in einem Ort aufhält (Muq§m     ±À¤¯). 
(siehe Kapitel 12.2 Das Reisegebet) 

c) Man muss männlich sein. 
d) Man muss frei sein. 

Sklaven oder Personen, die für einen Arbeitgeber arbeiten, der die Teilnahme am 
Gemeinschaftsgebet verbietet, müssen dieses nicht verrichten. 

e) Man muss die Pubertät erreicht haben. 
Ein Junge erreicht die Pubertät, wenn er das erste Mal einen Samenerguss erlebt 
oder wenn um sein Geschlechtsorgan Haare zu wachsen beginnen, spätestens aber 
wenn er 15 (Mond-)jahre alt wird. Das Minimale Alter für die Pubertät ist 9 (Mond-) 
jahre. 

f) Man muss geistig gesund sein. 
g) Man muss in der Lage sein, in die Moschee zu kommen. 

In Ortschaften ohne Moschee ist es nicht Pflicht das Gemeinschaftsgebet durchzu-
führen. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ gilt ein Gebäude nur dann als Moschee, wenn es zu diesem 
Zweck gebaut wurde. (Gemäss dieser Definition steht zurzeit in Genf die einzige 
Moschee in der Schweiz, die diese Bedingung erfüllt). 

h) Man darf keinen Entschuldigungsgrund haben wie z.B.: 
- Sehr krank sein 
- Pflegekräfte, die ihre Patienten nicht alleine lassen können 
- Bei akuter Gefahr 
 (Todesangst vor jemandem zu haben, den man sehr wahrscheinlich treffen 
 würde) 
- Sehr schlechte Witterungsverhältnisse (Hagel, Sturm usw.), so dass z.B. auf dem 
 Weg in die Moschee die Kleider ganz durchnässt werden 

 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: ADas beste Gebet eines Mannes ist das in seinem Haus, mit 
Ausnahme der fünf vorgeschriebenen Gebete.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd)

N~fi> berichtete, dass Ibn >Umar in einer kalten und stürmischen Nacht zum Gebet rief, und anschliessend zum 
Wortlaut des }p~n den Satz sprach: Dal~ Õallã fi-r-Ri¡~l (=sorgt dafür, dass ihr in euren Quartieren 

betet).E Er bemerkte danach, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) dem Gebetsrufer in einer 
kalten und regnerischen Nacht die Anweisung gegeben hatte, folgenden Satz zu sprechen: 

Dal~ Õallã fi-r-Ri¡~lE.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: APaling afdol (utama) seorang Õal~t di rumahnya kecuali 
yang far÷ (lima waktu).@ 

(Dari Al-Bu£~r§, Muslim) 
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12.1.2 Allgemeine Bedingungen des Gemeinschaftsgebetes 

1. Gemäss der Sunnah findet das Gemeinschaftsgebet in der Moschee statt. 
Entsprechend der Sunnah verrichten Frauen ihre täglichen Gebete zu Hause. Sie kön-
nen die Gebete aber auch mit den Männern in der Moschee verrichten. 

2. Es ist Sunnah, auch versäumte Gebete in der Gemeinschaft nachzuholen. 
3. Um ein Gemeinschaftsgebet zu verrichten, müssen mindestens zwei Personen daran 

teilnehmen. Dabei übernimmt eine von beiden die Leitung als Im~m. 
4. Betet jemand einzeln und trifft danach auf ein Gemeinschaftsgebet, so ist es Sunnah, 

das Gebet zu wiederholen. 
Dieses Gebet wird als Sunnah-Gebet angerechnet. 

5. Die Beteiligung an einem Gemeinschaftsgebet, das durch Fernsehen oder Rundfunk 
übertragen wird, ist nicht zulässig, da Ma=mãm und Im~m sich am selben Ort befinden 
müssen. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ darf zwischen dem Im~m und den Ma=mãm ein Abstand von 
300 Ellen sein, sofern kein Hindernis zwischen ihnen steht. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist das Gebet einer Person gültig, wenn sie in einem Haus 
betet das in unmittelbarer Nähe einer Moschee gebaut ist und sie dem Im~m folgen 
kann, das heisst, dass der Person die Handlungen des Im~ms bekannt sind. Voraus-
setzung ist, dass nur eine Wand den Ma=mãm und den Im~m trennt und das Haus und 
die Moschee nicht durch einen Bach oder eine Strasse getrennt sind. 
Gemäss Im~m M~lik schliesst ein Ortsunterschied die Gültigkeit der Befolgung des 
Im~m nicht aus, sofern der Ma=mãm den Handlungen des Im~m folgen kann. Das 
heisst, dass das Gebet auch gültig ist, wenn ein Bach oder eine Strasse den Im~m und 
den Ma=mãm trennt. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ darf kein ungewöhnlich weiter Abstand zwischen dem Ma=mãm 
und dem Im~m bestehen, ohne dass durch die Kontinuität der Reihen eine Verbindung 
besteht. Das Gemeinschaftsgebet ist nicht gültig, wenn zwischen dem Im~m und einem 
männlichen Ma=mãm ein Hindernis besteht, das den Ma=mãm daran hindert, den Im~m 
zu sehen oder diejenigen Ma=mãm vor ihm zu sehen, welche den Im~m sehen. 
Frauen sind ausgenommen. Sie können trotz eines Hindernisses dem männlichen 
Im~m folgen, vorausgesetzt, die Handlungen des Im~ms sind ihnen bekannt. 

6. Kommt man verspätet zum Gemeinschaftsgebet, nachdem das Gebet bereits begon-
nen hat, so gilt eine Rak>ah als durchgeführt, wenn man mit dem Im~m die Rukã> dieser 
Rak>ah erreicht hat, auch wenn man bei der Qur=~nlesung im Stehen nicht anwesend 
war. 
Die Rak>ah gilt als nicht durchgeführt, wenn man sich dem Im~m erst anschliesst, nach-
dem sich dieser von der Rukã> erhoben hat. 

7. Komt man verspätet zum Gemeinschaftsgebet, muss man die entgangenen Rak>ah 
nachholen. 

>Abdull~h Ibn Abã Qat~da (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete von seinem Vater, dass dieser sagte: 
AWährend wir mit dem Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) beteten, hörte er den Lärm von einigen Män-

nern. Nach Beendigung des Gebets fragte er: DDWas war los mit euch?EE Die Leute sagten: 
DDWir haben uns für das Gebet beeilt!EE Der Prophet sagte: DDTut das nicht! Wenn ihr zum Gebet kommt, 
verhaltet euch ruhig und verrichtet (mit der Gemeinschaft), was ihr von dem Gebet noch schafft; was 

ihr aber versäumt habt, das holt ihr nach.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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Die Schulen sind sich nicht einig, ob die Rak>ah, die der Ma=mãm zusammen mit dem 
Im~m verrichtet hat, als die ersten Rak>ah oder die letzten Rak>ah seines Gebets gelten. 

Die Im~me Abã  an§fah, M~lik und Ibn  anbal sagen, dass der Teil des Gebetes, das 
der Ma=mãm zusammen mit dem Im~m verrichtet hat, der Endteil seines Gebetes ist.  

Beispiel: Die Zahlenangaben in den Klammern bezeichnen die Rak>ah des Nach-
züglers. 
Man kommt verspätet zum Ôal~t-ul-MaŸrib und kann mit dem Im~m nur die letzte 
Rak>ah (3.) vollziehen. 
Man holt die fehlenden zwei Rak>ah folgendermassen nach: 
Wenn der Im~m das Gebet durch den Sal~m beendet, macht man keinen Sal~m, 
sondern steht auf und vollzieht eine Rak>ah (1.) in der man die Sãrah Al-F~ti¡ah und 
einen anderen Teil des Qur=~n rezitiert. 
Direkt anschliessend an diese Rak>ah vollzieht man den ersten Tašahhud. Man steht 
auf und verrichtet eine weitere Rak>ah (2.) in der wieder die Sãrah Al-F~ti¡ah und ein 
anderer Teil des Qur=~n rezitiert wird. 
Direkt anschliessend vollzieht man den letzten Tašahhud (der Tašahhud, den man 
mit dem Im~m durchgeführt hat, zählt nicht) und beendet das Gebet. 
Auf diese Weise hat man die vorgeschriebenen drei Rak>ah vollendet. 

 

Die Im~me Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ sind der Ansicht, dass der Teil des Gebetes, das der 
Ma=mãm zusammen mit dem Im~m verrichtet hat, der Anfangsteil des Gebetes ist. 

Beispiel: Die Zahlenangaben in den Klammern bezeichnen wieder die Rak>ah des 
Nachzüglers. 
Man kommt verspätet zum Ôal~t-ul-MaŸrib und kann mit dem Im~m nur die letzte 
Rak>ah (1.) vollziehen. 
Man holt die fehlenden zwei Rak>ah folgendermassen nach: 
Wenn der Im~m das Gebet durch den Sal~m beendet, macht man keinen Sal~m, 
sondern steht auf und vollzieht eine Rak>ah (2.) in der man die Sãrah Al-F~ti¡ah und 
einen anderen Teil des Qur=~n rezitiert. 

Direkt anschliessend an diese Rak>ah vollzieht man den ersten Tašahhud. Man steht 
auf und verrichtet eine weitere Rak>ah (3.) in der nur die Sãrah Al-F~ti¡ah rezitiert 
wird. 
Direkt anschliessend vollzieht man den letzten Tašahhud (der Tašahhud, den man 
mit dem Im~m durchgeführt hat, zählt nicht) und beendet das Gebet. 
Auf diese Weise hat man die vorgeschriebenen drei Rak>ah vollendet. 

 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWenn ihr 
die Iq~mah hört, so geht zum Gebet ruhig und würdig, und seid nicht hastig. Was ihr von dem Gebet noch 

schafft, das verrichtet ihr (mit der Gemeinschaft); was ihr aber versäumt habt, das holt ihr nach.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AApabila diserukan untuk Õal~t datangilah dengan 
berjalan dengan tenang. Apa yang dapat kamu ikuti Õal~tlah dan yang tertinggal lengkapilah.@ 

(Dari A¡mad)
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8. Jemand, der in ein Gemeinschaftsgebet eintritt bevor der Im~m den Sal~m (As-sal~mu 
>alaykum wa ra¡matu-Ll~h) spricht bekommt den ganzen Lohn für das Gemeinschafts-
gebet. 

 
 

12.1.3 Bestimmungen des Gemeinschaftsgebets für den Im~m 

1. Der Im~m muss folgende Bedingungen erfüllen: 
a) Gemäss den Im~men Abã  an§fah, Ibn  anbal und M~lik sowie eines Teiles der Ši>a 

ist für den Im~m Reife notwendig. 
Im~m Aš-Š~fi>§ und der andere Teil der Ši>a sagen jedoch, dass es genügt, wenn der 
Im~m im unterscheidungsfähigen Alter (Mumayyiz) ist. 

b) Geistig zurechnungsfähig sein. 
c) Frei von Krankheiten, die seine Waschung beeinträchtigen könnten (z.B. krankhafter 

Harnfluss). 
d) Gemäss den Im~men Ibn  anbal und M~lik ist nach einer von zwei Aussagen von 

Im~m Abã  an§fah Gerechtigkeit für den Im~m notwendig. 

Auch gemäss Im~m ˜a‘far§ muss der Im~m gerecht sein. Sie sagen jedoch, dass das 
Gebet einer Person, die hinter jemandem betet, dem sie vertraut und später erfährt, 
dass dieser nicht gerecht ist, trotzdem gültig ist. 

e) Den Qur=~n gut rezitieren können. 

Das Gebet eines Ma=mãm ist nicht gültig, wenn er hinter einem Im~m betet, der die 
richtige Aussprache nicht beherrscht. 
Gemäss Im~m Abã  an§fah ist das Gebet des Ma=mãm und des Im~m ungültig. Er 
sagt auch, dass ein Analphabet sofern es möglich ist einem Im~m folgen muss, des-
sen Aussprache korrekt ist. Ein Analphabet darf nicht alleine beten, wenn er die 
Möglichkeit hat sich an einem Gemeinschaftsgebet zu beteiligen, selbst wenn er die 
Gebetstexte richtig aussprechen kann. 

2. Wer darf für wen Im~m sein: 
a) Ein Mann darf Im~m sein für alle Ma=mãm. 

b) Ein zwitterartiger Mensch (¢unÝ~     اÅg´r) (Bahasa indonesia: Banci) darf nur Im~m 
sein für weibliche Ma=mãm. 

c) Eine Frau darf nur Im~m sein für weibliche Ma=mãm. 
3. Gemeinschaftsgebet der Frauen 

Eine Frau, die in der Gemeinschaft von Frauen als Im~m das Gebet leitet, steht nach 
Im~m Aš-Š~fi>§ und Im~m Ibn  anbal in der Mitte der ersten Reihe. 

Nach Im~m Abã  an§fah ist es zwar erlaubt aber unerwünscht (makrãh), dass eine Frau 
das Gebet leitet. 
Nach Im~m M~lik ist es nicht erlaubt, dass eine Frau das Gebet leitet. 

Für den weiblichen Im~m gelten die gleichen Bedingungen wie für den männlichen 
Im~m. 
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4. Vorrang für das Im~mat bei den verschiedenen Rechtsschulen: 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a) 

1. Der Regierende Derjenige, der mit 
den Regeln des 

Gebets am besten 
vertraut ist 

Der Regierende 
oder sein Stellver-

treter 

Der Gelehrtere im 
islamischen Recht 

(Fiqh     ¹¤Ÿ) 

2. Der Im~m der Mo-
schee, respektive 

der Hausherr 

Derjenige mit der 
besten Aussprache

Der Im~m der Mo-
schee 

Derjenige mit der 
besten Aussprache 

3. Der Gelehrtere im 
islamischen Recht 

(Fiqh     ¹¤Ÿ) 

Der Gottesfürchti-
gere 

Der Hausherr Derjenige, der mit 
den Regeln des 

Gebets am besten 
vertraut ist 

4. Derjenige mit der 
besten Aussprache 

Derjenige, der 
schon länger Mus-

lim ist 

Der Gelehrtere im 
Hinblick auf die 

 ad§Ý 

Derjenige mit der 
besten Aussprache 

5. Der Asketischere Der Ältere Der Gerechtere Der Ältere 

6. Der Frömmere 
(Al-awra>     –y¼Ù[) 

Derjenige mit dem 
besseren Charak-

ter 

Derjenige mit der 
besten Aussprache

Derjenige mit der 
edleren Abstam-

mung 

7. Derjenige, der 
früher ausgewan-
dert ist (Muh~™irãn  

²¼zj\¸¯) 

Der Besserausse-
hende 

Der Frömmere 
(Al-awra>     –y¼Ù[) 

Derjenige, der 
früher ausgewan-
dert ist (Muh~™irãn  

²¼zj\¸¯) 

Wenn eine Anzahl 
von Personen 

darauf bedacht ist, 
des spirituellen 

Lohnes des 
Im~mat wegen und 
nicht aus irgendei-

ner weltlichen 
Zielsetzung die 

Gebete zu leiten, 
soll derjenige Im~m 

sein, den die 
Ma=mãms auf der 
Grundlage der in 

der Šar§>ah (»˜¿zƒ) 
erwähnten Vor-

zugsqualitäten (mit 
einer religiösen 
Absicht im Sinn, 

nicht in weltlichem 
Interesse) vorzie-

hen. 
Sind sich die 

Ma=mãm uneinig, 
so gilt die unten-

stehende Reihen-
folge. 

8. Der Beredetere Derjenige mit der 
edleren Abstam-

mung 

Derjenige, der 
schon länger Mus-

lim ist 

Der Gottesfürchti-
gere 

Der Gelehrtere im 
islamischen Recht 

(Fiqh     ¹¤Ÿ) 

9. Derjenige mit der 
edleren Abstam-

mung 

Derjenige mit der 
edleren Abstam-

mung 

Derjenige mit der 
besten Aussprache

10. Derjenige mit dem 
besseren Charak-

ter 

Derjenige mit dem 
besseren Charak-

ter 

Der Beredetere 

11. Derjenige, der in 
Kleider, Körper und 
Handwerk saube-

rer ist 

12. Derjenige mit der 
besseren Stimme 

13. Der Besserausse-
hende 

14. Der Verheiratete 

Derjenige, der am 
saubersten ange-

zogen ist 

Derjenige, der am 
saubersten ange-

zogen ist 

Der Frömmere 
(Al-awra>     –y¼Ù[) 

Derjenige, dem 
entsprechend der 
Šar§>ah (»˜¿zƒ) der 

Vorzug gebührt 

 

Besteht zwischen mehreren Personen hinsichtlich der oben aufgeführten Eigenschaften 
kein Unterschied, dann wird unter ihnen ausgelost. 
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Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AHöret und 
gehorchet, selbst wenn über euch ein Abessinier zum Führer gemacht ist, dessen Kopf wie eine 

Rosine aussehen würde!@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

M~lik Ibn Al- uwayriÝ berichtete: AIch kam mit einer Schar von meinem Stamm zum Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) und wir hielten uns bei ihm zwanzig Nächte auf. Er war barmherzig und lieb. 
Als er aber bemerkte, dass wir uns nach unseren Angehörigen sehnten, sagte er: DDKehret zurück und 
haltet euch auf unter den Euren: unterweist sie und betet; bei der Fälligkeit des Pflichtgebets soll einer 

von euch zum Gebet rufen und der älteste von euch soll das Gebet leiten.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abu Masud berichtet, dass All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt hat: ADerjenige der 
Leute soll ihnen (im Gebet) voranstehen, der von ihnen am besten den Koran rezitiert, und wenn sie 

hinsichtlich der Rezitation gleich sind, dann derjenige, der die Sunnah am besten kennt, und wenn sie 
hinsichtlich der Sunnah gleich sind, dann derjenige, der die Hi™rah früher gemacht hat, und wenn sie 

hinsichtlich der Hi™rah gleich sind, dann derjenige, der älter ist. Niemand soll (im Gebet) voranstehen, wo 
ein anderer zuständig ist, und niemand in eines anderen Haus sitzen, es sei denn mit dessen Erlaubnis.@ 

(Überliefert von Muslim) 

>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sag-
te: DDMacht den besten unter euch zum Vorbeter; denn die Vorbeter sind eure Boten bei 

eurem Herrn.EE@ 
(Überliefert von Al-Baihaq§)

 

5. Der Im~m soll dem Gebetsrufer (Mu=appin) ein Zeichen geben, damit dieser die Iq~mah 
ausrufen kann. 

6. Der Im~m soll vor dem Gebetsbeginn auf das Ausrichten der Reihen achten. 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDRichtet eure Reihen 
gerade, denn ich sehe euch hinter meinem Rücken.EE Dies führte dazu, dass jeder von uns dicht an sei-

nem Gefährten, Schulter an Schulter und Fuss an Fuss stand.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ARapikan barisanmu, sesungguhnya merapikan bari-
san termasuk mendirikan Õal~t.@ 

(Dari Ibn  ibb~n)

 

7. Der Im~m soll bei der Länge der Qur=~n-Rezitation auf die schwächsten Teilnehmer 
Rücksicht nehmen. 
Das Gebet darf für keinen Beteiligten zur Last werden. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass All~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt 
hat: AWenn jemand von euch den Menschen vorbetet, soll er (das Gebet) leicht machen, denn unter ihnen 

sind Schwache, Sieche, Kranke und Leute, die (etwas) Dringendes zu erledigen haben. 
Wenn er allein betet, so soll er es so lange machen, wie er will.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim) 
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Abã Mas>ãd Al-AnÕ~r§ (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AEin Mann sagte: DDO Gesandter All~hs, ich kann kaum 
das Gebet hinter dem Soundso aushalten, weil er das Gebet übermässig in die Länge zieht.EE Niemals 
erlebte ich, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) in einer Anweisung so verärgert war, wie an 

jenem Tag; denn er sagte: DDO ihr Menschen, ihr seid abschreckend. Wer die Menschen im 
Gebet leitet, der soll es in erträglicher Weise tun; denn unter diesen befinden sich der Kranke, der Schwa-

che und derjenige, der einiges zu erledigen hat.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: AApabila seorang mengimami orang-orang 
hendaklah meringankan Õal~t karena di antara mereka terdapat anak-anak, orang tua, yang lemah, 
yang sakit dan yang punya hajat (keperluan), dan bila Õal~t sendirian dapat ia lakukan sesukanya.@ 

(Dari Al-Bu£~r§) 

 

8. Es ist unerwünscht, als Im~m eine Gruppe im Gebet zu leiten, wenn die Gruppe diese 
Person ablehnt oder nicht mag. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ATiga orang yang Õal~tnya tidak sampai melampaui 
(batas) telinganya, yaitu seorang budak yang melarikan diri sampai dia pulang kembali, seorang isteri 

yang semalaman suaminya murka kepadanya, dan seorang im~m yang mengim~mi suatu kaum 
sedang kaum itu tidak menyukainya.@ 

(Dari AÛ-Úirmip§, A¡mad) 

 

9. Es ist Sunnah, dass der Im~m nach dem Gebet ein Du>~= für die Ma=mãm und die Mus-
lime spricht. 
Es ist Makrãh, wenn der Im~m nach dem Gebet ein Du>~= nur für sich selber spricht. 

Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ABarangsiapa megim~mi suatu kaum lalu 
mengkhususkan do>a untuk dirinya, maka dia telah mengkhianati mereka.@ 

(Dari AÛ-Úusi) 

 
 

12.1.4 Bestimmungen des Gemeinschaftsgebets für den Ma=mãm 

1. Beim Gemeinschaftsgebet mit zwei Personen steht derjenige, der dem Im~m folgt, ca. 
einen halben Fuss hinter ihm an dessen rechter Seite. 

Ibn >Abb~s (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AAls ich im Haus meiner Tante Maimãna übernachtete, kam 
der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) (von der Moschee) nach dem Nachtgebet zurück und 

verrichtete (zu Hause) vier Rak>ah, legte sich anschliessend hin und schlief; dann stand er auf zum Be-
ten, und ich schloss mich ihm an, und stellte mich auf seine linke Seite. Er aber nahm mich auf seine 

rechte Seite und verrichtete fünf Rak>ah. Anschliessend verrichtete er noch zwei Rak>ah und legte sich 
hin; er schlief ein, und ich hörte seinen Atem. ... Danach (stand er auf und) ging hinaus zum Gebet.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

Das Gebet des Ma=mãm ist ungültig, wenn er vor oder direkt neben dem Im~m steht. 

Gemäss Im~m M~lik ist das Gebet des Ma=mãm auch gültig, wenn er vor dem Im~m 
steht. 
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Bei mehr als zwei Personen stehen diese hinter dem Im~m und bilden eine eigene Rei-
he. 

Samura berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wies uns an, dass, wenn wir drei 
(beim Gebet) waren, einer von uns vorne stehen sollte.@ 

(Überliefert von AÛ-Úirmip§) 

Es ist Sunnah, dass die Betenden Schulter an Schulter und Fuss an Fuss stehen und 
gerade Reihen bilden. 

Anas berichtete: AAls die Iq~mah zur Verrichtung des Gebets ertönte, kam der Gesandte All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) schauend mit seinem Gesicht zu uns und sagte: AStellt euch in geraden 

Reihen auf und schliesst euch einander an; denn ich sehe euch hinter meinem Rücken.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abu Masud berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) berührte gewöhnlich unsere 
Schultern beim (Aufstellen zum) Gebet und sagte: DDRichtet euch aus und weicht nicht von (der 

geraden Linie) ab, denn (sonst) weichen eure Herzen voneinander ab. Diejenigen von euch, die 
volljährig sind und Kenntnisse besitzen, sollen direkt hinter mir stehen, dann diejenigen, die 

ihnen am nächsten sind, dann diejenigen, die ihnen am nächsten sind.EE@ 
(Überliefert von Muslim)

 

Die Reihen sollen geschlossen sein und werden von hinten her aufgefüllt. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
DDDer Im~m soll in der Mitte stehen, und ihr sollt die Lücken (in euren Reihen) schliessenEE.@ 

(Überliefert von Abã Dawãd)

 

Es ist Sunnah, dass man beim Gemeinschaftsgebet so weit vorne wie möglich steht. 
Deshalb soll man so früh wie möglich zum Gebet gehen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) gesagt 
hat: AWenn die Leute wüssten, was (für ein Segen) im Ruf (zum Gebet) und in der ersten Reihe (liegt), 
und sie dann nicht anders wüssten, als darüber zu losen, dann würden sie bestimmt darüber losen.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

In der vordersten Reihe ist es besser, wenn man rechts vom Im~m steht. 
In eindrucksvoller Weise kommt hier die Gleichheit aller Gläubigen zum Ausdruck. Men-
schen aller Rassen und sozialer Schichten stehen einträchtig neben- und hintereinan-
der, ohne dass es reservierte Plätze für einzelne von ihnen gibt. 

2. Sind beide Geschlechter vertreten, stehen die Reihen der Männer vor denen der Frau-
en und dazwischen die Reihen der Kinder. 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verrichtete das Gebet in der 
Wohnung von Umm Sulaym; da stand ich auf und stellte mich mit einem Waisenjungen hinter ihn, und 

Umm Sulaym stand im Gebet hinter uns.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

 Nabi Mu¡ammad  (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) bilang: ASebaik-baik shaf (barisan) laki-laki adalah yang 
paling depan dan yang terburuk ialah barisan paling akhir. Namun seburuk-buruk barisan wanita 

adalah yang paling depan dan yang terbaik ialah yang paling belakang.@ 
(Dari Muslim)
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3. Das Gebet eines Ma=mãm ist nicht gültig, wenn es in ihren Handlungen (ark~n     ²\§y[ 
und af>~l     ª\˜Ÿ[) nicht mit dem Gebet des Im~m übereinstimmt. 
(z.B. die täglichen fünf Gebete stimmen in ihren Handlungen nicht mit dem Totengebet 
oder dem Festgebet überein.) 

4. Hinsichtlich der Übereinstimmung der Absicht für ein Gebet sind sich die Rechtsschulen 
nicht einig. 
Gemäss den Im~men Abã  an§fah und M~lik ist das Gebet des Ma=mãm nicht gültig, 
wenn es in seiner Absicht nicht mit demjenigen des Im~m übereinstimmt. Das heisst ein 
òuhr-Gebet eines Ma=mãm ist nicht gültig, wenn der Im~m das >AÕr-Gebet verrichtet. 
Ebenso ist ein Gebet das nachgeholt wird (Al-Qa÷~=     Æ\Œ¤«[) nicht gültig, wenn der 
Im~m ein Gebet zur rechten Zeit (Al-Ad~=     Æv×[) verrichtet. 

Gemäss Im~m Ibn  anbal ist ein Gebet das nachgeholt wird gültig, wenn es hinter je-
mandem gebetet wird, der ein Gebet zur rechten Zeit verrichtet, nicht aber wenn z.B. 
das Mittagsgebet hinter jemandem verrichtet wird, der das Nachmittagsgebet verrichtet. 

Gemässden  Im~men Aš-Š~fi>§ und ˜a‘far§ ist sowohl ein òuhr-Gebet eines Ma=mãm 
wenn der Im~m das >AÕr-Gebet verrichtet wie auch ein Gebet das nachgeholt wird, 
wenn der Im~m ein Gebet zur rechten Zeit verrichtet gültig. Auch darf der Ma=mãm die 
Absicht für ein Sunnah-Gebet fassen, wenn der Im~m ein Pflichtgebet begonnen hat 
oder umgekehrt. 
Beispiel einer Niyyah des Im~m für das Nachmittagsgebet: 

 4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /z6ˆ,˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç ا=¯,\¯:\
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/َ دَ ا¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachmittagsgebet mit 
vier Rak>ah als Im~m in Rich-
tung der Qiblah zu verrichten 

für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t wa—ib >AÕr 
empat raka>at dengan jadi 

im~m menghadap qiblat, sema-
ta-mata karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ far÷al->AÕri arba>a ra-
ka>~tin im~man mustaqbila-l-
qiblati ad~=an li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Beispiel einer Niyyah des Ma=mãm für das Nachmittagsgebet: 

\:¯5½.¯È,¯ 4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /z6ˆ,˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[6_0−+ ]»6¤0_6¬,«/َ دَ ا¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachmittagsgebet mit 
vier Rak>ah als Ma=mãm in 

Richtung der Qiblah zu verrich-
ten für All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t wajib >AÕr 
empat raka>at dengan jadi 

ma=mãm menghadap qiblat, 
semata-mata karena All~h yang 

Maha-Agung.@ 

UÕall§ far÷al->AÕri arba>a ra-
ka>~tin ma=mãman mustaqbila-l-

qiblati ad~=an li-Ll~hi ta>~l~. 

 

5. Es darf keine Wand sein zwischen Im~m und Ma=mãm ausser zwischen Männern und 
Frauen. 
In der Moschee soll zwischen Männern und Frauen ein Vorhang aufgehängt werden, 
wenn sie im selben Raum beten. 
Beten Männer und Frauen in getrennten Räumen so muss dafür gesorgt werden, dass 
die Frauen dem Im~m im Gebetsablauf folgen können. Dafür muss ein Ma=mãm der den 
Im~m noch hören kann die AKommandos@ des Im~m laut wiederholen, damit die Frauen 
ihn hören können. 
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Auch wenn wegen grossem Gedränge nicht alle Männer im gleichen Raum beten kön-
nen muss ein Ma=mãm die AKommandos@ des Im~m laut wiederholen, damit Männer, 
die den Im~m nicht mehr hören können, dem Im~m folgen können. 
(Siehe dazu Kapitel 12.1.5 Durchführung des Gemeinschaftsgebets) 

6. Das Gebet des Ma=mãm ist ungültig, wenn er das Takb§rat-ul-I¡r~m vor oder gleichzeitig 
mit dem Im~m rezitiert. 

7. Das Gebet des Ma=mãm ist ungültig, wenn er dem Im~m bei den Gebetshandlungen um 
zwei Pflicht-Teile (Rukn     µ§y) vorauseilt. 

Es ist verboten (¡ar~m     ®[zn), wenn der Ma=mãm dem Im~m bei den Gebetshandlun-
gen um einen Pflicht-Teil (Rukn     µ§y) vorauseilt. 

Es ist unerwünscht (makrãh), dass der Ma=mãm seine Gebetshandlungen zeitgleich mit 
dem Im~m vollzieht. 
Es ist Sunnah, dass der Ma=mãm wartet, bis der Im~m eine Gebetshandlung komplett 
vollzogen hat, bevor er ihm darin folgt. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AFürchtet 
nicht derjenige von euch ..., der seinen Kopf (im Gebet) vor dem Im~m erhebt, dass dessen Kopf All~h zu 

einem Eselskopf macht, oder dass dessen Gestalt All~h in die Gestalt eines Esels verwandelt?@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

8. Ein Ma=mãm, der eine Entschuldigung hat und dem Im~m bei den Gebetshandlungen 
um drei lange Pflicht-Teile (Pausen werden nicht gerechnet) verspätet ist, muss diese 
Teile sofort auslassen und dem Im~m folgen. Am Schluss muss er eine Rak>ah nachho-
len. 

9. Jemand der ein Pflichtgebet noch nicht verrichtet hat und eine einzelne Person oder ei-
ne Gruppe beim Beten trifft, darf diese gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ fragen, ob sie das 
Pflichtgebet verrichten, das er noch nicht verrichtet hat. Bejahen sie das (durch ein 
Kopfnicken), kann er sich ihnen anschliessen.  

10. Muss der Ma=mãm das Gemeinschaftsgebet verlassen (bei Vorliegen eines zwingenden 
Grundes), darf er das Gebet alleine zu Ende verrichten. 

11. Muss der Im~m das Gemeinschaftsgebet verlassen (z.B. ein plötzlicher Anfall einer 
Krankheit, verlieren der rituellen Reinheit, ...), bevor er es beendet hat, wählt er rasch 
einen der Ma=mãm (am besten einen, der in der vordersten Reihe betenden Ma=mãm) 
und schickt ihn durch ein Zeichen (indem er ihn an der Hand nimmt) oder durch Worte 
nach vorne, damit er als Im~m das Gemeinschaftsgebet bis zum Ende leitet. 

12. Kommt man verspätet zum Gemeinschaftsgebet muss man sich sofort in die Reihe der 
Betenden einordnen. Sunnah-Gebete dürfen nicht mehr verrichtet werden. 

13. Man darf nicht alleine hinter den Reihen stehen. Kommt man verspätet zum Gemein-
schaftsgebet und die letzte Reihe ist komplett, bittet man den am linken Ende der hin-
tersten Reihe Betenden heraus, indem man ihm mit dem Finger auf die Schulter oder 
den Rücken tippt und bildet mit diesem eine neue Reihe. 
Dieser macht dann ein paar Schritte rückwärts, ohne dass er das Gebet unterbricht o-
der sich ablenken lässt, um mit dem Nachzügler eine neue Reihe zu bilden. 

Wabisa berichtete: AAll~hs Gesandter sah einen Mann allein hinter der (letzten) Reihe beten, und er 
wies ihn an, das Gebet zu wiederholen.@ 

(Überliefert von A¡mad)
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Dasselbe geschieht, wenn der Im~m zusammen mit nur einem einzigen Ma=mãm betet. 
Eine Frau darf alleine hinter den Reihen der Männer stehen. 
Männer und Frauen bilden auf keinen Fall gemischte Reihen. 

14. Wenn sich der Im~m bei der lauten Qur=~n-Rezitation im Text irrt, oder nicht mehr weiter 
weiss, muss ihm weitergeholfen werden, indem jemand, der hinter ihm Betenden den 
richtigen Text laut ausspricht. 
Diese Massnahme gewährleistet eine ständige Überwachung der Unversehrtheit des 
Qur=~n durch die Gläubigen, wobei All~h ([Å,«\,˜,b) im Qur=~n darauf hinweist, dass er 
selber den Schutz der Unversehrtheit des Qur=~n garantiert. 

AWir haben den Qur=~n herab gesandt, und Wir 
übernehmen seinen Schutz.@ 

 
(15:9) 

ASesungguhnya Kami-lah yang menurunkan Al-
Qur=~n dan sesungguhnya Kami benar-benar me-

meliharanya.@ 
(15:9) 

 

15. Wenn der Im~m bei der Gebetsausübung einen Fehler macht, z.B. eine Rak>ah zu we-
nig oder zu viel betet, macht man ihn darauf aufmerksam, indem die Männer ASub¡~na-
Ll~h@ sagen und die Frauen einmal mit den Händen klatschen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
ADas Sprechen der Lobpreisung All~hs (Tasb§¡) ist für die Männer, und das Klatschen der 

Hände (TaÕf§q) ist für die Frauen.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 
 

12.1.5 Durchführung des Gemeinschaftsgebets 

Allgemeines 
1. Das Gemeinschaftsgebet wird wie ein normales Gebet in arabischer Sprache gehalten. 
2. Es stimmt in der Reihenfolge der Gebetsteile, der entsprechenden Gebetstexte und der 

jeweiligen Körperhaltungen mit dem Einzelgebet überein. 
3. Einige Teile spricht jedoch nur der Im~m, andere Teile spricht jeder Betende selbst, wo-

bei der Ma=mãm nur leise spricht. 

Nach Im~m Abã  an§fah ist hingegen das Nachsprechen der Sãrah Al-F~ti¡ah oder ei-
nes anderen Textes aus dem Qur=~n durch den Ma=mãm sowohl in Alauten@ wie auch in 
Aleisen@ Rak>ah ein schweres Vergehen  (Makrãh ta¡r§m~     1\°¿zob ¶¼z¨¯). 

4. Zusammenfassend kann man sagen, dass der Im~m abgesehen von den Qur=~n-
Rezitationen all das laut spricht, was notwendig ist, um den gleichzeitigen Bewegungs-
ablauf der hinter ihm Betenden zu gewährleisten. 
Dadurch, dass die Ma=mãm jeweils auf das entsprechende Signal warten und ihm erst 
darauf in der Bewegung folgen, ergibt sich, dass die Bewegungen der Ma=mãm erst ei-
nige Sekunden nach den entsprechenden Bewegungen des Im~m erfolgen. 
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Durchführung 
1. Jeder Betende fasst die Absicht ob er das Gebet als Im~m oder Ma=mãm verrichten will. 

2. Der Im~m eröffnet das Gebet indem er seine Hände hebt und laut den eröffnenden 
Takb§r (Takb§rat-ul-I¡r~m) rezitiert. 
Anschliessend heben auch die Ma=mãm die Hände und wiederholen leise die Worte. 

3. Das darauffolgende Eröffnungsbittgebet (Du>~=-ul-=Istift~¡) spricht jeder für sich alleine. 
4. Nun beginnt der Im~m mit der Qur=~n-Rezitation. Im Ôal~t-ul-Fa™r sowie in den ersten 

zwei Rak>ah des Ôal~t-ul-MaŸrib und des Ôal~t-ul->Iš~= rezitiert der Im~m die Texte aus 
dem Qur=~n so laut (jedoch nicht zu laut), dass alle Mitbetenden ihm zuhören können. In 
den anderen Gebeten, resp. in den anderen Rak>ah rezitiert er die Texte leise. 

5. Nachdem der Im~m in den Alauten@ Rak>ah die Sãrah Al-F~ti¡ah fertig rezitiert hat sagen 
alle Ma=mãm laut A}m§n@. 

6. Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ muss die Sãrah Al-F~ti¡ah in allen Rak>ah von allen Ma=mãm 
leise rezitiert werden. In den Alauten@ Rak>ah müssen die Ma=mãm jedoch damit warten, 
bis sie das At-Tam§n gesprochen haben. 
Wenn bekannt ist, dass der Im~m nach der Sãrah Al-F~ti¡ah gewöhnlich nur einen kur-
zen Abschnitt aus dem Qur=~n rezitiert, dürfen die Ma=mãm die Sãrah Al-F~ti¡ah leise 
vor dem At-Tam§n rezitieren. 

7. Nach Beendigung der Qur=~n-Rezitation hebt der Im~m seine Hände und spricht laut ein 
Takb§r. 
Anschliessend heben auch die Ma=mãm die Hände und wiederholen leise die Worte. 

8. Der Im~m und nach ihm auch die Ma=mãm verbeugen sich (ar-Rukã>). 
In dieser Haltung rezitieren alle leise ein Tasb§h. 

9. Während der Im~m sich nach der Verbeugung wieder aufrichtet rezitiert er folgende 
Worte mit lauter Stimme (Die Ma=mãm wiederholen diese Worte nicht): 

-¶+v0°,o 5µ,°0« -¹:¬« +™0°,~ 

AAll~h hört den, der Ihn lobpreist.@ AAll~h mendengar orang yang 
memuji-Nya.@ 

Sami>a Ll~hu liman ¡amidah. 

 

Anschliessend hebt er wieder die Hände wie beim Takb§rat-ul-I¡r~m und sagt leise fol-
gende Worte: 

-v6°,o«Ç +©,« +¼ \,´:^+y 

AOh unser Herr, und Dir gebührt 
alles Lob.@ 

AYa All~h Tuhan kami! BagiMu 
segala puji.@ 

Rabban~ wa laka-l-¡amd. 

 

10. Nun richten sich auch die Ma=mãm auf. Nachdem sie sich aufgerichtet haben, rezitieren 
sie bei gleichzeitigem Heben der Hände leise die obenstehenden Worte. 

11. Die Niederwerfung (as-Su™ãd) wird vom Im~m eingeleitet indem er wieder laut den 
Takb§r spricht, jedoch ohne dabei die Hände zu heben. 
Alle Ma=mãm wiederholen leise die Worte und werfen sich ebenfalls nieder. 

12. Während der Niederwerfung rezitiert jeder leise ein Tasb§h. 
Anschliessend können wie im Einzelgebet auch Bittgebete gesprochen werden. Man 
muss jedoch damit rechnen, dass der Im~m den Su™ãd beendet und man die Bittgebete 
abbrechen muss,  weil es Pflicht ist, dass man dem Im~m unmittelbar folgen muss. 
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13. Vor dem Sitzen zwischen den beiden Niederwerfungen (Al-™ulãs baynas-sa™datayn) 
spricht der Im~m wieder laut den Takb§r, welcher von den Ma=mãm leise wiederholt 
wird. 

14. Zwischen den beiden Niederwerfungen rezitiert jeder leise das entsprechende Bittge-
bet. 

15. Vor der zweiten Niederwerfung spricht der Im~m wieder laut den Takb§r jedoch ohne 
dabei die Hände zu heben. 
Alle Ma=mãm wiederholen leise die Worte und werfen sich ebenfalls zum zweiten Mal 
nieder. 

16. Auch während der zweiten Niederwerfung rezitiert jeder leise ein Tasb§h. 
Anschliessend können wieder Bittgebete gesprochen werden. Man muss jedoch wieder 
damit rechnen, dass der Im~m den Su™ãd beendet bevor man mit den Bittgebeten fertig 
ist. 

17. Mit einem lauten Takb§r beendet der Im~m den Su™ãd und steht wieder auf. 
Alle anderen wiederholen leise die Worte und stehen ebenfalls wieder auf. 

18. Nach dem lauten Takb§r des Im~m nach der zweiten Niederwerfung in der zweiten 
Rak>ah richten sich alle zum ersten Sitzen auf und wiederholen leise den Takb§r. 

19. Anschliessend rezitieren alle Betenden leise die ABezeugung@ (at-Tašahhud al-=A£§r). 
20. Mit einem lauten Takb§r beendet der Im~m das erste Sitzen und steht wieder auf. 

Alle anderen wiederholen leise die Worte und stehen ebenfalls wieder auf. 
21. Nach dem lauten Takb§r des Im~m nach der zweiten Niederwerfung in der letzten 

Rak>ah richten sich alle Betenden zum letzten Sitzen (al-Qu>ãd-ul-=A£§r) auf und wieder-
holen leise den Takb§r. 

22. Anschliessend rezitieren alle Betenden leise die ABezeugung@ (at-Tašahhud al-=A£§r), 
das Gebet für den Propheten (aÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy) und das Gebet für Abraham (aÕ-
Ôal~watu l-Ibr~h§miyyah). 

23. Der Im~m beendet das Gebet mit einem lauten Sprechen des Grusses (as-Sal~m) wäh-
rend dem er den Kopf nach rechts dreht. Anschliessend spricht er ebenfalls laut einen 
zweiten Gruss mit gleichzeitigem Drehen des Kopfes nach links. 
Die Ma=mãm wiederholen leise die Worte und drehen ebenfalls den Kopf nach rechts 
und anschliessend nach links. 

24. Nach dem Gebet dreht sich der Im~m um etwa 80° nach rechts, so dass er den übrigen 
Betenden etwas zugewendet ist, und spricht mit erhobenen Händen laut ein Du>~=. 
Die Ma=mãm erheben ebenfalls die Hände und hören dem Im~m andächtig zu. 

25. Während einem Unterbruch des lauten Du>~= sprechen alle ihre privaten Bittgebete. 
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12.2 Das Reisegebet     (Ôal~t-ul-Mus~fir     zŸ\°«[ ºØ‡) 

AUnd wenn ihr durch das Land zieht, so ist es keine 
Sünde für euch, wenn ihr das Gebet verkürzt, wenn ihr 
fürchtet, die Ungläubigen könnten euch bedrängen. ...@

(4:101) 

ADan apabila kamu bepergian di muka bumi, maka 
tidaklah mengapa kamu menqashar sembahyang(mu), 

jika kamu takut diserang orang-orang kafir. ...@ 
(4:101) 

 

>}=iša, Mutter der Gläubigen (\,¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: @All~h machte das Gebet - als es Anfangs zur Pflicht 
wurde - jeweils zwei Rak>ah, sowohl für die Sesshaften als auch für die Reisenden; später wurde dieses Gebet 

für die Reise in diesem Rahmen beibehalten, und dem Gebet für die Sesshaften wurden 
zusätzliche Rak>ah zugefügt.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Ein Gefährte des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) fragte den zweiten Kalifen >Umar Ibn Al-¢aÛÛ~b 
(-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): AWie können die Menschen das Gebet (auch auf der Reise) verkürzen, wo doch All~h 

im Qur=~n ausdrücklich sagt: DD wenn ihr fürchtet, die Ungläubigen könnten euch bedrängenEE.@ 
>Umar (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) antwortete: AIch war darüber auch erstaunt, bis ich den Gesandten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) danach fragte, und er mir sagte: DDDas ist eine Ôadaq~h (Spende) 

von All~h an euch, so nehmt die Ôadaq~h All~hs an!EE@ 
 

1. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr     zˆ¤«[) ist Sunnah mu=akkadah für die Reisen-
den. 

Nach den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§ ist die Verkürzung des Gebets für einen 
Reisenden Pflicht. 

Reisende (Mus~fir     zŸ\¯) sind Personen die mit der Absicht verreisen, zu einem Rei-
seziel in einer bestimmten Mindestentfernung vom ständigen Wohnort entfernt zu ge-
langen. 
Die Distanz wird in Parasengen gemessen. (1 Parasenge entspricht 5.04 km) 

Nach Im~m ˜a‘far§: 8 Parasengen (40.32km) in Reiserichtung oder hin und zu-
rück. 

Nach Im~m M~lik: 16 Parasengen (80.64km) nur in Reiserichtung, es spielt je-
doch keine Rolle, wenn der beabsichtigte Abstand 8 Para-
sengen weniger beträgt. (40.32 - 80.64km) 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§: 16 Parasengen (80.64km) nur in Reiserichtung, es spielt je-
doch keine Rolle, wenn der beabsichtigte Abstand 2 Para-
sengen weniger beträgt. (70.56 - 80.64km) 

 Nach Im~m Ibn  anbal: Wie Im~m Aš-Š~fi>§ 

Nach Im~m Abã  an§fah: 24 Parasengen (120.96km) nur in Reiserichtung. 
2. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) beginnt, sobald man seinen Wohnort verlassen 

hat, d.h. wenn man die Häuser des Wohnortes hinter sich gelassen hat. 

Nach Im~m ˜a‘far§darf man die Gebete erst verkürzen, wenn die Gebäude des Wohnor-
tes nicht mehr sichtbar sind und ihr Apan nicht mehr gehört werden kann. 
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3. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) darf, wenn die Aufenthaltsdauer bekannt ist, am 
Zielort der Reise je nach Rechtsschule unterschiedlich lange durchgeführt werden. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ gilt die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) des Mus~fir für den Hinrei-
setag, 3 volle Tage am Zielort und den Abreisetag. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ darf ein Muq§m die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) nur wäh-
rend der Reisezeiten vom Wohnort bis zum Zielort und zurück durchführen. Als Muq§m 
bezeichnet man eine Person, die mit der Absicht verreist länger als drei volle Tage an 
einem Ort zu bleiben. 
Nach Im~m M~lik während maximal vier Tage. 

Nach Im~m ˜a‘far§ während maximal zehn Tage. Sobald eine Person jedoch innerhalb 
dieser zehn Tage ein Gebet unverkürzt verrichtet, müssen alle nachfolgenden Gebete 
ebenfalls unverkürzt verrichtet werden. 
Nach Im~m Ibn  anbal während maximal einem Zeitraum, der 20 Pflichtgebeten ent-
spricht. 
Nach Im~m Abã  an§fah während maximal fünfzehn Tage 

4. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) darf nach den meisten Gelehrten am Zielort der 
Reise bis zur Abreise durchgeführt werden, wenn die Aufenthaltsdauer ungewiss ist, 
dabei aber immer wieder die Absicht gemacht hat, vor dem Ende der Maximaldauer 
nach Hause zurückzukehren. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ soll man das Gebet nur während drei Tagen verkürzt verrichten, 
wenn die Aufenthaltsdauer nicht bekannt ist. 

5. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) darf nicht mehr durchgeführt werden, sobald man 
an seinen ständigen Wohnort zurückgekehrt ist, d.h. wenn die Häuser des Wohnortes 
wieder sichtbar sind. 

Im~m ˜a‘far§ darf man die Gebete nicht mehr verkürzen, wenn entweder die Gebäude 
des Wohnortes wieder sichtbar sind, oder ihr Apan wieder gehört werden kann. 

6. Wenn die Reise abgebrochen wird und man die Absicht hat an den Ursprungsort der 
Reise zurückzukehren, so darf gemäss den Im~men Abã  an§fah, M~lik und Ibn  anbal 
und ˜a‘far§ auf dem Rückweg das Gebet nur verkürzt (Al-qaÕr) verrichtet werden, wenn 
zum Zeitpunkt des Abbruchs, die für die Verkürzung notwendige Distanz schon erreicht 
wurde. 
Im~m Aš-Š~fi>§ sagt, dass durch den Abbruch der Reise die Niyyah für das Reisegebet 
nicht mehr gültig ist. Deshalb muss das Gebet auf dem Rückweg unabhängig davon, ob 
die für die Verkürzung der Gebete notwendige Distanz erreicht wurde oder nicht, un-
verkürzt verrichtet werden. 

7. Das Gebet darf nicht verkürzt werden, wenn die Reise den Zweck hat etwas das ¡ar~m 
ist zu machen. 
Nach Im~m Abã  an§fah muss das Gebet auch bei Abbruch der Reise verkürzt werden, 
weil für ihn das Verkürzen Pflicht ist. 

8. Gemäss den Im~men Ibn  anbal und ˜a‘far§  soll die Arbeit eines Reisenden nicht von 
der Art sein, dass sie kontinuierliches Reisen erforderlich macht. 

9. Gemäss Im~m ˜a‘far§ darf ein Nomade, der keinen festen Wohnsitz hat und ständig von 
einem Ort zum anderen unterwegs, ist das Gebet nicht verkürzen. 
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10. Die Verkürzung des Gebets (Al-qaÕr) ist erlaubt für folgende Pflichtgebete: 

a) Ôal~t-uó-òuhr 
b) Ôal~t-ul->AÕr 

c) Ôal~t-ul->Iš~= 
Diese Gebete werden von vier auf zwei Rak>ah verkürzt 
Die dazugehörigen Sunnah-Gebete sollen gemäss dem Vorbild des Gesandten auf Rei-
sen nicht verrichtet werden. 
Das Sunnah-Gebet des Ôal~t-ul-Fa™r und das Ôal~t-ul-Witr sollen auch von Reisenden 
verrichtet werden. 

 

Die Pflichtgebete Ôal~t-ul-Fa™r und Ôal~t-ul-MaŸrib werden nicht verkürzt. 
 

11. Reisende dürfen als Ma=mãm hinter einem ortsansässigen Im~m beten, müssen dabei 
aber gemäss den vier sunnitischen Schulen das Gebet vollständig (ohne Verkürzung) 
verrichten, weil die Verpflichtung dem Im~m zu folgen grösseres Gewicht hat als die Er-
laubnis das Gebet zu verkürzen. 

Gemäss Im~m ˜a‘far§ verrichtet ein Reisender das Gebet auch hinter einem ortsansäs-
sigen Im~m verkürzt, das heisst, dass er nach dem Tašahhud der zweiten Rak>ah 
selbstständig das Gebet beendet. 

12. Ein Reisender darf als Im~m das Gebet für ortsansässige Ma=mãm leiten. Diese 
Ma=mãm müssen die fehlenden Rak>ah nach dem Sal~m des reisenden Im~m nachho-
len. 

13. Reist man im Auto, Flugzeug, Zug, Schiff, oder welchem Verkehrmittel auch immer und 
hat weder die Möglichkeit, innerhalb der jeweiligen Gebetszeit auszusteigen, noch den 
für den normalen Gebetsablauf notwendigen Raum zur Verfügung, darf man die Bewe-
gungsabläufe beim Gebet so vereinfachen, wie es die jeweiligen Umstände erfordern: 
Man kann z.B. das gesamte Gebet im Sitzen verrichten und Rukã> und Su™ãd jeweils 
durch Vorneigen des Oberkörpers nur andeuten oder aber in jeder anderen geeigneten 
Form beten. 
Auch die Qiblah braucht unter solchen Umständen nicht mehr unbedingt eingehalten 
werden. 
Man soll jedoch immer nach einem Ort suchen, an dem man stehen und die Richtung 
der Ka>bah einhalten kann. 
Die rituelle Reinheit der Kleider und des Gebetsplatzes darf vernachlässigt werden, 
wenn man keine Möglichkeit hat, sie herbeizuführen. 
Nach Im~m Aš-Š~fi>§ muss jedoch jedes Pflicht-Gebet im Stehen verrichtet werden, so-
fern man dazu gesundheitlich in der Lage ist. Ebenso ist es eine Pflicht, dass das gan-
ze Pflicht-Gebet in Richtung der Qiblah verrichtet wird und dass man die rituelle Rein-
heit des Körpers und des Gebetsplatzes herbeiführt. 
Auch wenn man das Gebet in einem Fahrzeug verrichtet, muss man sich also nach 
Im~m Aš-Š~fi>§ in Richtung zur Ka>bah wenden. Ändert das Fahrzeug seine Richtung, so 
ändert man seine Richtung entsprechend. Kann man die Richtung nicht mehr einhalten, 
dann verrichtet man den Rest des Gebetes mit verschlossenen Augen. 
Bei Sunnah-Gebeten muss man sich nach Im~m Aš-Š~fi>§ nur während dem Takb§rat-ul-
I¡r~m mit dem Gesicht und der Brust in Richtung Qiblah drehen. Nachher spielt es kei-
ne Rolle mehr in welche Richtung gebetet wird 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  162
 

14. Es ist Sunnah, dass man bei oder kurz nach dem Antritt der Reise ein Bittgebet spricht, 
wie z.B. dieses: 

z_§Ç ¹:¬«Õ z_§Ç ¹:¬«Õ z_§Ç ¹:¬«Õ 
َْ́¤¬0ُ_½َ ن. °ُ«َ \َ́ µÀ0³z06¤َََُ̄ وِ إ³:\ِ إَ»Åَ ر^<  ¹ُ«َ \:´§ُ \َ̄  ~._o6,\ن x0:«Õى ~,xَ·َ \,´,« zَ:sو اَ 

.Å‹zb \¯ −°˜«Õ µ¯ ¼ Â½¤c«Õ ¼ z_«Õ [x· \³z ~ ÅŸ ©«Ò³ \³É ±¸¬«[ 
.¶v˜^ \´— ½Õ ¼ [x· \³z ~ \´Ä¬— ²½· ±¸¬«[ 

.−·ÙÕ ÅŸ » À¬s«Õ ¼ z «[ ÅŸ `n\ˆ«Õ d³Ç ±¸¬«[ 
−·ÙÇ ¼ ª\°«Õ ÅŸ `¬¤´°«Õ Æ½~ ¼ z”´°«Õ »^Ô§ ¼ z «Õ Æ\g—¼ µ¯ ©^ w½—Ç Å³É ±¸¬«[ 

AAll~h ist sehr gross! All~h ist 
sehr gross! All~h ist sehr gross! 

Preis sei Ihm, Der uns dies 
(d.h. das Reittier oder Fahrzeug) 

dienstbar gemacht hat, und wir 
wären hierzu nicht imstande 
gewesen. Und zu unserem 

Herrn werden wir 
zurückkehren. 

(Sãrah ADer Prunk@, Ayat 13-14) 
 

Oh All~h! Wir bitten Dich auf 
dieser unserer Reise um Güte 

und Gottesfurcht und um 
Taten, an denen Du 
Wohlgefallen findest. 

Oh All~h! Mache uns diese 
Reise leicht und verkürze uns 

den langen Weg! 

Oh All~h! Du bist der Gefährte 
auf der Reise und der 

Stellvertreter in der 
(zurückgelassenen) Familie. 

Oh All~h! Ich nehme meine 
Zuflucht bei Dir vor den 

Mühsalen der Reise, vor dem 
traurigen Anblick (bei der 

Rückkehr) und (etwaigem) 
unheilvollen Geschick, das dem 

Besitz und der Familie (wäh-
rend der Abwesenheit) wider-

fährt.@ 

AAll~h Mahabesar! All~h Maha-
besar! All~h Mahabesar! 

Maha Suci Tuhan yang telah 
menundukkan semua ini (mak-
sudnya binatang tunggangan atau alat 
angkat) bagi kami padahal kami 

sebelumnya tidak mampu 
menguasainya, dan 

sesungguhnya kami akan 
kembali kepada Tuhan kami. 

(Sãrah APerhiasan@, Ayat 13-14)  

Ya All~h! Di perjalanan ini kami 
memohon kepada Mu kebaikan 
dan ketaqwaan dan perbuatan 

yang kamu suka. 
 

Ya All~h! Ringankan 
perjalanan ini kepada kami dan 
memperdekati jalan yang jauh. 

Ya All~h! Kamu teman ku di 
perjalanan ini dan wakil di 
keluarga yang tertinggal. 

 

Ya All~h! Berilah perlindungan 
dari kekhawatiran perjalanan, 
dari pandangan sedih (kalau 

pulang) dan nasib malang yang 
(mungkin) jadi pada milik dan 

keluarga (selama tak 
hadirnya).@ 

All~hu akbar! All~hu akbar! 
All~hu akbar! 

Sub¡~na-l-lap§ sa££ara lan~ 
h~p~, wa-m~ kunn~ lahã muq-
rin§n, wa-inn~ il~ rabbin~ la-

munqalibãn. 
 
 
 
 
 

Allahumma inn~ nas=aluka f§ 
safarin~ h~pa al-birra 

wa-t-taqw~, wa-minal->amali m~ 
tar÷~. 

 

Allahumma hawwin >alayn~ 
safaran~ hap~ wa-Û-wi >ann~ 

bu>dah. 

Allahumma anta-Õ-Õ~¡ibu 
fi-s-safar, wa-l-£alifatu fil-=ahl. 

 
 

Allahumma inn§ a>ãpu bika 
mi-wa>Ý~= issafar; wa-ka=~batil-
manóar, wa-sã=il-munqalabi 

fil-m~li wa-l-=ahl. 

 

15. Bei der Rückkehr fügt man folgende Worte hinzu: 

²¼v°\n \´^z« ²¼v^\— ²½_Î\b ²½_¿Ó 

AAls Zurückkehrende, 
Reumütige, unseren Herrn 
Verehrende und Lobende.@ 

ASebagai orang yang pulang 
kembali, yang menyesali, yang 
memuja Tuhan kami dan yang 

memuji-muji.@ 

}yibãna t~=ibãna >~bidãna 
li-rabbin~ ¡~midãn. 

 

16. Die Regeln im Zusammenhang mit der Verkürzung des Gebets auf Reisen gelten auch 
für das Fastenbrechen auf der Reise. 
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Im~m ˜a‘far§ fügt noch hinzu, dass jemand der aufgrund einer Reise das Fasten bricht, 
das Gebet verkürzt verrichten soll. Umgekehrt gilt auch, dass jemand der aufgrund ei-
ner Reise das Gebet verkürzt verrichtet, auch sein Fasten brechen soll. 
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12.3 Das Zusammenlegen von zwei Pflichtgebeten     (Al-˜am>     ™°k«[) 

1. ˜am> Taqd§m     (±¿v¤c«[ ™°j) 

Darunter versteht man das Zusammenlegen und zeitliche Vorziehen zweier Gebete, 
d.h. das Verrichten des Ôal~t-uó-òuhr und Ôal~t-ul->AÕr in der Zeit des Ôal~t-uó-òuhr be-
ziehungsweise das Verrichten des Ôal~t-ul-MaŸrib und Ôal~t-ul->Iš~= in der Zeit des Ôal~t-
ul-MaŸrib. 

2. ˜am> T~=£§r     (zÄrÈc«[ ™°j) 

Darunter versteht man das Zusammenlegen und zeitliche Verschieben zweier Gebe-
te, d.h. das Verrichten des Ôal~t-uó-òuhr und Ôal~t-ul->AÕr in der Zeit des Ôal~t-ul->AÕr 
beziehungsweise das Verrichten des Ôal~t-ul-MaŸrib und Ôal~t-ul->Iš~= in der Zeit des 
Ôal~t-ul->Iš~=. 

3. Ein ˜am> zwischen Ôal~t-ul->AÕr und Ôal~t-ul-MaŸrib beziehungsweise Ôal~t-ul->Iš~= 
und Ôal~t-ul-Fa™r ist verboten. 

Ibn Abb~s (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pflegte - wenn 
er sich auf einer Reise befand - zwei Gebete zusammenzufassen: Das Mittagsgebet mit dem 

Nachmittagsgebet und das Abendgebet mit dem Nachtgebet.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 
Erlaubnis zum Zusammenlegen von Pflichtgebeten 

1. In >Araf~t (a\Ÿz—) und Muzdalifah (» «u|¯) während der  a™™ (ln) mit Verkürzung. 

2. Auf Reisen 
Reisende dürfen wahlweise ˜am> Taqd§m oder ˜am> T~=£§r mit Verkürzung des Gebets 
durchführen. 

Anas Ibn M~lik berichtete: AWenn der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) eine Reise vor der Fäl-
ligkeit des Mittagsgebets antrat, verschob er das Mittagsgebet bis zum Nachmittagsgebet, bei dessen 
Fälligkeit er (von seinem Reittier) abstieg und die beiden zusammenfasste. War das Mittagsgebet vor 

Antritt der Reise fällig, so verrichtete er erst das Mittagsgebet und begab sich anschliessend auf die Rei-
se.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Wer mit der Absicht eine Sünde zu begehen verreist, darf die Gebete nicht zusammen 
(˜am>) verrichten. 

3. Bei schlechten Witterungsverhältnissen kann ˜am> beim Gemeinschaftsgebet in der 
Moschee durchgeführt werden. 
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4. In zwingenden Notfällen und bei Krankheit 
In nichtislamischen Ländern kann ˜am> erlaubt werden, wenn keine Möglichkeit zum 
rechtzeitigen Verrichten des Gebets am Arbeitsplatz, Studienplatz usw. besteht. Vor-
aussetzung ist jedoch, dass man sich ernsthaft bemüht hat, eine Möglichkeit zum 
Beten zu finden. 

Ibnu Abbas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berkata: ARasulull~h (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) pernah menjama Õal~t óuhr 
dengan >aÕr dan maŸrib dengan >iš~= di Madinah tanpa disebabkan faktor ketakutan (khauf) atau hujan. 

Beliau ditanya apa sebabnya, lalu menjawab, DDagar tidak menyulitkan umatnya.EE@ 
(Dari Muslim) 

Penjelasan: AJika menghadapi soal yang sangat penting dan mendesak beliau pernah menjama> walaupun bukan musafir.@ 

 

In Ländern, in denen die Zeit des Ôal~t-ul->Iš~ sehr spät anbricht (z.B. in den nördlichen 
Breiten während des Sommers), darf man um Beschwerlichkeiten zu vermeiden, das 
Ôal~t-ul->Iš~ mit dem Ôal~t-ul-MaŸrib zusammenlegen. 

Nach Im~m Abã  an§fah darf ˜am> nur während der  a™™ am Tag von >Araf~t durchgeführt 
werden. 
 
Bedingungen für das Zusammenlegen von Pflichtgebeten 
1. Die Absicht für das Zusammenlegen von zwei Pflichtgebeten muss vor dem ersten Ge-

bet gefasst werden. 
2. Beide Gebete müssen unmittelbar hintereinander gebetet werden. 

S~lim berichtete: A>Abdull~h Ibn >Umar (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: DDIch sah den Gesandten All~hs 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) dass er - wenn er sich auf einer Reise befand und es dabei eilig hatte - mit der 

Verrichtung des Abendgebets solange abwartete, bis er dieses mit dem Nachtgebet zusammenfassen 
konnte.EE Und >Abdull~h tat es auch genauso, wenn er es auf einer Reise eilig hatte: dann verrichtete er 
das Abendgebet mit drei Rak>ah (wie üblich) und beendete das Gebet mit dem Tasl§m. Es dauerte nicht 

mehr lange, bis er danach das Nachtgebet mit nur zwei Rak>ah (statt vier) verrichtete und das Gebet 
anschliessend mit dem Tasl§m beendete. Weder zwischen den beiden Gebeten noch nach dem 

Nachtgebet hat er sonst noch ein anderes Gebet verrichtet, bis er wieder in einer späteren 
Stunde tief in der Nacht noch einmal betete.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

3. Bei ˜am> T~=£§r muss der Grund für das Zusammenfassen in der regulären Zeit für das 
zweite Gebet noch vorhanden sein. 

 
Der Gebetsruf beim Zusammenlegen von Pflichtgebeten 
1. Beim Zusammenfassen zweier Gebete genügt ein Ap~n für beide Gebete. 

2. Es ist Sunnah, dass man vor jedem der beiden Gebete die Iqam~h spricht. 
 
Die Niyyah beim Zusammenlegen von Pflichtgebeten 
1. Werden zwei Gebete zusammengelegt (˜am>), so wird die Niyyah für das erste Gebet 

wie normal während dem Takb§rat-ul-I¡r~m gemacht. 

2. Die Niyyah für das zweite Gebet muss zwischen dem Takb§rat-ul-I¡r~m und dem Sal~m 
des ersten Gebetes gemacht werden. 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  166
 

3. Beispiele von Niyyah=s beim Zusammenlegen von Pflichtgebeten 
a) Zusammenenlegen von Ôal~t-uó-òuhr und Ôal~t-ul->AÕr in der Zeit des Ôal~t-uó-òuhr 

(˜am> Taqd§m) 
Niyyah für das verkürzte Mittagsgebet: 

\—ً½ْ.°6k,¯ [zً6ˆ,£ /µ6À,c,˜6§+y /z6¸<”6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[دَا َ-z6ˆ,˜6«[ /¹6Ä,«ِإ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Mittagsgebet mit zwei 
Rak>ah zusammen mit dem 
Pflicht Nachmittagsgebet zu 

verrichten für All~h.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ òuhr 
dua raka>at qaÕar, dengan 
™ama> sama >aÕr far÷ karena 

All~h.@ 

UÕall§ far÷aó-óuhri rak>atayni 
qaÕran ma™mã>an 

ilayhi-l->aÕru ad~=an 
li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah für das verkürzte Nachmittagsgebet: 

\—ً½ْ.°6k,¯ [zً6ˆ,£ /µ6À,c,˜6§+y /z6ˆ,˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[دَا َ/z6¸<”6«[ Å,«ِإ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachmittagsgebet mit 
zwei Rak>ah zusammen mit 
dem Pflicht Mittagsgebet zu 

verrichten für All~h.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ >aÕr 
dua raka>at qaÕar, dengan 

™ama> sama òuhr far÷ karena 
All~h.@ 

UÕall§ far÷a-l->aÕru rak>atayni 
qaÕran ma™mã>an 
ila-ó-óuhri ad~=an 

li-Ll~hi ta>~l~. 

 

b) Zusammenenlegen von Ôal~t-uó-òuhr und Ôal~t-ul->AÕr in der Zeit des Ôal~t-ul->AÕr 
(˜am> T~=£§r) 
Niyyah für das verkürzte Mittagsgebet: 

\—ً½ْ.°6k,¯ [zً6ˆ,£ /µ6À,c,˜6§+y /z6¸<”6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 

Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[دَا َ-z6ˆ,˜6«[ Å,«ِإ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Mittagsgebet mit zwei 
Rak>ah zusammen mit dem 
Pflicht Nachmittagsgebet zu 

verrichten für All~h.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ òuhr 
dua raka>at qaÕar, dengan 
™ama> sama >aÕr far÷ karena 

All~h.@ 

UÕall§ far÷aó-óuhri rak>atayni 
qaÕran ma™mã>an 
ila-l->aÕru ad~=an 

li-Ll~hi ta>~l~. 

 

Niyyah für das verkürzte Nachmittagsgebet: 

\—ً½ْ.°6k,¯ [zً6ˆ,£ /µ6À,c,˜6§+y /z6ˆ,˜6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ[دَا َ/z6¸<”6«[ /¹6Ä,«ِإ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Nachmittagsgebet mit 
zwei Rak>ah zusammen mit 
dem Pflicht Mittagsgebet zu 

verrichten für All~h.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ >aÕr 
dua raka>at qaÕar, dengan 

™ama> sama òuhr far÷ karena 
All~h.@ 

UÕall§ far÷a-l->aÕru rak>atayni 
qaÕran ma™mã>an 

ilayhi-l-óuhri ad~=an 
li-Ll~hi ta>~l~. 
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12.4 Das Gebet des Kranken     (Ôal~t-ul-Mar§÷     Ãz°«[ ºØ‡) 

Das Gebet soll weder durch Qualen noch durch Schmerzen beeinflusst werden. Es ist aber 
von so grosser Wichtigkeit, dass es auch nicht ausgelassen werden darf. Deshalb erlaubt 
All~h ([Å,«\,˜,b) den Kranken Erleichterungen im Gebet. 

Umran Ibn Hussayn (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) sagte: @Ich hatte Hämorrhoiden und fragte den Propheten 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wie ich das Gebet verrichten solle. Der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 

sagte: DDVerrichte es im Stehen, und wenn du es nicht vermagst, dann im Sitzen, und wenn du es nicht 
vermagst, dann im Liegen, und wenn du auch das nicht vermagst, so nicke bloss mit dam Kopf.EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

 

Auch wenn man die Gebetshandlungen aus gesundheitlichen Gründen nicht oder nur ein-
geschränkt vollziehen kann, muss das Gebet trotzdem verrichtet und je nach Möglichkeit 
die Bewegungen des Gebets zumindest andeutungsweise vollzogen werden. 

1. Wenn man nicht mehr stehen kann, wird das Gebet 
im Sitzen verrichtet. 

 

2. Ist man nicht mehr in der Lage zu sitzen, so soll 
man nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und Abã  an§fah 
das Gebet im Liegen verrichten, indem man auf 
dem 
Rücken mit erhöhtem Kopf und mit den Füssen in 
Richtung Qiblah liegt. Anstelle von Rukã> und 
Su™ãd deutet man die Gesten des Gebetes an, in-
dem man mit dem Kopf nickt. 

 

3. Ist man nicht mehr in der Lage auf dem rücken zu 
liegen, so soll man auf der rechten Seite zur Qiblah 
hingewendet liegen. Anstelle von Rukã> und Su™ãd 
deutet man die Gesten des Gebetes an, indem man 
mit dem Kopf nickt. 

 

4. Ist man nicht in der Lage Kopfbewegungen zu ma-
chen, dann genügt es die Gesten mit den Augen- 
lidern durchzuführen. 

  

5. Ist man auch dazu nicht mehr in der Lage, dann 
muss man sich, solange man noch denken kann, 
die Bewegungen im Geiste vorstellen. 

  

 

Die Pflicht das Gebet zu verrichten, besteht für alle Muslime, die geistig dazu noch in der 
Lage sind, d.h. solange diese die Gebetstexte sprechen oder denken können. 
Im~m Abã  an§fah sagt, dass es für eine Person, die die Gebetstexte nicht mehr sprechen 
oder denken kann, nicht mehr Pflicht ist das Gebet zur rechten Zeit zu verrichten. Die Ge-
bete müssen jedoch nachgeholt werden, wenn sich der gesundheitliche Zustand bessert.  
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Nur nach Im~m M~lik ist es für eine Person nicht Pflicht das Gebet zu verrichten, wenn die-
se Person so krank ist, dass sie das Gebet nur im Liegen verrichten kann. Die so versäum-
ten Gebete müssen auch nicht nachgeholt werden. 
Ändert sich während dem Gebet der Zustand der Person zum besseren oder zum schlech-
teren, so verrichtet man die noch verbleibenden Teile des Gebetes der neuen Fähigkeit ent-
sprechend. 
In schwerer Krankheit, in der man von Zeit zu Zeit Bewusstlos wird, oder wenn man 
Schwierigkeiten hat den Wu÷ã= durchzuführen, dürfen Gebete zusammengefasst werden. 
(siehe Kapitel 12.3 Das Zusammenlegen von zwei Pflichtgebeten) 
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12.5 Das Gebet bei Furcht vor Angriffen     (Ôal~t-ul-¢a=uf     Ìr«[ ºØ‡) 

Auch im Krieg gibt es, wenn ein Angriff befürchtet wird, eine Gebetserleichterung. 
Bezüglich der Form gibt es verschiedene Meinungen. 
Grundprinzip ist, dass eine Gruppe geteilt wird und der erste Teil mit dem Im~m zwei 
Rak>ah betet. Anschliessend begibt sich die erste Gruppe zum Kampf oder Wachdienst zu-
rück. Nun betet die zweite Gruppe mit demselben Im~m zwei Rak>ah. 

Ibn >Abb~s (\,°.¸6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) stand für das Gebet auf 
und eröffnete es mit dem Takb§r, und mit ihm standen die Menschen auch zum Beten auf und sprachen eben-
falls mit ihm den Takb§r. Der Prophet vollzog die Verbeugung, und einige Leute von ihnen vollzogen ebenfalls 

die Verbeugung; er warf sich nieder, und diese warfen sich ebenfalls mit ihm nieder. Als der 
Prophet für die zweite Rak>ah aufstand, standen diejenigen auf, die mit ihm im Gebet waren und hielten Wa-

che für ihre Brüder, während die andere Gruppe kam und mit dem Propheten die Verbeugung und die Nieder-
werfungen leisteten. In der Tat befanden sich alle Menschen im Gebet; sie standen aber 

währenddessen als Wache für einander.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Die genaue Durchführung dieses Gemeinschaftsgebet richtet sich nach der jeweiligen Situ-
ation, z.B. ob sich der Feind von den Muslimen aus gesehen in Gebetsrichtung befindet, 
oder in der entgegengesetzten Richtung, usw. 
Lässt die Situation auch eine solche Form des Gebets nicht mehr zu, so kann man allein 
und in jeder geeigneten Form, im Sitzen, im Liegen, Laufen, indem man Rukã> und Su™ãd 
nur andeutet und auch die Gebetsrichtung nicht mehr einhalten muss, das Gebet verrich-
ten. 

... Ibn >Umar fügte hinzu, bezogen auf die Anweisung des Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡): A... und wenn 
(der Feind) eine grössere Zahl (an Kämpfern) aufweist, dann sollen die Muslime das Gebet stehend und rei-

tend verrichten.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Diese Regeln gelten sowohl für den Verfolger als auch den Verfolgten. 

AUnd wenn ihr durch das Land zieht, so ist es keine Sünde 
für euch, wenn ihr das Gebet verkürzt, wenn ihr fürchtet, 
die Ungläubigen könnten euch bedrängen. Wahrlich die 

Ungläubigen sind eure offenkundigen Feinde. ~ Und wenn 
du unter ihnen bist und für sie das Gebet anführst, so soll 

ein Teil von ihnen (für das Gebet) bei dir stehen, doch 
sollen sie ihre Waffen tragen. Und wenn sie sich nieder-
werfen, so sollen sie hinter euch treten und eine andere 
Abteilung, die noch nicht gebetet hat, soll mit dir beten; 

doch sollen sie auf der Hut sein und ihre Waffen bei sich 
haben. Die Ungläubigen sähen es gerne, dass ihr eure 

Waffen und euer Gepäck ausser acht liesset, so dass sie 
euch auf einmal überfallen könnten. Und es ist keine 
Sünde für euch, wenn ihr eure Waffen ablegt, falls ihr 

unter Regen leidet oder krank seid. Seid jedoch (immer) 
auf der Hut. Wahrlich All~h hat für die Ungläubigen eine 

schmähliche Strafe bereitet.@ 
 
 
 
 
 

(4:101-102) 

ADan apabila kamu bepergian di muka bumi, maka  
tidaklah mengapa kamu menqaÕar sembahyang(mu), jika 

kamu takut diserang orang-orang kafir. Sesungguhnya 
orang-orang kafir itu adalah musuh yang nyata bagimu. ~ 

Dan apabila kamu berada di tengah-tengah mereka  
(sahabatmu) lalu kamu hendak mendirikan Õal~t bersama-
sama mereka, maka hendaklah segolongan dari mereka 

berdiri (Õal~t) besertamu dan menyandang senjata,  
kemudian apabila mereka (yang Õal~t besertamu) su™ãd 

(telah menyempurnakan serak>at), maka hendaklah  
mereka pindah dari belakangmu (untuk menghadapi  

musuh) dan hendaklah mereka datang golongan yang 
kedua yang belum bersembahyang, lalu bersembahy-

anglah mereka denganmu, dan hendaklah mereka bersiap 
siaga dan menyandang senjata. Orang-orang kafir ingin 
supaya kamu lengah terhadap senjatamu dan harta ben-
damu, lalu mereka menyerbu kamu dengan sekaligus. 

Dan tidak ada dosa atasmu meletakkan  
senjata-senjatamu, jika kamu mendapat sesuatu kesusa-
han karena hujan atau karena kamu memang sakit; dan 
siap-siaplah kamu. Sesungguhnya All~h telah menyedia-
kan azab yang menghinakan bagi orang-orang kafir itu.@ 

(4:101-102) 
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12.6 Das Nachholen von versäumten Gebeten     (Al-Qa÷~=     Æ\Œ¤«[) 

Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWenn man ein Gebet verschläft oder vergisst, muss man es 
nachholen, wenn man sich daran erinnert.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim) 

Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWer ein Gebet vergisst, 
der soll es nachholen, wenn er sich daran erinnert; es gibt dafür keine andere Busse ausser diesem ...@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

1. Alle Gebete, die absichtlich, aufgrund von Vergesslichkeit, Unwissenheit oder Schlaf 
unterlassen werden, müssen nachdem man bereut hat, unverzüglich nachgeholt wer-
den. 
(siehe dazu auch Kapitel 1 Die Pflicht zum Gebet und seine Vorzüge) 

2. Gemäss den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§ werden Qa÷~=an-Gebete (Æ\Œ£) wie 
Ad~=an-Gebete (Æ[u[) (Gebet zur rechten Zeit) verrichtet. Das heisst, dass eine Person, 
die ein Reisegebet verspätet zu Hause nachholt, dieses verkürzt (qaÕr) verrichtet. 

Gemäss den Im~men Aš-Š~fi>§ und Ibn  anbal muss ein Reisegebet, das nachgeholt 
wird, während dem man sich irgendwo aufhält unverkürzt verrichtet werden. Wird es je-
doch noch während der Reise nachgeholt, so kann es verkürzt (qaÕr) verrichtet werden.  

3. Gemäss den Im~men Abã  an§fah und ˜a‘far§  werden nachgeholte Gebete mit der 
gleichen Lautstärke verrichtet, wie wenn sie zur rechten Zeit verrichtet worden währen. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ wird das Ôal~t-ul-MaŸrib, wenn es nachgeholt wird, leise ver-
richtet, unabhängig davon ob es Tag oder Nacht ist. 
Gemäss Im~m Ibn  anbal werden alle nachgeholten Gebete leise verrichtet, unabhän-
gig davon ob es Tag oder Nacht ist. Eine Ausnahme besteht jedoch für jemanden, der 
ein Gebet als Im~m nachholt, sofern es Nacht ist und es sich um ein Gebet handelt, das 
normal mit lauter Stimme rezitiert wird.  

4. Bei weniger als fünf versäumten Gebeten, müssen diese entsprechend der zeitlichen 
Reihenfolge nachgeholt werden (z.B. erst das Ôal~t-uó-òuhr, dann das Ôal~t-ul->AÕr 
usw.). 
Diese Reihenfolge darf auf Grund von Gemeinschaftsgebeten unterbrochen werden. 
Danach muss man aber die restlichen versäumten Gebete ordnungsgemäss zu Ende 
verrichten. 
Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ ist die Einhaltung der Reihenfolge der versäumten Gebete nur 
Sunnah und nicht w~™ib. 

5. Versäumte Gebete während der Menstruation (Al- ay÷     Äo«[) und des Wochenbetts 
(An-Nif~s     }\ ´«[) müssen nicht nachgeholt werden. 

6. Hat man die Zeit für das Morgengebet versäumt, holt man vor dem Pflicht-Gebet auch 
das Sunnah-Gebet nach. 

7. Hat man andere Pflicht-Gebete versäumt, kann man auch die dazugehörigen Sunnah-
Gebete nachholen. 
Man muss dies tun, wenn man bereits die Absicht für ein bestimmtes Sunnah-Gebet 
gefasst hatte, es dann jedoch - aus welchem Grund auch immer - nicht mehr rechtzeitig 
verrichten konnte; denn das Fassen der Absicht zu einem Gebet ist ein Versprechen 
All~h ([Å,«\,˜,b) gegenüber und muss natürlich eingehalten werden. 
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8. In den einzelnen Rechtsschulen bestehen Unterschiede hinsichtlich der Frage ob geis-
tig Kranke und Bewusstlose versäumte Gebete nachholen müssen oder nicht. 

 Aš-Š~fi>§ Abã  an§fah M~lik Ibn  anbal ˜a‘far§ (Ši>a)

Bewusstlos 
aufgrund des 
Genusses eines 
Rauschmittels. 

Nicht nachho-
len, wenn der 
Zustand der 

Berauschtheit 
über eine ge-

samte Gebets-
zeit andauert 

und der Betende 
nicht dafür ver-
antwortlich ist 

Wenn das 
Rauschmittel 

¡ar~m ist: nach-
holen. 

Wenn das 
Rauschmittel 

¡ar~m ist: nach-
holen. 

Wenn das 
Rauschmittel 

nicht ¡ar~m ist 
(z.B. saure 
Milch): nicht 
nachholen. 

Wenn das 
Rauschmittel 

¡ar~m ist: nach-
holen. 

Nachholen, egal 
ob das 

Rauschmittel 
¡ar~m ist oder 
nicht, ob es 

bewusst oder 
unbewusst, 

absichtlich oder 
aus einer Notla-

ge oder unter 
Zwang zu sich 

genommen 
worden ist. 

Bewusstlos 
aufgrund einer 
Ohnmacht. 

Nicht nachho-
len, wenn die 

Ohnmacht über 
eine gesamte 
Gebetszeit an-
dauert und der 
Betende nicht 
dafür verant-
wortlich ist. 

Nachholen, 
wenn der Zu-

stand für einen 
Zeitraum von 

weniger als fünf 
Gebeten anhält, 
oder wenn die 
Person zur Zeit 
des Gebetes 
aus der Ohn-

macht erwacht.

Nachholen Nachholen Nicht nachholen

Versäumnis 
wegen Geistes-
krankheit 

Nicht nachho-
len, wenn der 
Zustand der 

Geisteskrank-
heit über eine 
gesamte Ge-

betszeit andau-
ert. 

Nachholen, 
wenn der Zu-

stand für einen 
Zeitraum von 

weniger als fünf 
Gebeten anhält, 
oder wenn die 
Person zur Zeit 
des Gebetes 
aus der Geis-
teskrankheit 

erwacht. 

Nachholen Nicht nachholen Nicht nachholen

 

9. Beispiel einer Niyyah für ein zu spät verrichtetes Mittagsgebet: 

4a\,˜,§+y +™,^5y+Ç /z6¸<”6«[ +Š5z,Ÿ Å>¬,‡-Ç 
Å,«\,˜,b /¹:¬0« 1Æ\,Œ,£  /»,¬6_0¤6«[ +−0_6¤,c6.¯ 

AIch habe die Absicht, das 
Pflicht Mittagsgebet mit vier 

Rak>ah in Richtung der Qiblah 
verspätet zu verrichten für 

All~h, den Höchsten.@ 

ASaya berniat Õal~t far÷ òuhr 
empat raka>at terlambat meng-

hadap qiblat, semata-mata 
karena All~h yang Maha-

Agung.@ 

UÕall§ far÷aó-óuhri arba>a 
raka>~tin mustaqbila-l-qiblati 

qad~=an li-Ll~hi ta>~l~. 
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12.7 Niederwerfung des Versehens     (Su™ãd-us-Sahã     ½¸«[ u½k~) 

Dieser Su™ãd besteht aus zwei Niederwerfungen. 
Begeht man im Gebet aus Versehen einen Fehler oder ist man im Zweifel darüber ob man 
einen Fehler gemacht hat (z.B. ob eine Rak>ah zuviel verrichtet wurde), kann man dies 
durch Su™ãd-us-Sahã wieder gutmachen. 
 
Beispiele für mögliche Fehler im Gebet 
1. Der Betende vergisst einen Pflichtpfeiler des Gebetes und erinnert sich daran noch 

während der Verrichtung des Gebetes. 
In diesem Fall muss er das Gebet sofort ab der Stelle fortsetzen, an der er den Fehler 
gemacht hat und anschliessend die Niederwerfungen des Versehens hinzufügen 
(Durchführung siehe unten). 
Beispiel: Während der Niederwerfung in der dritten Rak>ah erinnert man sich, dass man 

in der ersten Rak>ah keine Verbeugung gemacht hat. Man steht sofort auf, holt 
die Verbeugung der ersten Rak>ah nach und muss das Gebet ab dieser Stelle 
neu verrichten.  

2. Der Betende vergisst einen Pflichtpfeiler des Gebetes und erinnert sich kurz nach der 
Verrichtung des Gebetes daran. (Unmittelbar nach der Rezitation des Grusses) 
In diesem Fall muss er das Gebet sofort ab der Stelle, an der er den Fehler gemacht 
hat vervollständigen und anschliessend die Niederwerfungen des Versehens hinzufü-
gen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) leitete für uns das 
Mittagsgebet - oder das Nachmittagsgebet - und sprach anschliessend den Tasl§m. Da sagte Ðul-Yadain 

zu ihm: DDDas Gebet, o Gesandter All~hs! Ist es weniger geworden?EE Der Prophet 
(+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte zu seinen Gefährten: DDIst das wahr, was er sagt?EE Als sie dies 

bejahten, verrichtete der Prophet noch zwei weitere Rak>ah, und er warf sich zweimal nieder ...@ Sa>d 
berichtete: AIch sah, dass >Urwa Ibn Az-Zubayr das Abendgebet mit (nur) zwei Rak>ah verrichtete und 
anschliessend den Tasl§m sprach und mit anderen redete; er betete dann den Rest weiter, warf sich 

zweimal nieder und sagte: DDGenauso verfuhr der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡).EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

3. Der Betende vergisst einen Pflichtpfeiler des Gebetes und erinnert sich erst lange nach 
der Verrichtung des Gebetes daran. (nicht unmittelbar nach der Rezitation des Grus-
ses) 
In diesem Fall muss er das Gebet vollständig nachholen. 

4. Der Betende vergisst einen Sunnah-Teil des Gebetes (Sunnat ab>a÷     ˜^×[ »´~). 

Der vergessene Sunnah-Teil muss nicht nachgeholt werden. Es genügt, wenn der Be-
tende am Schluss des Gebetes die Niederwerfungen des Versehens hinzufügt. 
Beim Vergessen von folgenden Sunnah-Teile müssen die Niederwerfungen des Verse-
hens hinzufügt werden: 

- Du>~= ul-Qunãt     (a½´¤«[ Æ\—u) in der zweiten Rak>ah des Frühgebetes (Ôal~t-ul-Fa™r) 
(nach den Im~men Aš-Š~fi>§ und M~lik) 

- Der erste Tašahhud (Bei Gebeten mit mehr als zwei Rak>ah) 
Wenn der Betende nach der zweiten Rak>ah das erste Sitzen vergisst und gerade auf-
stehen will hat er zwei Möglichkeiten: 
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a)  wenn man noch sitzt bzw. näher zu der Sitzstellung ist, bleibt man sitzen bzw. man 
geht in die Sitzstellung zurück. 

b)  wenn man bereits aufgestanden bzw. näher zum Aufstehen ist, bleibt man stehen 
bzw. man steht vollständig auf. 

5. Der Betende vergisst einen Sunnah-Teil des Gebetes (Sunnat ¡ay>at     »˜Àn »´~). 

Der vergessene Sunnah-Teil muss nicht nachgeholt werden und es müssen auch keine 
Niederwerfungen des Versehens hinzugefügt werden. 

6. Der Betende ist sich nicht sicher, wieviele Rak>ah er gebetet hat. 
In diesem Fall geht man von der geringeren Anzahl aus und vervollständigt dement-
sprechend das Gebet und fügt die Niederwerfungen des Versehens hinzu. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
AWenn zum Gebet gerufen wird, verschwindet Satan mit einem Knatterton, damit er den Gebetsruf nicht 
hört, und wenn der Gebetsruf vorüber ist, kehrt er zurück; er verschwindet abermals bei der Verrichtung 

des Gebets und kommt wieder, sobald das Gebet zu Ende ist. Hier stellt er sich zwischen den Menschen 
und sein Inneres und sagt: DDDenke an soundso, denke an soundso!EE Dinge, an welche er (der Mensch) 
zuvor nicht dachte. So führt dies letzten Endes dazu, dass der Mensch sich nicht mehr daran erinnert, 

wieviele Rak>ah er von seinem Gebet verrichtet hat.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

7. Der Betende verrichtet mehr Rak>ah als die vorgeschriebene Anzahl. 
Die Niederwerfungen des Versehens werden hinzugefügt. 

>Abdull~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) verrichtete (ein-
mal) das Mittagsgebet mit fünf Rak>ah und er wurde daraufhin gefragt: DDIst das Gebet mehr geworden?EE 

Und der Prophet fragte: DDWorum geht es?EE Die Leute sagten: DDDu hast fünf Rak>ah gebetet!EE 
Daraufhin warf er sich zweimal nieder, und das war nachdem er den Tasl§m vorgenommen hatte.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 
Durchführung des Su™ãd-us-Sahã 

1. Su™ãd-us-Sahã kann auf zwei Arten durchgeführt werden. 
a)  Vor dem Sal~m 

Man rezitiert Tašahhud, aÕ-Ôal~tu >al~ n-nabiyy, aÕ-Ôal~watu l-Ibr~h§miyyah und die 
anschliessenden Bittgebete, dann sagt man AAll~hu akbar@ und vollzieht gleich im 
Anschluss daran zwei Niederwerfungen und beendet das Gebet mit Sal~m. 

>Abdull~h Ibn Bu¡ayna (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
leitete für uns das Mittagsgebet, und nach den beiden ersten Rak>ah stand er auf und setzte sich 

nicht (, wie es sonst üblich ist,) und die Leute standen ebenfalls mit ihm auf. Als er das Gebet been-
det hatte und die Leute auf das Tasl§m warteten, sprach er den Takb§r vor dem Tasl§m, vollzog dann 

zwei Niederwerfungen im Sitzen, und er sprach 
abschliessend den Tasl§m.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

b)  Nach dem Sal~m (Nach Im~m Abã  an§fah) 

Man rezitiert nur den Tašahhud, dann gibt man den Sal~m nur nach rechts, sagt 
AAll~hu akbar@ und vollzieht zwei Niederwerfungen. 

Anschliessend rezitiert man noch einmal den Tašahhud, das Ôal~watu l-
Ibr~h§miyyah, die verschiedenen Bittgebete und beendet das Gebet mit Sal~m 
nach rechts und links. 
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2. Die beiden Niederwerfungen des Versehens werden wie die zwei Niederwerfungen 
während des Gebetes verrichtet. 

3. Es ist Sunnah während den Niederwerfungen des Versehens folgendes Du>~= zu rezitie-
ren: 

[½¸¿ × ¼ ®\´¿ × µ¯ ²\o_~ 

ALob sei All~h, Der nicht 
schläft und nicht vergisst.@ 

AMahasuci All~h Yang tidak 
tidur dan tidak lupa.@ 

Sub¡~na man l~ yan~mu 
wa-l~ yas-hu. 

 
Verschiedenes 
1. Wer trotz eines Fehlers absichtlich keinen Su™ãd-us-Sahã macht, muss das Gebet wie-

derholen. 
2. Wer trotz eines Fehlers im Gebet den Su™ãd-us-Sahã vergisst und sich erst eine Weile 

nach Beendigung des Gebets daran erinnert, muss das Gebet nicht nachholen. 
3. Wenn beim Gemeinschaftsgebet nur der Ma=mãm einen Fehler macht, muss kein 

Su™ãd-us-Sahã durchgeführt werden. 

4. Wenn beim Gemeinschaftsgebet der Im~m einen Fehler macht, muss der Su™ãd-us-
Sahã vom Im~m und der Gemeinde durchgeführt werden. 

5. Wenn beim Gemeinschaftsgebet der Im~m einen Fehler macht und vergisst, den 
Su™ãd-us-Sahã durchzuführen, muss ein Ma=mãm ihn darauf aufmerksam machen. 

6. Wenn beim Gemeinschaftsgebet der Im~m einen Fehler macht und trotz Ermahnung 
den Su™ãd-us-Sahã nicht durchführt, muss der Ma=mãm die beiden Niederwerfungen al-
leine durchführen. 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
ASie (die Im~me) leiten eure Gebete. Wenn sie dies richtig tun, so gilt er auch für euch, und wenn sie 

Fehler machen, so ist das Gebet für euch gültig und die Folgen tragen sie selbst.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)
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12.8 Niederwerfung bei der Qur=~n-Rezitation     (Su™ãd-ut-Til~wah     º¼Øc«[ u½k~) 

Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete, dass der Gesandte All~hs (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: 
AWenn der Adamssohn eine Sa™dah rezitiert und sich dabei niederwirft, zieht sich der ŠayÛan (Satan) 

weinend zurück und spricht: DDO weh! Es wurde ihm (dem Menschen von All~h) befohlen, sich 
niederzuwerfen, und das tut er auch. Dafür kommt er ins Paradies. Auch mir wurde befohlen, mich 
niederzuwerfen, doch ich war ungehorsam (und tat es nicht). Dafür komme ich in=s Höllenfeuer.EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

>Abdull~h (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) rezitierte die Sãrah An-Na™m 
und warf sich nieder. Die Leute, die mit ihm waren, warfen sich ebenfalls nieder. Darunter befand sich ein alter 
Mann, der nur etwas von der Erde in seine Hand nahm, dies gegen seine Stirn erhob und sagte: DDDies genügt 

mir.EE An einem späteren Zeitpunkt sah ich, dass dieser Mann als ungläubig (K~fir) getötet wurde!@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Abã Rafi berichtete: AIch betete mit Abã Hurayrah (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) das Ôal~t-ul->Iš~=. Er rezitierte D5d:¤,„³Õ 
 .ip~ s-sam~=u n-šaqqatE und machte Sa™dah. Ich fragte ihn (danach)     إÔُ,°:«Õ [+wِء

Er sagte: DDIch machte bei dieser Sãrah Sa™dah hinter Abã-l-Qasim (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡), 
und ich werde weiterhin Sa™dah darin machen bis ich ihn (am Tag der Auferstehung) treffe.EE@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§) 

Gemeint ist die Sãrah Al-Inšiq~q (Sãrah 84) 
Der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) wurde nach seinem Sohn auch DDVater des QasimEE genannt. 

 

Dieser Su™ãd besteht aus einer einzigen Niederwerfung. 

Su™ãd-ut-Til~wah ist nach Im~m Abã  an§fah Pflicht (w~™ib     `j[¼) und nach den anderen 
Gelehrten Sunnah. 
Wenn Muslime bestimmte Verse (insgesamt 14) aus dem Qur=~n rezitieren oder deren Rezi-
tation hören, in denen All~h ([Å,«\,˜,b) die Niederwerfung erwähnt, sollen sie Su™ãd-ut-
Til~wah durchführen. 
 
Diese Verse sind folgende: 

Sãrah ADie Höhen@   ATempa tertinggi@   (Al-A>r~f     [z—Ù[ ºy½~) 

AWahrlich, diejenigen, die bei deinem Herrn sind, sind 
nicht zu hochmütig dazu, Ihm zu dienen; sie lobpreisen 

Ihn und werfen sich vor Ihm nieder.@ 
 

(7:206) 

ASesungguhnya malaikat-malaikat yang ada di sisi 
Tuhanmu tidak merasa enggan menyembah All~h dan 
mereka bertasbih memuji-Nya dan hanya kepada-Nya 

mereka bersu™ud.@ 
(7:206) 

 

Sãrah ADer Donner@   AGuruh@   (Ar-Ra>d     v—z«[ ºy½~) 

AWer immer in den Himmeln und auf Erden ist, wirft 
sich vor All~h in Anbetung nieder, willig oder 

widerwillig, und (ebenfalls tun dies) ihre Schatten 
am Morgen und am Abend.@ 

(13:15) 

AHanya kepada All~h-lah su™ud (patuh) segala apa 
yang di langit dan di bumi, baik dengan kemauan 

sendiri ataupun terpaksa (dan su™ud pula) bayang-
bayang-nya di waktu pagi dan petang hari.@ 

(13:15) 
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Sãrah ADie Biene@   ALebah@   (An-Na¡l     −o´«[ ºy½~) 

AHaben sie denn nicht gesehen, wie die Schatten 
eines jeden Dings, das All~h erschuf, sich nach 
rechts und nach links wenden und sich vor All~h 

niederwerfen, während sie gedemütigt werden?@ 
(16:48) 

ADan apakah mereka tidak memperhatikan segala 
sesuatu yang telah diciptakan All~h yang bayangannya 

terbolak-balik ke kanan dan ke kiri dalam keadaan 
su™ud kepada All~h, sedang mereka berendah diri?@ 

(16:48) 
 

Sãrah ADie Nachtreise@   AMemperjalankan di Malam Hari@   (Al-Isr~=     Æ[z~Û[ ºy½~) 

ASprich: DDOb ihr an ihn glaubt oder nicht glaubt, 
wahrlich, jene, denen zuvor das Wissen gegeben 

wurde, fallen, wenn er ihnen verlesen wird, 
anbetend auf ihr Angesicht nieder.EE@ 

 
(17:107) 

AKatakanlah: Berimanlah kamu kepadanya atau 
tidak usah beriman. Sesunnguhnya orang-orang 

yang diberi pengetahuan sebelumnya apabila 
Al- Qur=~n dibacakan kepada mereka, mereka 

tersungkur mukanya untuk bersu™ud.@ 
(17:107) 

 

Sãrah AMaria@   AMaryam@   (Maryam     ±¿z¯ ºy½~) 

Asie waren jene, denen All~h Gnade erwiesen hat. 
(Sie entstammten) der Nachkommenschaft Adams 

und derer, die Wir mit Noah trugen, und der 
Nachkommenschaft Abrahams und Israels und 
derer, die Wir rechtgeleitet und erwählt hatten. 

Wenn ihnen die Verse des Allerbarmers verlesen 
wurden, fielen sie betend und weinend nieder.@ 

 
(19:58) 

AMereka itu orang-orang yang telah diberi ni=mat 
oleh All~h, yaitu para nabi keturunan Adam, dan dari 
orang-orang yang Kami angkat bersama Nuh, dan 
dari keturunan Ibrahim dan Israil, dan dari orang- 

orang yang telah Kami beri petunjuk dan telah Kami 
pilih. Apabila dibacakan ayat-ayat All~h Yang Maha 

Pemurah kepada mereka, maka mereka menyungkur 
dengan bersu™ud dan menangis.@ 

(19:58) 
 

Sãrah ADie Pilgerfahrt@   AHaji@   (Al- a™™     lo«[ ºy½~) 

AHast du nicht gesehen, dass sich vor All~h anbetend 
niederwirft, wer in den Himmeln und auf Erden ist 
- ebenso die Sonne und der Mond und die Sterne 
und die Berge und die Bäume und die Tiere und 

viele Menschen? ...@ 
(22:18) 

AApakah kamu tiada mengetahui, bahwa kepada 
All~h bersu™ud apa yang ada di langit, di bumi, 

matahari, bulan, bintang, gunung, pohon-pohonan, 
binatang-binatang yang melata dan sebagian besar 

daripada manusia? ...@ 
(22:18) 

 

Sãrah ADie Pilgerfahrt@   AHaji@   (Al- a™™     lo«[ ºy½~) 

Nur nach Im~m Aš-Š~fi>§ 

AO ihr, die ihr glaubt, verneigt euch und werft euch 
in Anbetung nieder und verehrt euren Herrn und 

tut das Gute, auf dass ihr Erfolg haben möget.@ 
(22:77) 

AHai orang-orang yang beriman, ruku>lah, ber-
su™udlah, sembahlah Tuhanmu dan perbuatlah keba-

jikan, supaya kamu mendapat kemenangan.@ 
(22:77) 

 

Sãrah ADie Unterscheidung@   APembeda@   (Al-Furq~n     ²\£z «[ ºy½~) 

AUnd wenn zu ihnen gesprochen wird: DDFallt vor 
dem Allerbarmer in Anbetung nieder!EE sagen sie: 
DDUnd was ist der Allerbarmer? Sollen wir vor irgend 
etwas in Anbetung niederfallen, nur weil du es uns 

befiehlst?EE ...@ 
(25:60) 

ADan apabila dikatakan kepada mereka: DDSu™udlah 
kamu kepada Yang Maha PenyayangEE, mereka 

menjawab: DDSiapakah Yang Maha Penyayang itu? 
Apakah akan su™ud kepada Tuhan yang kamu 
perintahkan kami (bersu™ud kepada-Nya?)EE ...@ 

(25:60) 
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Sãrah ADie Ameisen@   ASemut@   (An-Naml     −°´«[ ºy½~) 

AWollen sie nicht All~h verehren (sich niederwerfen), 
Der ans Licht bringt, was in den Himmeln und auf 

Erden verborgen ist, und Der weiss, was ihr verhehlt 
und was ihr offenbart!@ 

(27:25) 

Aagar mereka tidak menyembah (bersu™ud pada) All~h, 
Yang mengeluarkan apa yang terpendam di langit 
dan di bumi dan Yang mengetahui apa yang kamu 

sembunyikan dan apa yang kamu nyatakan.@ 
(27:25) 

 

Sãrah ADie Niederwerfung@   ASu™ud@   (As-Sa™dah     ºvk«[ ºy½~) 

ANur jene glauben an unsere Zeichen, die sich, 
wenn sie an sie gemahnt werden, niederwerfen 

und das Lob ihres Herrn preisen; und sie sind nicht 
hochmütig.@ 

 
(32:15) 

ASesungguhnya orang-orang yang beriman kepada 
ayat-ayat Kami, adalah orang-orang yang apabila 
di peringatkan dengan ayat-ayat (Kami), mereka 
menyungkur su™ud dan bertasbih serta memuji 
Tuhan, dan mereka tidak menyombongkan diri.@ 

(32:15) 
 

Sãrah AÔad@   AÔad@   (Ôad     † ºy½~) 

Nach Im~m Aš-Š~fi>§ gilt an dieser Stelle kein Su™ãd-ut-Til~wah sondern Su™ãd-uš-Šukr 

A... Und David merkte, dass wir ihn auf die Probe 
gestellt hatten; also bat er seinen Herrn um 

Verzeihung und fiel betend nieder und bekehrte sich.@
(38:24) 

A... Dan Daud mengetahui bahwa Kami mengujinya; 
maka ia meminta ampun kepada Tuhannya lalu 

menyungkur su™ud dan bertaãbat.@ 
(38:24) 

 

Sãrah AErklärt!@   AYang dijelaskan@   (FuÕÕilat     d¬ˆŸ ºy½~) 

AUnd zu seinen Zeichen gehören die Nacht und der 
Tag und die Sonne und der Mond. Werft euch nicht 
vor der Sonne anbetend nieder, und auch nicht vor 

dem Mond, sondern werft euch anbetend vor All~h 
nieder, Der sie erschuf, wenn Er es ist, Den ihr ver-

ehrt.@ 
(41:37) 

ADan sebagian dari tanda-tanda kekuasaan-Nya 
ialah malam, siang, matahari dan bulan. Janganlah 

bersu™ud kepada matahari dan jangan (pula) kepada 
bulan, tetapi bersu™udlah kepada All~h Yang 
menciptakannya, jika kamu hanya kepada-Nya 

saja menyembah.@ 
(41:37) 

 

Sãrah ADer Stern@   ABintang@   (An-Na™m     ±k´«[ ºy½~) 

ASo fallt denn vor All~h anbetend nieder und dient 
(ihm).@ 
(53:62) 

AMaka bersu™udlah kepada All~h dan sembahlah 
(Dia).@ 
(53:62) 

 

Sãrah ADas Zerbrechen@   ATerbelah@   (Al-Inšiq~q     ¢\¤„³á[ ºy½~) 

Aund wenn ihnen der Qur=~n verlesen wird, sich nicht in 
Anbetung niederwerfen?@ 

(84:21) 

Adan apabila Al Qur=~n dibacakan kepada mereka, 
mereka tidak bersu™ud,@ 

(84:21) 
 

Sãrah ADer Blutklumpen@   ASegumpal Darah@   (Al->Alaq     ¥˜«[ ºy½~) 

Agehorche ihm doch nicht und wirf dich in Anbetung 
nieder und nahe dich (All~h).@ 

 
(96:19) 

Asekali-kali jangan, janganlah kamu patuh kepadanya; 
dan su™udlah dan dekatkanlah (dirimu kepada 

Tuhan).@ 
(96:19) 
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a) Die Verse von Su™ãd-ut-Til~wah sind in den meisten Qur=~n-Ausgaben mit dem Wort 
ASa™dah@ (ºvk~) am Rand gekennzeichnet. 

b) Nach Im~m Aš-Š~fi>§ wird das Gebet ungültig, wenn man während der Qur=~nrezitation 
im Gebet bei (Ôad, 38:24)  Su™ãd-ut-Til~wah praktiziert. 

 
Voraussetzung zur Durchführung von Su™ãd-ut-Til~wah 
1. Gültigkeit der Gebetswaschung (Wu÷ã=) 

2. Einnehmen der Richtung zur Ka>bah 
3. Bedeckung der >Aurah 
 
Durchführung von Su™ãd-ut-Til~wah 
1. Auch beim Gebet kann man einen Vers rezitieren, in dem man sich niederwerfen soll - 

sei es als einzeln Betender oder als Im~m, bei hörbarer oder bei leiser Rezitation. 
2. Das Su™ãd-ut-Til~wah wird immer nach Beendigung des ganzen Verses (nie mitten im 

Vers) durchgeführt. 
3. Rezitiert man selbst oder hört man ein und dieselbe Stelle mit einer Sa™dah mehrmals 

hintereinander, so genügt es, sich ein einziges Mal nach dem Ende der Rezitation nie-
derzuwerfen. 

4. Man spricht ein Takb§r und hebt die Hände in Höhe der Schultern. 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ 

AAll~h ist sehr gross.@ AAll~h Mahabesar.@ All~hu akbar. 
 

5. Anschliessend geht man direkt in die Niederwerfung, in der man anstelle des üblichen 
Tasl§m verschiedene Bittgebete spricht. 

6. Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) las bei diesem Su™ãd folgendes 
Du>~=: 

¹b½£ ¼ ¹«½o^ ¶zˆ^ ¼ ¹˜°~ ¥ƒ ¼ ¹¤¬r ¾x¬« Á¸j¼ vk~ 

AMein Gesicht hat sich vor 
meinem Schöpfer nieder- 

geworfen, Der mit Seiner Macht 
und Seiner Kraft ihm Gehör 

und Augenlicht 
gegeben hat.@ 

AWajahku bersu™ud kepada 
Dzat yang menciptakannya 
membentuk rupanya serta 

membelah pendengarannya 
dan peglihatannya dengan 
daya dan kekuatanNya.@ 

Sa™ada wa™h§ lil-lap§ £alaqahu 
wa-šaqqa sam>ahu 

wa-baÕarahu bi-¡awlihi 
wa-quwwatih. 

 

7. Danach spricht man ein weiteres Takb§r und steht wieder auf, respektive hebt den O-
berkörper (geht in die Ausgangslage zurück). 

8. Das Su™ãd-ut-Til~wah hat weder Tašahhud noch Tasl§m. 
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9. Wenn man die Bedingungen für die Durchführung dieses Su™ãd nicht erfüllt, weil man 
z.B. keinen Wu÷ã= hat oder die Qiblah nicht einnehmen kann, darf man statt der Nie-
derwerfung folgendes Du>~= lesen: 

-z,_6§+Ç -¹:¬«Õ +¼ -¹:¬«Õ 9×¹+ِ إD«0¬:¹/ ¼+ َ×ِ إ« -v6°,o6«Õ +¼ /¹:¬«Õ ن\َ,o6_.~ 
±Ä0”,˜«Õ Á0¬,˜«Õ /¹:¬« \0^ 9×إ ِ+º9½.£ ×َ +¼ +ª5½,n ×َ +¼ 

ALob sei All~h und Preis sei All~h 
und es gibt keinen Gott ausser 

All~h und All~h ist sehr gross und 
es gibt weder Macht 

noch Kraft ausser bei All~h, dem
Erhabenen, dem 
Majestätischen.@ 

AMahasuci All~h dan segala puji 
bagi All~h dan tidak ada tuhan 

kecuali All~h dan All~h Mahabe-
sar dan tidak ada daya 

dan kekuatan kecuali dengan 
pertolongan All~h, Yang Maha-

Mulia dan Maha-Agung.@ 

Sub¡~na-Ll~hi wa l-¡amdu-li-Ll~hi 
wa-l~ il~ha illa All~hu 

wa-Llahu akbar wa-l~ ¡aula 
 

wa-l~ quwwata ill~ biLl~h 
il->aliy il->aó§m. 

 

10. Nach der Mehrzahl der Gelehrten ist es Sunnah, eine Niederwerfung nachzuholen, 
wenn man sie versäumt hat, solange nach dem Rezitieren oder Anhören der Stelle mit 
der Sa™dah noch nicht viel Zeit verstrichen ist. 



 

±äÄoz«Õ µD°oz«Õ ¹:¬«Õ ±^ 
 

SHALAT.DOC / iR 10. Oktober 2006 ºØˆ«[  180
 

12.9 Die Niederwerfung zum Dank     (Sa™dat-uš-Šukr     z¨„«[ ºvk~) 

Die Mehrzahl der Gelehrten ist sich darüber einig, dass derjenige, dem All~h ([Å,«\,˜,b) eine 
besondere Gnade erwiesen hat, oder von dem All~h ([Å,«\,˜,b) ein Unglück abgewiesen hat, 
eine Niederwerfung zum Dank (Sa™dat-uš-Šukr) durchführen soll. 
Dieser Su™ud besteht aus einer Niederwerfung. 
Für die Niederwerfung zum Dank benötigt man keine rituelle Reinheit (weder des Körpers, 
der Kleidung noch des Ortes). 
Die Niederwerfung zum Dank enthält weder Takb§r noch Tasl§m. 

Während der Niederwerfung zum Dank kann z. B. folgendes Du>~= rezitiert werden: 

µÀ¤«\s«Ç µn[ ¹:¬«[ ¦y\_cŸ ¹b½£ ¼ ¹«½o^ ¶zˆ^ ¼ ¹˜°~ ¥ƒ ¼ ¹¤¬r ¾x¬« Á¸j¼ vk~ 

AMein Gesicht hat sich vor 
meinem Schöpfer nieder- 

geworfen, Der mit Seiner Macht 
und Seiner Kraft ihm Gehör und 

Augenlicht gegeben hat. 
Deshalb lobe ich All~h, den 

besten Schöpfer. @ 

AWajahku bersu™ud kepada Dzat 
yang menciptakannya 

membentuk rupanya serta 
membelah pendengarannya dan 
penglihatannya dengan daya dan 
kekuatanNya. Maka Maha Suci 

All~h, sebaik-baik Dzat yang 
menciptakan.@ 

Sa™ada wa™h§ lil-lap§ £alaqahu 
wa-šaqqa sam>ahu wa-baÕarahu 

bi-¡awlihi wa-quwwatihi fa-
tab~raka-Ll~hu 

a¡sanu-l-£~liq§na. 

 

Es wird berichtet, dass der Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡), als ihm >Ali (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) schrieb, dass 
Hamap~n zum Islam übergetreten sei, sich zum Dank dafür (vor All~h) niederwarf, dann seinen Kopf erhob und 

sprach: AFriede sei mit Hamap~n, Friede sei mit Hamap~n!@ 
(Überliefert von Al-Baihaq§)
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12.10 Die Begrenzung des Gebetsplatzes     (Sutrah     ºzc~) 

Alle Rechtsschulen sind sich darüber einig, dass das Vorbeigehen einer Person vor einem 
Betenden, dessen Gebet nicht ungültig macht. 
Die Schulen sind jedoch unterschiedlicher Ansicht im Hinblick auf die Zulässigkeit des Vor-
beigehens vor einem Betenden. 

1. Gemäss Im~m  ˜a‘far§ ist es für eine Person weder unzulässig vor einem Betenden 
vorbeizugehen, noch für einen Betenden an einer solchen Stelle zu beten. 
Es ist jedoch Sunnah für einen Betenden, dass er das Kopfende seines Gebetsplatzes 
durch einen Gegenstand begrenzt. Diesen Gegenstand nennt man Sutrah. 
Die Sutrah kann irgendein gut sichtbarer Gegenstand (z.B. eine Jacke) oder aber auch 
eine Säule oder eine Wand sein. 
Dadurch, dass vor einem Betenden ein Gegenstand liegt, ist er für einen Nichtbetenden 
besser als Betender erkennbar. 
Der Nichtbetende kann somit einen Bogen um den Betenden machen, damit er diesen 
nicht in seinem Gebetsablauf stört. 
Falls der Nichtbetende trotzdem aus Unachtsamkeit durch den gekennzeichneten Ge-
betsplatz gehen will, muss der Betende ihn durch Ausstrecken seines Armes daran 
hindern. 

2. Gemäss Im~m Aš-Š~fi>§ ist es ¡ar~m, vor einem Betenden vorbeizugehen, wenn dieser 
kein Hindernis aufgestellt hat. 
Hat der Betende jedoch ein Hindernis aufgestellt, so ist es weder ¡ar~m noch makrãh, 
vor dem Betenden vorbeizugehen. 

3. Im~m M~lik sagt, dass es unter allen Umständen ¡ar~m ist, wenn jemand vor einem Be-
tenden vorbeigeht. 

4. Auch gemäss den Im~men Abã  an§fah und Ibn  anbal ist es unter allen Umständen 
¡ar~m, wenn jemand vor einem Betenden vorbeigeht. 
Sie fügen jedoch noch hinzu, dass es auch für den Betenden ¡ar~m ist, ein Hindernis 
auf den Boden zu legen, wenn er den Vorbeigehenden aus dem Weg gehen kann. Das 
heisst, dass er vor einem festen Hindernis, wie einer Wand das Gebet verrichten muss. 

>Abã ˜uhaym (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y) berichtete: AAll~hs Gesandter (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) hat gesagt: DDWenn 
der, der vor einem Betenden hergeht, wüsste, was er (damit) auf sich lädt, würde er lieber vierzig (Tage) war-

ten, als vor ihm vorbeigehen.EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

Im Gemeinschaftsgebet gilt die Sutrah des Im~m für alle Betenden (Ma=mãm), die hinter 
diesem Im~m beten. 
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12.11 Die Moschee     (Al-Mas™id     vk°«[) 

Die Moschee ist das Haus All~hs. 

Wenn man die Moschee besucht, ist man sozusagen der Gast All~hs. 

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWer um All~hs Willen eine Moschee baut, dem 
wird All~h ein Haus im Paradies bauen lassen.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 
Verhaltensregeln für die Moschee 

1. Man soll ohne Hast zur Moschee gehen und auf dem Weg zur Moschee fol-
gendes Du>~= sprechen: 

[y½³ Á˜°~ ÁŸ ¼ G[y½³ ¾zˆ^ ÁŸ ¼ G[y½³ Á_¬£ ÁŸ −˜k[ ±¸¬«[ 
G[y½³ Á°o« ÁŸ ¼ G[y½³ Á_ˆ— ÁŸ ¼ G[y½³ Á ¬s ¼ G[y½³ Á´Ä°Ã µ— ¼ 

[y½³ ¾z„^ ¼ G[y½³ ¾z˜ƒ ÁŸ ¼ G[y½³ Á¯u ÁŸ ¼ 

AOh All~h, bewirke in meinem 
Herzen Licht, in meiner 

Sehkraft Licht, in meinem 
Gehör Licht, 

 

zu meiner Rechten Licht, 
hinter mir Licht, in meinen 
Nerven Licht, in meinem 

Fleisch Licht, 
 
 

in meinem Blut Licht und in 
meinem Haar Licht, und 
lasse meine Haut (wie) 

Licht scheinen.@ 

AYa All~h, Tuhan kami, berilah 
aku penyuluh/cahaya dalam 

hatiku, curahkanlah cahaya dalam 
pandanganku, curahkanah cahaya 

dalam pendengaranku, 

curahkanlah cahaya disisi 
kananku, curahkanlah cahaya 

belakangku, curahkanlah cahaya 
didalam saraf-sarafku, 

curahkanlah cahaya didalam da-
ging-dagingku, 

curahkanlah cahaya didalam 
darahku, curahkanlah cahaya 

didalam rambutku, dan 
curahkanlah cahaya didalam 

kulitku.@ 

Allahumma ™>al f§-qalb§ nãr~n, 
wa-f§-baÕar§ nãr~n, 
wa-f§-sam>§ nãr~n 

 
 

wa->an-yam§n§ nãr~n, 
wa-£alf§ nãr~n, 

wa-f§->aÕab§ nãr~n, 
wa-f§-la¡m§ nãr~n 

 
 

wa-f§-dam§ nãr~n, 
wa-f§-ša>r§ nãr~n, 
wa-bašar§ nãr~n. 

 

2. Man soll die Moschee mit dem rechten Fuss zuerst betreten und dabei z.B. folgendes  
Du>~ sagen: 

.±Àjz«[ ²\À„«[ µ¯ ±¿v¤«[ ¹³\¬~ ¼ ±¿z§«[ ¹¸j½^ ¼ ±À”˜«[ ¹¬«\^ w½—Ç 
.©c°ny ][½^Ç Á« pcŸ[ ¼ GÁ^½³w Á« z ›[ ±¸¬«[ .v°o¯ Å¬— −‡ ±¸¬«[ .¹:¬«[ ±^ 

AIch suche Zuflucht bei All~h, 
dem Erhabenen, bei Seinem 
gütigen Antlitz und bei Seiner 
urewigen Macht vor dem ge-

steinigten Satan. 

Im Namen All~hs. Oh All~h, 
gewähre Mu¡ammad Deine 
Gnade. Oh All~h, vergib mir 
meine Sünden und öffne mir 

die Tore Deiner Gnade.@ 

AAku mencari perlindungan 
pada All~h, yang Maha Mulia, 

pada mukaNya yang ramah dan 
pada kekuasaanNya yang abadi 

dari šayÛ~n yang terkutuk. 

Dengan menyembut nama All~h. 
Ya All~h, limpahilah ra¡mat 

kepada Mu¡ammad. Ya All~h, 
ampunilah dosaku dan bukalah 
pintu dari ra¡matMu untuk aku.@ 

A>ãpu biLl~hi l->aó§m, 
wa-bi-wa™ihi l-kar§m, 
wa-sulÛ~nihi l-qad§m 

mina-š-šayÛ~ni r-ra™§m 
 

BismiLl~h. Allahumma Õalli >al~ 
Mu¡ammad. Allahumma Ÿfir-l§ 
punãb§, wa-fta¡-l§ abw~ba 

ra¡matik. 
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oder: 

.©c°ny ][½^Ç \´Ä¬— pcŸ[ ±¸¬«[ 

AO All~h, öffne uns die Tore 
Deiner Barmherzigkeit.@ 

AYa All~h, bukakanlah pintu-pintu 
ra¡matMu.@ 

Allahumma-f-ta¡ >alayn~ abw~ba 
ra¡matik. 

 

3. Man soll, bevor man sich hinsetzt, zwei Rak>ah zur Begrüssung der Moschee (Ta¡iyyat-
al-Mas™id) verrichten. 

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AWenn einer von euch in die Moschee ein-
tritt, soll er nicht sitzen, bis er zwei Rak>ah verrichtet hat.@ 

(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

 

4. Es gibt für niemanden einen reservierten Platz in der Moschee, das heisst, dass sich al-
le Personen ungeachtet von ihrem Rang dort hinsetzen können wo sie wollen. 

5. Man soll in der Moschee auf Sauberkeit achten. 
6. Man soll vor dem Besuch der Moschee weder frischen Knoblauch noch frische Zwie-

beln essen, um andere Betende durch den Geruch nicht zu stören. 

Ein Mann fragte Anas (-¹6´,— -¹:¬«[ Á0‹+y): @Was hast du von dem Propheten (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) 
über den Knoblauch gehört?@ Anas erwiderte: ADer Prophet (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: DDWer 

von dieser Pflanze gegessen hat, der soll sich uns nicht nähern!EE Oder er sagte: DDEr soll mit uns 

nicht beten!EE@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§)

 

7. Man soll in der Moschee nicht laut sprechen, auch der Qur=~n soll nicht zu laut rezitiert 
werden. 

8. Man soll die Moschee so oft wie möglich besuchen und sich an ihren Aktivitäten beteili-
gen. 

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AJedem, der zur Moschee geht oder 
(von der Moschee) zurückkommt, wird All~h ein Haus im Paradies bauen lassen, und zwar jedesmal 

wenn er (zur Moschee) geht oder (von der Moschee) zurückkommt.@ 
(Überliefert von Al-Bu£~r§, Muslim)

Der Gesandte Mu¡ammad (+±:¬,~ +¼ /¹6À,¬,— -¹:¬«[ [Å¬,‡) sagte: AJeder, der in seinem Haus Wu÷ã= 
(die rituelle Gebetswaschung) vollzieht und zu einem Haus der Häuser All~hs geht, um dort eine 

Pflicht der von All~h (vorgeschriebenen Pflichten) zu verrichten, (erhält Belohnung) für jeden seiner 
Schritte dorthin: der eine Schritt tilgt eine Sünde und der andere erhöht (ihn) eine Stufe (im Paradies).@ 

(Überliefert von Muslim)

 

9. Man soll die Moschee mit dem linken Fuss zuerst verlassen und dabei z.B. folgendes  
Du>~= sprechen: 

.±Àjz«[ ²\À„«[ µ¯ Á´°ˆ—[ ±¸¬«[ .©¬ŒŸ ][½^[ Å« pcŸ[ ¼ Å^½³w Å« z ›[ ±¸¬«[ 

AOh All~h, oh unser Gott, 
vergib mir meine Sünden 

und öffne mir die Tore Deiner 
Milde. Oh All~h wir suchen 

Zuflucht vor dem 
gesteinigten Satan.@ 

AYa All~h ya Tuhan kami, 
ampunilah dosa-dosaku dan 

bukakanlah bagiku pintu-pintu 
kemurahanMu. Ya All~h kami 

mohon perlindungan dari šayÛ~n 
yang terkutuk.@ 

AllahummaŸfir l§ punãb§ wa-fta¡ 
l§ abw~ba fa÷lika. Allahumma 
>Õimn§ mina-š-šayÛ~ni r-ra™§m. 
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13 Anhang 

13.1 Gebetszeitentabellen 

Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jan 6.22 8.13 12.30 14.38 16.46 18.38 01.Feb 6.08 7.53 12.40 15.04 17.27 19.13
02.Jan 6.22 8.13 12.30 14.39 16.47 18.38 02.Feb 6.07 7.52 12.40 15.04 17.29 19.14
03.Jan 6.22 8.13 12.31 14.39 16.48 18.39 03.Feb 6.05 7.50 12.40 15.05 17.30 19.15
04.Jan 6.22 8.13 12.31 14.40 16.49 18.40 04.Feb 6.04 7.49 12.40 15.06 17.32 19.17
05.Jan 6.22 8.13 12.32 14.41 16.50 18.41 05.Feb 6.03 7.48 12.41 15.07 17.33 19.18
06.Jan 6.22 8.13 12.32 14.42 16.51 18.42 06.Feb 6.02 7.46 12.41 15.08 17.35 19.19
07.Jan 6.22 8.13 12.32 14.42 16.52 18.43 07.Feb 6.01 7.45 12.41 15.09 17.36 19.21
08.Jan 6.22 8.12 12.33 14.43 16.54 18.44 08.Feb 5.59 7.43 12.41 15.09 17.38 19.22
09.Jan 6.22 8.12 12.33 14.44 16.55 18.45 09.Feb 5.58 7.42 12.41 15.10 17.40 19.23
10.Jan 6.21 8.12 12.34 14.45 16.56 18.46 10.Feb 5.57 7.40 12.41 15.11 17.41 19.25
11.Jan 6.21 8.11 12.34 14.46 16.57 18.47 11.Feb 5.55 7.39 12.41 15.12 17.43 19.26
12.Jan 6.21 8.11 12.35 14.47 16.58 18.48 12.Feb 5.54 7.37 12.41 15.12 17.44 19.27
13.Jan 6.21 8.10 12.35 14.47 17.00 18.49 13.Feb 5.53 7.36 12.41 15.13 17.46 19.29
14.Jan 6.20 8.10 12.35 14.48 17.01 18.50 14.Feb 5.51 7.34 12.41 15.14 17.47 19.30
15.Jan 6.20 8.09 12.36 14.49 17.02 18.52 15.Feb 5.50 7.32 12.41 15.15 17.49 19.32
16.Jan 6.20 8.09 12.36 14.50 17.04 18.53 16.Feb 5.48 7.31 12.40 15.15 17.50 19.33
17.Jan 6.19 8.08 12.36 14.51 17.05 18.54 17.Feb 5.47 7.29 12.40 15.16 17.52 19.34
18.Jan 6.19 8.07 12.37 14.52 17.06 18.55 18.Feb 5.45 7.27 12.40 15.17 17.53 19.36
19.Jan 6.18 8.06 12.37 14.52 17.08 18.56 19.Feb 5.43 7.26 12.40 15.18 17.55 19.37
20.Jan 6.18 8.06 12.37 14.53 17.09 18.57 20.Feb 5.42 7.24 12.40 15.18 17.56 19.38
21.Jan 6.17 8.05 12.38 14.54 17.11 18.59 21.Feb 5.40 7.22 12.40 15.19 17.58 19.40
22.Jan 6.16 8.04 12.38 14.55 17.12 19.00 22.Feb 5.38 7.20 12.40 15.20 17.59 19.41
23.Jan 6.16 8.03 12.38 14.56 17.14 19.01 23.Feb 5.37 7.19 12.40 15.20 18.01 19.43
24.Jan 6.15 8.02 12.39 14.57 17.15 19.02 24.Feb 5.35 7.17 12.40 15.21 18.02 19.44
25.Jan 6.14 8.01 12.39 14.58 17.17 19.04 25.Feb 5.33 7.15 12.39 15.22 18.04 19.46
26.Jan 6.13 8.00 12.39 14.59 17.18 19.05 26.Feb 5.31 7.13 12.39 15.22 18.05 19.47
27.Jan 6.12 7.59 12.39 14.59 17.20 19.06 27.Feb 5.30 7.11 12.39 15.23 18.07 19.48
28.Jan 6.12 7.58 12.39 15.00 17.21 19.07 28.Feb 5.28 7.09 12.39 15.24 18.08 19.50
29.Jan 6.11 7.57 12.40 15.01 17.23 19.09 29.Feb 5.26 7.08 12.39 15.25 18.10 19.52
30.Jan 6.10 7.55 12.40 15.02 17.24 19.10
31.Jan 6.09 7.54 12.40 15.03 17.26 19.11

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mär 5.24 7.06 12.38 15.25 18.11 19.53 01.Apr 5.17 7.04 13.30 16.42 19.55 21.42
02.Mär 5.22 7.04 12.38 15.25 18.13 19.54 02.Apr 5.15 7.02 13.29 16.43 19.57 21.44
03.Mär 5.20 7.02 12.38 15.26 18.14 19.56 03.Apr 5.12 7.00 13.29 16.43 19.58 21.46
04.Mär 5.18 7.00 12.38 15.27 18.16 19.57 04.Apr 5.10 6.58 13.29 16.44 19.59 21.48
05.Mär 5.16 6.58 12.37 15.27 18.17 19.59 05.Apr 5.08 6.56 13.28 16.45 20.01 21.49
06.Mär 5.14 6.56 12.37 15.28 18.18 20.00 06.Apr 5.05 6.54 13.28 16.45 20.02 21.51
07.Mär 5.12 6.54 12.37 15.28 18.20 20.02 07.Apr 5.03 6.52 13.28 16.46 20.04 21.53
08.Mär 5.10 6.52 12.37 15.29 18.21 20.03 08.Apr 5.00 6.50 13.28 16.46 20.05 21.55
09.Mär 5.08 6.50 12.36 15.30 18.23 20.05 09.Apr 4.58 6.48 13.27 16.47 20.06 21.57
10.Mär 5.06 6.48 12.36 15.30 18.24 20.06 10.Apr 4.55 6.46 13.27 16.47 20.08 21.59
11.Mär 5.04 6.46 12.36 15.31 18.26 20.08 11.Apr 4.53 6.45 13.27 16.48 20.09 22.01
12.Mär 5.02 6.44 12.36 15.31 18.27 20.09 12.Apr 4.51 6.43 13.27 16.49 20.11 22.03
13.Mär 5.00 6.42 12.35 15.32 18.28 20.11 13.Apr 4.48 6.41 13.26 16.49 20.12 22.05
14.Mär 4.58 6.40 12.35 15.32 18.30 20.12 14.Apr 4.46 6.39 13.26 16.50 20.13 22.07
15.Mär 4.56 6.38 12.35 15.33 18.31 20.14 15.Apr 4.43 6.37 13.26 16.50 20.15 22.09
16.Mär 4.53 6.36 12.34 15.34 18.33 20.15 16.Apr 4.41 6.35 13.26 16.51 20.16 22.11
17.Mär 4.51 6.34 12.34 15.34 18.34 20.17 17.Apr 4.38 6.33 13.25 16.52 20.18 22.13
18.Mär 4.49 6.32 12.34 15.35 18.36 20.19 18.Apr 4.36 6.32 13.25 16.52 20.19 22.15
19.Mär 4.47 6.30 12.34 15.35 18.37 20.20 19.Apr 4.33 6.30 13.25 16.53 20.20 22.17
20.Mär 4.45 6.28 12.33 15.36 18.38 20.22 20.Apr 4.31 6.28 13.25 16.53 20.22 22.19
21.Mär 4.42 6.26 12.33 15.36 18.40 20.23 21.Apr 4.28 6.26 13.25 16.54 20.23 22.21
22.Mär 4.40 6.24 12.33 15.37 18.41 20.25 22.Apr 4.26 6.24 13.24 16.55 20.25 22.23
23.Mär 4.38 6.22 12.32 15.37 18.43 20.27 23.Apr 4.23 6.23 13.24 16.55 20.26 22.25
24.Mär 4.36 6.20 12.32 15.38 18.44 20.28 24.Apr 4.21 6.21 13.24 16.56 20.27 22.28
25.Mär 4.33 6.18 12.32 15.39 18.45 20.30 25.Apr 4.18 6.19 13.24 16.56 20.29 22.30
26.Mär 5.31 7.16 13.31 16.39 19.47 21.32 26.Apr 4.16 6.18 13.24 16.57 20.30 22.32
27.Mär 5.29 7.14 13.31 16.40 19.48 21.33 27.Apr 4.13 6.16 13.24 16.58 20.32 22.34
28.Mär 5.26 7.12 13.31 16.40 19.50 21.35 28.Apr 4.11 6.14 13.24 16.58 20.33 22.36
29.Mär 5.24 7.10 13.30 16.41 19.51 21.37 29.Apr 4.08 6.13 13.23 16.59 20.34 22.39
30.Mär 5.22 7.08 13.30 16.41 19.52 21.39 30.Apr 4.06 6.11 13.23 17.00 20.36 22.41
31.Mär 5.19 7.06 13.30 16.42 19.54 21.40  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mai 4.03 6.09 13.23 17.00 20.37 22.43 01.Jun 2.50 5.34 13.24 17.20 21.15 23.59
02.Mai 4.01 6.08 13.23 17.01 20.38 22.46 02.Jun 2.48 5.34 13.25 17.20 21.16 24.01
03.Mai 3.58 6.06 13.23 17.01 20.40 22.48 03.Jun 2.46 5.33 13.25 17.21 21.16 24.03
04.Mai 3.56 6.05 13.23 17.02 20.41 22.50 04.Jun 2.45 5.33 13.25 17.21 21.17 24.05
05.Mai 3.53 6.03 13.23 17.03 20.43 22.53 05.Jun 2.43 5.32 13.25 17.22 21.18 24.07
06.Mai 3.51 6.02 13.23 17.03 20.44 22.55 06.Jun 2.41 5.32 13.25 17.22 21.19 24.09
07.Mai 3.48 6.00 13.23 17.04 20.45 22.57 07.Jun 2.40 5.31 13.25 17.22 21.20 24.11
08.Mai 3.46 5.59 13.23 17.05 20.47 23.00 08.Jun 2.38 5.31 13.26 17.23 21.20 24.13
09.Mai 3.43 5.58 13.23 17.05 20.48 23.02 09.Jun 2.37 5.31 13.26 17.23 21.21 24.15
10.Mai 3.41 5.56 13.23 17.06 20.49 23.05 10.Jun 2.35 5.30 13.26 17.24 21.22 24.17
11.Mai 3.38 5.55 13.23 17.07 20.51 23.07 11.Jun 2.34 5.30 13.26 17.24 21.22 24.18
12.Mai 3.36 5.54 13.23 17.07 20.52 23.10 12.Jun 2.33 5.30 13.26 17.25 21.23 24.20
13.Mai 3.33 5.52 13.23 17.08 20.53 23.12 13.Jun 2.32 5.30 13.27 17.25 21.23 24.21
14.Mai 3.31 5.51 13.23 17.09 20.54 23.15 14.Jun 2.31 5.30 13.27 17.25 21.24 24.22
15.Mai 3.28 5.50 13.23 17.09 20.56 23.17 15.Jun 2.31 5.30 13.27 17.26 21.24 24.23
16.Mai 3.26 5.49 13.23 17.10 20.57 23.20 16.Jun 2.30 5.30 13.27 17.26 21.25 24.24
17.Mai 3.24 5.47 13.23 17.11 20.58 23.22 17.Jun 2.30 5.30 13.27 17.26 21.25 24.25
18.Mai 3.21 5.46 13.23 17.11 20.59 23.25 18.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.25 24.26
19.Mai 3.19 5.45 13.23 17.12 21.01 23.27 19.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 24.27
20.Mai 3.16 5.44 13.23 17.12 21.02 23.30 20.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 24.27
21.Mai 3.14 5.43 13.23 17.13 21.03 23.32 21.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 24.27
22.Mai 3.12 5.42 13.23 17.14 21.04 23.35 22.Jun 2.30 5.31 13.28 17.27 21.26 24.27
23.Mai 3.09 5.41 13.23 17.14 21.05 23.37 23.Jun 2.30 5.31 13.29 17.28 21.26 24.27
24.Mai 3.07 5.40 13.23 17.15 21.06 23.39 24.Jun 2.31 5.31 13.29 17.28 21.27 24.27
25.Mai 3.05 5.39 13.23 17.16 21.08 23.42 25.Jun 2.32 5.32 13.29 17.28 21.27 24.27
26.Mai 3.03 5.38 13.24 17.16 21.09 23.44 26.Jun 2.33 5.32 13.29 17.28 21.27 24.26
27.Mai 3.01 5.38 13.24 17.17 21.10 23.47 27.Jun 2.34 5.32 13.30 17.28 21.27 24.25
28.Mai 2.58 5.37 13.24 17.17 21.11 23.49 28.Jun 2.35 5.33 13.30 17.28 21.26 24.24
29.Mai 2.56 5.36 13.24 17.18 21.12 23.52 29.Jun 2.36 5.33 13.30 17.28 21.26 24.24
30.Mai 2.54 5.35 13.24 17.18 21.13 23.54 30.Jun 2.38 5.34 13.30 17.28 21.26 24.22
31.Mai 2.52 5.35 13.24 17.19 21.14 23.56

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jul 2.39 5.35 13.30 17.28 21.26 24.21 01.Aug 3.50 6.06 13.33 17.16 21.00 23.16
02.Jul 2.41 5.35 13.30 17.28 21.26 24.20 02.Aug 3.52 6.07 13.33 17.16 20.59 23.13
03.Jul 2.43 5.36 13.31 17.28 21.25 24.19 03.Aug 3.54 6.08 13.33 17.15 20.57 23.11
04.Jul 2.45 5.37 13.31 17.28 21.25 24.17 04.Aug 3.57 6.09 13.33 17.14 20.56 23.08
05.Jul 2.46 5.37 13.31 17.28 21.25 24.16 05.Aug 3.59 6.11 13.32 17.13 20.54 23.06
06.Jul 2.48 5.38 13.31 17.28 21.24 24.14 06.Aug 4.01 6.12 13.32 17.13 20.53 23.03
07.Jul 2.50 5.39 13.31 17.28 21.24 24.12 07.Aug 4.04 6.13 13.32 17.12 20.51 23.01
08.Jul 2.53 5.40 13.31 17.27 21.23 24.10 08.Aug 4.06 6.15 13.32 17.11 20.50 22.58
09.Jul 2.55 5.40 13.32 17.27 21.23 24.08 09.Aug 4.08 6.16 13.32 17.10 20.48 22.56
10.Jul 2.57 5.41 13.32 17.27 21.22 24.07 10.Aug 4.10 6.17 13.32 17.09 20.47 22.53
11.Jul 2.59 5.42 13.32 17.27 21.22 24.05 11.Aug 4.13 6.18 13.32 17.08 20.45 22.51
12.Jul 3.01 5.43 13.32 17.26 21.21 24.03 12.Aug 4.15 6.20 13.32 17.07 20.43 22.48
13.Jul 3.04 5.44 13.32 17.26 21.20 24.00 13.Aug 4.17 6.21 13.31 17.07 20.42 22.46
14.Jul 3.06 5.45 13.32 17.26 21.19 23.58 14.Aug 4.19 6.22 13.31 17.06 20.40 22.43
15.Jul 3.08 5.46 13.32 17.25 21.19 23.56 15.Aug 4.21 6.24 13.31 17.05 20.38 22.41
16.Jul 3.11 5.47 13.32 17.25 21.18 23.54 16.Aug 4.24 6.25 13.31 17.04 20.37 22.38
17.Jul 3.13 5.48 13.32 17.25 21.17 23.52 17.Aug 4.26 6.26 13.31 17.03 20.35 22.36
18.Jul 3.16 5.49 13.33 17.24 21.16 23.50 18.Aug 4.28 6.28 13.30 17.02 20.33 22.33
19.Jul 3.18 5.50 13.33 17.24 21.15 23.47 19.Aug 4.30 6.29 13.30 17.01 20.31 22.30
20.Jul 3.20 5.51 13.33 17.23 21.14 23.45 20.Aug 4.32 6.30 13.30 17.00 20.30 22.28
21.Jul 3.23 5.52 13.33 17.23 21.13 23.43 21.Aug 4.34 6.32 13.30 16.59 20.28 22.25
22.Jul 3.25 5.54 13.33 17.22 21.12 23.40 22.Aug 4.36 6.33 13.30 16.58 20.26 22.23
23.Jul 3.28 5.55 13.33 17.22 21.11 23.38 23.Aug 4.38 6.34 13.29 16.57 20.24 22.20
24.Jul 3.30 5.56 13.33 17.21 21.10 23.35 24.Aug 4.40 6.36 13.29 16.56 20.22 22.18
25.Jul 3.33 5.57 13.33 17.21 21.09 23.33 25.Aug 4.42 6.37 13.29 16.55 20.20 22.15
26.Jul 3.35 5.58 13.33 17.20 21.08 23.31 26.Aug 4.44 6.38 13.29 16.54 20.19 22.13
27.Jul 3.38 5.59 13.33 17.20 21.06 23.28 27.Aug 4.46 6.40 13.28 16.52 20.17 22.10
28.Jul 3.40 6.01 13.33 17.19 21.05 23.26 28.Aug 4.48 6.41 13.28 16.51 20.15 22.08
29.Jul 3.42 6.02 13.33 17.18 21.04 23.23 29.Aug 4.50 6.42 13.28 16.50 20.13 22.05
30.Jul 3.45 6.03 13.33 17.18 21.03 23.21 30.Aug 4.52 6.44 13.27 16.49 20.11 22.03
31.Jul 3.47 6.04 13.33 17.17 21.01 23.18 31.Aug 4.54 6.45 13.27 16.48 20.09 22.01  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Sep 4.56 6.46 13.27 16.47 20.07 21.58 01.Okt 5.44 7.26 13.17 16.12 19.07 20.49
02.Sep 4.57 6.48 13.27 16.46 20.05 21.56 02.Okt 5.46 7.28 13.16 16.11 19.05 20.47
03.Sep 4.59 6.49 13.26 16.45 20.03 21.53 03.Okt 5.47 7.29 13.16 16.09 19.03 20.45
04.Sep 5.01 6.50 13.26 16.44 20.01 21.51 04.Okt 5.49 7.30 13.16 16.08 19.01 20.43
05.Sep 5.03 6.52 13.26 16.42 19.59 21.48 05.Okt 5.50 7.32 13.15 16.07 18.59 20.41
06.Sep 5.05 6.53 13.25 16.41 19.57 21.46 06.Okt 5.52 7.33 13.15 16.06 18.57 20.39
07.Sep 5.06 6.54 13.25 16.40 19.55 21.43 07.Okt 5.53 7.35 13.15 16.05 18.55 20.37
08.Sep 5.08 6.56 13.25 16.39 19.53 21.41 08.Okt 5.54 7.36 13.14 16.04 18.53 20.35
09.Sep 5.10 6.57 13.24 16.38 19.51 21.39 09.Okt 5.56 7.37 13.14 16.03 18.51 20.33
10.Sep 5.11 6.58 13.24 16.37 19.49 21.36 10.Okt 5.57 7.39 13.14 16.01 18.49 20.31
11.Sep 5.13 7.00 13.24 16.35 19.47 21.34 11.Okt 5.59 7.40 13.14 16.00 18.47 20.29
12.Sep 5.15 7.01 13.23 16.34 19.45 21.32 12.Okt 6.00 7.41 13.13 15.59 18.45 20.27
13.Sep 5.17 7.02 13.23 16.33 19.43 21.29 13.Okt 6.01 7.43 13.13 15.58 18.43 20.25
14.Sep 5.18 7.04 13.23 16.32 19.41 21.27 14.Okt 6.03 7.44 13.13 15.57 18.41 20.23
15.Sep 5.20 7.05 13.22 16.31 19.39 21.25 15.Okt 6.04 7.46 13.13 15.56 18.39 20.21
16.Sep 5.21 7.06 13.22 16.30 19.37 21.22 16.Okt 6.05 7.47 13.12 15.55 18.38 20.19
17.Sep 5.23 7.08 13.21 16.28 19.35 21.20 17.Okt 6.07 7.48 13.12 15.54 18.36 20.17
18.Sep 5.25 7.09 13.21 16.27 19.33 21.18 18.Okt 6.08 7.50 13.12 15.53 18.34 20.16
19.Sep 5.26 7.10 13.21 16.26 19.31 21.15 19.Okt 6.09 7.51 13.12 15.52 18.32 20.14
20.Sep 5.28 7.12 13.20 16.25 19.29 21.13 20.Okt 6.11 7.53 13.11 15.51 18.30 20.12
21.Sep 5.29 7.13 13.20 16.24 19.27 21.11 21.Okt 6.12 7.54 13.11 15.50 18.28 20.11
22.Sep 5.31 7.14 13.20 16.22 19.25 21.09 22.Okt 6.13 7.56 13.11 15.49 18.27 20.09
23.Sep 5.32 7.16 13.19 16.21 19.23 21.06 23.Okt 6.15 7.57 13.11 15.48 18.25 20.07
24.Sep 5.34 7.17 13.19 16.20 19.21 21.04 24.Okt 6.16 7.58 13.11 15.47 18.23 20.06
25.Sep 5.35 7.18 13.19 16.19 19.19 21.02 25.Okt 6.17 8.00 13.11 15.46 18.21 20.04
26.Sep 5.37 7.20 13.18 16.18 19.17 21.00 26.Okt 6.19 8.01 13.11 15.45 18.20 20.02
27.Sep 5.38 7.21 13.18 16.16 19.15 20.57 27.Okt 6.20 8.03 13.10 15.44 18.18 20.01
28.Sep 5.40 7.22 13.18 16.15 19.13 20.55 28.Okt 6.21 8.04 13.10 15.43 18.16 19.59
29.Sep 5.41 7.24 13.17 16.14 19.11 20.53 29.Okt 5.23 7.06 12.10 14.42 17.15 18.58
30.Sep 5.43 7.25 13.17 16.13 19.09 20.51 30.Okt 5.24 7.07 12.10 14.42 17.13 18.56

31.Okt 5.25 7.09 12.10 14.41 17.11 18.55

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Nov 5.27 7.10 12.10 14.40 17.10 18.54 01.Dez 6.02 7.52 12.15 14.27 16.38 18.28
02.Nov 5.28 7.12 12.10 14.39 17.08 18.52 02.Dez 6.03 7.53 12.16 14.27 16.38 18.28
03.Nov 5.29 7.13 12.10 14.38 17.07 18.51 03.Dez 6.04 7.55 12.16 14.27 16.37 18.28
04.Nov 5.30 7.15 12.10 14.38 17.05 18.50 04.Dez 6.05 7.56 12.16 14.27 16.37 18.27
05.Nov 5.32 7.16 12.10 14.37 17.04 18.48 05.Dez 6.06 7.57 12.17 14.27 16.37 18.27
06.Nov 5.33 7.18 12.10 14.36 17.02 18.47 06.Dez 6.07 7.58 12.17 14.27 16.36 18.27
07.Nov 5.34 7.19 12.10 14.36 17.01 18.46 07.Dez 6.08 7.59 12.18 14.27 16.36 18.27
08.Nov 5.35 7.20 12.10 14.35 17.00 18.45 08.Dez 6.09 8.00 12.18 14.27 16.36 18.27
09.Nov 5.37 7.22 12.10 14.34 16.58 18.44 09.Dez 6.10 8.01 12.19 14.27 16.36 18.27
10.Nov 5.38 7.23 12.10 14.34 16.57 18.42 10.Dez 6.11 8.02 12.19 14.27 16.36 18.27
11.Nov 5.39 7.25 12.10 14.33 16.56 18.41 11.Dez 6.12 8.03 12.19 14.28 16.36 18.27
12.Nov 5.40 7.26 12.10 14.32 16.54 18.40 12.Dez 6.12 8.04 12.20 14.28 16.36 18.28
13.Nov 5.42 7.28 12.11 14.32 16.53 18.39 13.Dez 6.13 8.05 12.20 14.28 16.36 18.28
14.Nov 5.43 7.29 12.11 14.31 16.52 18.38 14.Dez 6.14 8.06 12.21 14.29 16.36 18.28
15.Nov 5.44 7.31 12.11 14.31 16.51 18.37 15.Dez 6.15 8.06 12.21 14.29 16.36 18.28
16.Nov 5.45 7.32 12.11 14.30 16.50 18.37 16.Dez 6.15 8.07 12.22 14.29 16.37 18.29
17.Nov 5.47 7.34 12.11 14.30 16.49 18.36 17.Dez 6.16 8.08 12.22 14.30 16.37 18.29
18.Nov 5.48 7.35 12.11 14.30 16.48 18.35 18.Dez 6.17 8.08 12.23 14.30 16.37 18.29
19.Nov 5.49 7.36 12.12 14.29 16.47 18.34 19.Dez 6.17 8.09 12.23 14.31 16.38 18.30
20.Nov 5.50 7.38 12.12 14.29 16.46 18.33 20.Dez 6.18 8.10 12.24 14.31 16.38 18.30
21.Nov 5.51 7.39 12.12 14.28 16.45 18.33 21.Dez 6.18 8.10 12.24 14.32 16.39 18.31
22.Nov 5.52 7.41 12.12 14.28 16.44 18.32 22.Dez 6.19 8.11 12.25 14.32 16.39 18.31
23.Nov 5.54 7.42 12.13 14.28 16.43 18.31 23.Dez 6.19 8.11 12.25 14.33 16.40 18.32
24.Nov 5.55 7.43 12.13 14.28 16.42 18.31 24.Dez 6.20 8.12 12.26 14.33 16.40 18.32
25.Nov 5.56 7.45 12.13 14.27 16.42 18.30 25.Dez 6.20 8.12 12.27 14.34 16.41 18.33
26.Nov 5.57 7.46 12.13 14.27 16.41 18.30 26.Dez 6.20 8.12 12.27 14.34 16.42 18.34
27.Nov 5.58 7.47 12.14 14.27 16.40 18.29 27.Dez 6.21 8.13 12.28 14.35 16.43 18.34
28.Nov 5.59 7.49 12.14 14.27 16.40 18.29 28.Dez 6.21 8.13 12.28 14.36 16.43 18.35
29.Nov 6.00 7.50 12.14 14.27 16.39 18.29 29.Dez 6.21 8.13 12.29 14.36 16.44 18.36
30.Nov 6.01 7.51 12.15 14.27 16.39 18.28 30.Dez 6.21 8.13 12.29 14.37 16.45 18.37

31.Dez 6.22 8.13 12.30 14.38 16.46 18.37  
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13.2 Gebetszeitentabellen (Gemäss 90 Minuten - Fatw~) 

Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000) (90-Minuten Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jan 6.22 8.13 12.30 14.38 16.46 18.16 01.Feb 6.08 7.53 12.40 15.04 17.27 18.57
02.Jan 6.22 8.13 12.30 14.39 16.47 18.17 02.Feb 6.07 7.52 12.40 15.04 17.29 18.59
03.Jan 6.22 8.13 12.31 14.39 16.48 18.18 03.Feb 6.05 7.50 12.40 15.05 17.30 19.00
04.Jan 6.22 8.13 12.31 14.40 16.49 18.19 04.Feb 6.04 7.49 12.40 15.06 17.32 19.02
05.Jan 6.22 8.13 12.32 14.41 16.50 18.20 05.Feb 6.03 7.48 12.41 15.07 17.33 19.03
06.Jan 6.22 8.13 12.32 14.42 16.51 18.21 06.Feb 6.02 7.46 12.41 15.08 17.35 19.05
07.Jan 6.22 8.13 12.32 14.42 16.52 18.22 07.Feb 6.01 7.45 12.41 15.09 17.36 19.06
08.Jan 6.22 8.12 12.33 14.43 16.54 18.24 08.Feb 5.59 7.43 12.41 15.09 17.38 19.08
09.Jan 6.22 8.12 12.33 14.44 16.55 18.25 09.Feb 5.58 7.42 12.41 15.10 17.40 19.10
10.Jan 6.21 8.12 12.34 14.45 16.56 18.26 10.Feb 5.57 7.40 12.41 15.11 17.41 19.11
11.Jan 6.21 8.11 12.34 14.46 16.57 18.27 11.Feb 5.55 7.39 12.41 15.12 17.43 19.13
12.Jan 6.21 8.11 12.35 14.47 16.58 18.28 12.Feb 5.54 7.37 12.41 15.12 17.44 19.14
13.Jan 6.21 8.10 12.35 14.47 17.00 18.30 13.Feb 5.53 7.36 12.41 15.13 17.46 19.16
14.Jan 6.20 8.10 12.35 14.48 17.01 18.31 14.Feb 5.51 7.34 12.41 15.14 17.47 19.17
15.Jan 6.20 8.09 12.36 14.49 17.02 18.32 15.Feb 5.50 7.32 12.41 15.15 17.49 19.19
16.Jan 6.20 8.09 12.36 14.50 17.04 18.34 16.Feb 5.48 7.31 12.40 15.15 17.50 19.20
17.Jan 6.19 8.08 12.36 14.51 17.05 18.35 17.Feb 5.47 7.29 12.40 15.16 17.52 19.22
18.Jan 6.19 8.07 12.37 14.52 17.06 18.36 18.Feb 5.45 7.27 12.40 15.17 17.53 19.23
19.Jan 6.18 8.06 12.37 14.52 17.08 18.38 19.Feb 5.43 7.26 12.40 15.18 17.55 19.25
20.Jan 6.18 8.06 12.37 14.53 17.09 18.39 20.Feb 5.42 7.24 12.40 15.18 17.56 19.26
21.Jan 6.17 8.05 12.38 14.54 17.11 18.41 21.Feb 5.40 7.22 12.40 15.19 17.58 19.28
22.Jan 6.16 8.04 12.38 14.55 17.12 18.42 22.Feb 5.38 7.20 12.40 15.20 17.59 19.29
23.Jan 6.16 8.03 12.38 14.56 17.14 18.44 23.Feb 5.37 7.19 12.40 15.20 18.01 19.31
24.Jan 6.15 8.02 12.39 14.57 17.15 18.45 24.Feb 5.35 7.17 12.40 15.21 18.02 19.32
25.Jan 6.14 8.01 12.39 14.58 17.17 18.47 25.Feb 5.33 7.15 12.39 15.22 18.04 19.34
26.Jan 6.13 8.00 12.39 14.59 17.18 18.48 26.Feb 5.31 7.13 12.39 15.22 18.05 19.35
27.Jan 6.12 7.59 12.39 14.59 17.20 18.50 27.Feb 5.30 7.11 12.39 15.23 18.07 19.37
28.Jan 6.12 7.58 12.39 15.00 17.21 18.51 28.Feb 5.28 7.09 12.39 15.24 18.08 19.38
29.Jan 6.11 7.57 12.40 15.01 17.23 18.53 29.Feb 5.26 7.08 12.39 15.25 18.10 19.40
30.Jan 6.10 7.55 12.40 15.02 17.24 18.54
31.Jan 6.09 7.54 12.40 15.03 17.26 18.56

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mär 5.24 7.06 12.38 15.25 18.11 19.41 01.Apr 5.17 7.04 13.30 16.42 19.55 21.25
02.Mär 5.22 7.04 12.38 15.25 18.13 19.43 02.Apr 5.15 7.02 13.29 16.43 19.57 21.27
03.Mär 5.20 7.02 12.38 15.26 18.14 19.44 03.Apr 5.12 7.00 13.29 16.43 19.58 21.28
04.Mär 5.18 7.00 12.38 15.27 18.16 19.46 04.Apr 5.10 6.58 13.29 16.44 19.59 21.29
05.Mär 5.16 6.58 12.37 15.27 18.17 19.47 05.Apr 5.08 6.56 13.28 16.45 20.01 21.31
06.Mär 5.14 6.56 12.37 15.28 18.18 19.48 06.Apr 5.05 6.54 13.28 16.45 20.02 21.32
07.Mär 5.12 6.54 12.37 15.28 18.20 19.50 07.Apr 5.03 6.52 13.28 16.46 20.04 21.34
08.Mär 5.10 6.52 12.37 15.29 18.21 19.51 08.Apr 5.00 6.50 13.28 16.46 20.05 21.35
09.Mär 5.08 6.50 12.36 15.30 18.23 19.53 09.Apr 4.58 6.48 13.27 16.47 20.06 21.36
10.Mär 5.06 6.48 12.36 15.30 18.24 19.54 10.Apr 4.55 6.46 13.27 16.47 20.08 21.38
11.Mär 5.04 6.46 12.36 15.31 18.26 19.56 11.Apr 4.53 6.45 13.27 16.48 20.09 21.39
12.Mär 5.02 6.44 12.36 15.31 18.27 19.57 12.Apr 4.51 6.43 13.27 16.49 20.11 21.41
13.Mär 5.00 6.42 12.35 15.32 18.28 19.58 13.Apr 4.48 6.41 13.26 16.49 20.12 21.42
14.Mär 4.58 6.40 12.35 15.32 18.30 20.00 14.Apr 4.46 6.39 13.26 16.50 20.13 21.43
15.Mär 4.56 6.38 12.35 15.33 18.31 20.01 15.Apr 4.43 6.37 13.26 16.50 20.15 21.45
16.Mär 4.53 6.36 12.34 15.34 18.33 20.03 16.Apr 4.41 6.35 13.26 16.51 20.16 21.46
17.Mär 4.51 6.34 12.34 15.34 18.34 20.04 17.Apr 4.38 6.33 13.25 16.52 20.18 21.48
18.Mär 4.49 6.32 12.34 15.35 18.36 20.06 18.Apr 4.36 6.32 13.25 16.52 20.19 21.49
19.Mär 4.47 6.30 12.34 15.35 18.37 20.07 19.Apr 4.33 6.30 13.25 16.53 20.20 21.50
20.Mär 4.45 6.28 12.33 15.36 18.38 20.08 20.Apr 4.31 6.28 13.25 16.53 20.22 21.52
21.Mär 4.42 6.26 12.33 15.36 18.40 20.10 21.Apr 4.28 6.26 13.25 16.54 20.23 21.53
22.Mär 4.40 6.24 12.33 15.37 18.41 20.11 22.Apr 4.26 6.24 13.24 16.55 20.25 21.55
23.Mär 4.38 6.22 12.32 15.37 18.43 20.13 23.Apr 4.23 6.23 13.24 16.55 20.26 21.56
24.Mär 4.36 6.20 12.32 15.38 18.44 20.14 24.Apr 4.21 6.21 13.24 16.56 20.27 21.57
25.Mär 4.33 6.18 12.32 15.39 18.45 20.15 25.Apr 4.18 6.19 13.24 16.56 20.29 21.59
26.Mär 5.31 7.16 13.31 16.39 19.47 21.17 26.Apr 4.16 6.18 13.24 16.57 20.30 22.00
27.Mär 5.29 7.14 13.31 16.40 19.48 21.18 27.Apr 4.13 6.16 13.24 16.58 20.32 22.02
28.Mär 5.26 7.12 13.31 16.40 19.50 21.20 28.Apr 4.11 6.14 13.24 16.58 20.33 22.03
29.Mär 5.24 7.10 13.30 16.41 19.51 21.21 29.Apr 4.08 6.13 13.23 16.59 20.34 22.04
30.Mär 5.22 7.08 13.30 16.41 19.52 21.22 30.Apr 4.06 6.11 13.23 17.00 20.36 22.06
31.Mär 5.19 7.06 13.30 16.42 19.54 21.24  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000) (90-Minuten Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mai 4.03 6.09 13.23 17.00 20.37 22.07 01.Jun 2.50 5.34 13.24 17.20 21.15 22.45
02.Mai 4.01 6.08 13.23 17.01 20.38 22.08 02.Jun 2.48 5.34 13.25 17.20 21.16 22.46
03.Mai 3.58 6.06 13.23 17.01 20.40 22.10 03.Jun 2.46 5.33 13.25 17.21 21.16 22.46
04.Mai 3.56 6.05 13.23 17.02 20.41 22.11 04.Jun 2.45 5.33 13.25 17.21 21.17 22.47
05.Mai 3.53 6.03 13.23 17.03 20.43 22.13 05.Jun 2.43 5.32 13.25 17.22 21.18 22.48
06.Mai 3.51 6.02 13.23 17.03 20.44 22.14 06.Jun 2.41 5.32 13.25 17.22 21.19 22.49
07.Mai 3.48 6.00 13.23 17.04 20.45 22.15 07.Jun 2.40 5.31 13.25 17.22 21.20 22.50
08.Mai 3.46 5.59 13.23 17.05 20.47 22.17 08.Jun 2.38 5.31 13.26 17.23 21.20 22.50
09.Mai 3.43 5.58 13.23 17.05 20.48 22.18 09.Jun 2.37 5.31 13.26 17.23 21.21 22.51
10.Mai 3.41 5.56 13.23 17.06 20.49 22.19 10.Jun 2.35 5.30 13.26 17.24 21.22 22.52
11.Mai 3.38 5.55 13.23 17.07 20.51 22.21 11.Jun 2.34 5.30 13.26 17.24 21.22 22.52
12.Mai 3.36 5.54 13.23 17.07 20.52 22.22 12.Jun 2.33 5.30 13.26 17.25 21.23 22.53
13.Mai 3.33 5.52 13.23 17.08 20.53 22.23 13.Jun 2.32 5.30 13.27 17.25 21.23 22.53
14.Mai 3.31 5.51 13.23 17.09 20.54 22.24 14.Jun 2.31 5.30 13.27 17.25 21.24 22.54
15.Mai 3.28 5.50 13.23 17.09 20.56 22.26 15.Jun 2.31 5.30 13.27 17.26 21.24 22.54
16.Mai 3.26 5.49 13.23 17.10 20.57 22.27 16.Jun 2.30 5.30 13.27 17.26 21.25 22.55
17.Mai 3.24 5.47 13.23 17.11 20.58 22.28 17.Jun 2.30 5.30 13.27 17.26 21.25 22.55
18.Mai 3.21 5.46 13.23 17.11 20.59 22.29 18.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.25 22.55
19.Mai 3.19 5.45 13.23 17.12 21.01 22.31 19.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 22.56
20.Mai 3.16 5.44 13.23 17.12 21.02 22.32 20.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 22.56
21.Mai 3.14 5.43 13.23 17.13 21.03 22.33 21.Jun 2.29 5.30 13.28 17.27 21.26 22.56
22.Mai 3.12 5.42 13.23 17.14 21.04 22.34 22.Jun 2.30 5.31 13.28 17.27 21.26 22.56
23.Mai 3.09 5.41 13.23 17.14 21.05 22.35 23.Jun 2.30 5.31 13.29 17.28 21.26 22.56
24.Mai 3.07 5.40 13.23 17.15 21.06 22.36 24.Jun 2.31 5.31 13.29 17.28 21.27 22.57
25.Mai 3.05 5.39 13.23 17.16 21.08 22.38 25.Jun 2.32 5.32 13.29 17.28 21.27 22.57
26.Mai 3.03 5.38 13.24 17.16 21.09 22.39 26.Jun 2.33 5.32 13.29 17.28 21.27 22.57
27.Mai 3.01 5.38 13.24 17.17 21.10 22.40 27.Jun 2.34 5.32 13.30 17.28 21.27 22.57
28.Mai 2.58 5.37 13.24 17.17 21.11 22.41 28.Jun 2.35 5.33 13.30 17.28 21.26 22.56
29.Mai 2.56 5.36 13.24 17.18 21.12 22.42 29.Jun 2.36 5.33 13.30 17.28 21.26 22.56
30.Mai 2.54 5.35 13.24 17.18 21.13 22.43 30.Jun 2.38 5.34 13.30 17.28 21.26 22.56
31.Mai 2.52 5.35 13.24 17.19 21.14 22.44

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jul 2.39 5.35 13.30 17.28 21.26 22.56 01.Aug 3.50 6.06 13.33 17.16 21.00 22.30
02.Jul 2.41 5.35 13.30 17.28 21.26 22.56 02.Aug 3.52 6.07 13.33 17.16 20.59 22.29
03.Jul 2.43 5.36 13.31 17.28 21.25 22.55 03.Aug 3.54 6.08 13.33 17.15 20.57 22.27
04.Jul 2.45 5.37 13.31 17.28 21.25 22.55 04.Aug 3.57 6.09 13.33 17.14 20.56 22.26
05.Jul 2.46 5.37 13.31 17.28 21.25 22.55 05.Aug 3.59 6.11 13.32 17.13 20.54 22.24
06.Jul 2.48 5.38 13.31 17.28 21.24 22.54 06.Aug 4.01 6.12 13.32 17.13 20.53 22.23
07.Jul 2.50 5.39 13.31 17.28 21.24 22.54 07.Aug 4.04 6.13 13.32 17.12 20.51 22.21
08.Jul 2.53 5.40 13.31 17.27 21.23 22.53 08.Aug 4.06 6.15 13.32 17.11 20.50 22.20
09.Jul 2.55 5.40 13.32 17.27 21.23 22.53 09.Aug 4.08 6.16 13.32 17.10 20.48 22.18
10.Jul 2.57 5.41 13.32 17.27 21.22 22.52 10.Aug 4.10 6.17 13.32 17.09 20.47 22.17
11.Jul 2.59 5.42 13.32 17.27 21.22 22.52 11.Aug 4.13 6.18 13.32 17.08 20.45 22.15
12.Jul 3.01 5.43 13.32 17.26 21.21 22.51 12.Aug 4.15 6.20 13.32 17.07 20.43 22.13
13.Jul 3.04 5.44 13.32 17.26 21.20 22.50 13.Aug 4.17 6.21 13.31 17.07 20.42 22.12
14.Jul 3.06 5.45 13.32 17.26 21.19 22.49 14.Aug 4.19 6.22 13.31 17.06 20.40 22.10
15.Jul 3.08 5.46 13.32 17.25 21.19 22.49 15.Aug 4.21 6.24 13.31 17.05 20.38 22.08
16.Jul 3.11 5.47 13.32 17.25 21.18 22.48 16.Aug 4.24 6.25 13.31 17.04 20.37 22.07
17.Jul 3.13 5.48 13.32 17.25 21.17 22.47 17.Aug 4.26 6.26 13.31 17.03 20.35 22.05
18.Jul 3.16 5.49 13.33 17.24 21.16 22.46 18.Aug 4.28 6.28 13.30 17.02 20.33 22.03
19.Jul 3.18 5.50 13.33 17.24 21.15 22.45 19.Aug 4.30 6.29 13.30 17.01 20.31 22.01
20.Jul 3.20 5.51 13.33 17.23 21.14 22.44 20.Aug 4.32 6.30 13.30 17.00 20.30 22.00
21.Jul 3.23 5.52 13.33 17.23 21.13 22.43 21.Aug 4.34 6.32 13.30 16.59 20.28 21.58
22.Jul 3.25 5.54 13.33 17.22 21.12 22.42 22.Aug 4.36 6.33 13.30 16.58 20.26 21.56
23.Jul 3.28 5.55 13.33 17.22 21.11 22.41 23.Aug 4.38 6.34 13.29 16.57 20.24 21.54
24.Jul 3.30 5.56 13.33 17.21 21.10 22.40 24.Aug 4.40 6.36 13.29 16.56 20.22 21.52
25.Jul 3.33 5.57 13.33 17.21 21.09 22.39 25.Aug 4.42 6.37 13.29 16.55 20.20 21.50
26.Jul 3.35 5.58 13.33 17.20 21.08 22.38 26.Aug 4.44 6.38 13.29 16.54 20.19 21.49
27.Jul 3.38 5.59 13.33 17.20 21.06 22.36 27.Aug 4.46 6.40 13.28 16.52 20.17 21.47
28.Jul 3.40 6.01 13.33 17.19 21.05 22.35 28.Aug 4.48 6.41 13.28 16.51 20.15 21.45
29.Jul 3.42 6.02 13.33 17.18 21.04 22.34 29.Aug 4.50 6.42 13.28 16.50 20.13 21.43
30.Jul 3.45 6.03 13.33 17.18 21.03 22.33 30.Aug 4.52 6.44 13.27 16.49 20.11 21.41
31.Jul 3.47 6.04 13.33 17.17 21.01 22.31 31.Aug 4.54 6.45 13.27 16.48 20.09 21.39  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (8.40E 47.23N), (Jahr 2000) (90-Minuten Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Sep 4.56 6.46 13.27 16.47 20.07 21.37 01.Okt 5.44 7.26 13.17 16.12 19.07 20.37
02.Sep 4.57 6.48 13.27 16.46 20.05 21.35 02.Okt 5.46 7.28 13.16 16.11 19.05 20.35
03.Sep 4.59 6.49 13.26 16.45 20.03 21.33 03.Okt 5.47 7.29 13.16 16.09 19.03 20.33
04.Sep 5.01 6.50 13.26 16.44 20.01 21.31 04.Okt 5.49 7.30 13.16 16.08 19.01 20.31
05.Sep 5.03 6.52 13.26 16.42 19.59 21.29 05.Okt 5.50 7.32 13.15 16.07 18.59 20.29
06.Sep 5.05 6.53 13.25 16.41 19.57 21.27 06.Okt 5.52 7.33 13.15 16.06 18.57 20.27
07.Sep 5.06 6.54 13.25 16.40 19.55 21.25 07.Okt 5.53 7.35 13.15 16.05 18.55 20.25
08.Sep 5.08 6.56 13.25 16.39 19.53 21.23 08.Okt 5.54 7.36 13.14 16.04 18.53 20.23
09.Sep 5.10 6.57 13.24 16.38 19.51 21.21 09.Okt 5.56 7.37 13.14 16.03 18.51 20.21
10.Sep 5.11 6.58 13.24 16.37 19.49 21.19 10.Okt 5.57 7.39 13.14 16.01 18.49 20.19
11.Sep 5.13 7.00 13.24 16.35 19.47 21.17 11.Okt 5.59 7.40 13.14 16.00 18.47 20.17
12.Sep 5.15 7.01 13.23 16.34 19.45 21.15 12.Okt 6.00 7.41 13.13 15.59 18.45 20.15
13.Sep 5.17 7.02 13.23 16.33 19.43 21.13 13.Okt 6.01 7.43 13.13 15.58 18.43 20.13
14.Sep 5.18 7.04 13.23 16.32 19.41 21.11 14.Okt 6.03 7.44 13.13 15.57 18.41 20.11
15.Sep 5.20 7.05 13.22 16.31 19.39 21.09 15.Okt 6.04 7.46 13.13 15.56 18.39 20.09
16.Sep 5.21 7.06 13.22 16.30 19.37 21.07 16.Okt 6.05 7.47 13.12 15.55 18.38 20.08
17.Sep 5.23 7.08 13.21 16.28 19.35 21.05 17.Okt 6.07 7.48 13.12 15.54 18.36 20.06
18.Sep 5.25 7.09 13.21 16.27 19.33 21.03 18.Okt 6.08 7.50 13.12 15.53 18.34 20.04
19.Sep 5.26 7.10 13.21 16.26 19.31 21.01 19.Okt 6.09 7.51 13.12 15.52 18.32 20.02
20.Sep 5.28 7.12 13.20 16.25 19.29 20.59 20.Okt 6.11 7.53 13.11 15.51 18.30 20.00
21.Sep 5.29 7.13 13.20 16.24 19.27 20.57 21.Okt 6.12 7.54 13.11 15.50 18.28 19.58
22.Sep 5.31 7.14 13.20 16.22 19.25 20.55 22.Okt 6.13 7.56 13.11 15.49 18.27 19.57
23.Sep 5.32 7.16 13.19 16.21 19.23 20.53 23.Okt 6.15 7.57 13.11 15.48 18.25 19.55
24.Sep 5.34 7.17 13.19 16.20 19.21 20.51 24.Okt 6.16 7.58 13.11 15.47 18.23 19.53
25.Sep 5.35 7.18 13.19 16.19 19.19 20.49 25.Okt 6.17 8.00 13.11 15.46 18.21 19.51
26.Sep 5.37 7.20 13.18 16.18 19.17 20.47 26.Okt 6.19 8.01 13.11 15.45 18.20 19.50
27.Sep 5.38 7.21 13.18 16.16 19.15 20.45 27.Okt 6.20 8.03 13.10 15.44 18.18 19.48
28.Sep 5.40 7.22 13.18 16.15 19.13 20.43 28.Okt 6.21 8.04 13.10 15.43 18.16 19.46
29.Sep 5.41 7.24 13.17 16.14 19.11 20.41 29.Okt 5.23 7.06 12.10 14.42 17.15 18.45
30.Sep 5.43 7.25 13.17 16.13 19.09 20.39 30.Okt 5.24 7.07 12.10 14.42 17.13 18.43

31.Okt 5.25 7.09 12.10 14.41 17.11 18.41

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Nov 5.27 7.10 12.10 14.40 17.10 18.40 01.Dez 6.02 7.52 12.15 14.27 16.38 18.08
02.Nov 5.28 7.12 12.10 14.39 17.08 18.38 02.Dez 6.03 7.53 12.16 14.27 16.38 18.08
03.Nov 5.29 7.13 12.10 14.38 17.07 18.37 03.Dez 6.04 7.55 12.16 14.27 16.37 18.07
04.Nov 5.30 7.15 12.10 14.38 17.05 18.35 04.Dez 6.05 7.56 12.16 14.27 16.37 18.07
05.Nov 5.32 7.16 12.10 14.37 17.04 18.34 05.Dez 6.06 7.57 12.17 14.27 16.37 18.07
06.Nov 5.33 7.18 12.10 14.36 17.02 18.32 06.Dez 6.07 7.58 12.17 14.27 16.36 18.06
07.Nov 5.34 7.19 12.10 14.36 17.01 18.31 07.Dez 6.08 7.59 12.18 14.27 16.36 18.06
08.Nov 5.35 7.20 12.10 14.35 17.00 18.30 08.Dez 6.09 8.00 12.18 14.27 16.36 18.06
09.Nov 5.37 7.22 12.10 14.34 16.58 18.28 09.Dez 6.10 8.01 12.19 14.27 16.36 18.06
10.Nov 5.38 7.23 12.10 14.34 16.57 18.27 10.Dez 6.11 8.02 12.19 14.27 16.36 18.06
11.Nov 5.39 7.25 12.10 14.33 16.56 18.26 11.Dez 6.12 8.03 12.19 14.28 16.36 18.06
12.Nov 5.40 7.26 12.10 14.32 16.54 18.24 12.Dez 6.12 8.04 12.20 14.28 16.36 18.06
13.Nov 5.42 7.28 12.11 14.32 16.53 18.23 13.Dez 6.13 8.05 12.20 14.28 16.36 18.06
14.Nov 5.43 7.29 12.11 14.31 16.52 18.22 14.Dez 6.14 8.06 12.21 14.29 16.36 18.06
15.Nov 5.44 7.31 12.11 14.31 16.51 18.21 15.Dez 6.15 8.06 12.21 14.29 16.36 18.06
16.Nov 5.45 7.32 12.11 14.30 16.50 18.20 16.Dez 6.15 8.07 12.22 14.29 16.37 18.07
17.Nov 5.47 7.34 12.11 14.30 16.49 18.19 17.Dez 6.16 8.08 12.22 14.30 16.37 18.07
18.Nov 5.48 7.35 12.11 14.30 16.48 18.18 18.Dez 6.17 8.08 12.23 14.30 16.37 18.07
19.Nov 5.49 7.36 12.12 14.29 16.47 18.17 19.Dez 6.17 8.09 12.23 14.31 16.38 18.08
20.Nov 5.50 7.38 12.12 14.29 16.46 18.16 20.Dez 6.18 8.10 12.24 14.31 16.38 18.08
21.Nov 5.51 7.39 12.12 14.28 16.45 18.15 21.Dez 6.18 8.10 12.24 14.32 16.39 18.09
22.Nov 5.52 7.41 12.12 14.28 16.44 18.14 22.Dez 6.19 8.11 12.25 14.32 16.39 18.09
23.Nov 5.54 7.42 12.13 14.28 16.43 18.13 23.Dez 6.19 8.11 12.25 14.33 16.40 18.10
24.Nov 5.55 7.43 12.13 14.28 16.42 18.12 24.Dez 6.20 8.12 12.26 14.33 16.40 18.10
25.Nov 5.56 7.45 12.13 14.27 16.42 18.12 25.Dez 6.20 8.12 12.27 14.34 16.41 18.11
26.Nov 5.57 7.46 12.13 14.27 16.41 18.11 26.Dez 6.20 8.12 12.27 14.34 16.42 18.12
27.Nov 5.58 7.47 12.14 14.27 16.40 18.10 27.Dez 6.21 8.13 12.28 14.35 16.43 18.13
28.Nov 5.59 7.49 12.14 14.27 16.40 18.10 28.Dez 6.21 8.13 12.28 14.36 16.43 18.13
29.Nov 6.00 7.50 12.14 14.27 16.39 18.09 29.Dez 6.21 8.13 12.29 14.36 16.44 18.14
30.Nov 6.01 7.51 12.15 14.27 16.39 18.09 30.Dez 6.21 8.13 12.29 14.37 16.45 18.15

31.Dez 6.22 8.13 12.30 14.38 16.46 18.16  
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13.3 Gebetszeitentabellen (Gemäss 45 Grad - Fatw~) 

Gebetszeiten für: HEGNAU (Jahr 2000) (45-Grad-Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jan 6.18 8.05 12.30 14.42 16.55 18.41 01.Feb 6.06 7.47 12.40 15.07 17.33 19.14
02.Jan 6.18 8.05 12.30 14.43 16.56 18.42 02.Feb 6.05 7.46 12.40 15.07 17.34 19.15
03.Jan 6.19 8.05 12.31 14.44 16.56 18.43 03.Feb 6.04 7.45 12.40 15.08 17.36 19.16
04.Jan 6.19 8.05 12.31 14.44 16.57 18.44 04.Feb 6.03 7.44 12.40 15.09 17.37 19.18
05.Jan 6.19 8.05 12.32 14.45 16.58 18.44 05.Feb 6.02 7.42 12.41 15.10 17.39 19.19
06.Jan 6.19 8.05 12.32 14.46 16.59 18.45 06.Feb 6.01 7.41 12.41 15.10 17.40 19.20
07.Jan 6.19 8.04 12.32 14.47 17.01 18.46 07.Feb 6.00 7.40 12.41 15.11 17.42 19.21
08.Jan 6.19 8.04 12.33 14.47 17.02 18.47 08.Feb 5.59 7.38 12.41 15.12 17.43 19.23
09.Jan 6.19 8.04 12.33 14.48 17.03 18.48 09.Feb 5.57 7.37 12.41 15.13 17.44 19.24
10.Jan 6.18 8.04 12.34 14.49 17.04 18.49 10.Feb 5.56 7.36 12.41 15.13 17.46 19.25
11.Jan 6.18 8.03 12.34 14.50 17.05 18.50 11.Feb 5.55 7.34 12.41 15.14 17.47 19.26
12.Jan 6.18 8.03 12.35 14.50 17.06 18.51 12.Feb 5.54 7.33 12.41 15.15 17.49 19.28
13.Jan 6.18 8.03 12.35 14.51 17.07 18.52 13.Feb 5.52 7.31 12.41 15.15 17.50 19.29
14.Jan 6.18 8.02 12.35 14.52 17.09 18.53 14.Feb 5.51 7.30 12.41 15.16 17.51 19.30
15.Jan 6.17 8.02 12.36 14.53 17.10 18.54 15.Feb 5.50 7.28 12.41 15.17 17.53 19.31
16.Jan 6.17 8.01 12.36 14.54 17.11 18.55 16.Feb 5.48 7.27 12.40 15.17 17.54 19.33
17.Jan 6.16 8.00 12.36 14.54 17.12 18.56 17.Feb 5.47 7.25 12.40 15.18 17.56 19.34
18.Jan 6.16 8.00 12.37 14.55 17.14 18.58 18.Feb 5.45 7.24 12.40 15.19 17.57 19.35
19.Jan 6.16 7.59 12.37 14.56 17.15 18.59 19.Feb 5.44 7.22 12.40 15.19 17.58 19.37
20.Jan 6.15 7.59 12.37 14.57 17.16 19.00 20.Feb 5.42 7.20 12.40 15.20 18.00 19.38
21.Jan 6.15 7.58 12.38 14.58 17.18 19.01 21.Feb 5.41 7.19 12.40 15.21 18.01 19.39
22.Jan 6.14 7.57 12.38 14.59 17.19 19.02 22.Feb 5.39 7.17 12.40 15.21 18.03 19.40
23.Jan 6.13 7.56 12.38 14.59 17.20 19.03 23.Feb 5.38 7.15 12.40 15.22 18.04 19.42
24.Jan 6.13 7.55 12.39 15.00 17.22 19.04 24.Feb 5.36 7.14 12.40 15.22 18.05 19.43
25.Jan 6.12 7.54 12.39 15.01 17.23 19.06 25.Feb 5.34 7.12 12.39 15.23 18.07 19.44
26.Jan 6.11 7.53 12.39 15.02 17.25 19.07 26.Feb 5.33 7.10 12.39 15.24 18.08 19.46
27.Jan 6.11 7.53 12.39 15.03 17.26 19.08 27.Feb 5.31 7.09 12.39 15.24 18.09 19.47
28.Jan 6.10 7.52 12.39 15.03 17.27 19.09 28.Feb 5.29 7.07 12.39 15.25 18.11 19.48
29.Jan 6.09 7.50 12.40 15.04 17.29 19.10 29.Feb 5.28 7.05 12.39 15.26 18.12 19.50
30.Jan 6.08 7.49 12.40 15.05 17.30 19.12
31.Jan 6.07 7.48 12.40 15.06 17.32 19.13

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mär 5.26 7.03 12.38 15.26 18.13 19.51 01.Apr 5.24 7.06 13.30 16.42 19.53 21.35
02.Mär 5.24 7.02 12.38 15.26 18.15 19.52 02.Apr 5.22 7.04 13.29 16.42 19.55 21.37
03.Mär 5.22 7.00 12.38 15.27 18.16 19.54 03.Apr 5.19 7.02 13.29 16.42 19.56 21.39
04.Mär 5.21 6.58 12.38 15.28 18.17 19.55 04.Apr 5.17 7.00 13.29 16.43 19.57 21.40
05.Mär 5.19 6.56 12.37 15.28 18.19 19.56 05.Apr 5.15 6.58 13.28 16.43 19.58 21.42
06.Mär 5.17 6.54 12.37 15.29 18.20 19.58 06.Apr 5.13 6.57 13.28 16.44 20.00 21.43
07.Mär 5.15 6.53 12.37 15.29 18.21 19.59 07.Apr 5.11 6.55 13.28 16.44 20.01 21.45
08.Mär 5.13 6.51 12.37 15.30 18.23 20.00 08.Apr 5.08 6.53 13.28 16.45 20.02 21.47
09.Mär 5.11 6.49 12.36 15.30 18.24 20.02 09.Apr 5.06 6.51 13.27 16.45 20.04 21.49
10.Mär 5.09 6.47 12.36 15.31 18.25 20.03 10.Apr 5.04 6.49 13.27 16.46 20.05 21.50
11.Mär 5.07 6.45 12.36 15.31 18.27 20.04 11.Apr 5.02 6.48 13.27 16.46 20.06 21.52
12.Mär 5.05 6.43 12.36 15.32 18.28 20.06 12.Apr 5.00 6.46 13.27 16.47 20.07 21.54
13.Mär 5.03 6.41 12.35 15.32 18.29 20.07 13.Apr 4.57 6.44 13.26 16.48 20.09 21.55
14.Mär 5.01 6.40 12.35 15.33 18.30 20.09 14.Apr 4.55 6.42 13.26 16.48 20.10 21.57
15.Mär 4.59 6.38 12.35 15.33 18.32 20.10 15.Apr 4.53 6.41 13.26 16.49 20.11 21.59
16.Mär 4.57 6.36 12.34 15.34 18.33 20.11 16.Apr 4.51 6.39 13.26 16.49 20.13 22.01
17.Mär 4.55 6.34 12.34 15.34 18.34 20.13 17.Apr 4.48 6.37 13.25 16.50 20.14 22.03
18.Mär 4.53 6.32 12.34 15.35 18.36 20.14 18.Apr 4.46 6.35 13.25 16.50 20.15 22.04
19.Mär 4.51 6.30 12.34 15.35 18.37 20.16 19.Apr 4.44 6.34 13.25 16.51 20.16 22.06
20.Mär 4.49 6.28 12.33 15.36 18.38 20.17 20.Apr 4.42 6.32 13.25 16.51 20.18 22.08
21.Mär 4.47 6.26 12.33 15.36 18.39 20.19 21.Apr 4.39 6.30 13.25 16.52 20.19 22.10
22.Mär 4.45 6.25 12.33 15.37 18.41 20.20 22.Apr 4.37 6.29 13.24 16.52 20.20 22.12
23.Mär 4.43 6.23 12.32 15.37 18.42 20.22 23.Apr 4.35 6.27 13.24 16.53 20.21 22.14
24.Mär 4.41 6.21 12.32 15.38 18.43 20.23 24.Apr 4.33 6.26 13.24 16.53 20.23 22.16
25.Mär 4.39 6.19 12.32 15.38 18.45 20.25 25.Apr 4.31 6.24 13.24 16.54 20.24 22.18
26.Mär 5.37 7.17 13.31 16.39 19.46 21.26 26.Apr 4.28 6.22 13.24 16.55 20.25 22.19
27.Mär 5.35 7.15 13.31 16.39 19.47 21.28 27.Apr 4.26 6.21 13.24 16.55 20.27 22.21
28.Mär 5.32 7.13 13.31 16.40 19.48 21.29 28.Apr 4.24 6.19 13.24 16.56 20.28 22.23
29.Mär 5.30 7.11 13.30 16.40 19.50 21.31 29.Apr 4.22 6.18 13.23 16.56 20.29 22.25
30.Mär 5.28 7.10 13.30 16.41 19.51 21.32 30.Apr 4.19 6.16 13.23 16.57 20.30 22.27
31.Mär 5.26 7.08 13.30 16.41 19.52 21.34  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (Jahr 2000) (45-Grad-Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Mai 4.17 6.15 13.23 16.57 20.32 22.29 01.Jun 3.19 5.43 13.24 17.15 21.06 23.30
02.Mai 4.15 6.13 13.23 16.58 20.33 22.31 02.Jun 3.17 5.42 13.25 17.16 21.07 23.32
03.Mai 4.13 6.12 13.23 16.59 20.34 22.33 03.Jun 3.16 5.42 13.25 17.16 21.08 23.33
04.Mai 4.11 6.11 13.23 16.59 20.35 22.35 04.Jun 3.15 5.41 13.25 17.17 21.08 23.35
05.Mai 4.09 6.09 13.23 17.00 20.37 22.37 05.Jun 3.14 5.41 13.25 17.17 21.09 23.36
06.Mai 4.06 6.08 13.23 17.00 20.38 22.39 06.Jun 3.13 5.41 13.25 17.18 21.10 23.38
07.Mai 4.04 6.07 13.23 17.01 20.39 22.41 07.Jun 3.12 5.40 13.25 17.18 21.11 23.39
08.Mai 4.02 6.05 13.23 17.02 20.40 22.43 08.Jun 3.11 5.40 13.26 17.18 21.11 23.40
09.Mai 4.00 6.04 13.23 17.02 20.41 22.45 09.Jun 3.10 5.40 13.26 17.19 21.12 23.42
10.Mai 3.58 6.03 13.23 17.03 20.43 22.47 10.Jun 3.09 5.40 13.26 17.19 21.12 23.43
11.Mai 3.56 6.02 13.23 17.03 20.44 22.50 11.Jun 3.08 5.39 13.26 17.20 21.13 23.44
12.Mai 3.54 6.00 13.23 17.04 20.45 22.52 12.Jun 3.08 5.39 13.26 17.20 21.14 23.45
13.Mai 3.52 5.59 13.23 17.04 20.46 22.54 13.Jun 3.07 5.39 13.27 17.20 21.14 23.46
14.Mai 3.50 5.58 13.23 17.05 20.47 22.56 14.Jun 3.07 5.39 13.27 17.21 21.15 23.47
15.Mai 3.48 5.57 13.23 17.06 20.49 22.58 15.Jun 3.07 5.39 13.27 17.21 21.15 23.48
16.Mai 3.46 5.56 13.23 17.06 20.50 23.00 16.Jun 3.06 5.39 13.27 17.21 21.15 23.48
17.Mai 3.44 5.55 13.23 17.07 20.51 23.02 17.Jun 3.06 5.39 13.27 17.22 21.16 23.49
18.Mai 3.42 5.54 13.23 17.07 20.52 23.04 18.Jun 3.06 5.39 13.28 17.22 21.16 23.49
19.Mai 3.40 5.53 13.23 17.08 20.53 23.06 19.Jun 3.06 5.39 13.28 17.22 21.16 23.50
20.Mai 3.38 5.52 13.23 17.09 20.54 23.08 20.Jun 3.06 5.40 13.28 17.22 21.17 23.50
21.Mai 3.36 5.51 13.23 17.09 20.55 23.10 21.Jun 3.06 5.40 13.28 17.23 21.17 23.50
22.Mai 3.35 5.50 13.23 17.10 20.56 23.12 22.Jun 3.07 5.40 13.28 17.23 21.17 23.50
23.Mai 3.33 5.49 13.23 17.10 20.57 23.14 23.Jun 3.07 5.40 13.29 17.23 21.17 23.50
24.Mai 3.31 5.48 13.23 17.11 20.58 23.16 24.Jun 3.07 5.41 13.29 17.23 21.17 23.50
25.Mai 3.29 5.47 13.23 17.11 20.59 23.18 25.Jun 3.08 5.41 13.29 17.23 21.17 23.50
26.Mai 3.28 5.47 13.24 17.12 21.00 23.19 26.Jun 3.09 5.41 13.29 17.23 21.17 23.50
27.Mai 3.26 5.46 13.24 17.13 21.01 23.21 27.Jun 3.09 5.42 13.30 17.23 21.17 23.50
28.Mai 3.24 5.45 13.24 17.13 21.02 23.23 28.Jun 3.10 5.42 13.30 17.23 21.17 23.49
29.Mai 3.23 5.45 13.24 17.14 21.03 23.25 29.Jun 3.11 5.43 13.30 17.24 21.17 23.49
30.Mai 3.21 5.44 13.24 17.14 21.04 23.27 30.Jun 3.12 5.43 13.30 17.24 21.17 23.48
31.Mai 3.20 5.43 13.24 17.15 21.05 23.28

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Jul 3.13 5.44 13.30 17.24 21.17 23.47 01.Aug 4.07 6.12 13.33 17.13 20.53 22.58
02.Jul 3.14 5.44 13.30 17.24 21.17 23.47 02.Aug 4.09 6.13 13.33 17.12 20.52 22.56
03.Jul 3.15 5.45 13.31 17.23 21.16 23.46 03.Aug 4.11 6.15 13.33 17.12 20.51 22.54
04.Jul 3.17 5.46 13.31 17.23 21.16 23.45 04.Aug 4.13 6.16 13.33 17.11 20.49 22.52
05.Jul 3.18 5.46 13.31 17.23 21.16 23.44 05.Aug 4.15 6.17 13.32 17.10 20.48 22.50
06.Jul 3.19 5.47 13.31 17.23 21.15 23.43 06.Aug 4.17 6.18 13.32 17.09 20.47 22.48
07.Jul 3.21 5.48 13.31 17.23 21.15 23.42 07.Aug 4.19 6.19 13.32 17.09 20.45 22.46
08.Jul 3.22 5.48 13.31 17.23 21.14 23.41 08.Aug 4.21 6.20 13.32 17.08 20.44 22.43
09.Jul 3.24 5.49 13.32 17.23 21.14 23.39 09.Aug 4.23 6.22 13.32 17.07 20.42 22.41
10.Jul 3.26 5.50 13.32 17.23 21.13 23.38 10.Aug 4.25 6.23 13.32 17.06 20.41 22.39
11.Jul 3.27 5.51 13.32 17.22 21.13 23.37 11.Aug 4.27 6.24 13.32 17.06 20.39 22.37
12.Jul 3.29 5.52 13.32 17.22 21.12 23.35 12.Aug 4.29 6.25 13.32 17.05 20.38 22.35
13.Jul 3.31 5.53 13.32 17.22 21.12 23.34 13.Aug 4.30 6.26 13.31 17.04 20.36 22.32
14.Jul 3.32 5.53 13.32 17.22 21.11 23.32 14.Aug 4.32 6.28 13.31 17.03 20.35 22.30
15.Jul 3.34 5.54 13.32 17.21 21.10 23.31 15.Aug 4.34 6.29 13.31 17.02 20.33 22.28
16.Jul 3.36 5.55 13.32 17.21 21.10 23.29 16.Aug 4.36 6.30 13.31 17.01 20.32 22.26
17.Jul 3.38 5.56 13.32 17.21 21.09 23.27 17.Aug 4.38 6.31 13.31 17.00 20.30 22.23
18.Jul 3.40 5.57 13.33 17.20 21.08 23.26 18.Aug 4.40 6.32 13.30 16.59 20.28 22.21
19.Jul 3.41 5.58 13.33 17.20 21.07 23.24 19.Aug 4.42 6.34 13.30 16.59 20.27 22.19
20.Jul 3.43 5.59 13.33 17.19 21.06 23.22 20.Aug 4.43 6.35 13.30 16.58 20.25 22.17
21.Jul 3.45 6.00 13.33 17.19 21.05 23.20 21.Aug 4.45 6.36 13.30 16.57 20.24 22.14
22.Jul 3.47 6.01 13.33 17.19 21.04 23.18 22.Aug 4.47 6.37 13.30 16.56 20.22 22.12
23.Jul 3.49 6.02 13.33 17.18 21.03 23.16 23.Aug 4.49 6.38 13.29 16.55 20.20 22.10
24.Jul 3.51 6.03 13.33 17.18 21.02 23.15 24.Aug 4.50 6.40 13.29 16.54 20.18 22.08
25.Jul 3.53 6.04 13.33 17.17 21.01 23.13 25.Aug 4.52 6.41 13.29 16.53 20.17 22.05
26.Jul 3.55 6.05 13.33 17.17 21.00 23.11 26.Aug 4.54 6.42 13.29 16.52 20.15 22.03
27.Jul 3.57 6.07 13.33 17.16 20.59 23.09 27.Aug 4.56 6.43 13.28 16.51 20.13 22.01
28.Jul 3.59 6.08 13.33 17.15 20.58 23.07 28.Aug 4.57 6.45 13.28 16.50 20.11 21.59
29.Jul 4.01 6.09 13.33 17.15 20.57 23.05 29.Aug 4.59 6.46 13.28 16.49 20.10 21.56
30.Jul 4.03 6.10 13.33 17.14 20.56 23.03 30.Aug 5.01 6.47 13.27 16.48 20.08 21.54
31.Jul 4.05 6.11 13.33 17.14 20.54 23.01 31.Aug 5.02 6.48 13.27 16.47 20.06 21.52  
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Gebetszeiten für: HEGNAU (Jahr 2000) (45-Grad-Fatwa)

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Sep 5.04 6.49 13.27 16.46 20.04 21.50 01.Okt 5.48 7.25 13.17 16.12 19.08 20.46
02.Sep 5.06 6.51 13.27 16.44 20.02 21.47 02.Okt 5.49 7.27 13.16 16.11 19.06 20.44
03.Sep 5.07 6.52 13.26 16.43 20.01 21.45 03.Okt 5.50 7.28 13.16 16.10 19.04 20.42
04.Sep 5.09 6.53 13.26 16.42 19.59 21.43 04.Okt 5.52 7.29 13.16 16.09 19.02 20.40
05.Sep 5.10 6.54 13.26 16.41 19.57 21.41 05.Okt 5.53 7.30 13.15 16.08 19.00 20.38
06.Sep 5.12 6.55 13.25 16.40 19.55 21.38 06.Okt 5.54 7.32 13.15 16.07 18.58 20.36
07.Sep 5.14 6.57 13.25 16.39 19.53 21.36 07.Okt 5.55 7.33 13.15 16.06 18.57 20.34
08.Sep 5.15 6.58 13.25 16.38 19.51 21.34 08.Okt 5.57 7.34 13.14 16.05 18.55 20.32
09.Sep 5.17 6.59 13.24 16.37 19.50 21.32 09.Okt 5.58 7.35 13.14 16.04 18.53 20.30
10.Sep 5.18 7.00 13.24 16.36 19.48 21.30 10.Okt 5.59 7.37 13.14 16.02 18.51 20.29
11.Sep 5.20 7.01 13.24 16.35 19.46 21.27 11.Okt 6.00 7.38 13.14 16.01 18.49 20.27
12.Sep 5.21 7.03 13.23 16.34 19.44 21.25 12.Okt 6.02 7.39 13.13 16.00 18.47 20.25
13.Sep 5.23 7.04 13.23 16.32 19.42 21.23 13.Okt 6.03 7.40 13.13 15.59 18.46 20.23
14.Sep 5.24 7.05 13.23 16.31 19.40 21.21 14.Okt 6.04 7.42 13.13 15.58 18.44 20.21
15.Sep 5.26 7.06 13.22 16.30 19.38 21.19 15.Okt 6.05 7.43 13.13 15.57 18.42 20.20
16.Sep 5.27 7.07 13.22 16.29 19.36 21.17 16.Okt 6.07 7.44 13.12 15.56 18.40 20.18
17.Sep 5.29 7.09 13.21 16.28 19.34 21.14 17.Okt 6.08 7.46 13.12 15.55 18.39 20.16
18.Sep 5.30 7.10 13.21 16.27 19.32 21.12 18.Okt 6.09 7.47 13.12 15.54 18.37 20.15
19.Sep 5.31 7.11 13.21 16.26 19.31 21.10 19.Okt 6.10 7.48 13.12 15.53 18.35 20.13
20.Sep 5.33 7.12 13.20 16.25 19.29 21.08 20.Okt 6.12 7.49 13.11 15.52 18.33 20.11
21.Sep 5.34 7.13 13.20 16.23 19.27 21.06 21.Okt 6.13 7.51 13.11 15.52 18.32 20.10
22.Sep 5.36 7.15 13.20 16.22 19.25 21.04 22.Okt 6.14 7.52 13.11 15.51 18.30 20.08
23.Sep 5.37 7.16 13.19 16.21 19.23 21.02 23.Okt 6.15 7.53 13.11 15.50 18.29 20.07
24.Sep 5.38 7.17 13.19 16.20 19.21 21.00 24.Okt 6.16 7.55 13.11 15.49 18.27 20.05
25.Sep 5.40 7.18 13.19 16.19 19.19 20.58 25.Okt 6.18 7.56 13.11 15.48 18.25 20.04
26.Sep 5.41 7.19 13.18 16.18 19.17 20.56 26.Okt 6.19 7.57 13.11 15.47 18.24 20.02
27.Sep 5.42 7.21 13.18 16.17 19.15 20.54 27.Okt 6.20 7.59 13.10 15.46 18.22 20.01
28.Sep 5.44 7.22 13.18 16.16 19.13 20.52 28.Okt 6.21 8.00 13.10 15.45 18.21 19.59
29.Sep 5.45 7.23 13.17 16.14 19.12 20.50 29.Okt 5.22 7.01 12.10 14.45 17.19 18.58
30.Sep 5.46 7.24 13.17 16.13 19.10 20.48 30.Okt 5.24 7.03 12.10 14.44 17.18 18.57

31.Okt 5.25 7.04 12.10 14.43 17.16 18.55

Datum Fajr
Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya' Datum Fajr

Sonnen
aufgang Dzuhur 'Ashr Magrib Isya'

01.Nov 5.26 7.05 12.10 14.42 17.15 18.54 01.Dez 5.59 7.44 12.15 14.31 16.46 18.31
02.Nov 5.27 7.07 12.10 14.42 17.13 18.53 02.Dez 6.00 7.46 12.16 14.31 16.46 18.31
03.Nov 5.28 7.08 12.10 14.41 17.12 18.52 03.Dez 6.01 7.47 12.16 14.31 16.45 18.31
04.Nov 5.29 7.09 12.10 14.40 17.10 18.50 04.Dez 6.02 7.48 12.16 14.31 16.45 18.31
05.Nov 5.31 7.11 12.10 14.40 17.09 18.49 05.Dez 6.03 7.49 12.17 14.31 16.45 18.31
06.Nov 5.32 7.12 12.10 14.39 17.08 18.48 06.Dez 6.04 7.50 12.17 14.31 16.45 18.31
07.Nov 5.33 7.13 12.10 14.38 17.07 18.47 07.Dez 6.05 7.51 12.18 14.31 16.45 18.31
08.Nov 5.34 7.15 12.10 14.38 17.05 18.46 08.Dez 6.06 7.52 12.18 14.31 16.44 18.31
09.Nov 5.35 7.16 12.10 14.37 17.04 18.45 09.Dez 6.07 7.53 12.19 14.31 16.44 18.31
10.Nov 5.37 7.18 12.10 14.37 17.03 18.44 10.Dez 6.07 7.54 12.19 14.32 16.44 18.31
11.Nov 5.38 7.19 12.10 14.36 17.02 18.43 11.Dez 6.08 7.55 12.19 14.32 16.44 18.31
12.Nov 5.39 7.20 12.10 14.35 17.01 18.42 12.Dez 6.09 7.55 12.20 14.32 16.45 18.31
13.Nov 5.40 7.22 12.11 14.35 16.59 18.41 13.Dez 6.10 7.56 12.20 14.33 16.45 18.31
14.Nov 5.41 7.23 12.11 14.34 16.58 18.40 14.Dez 6.10 7.57 12.21 14.33 16.45 18.32
15.Nov 5.42 7.24 12.11 14.34 16.57 18.39 15.Dez 6.11 7.58 12.21 14.33 16.45 18.32
16.Nov 5.43 7.26 12.11 14.34 16.56 18.39 16.Dez 6.12 7.59 12.22 14.34 16.45 18.32
17.Nov 5.44 7.27 12.11 14.33 16.55 18.38 17.Dez 6.12 7.59 12.22 14.34 16.46 18.33
18.Nov 5.46 7.28 12.11 14.33 16.54 18.37 18.Dez 6.13 8.00 12.23 14.34 16.46 18.33
19.Nov 5.47 7.30 12.12 14.33 16.54 18.36 19.Dez 6.14 8.00 12.23 14.35 16.46 18.33
20.Nov 5.48 7.31 12.12 14.32 16.53 18.36 20.Dez 6.14 8.01 12.24 14.35 16.47 18.34
21.Nov 5.49 7.32 12.12 14.32 16.52 18.35 21.Dez 6.15 8.02 12.24 14.36 16.47 18.34
22.Nov 5.50 7.33 12.12 14.32 16.51 18.35 22.Dez 6.15 8.02 12.25 14.36 16.48 18.35
23.Nov 5.51 7.35 12.13 14.31 16.50 18.34 23.Dez 6.16 8.03 12.25 14.37 16.48 18.35
24.Nov 5.52 7.36 12.13 14.31 16.50 18.34 24.Dez 6.16 8.03 12.26 14.38 16.49 18.36
25.Nov 5.53 7.37 12.13 14.31 16.49 18.33 25.Dez 6.16 8.03 12.27 14.38 16.50 18.37
26.Nov 5.54 7.38 12.13 14.31 16.48 18.33 26.Dez 6.17 8.04 12.27 14.39 16.50 18.37
27.Nov 5.55 7.40 12.14 14.31 16.48 18.32 27.Dez 6.17 8.04 12.28 14.39 16.51 18.38
28.Nov 5.56 7.41 12.14 14.31 16.47 18.32 28.Dez 6.18 8.04 12.28 14.40 16.52 18.39
29.Nov 5.57 7.42 12.14 14.31 16.47 18.32 29.Dez 6.18 8.04 12.29 14.41 16.53 18.39
30.Nov 5.58 7.43 12.15 14.31 16.46 18.31 30.Dez 6.18 8.05 12.29 14.41 16.54 18.40

31.Dez 6.18 8.05 12.30 14.42 16.54 18.41  
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13.4 Erläuterung der Lautumschrift 

Arabischer Buchstabe 

alleine 
Wort-

anfang 
Wort-
mitte 

Wort-
ende Umschrift Aussprache 

  , + A   a kurzes a, meist kein reines a, sondern nach ä oder o hin verfärbt 

[ [ \ \ }   ~ Buchstabe Alif; langes a, wie deutsches ah oder aa 

  . - U   u kurzes u 

¼ ¼ ½ ½ â   ã langes u wie deutsches uh in Schuh oder Kuh 

  0 / I   i kurzes i 

¾ ¿ À Á ¦   § langes i, wie deutsches ie oder ih 

] ^ _ ` B   b wie deutsches b 

a b c d T   t helles, vorn gesprochenes t 

e f g h Ü   Ý stimmloser Lispellaut, wie englisches th in thing 

i j k l ˜   ™ stimmhaftes dsch wie in Dschungel 

m n o p      ¡ scharfes, ganz hinten in der Kehle gesprochenes h 

q r s t ¢   £ rauhes, deutsches ch, wie in Bach, vor und nach Vokalen hinten 
im Mund zu sprechen 

u u v v D   d wie deutsches d 

w w x x Ð   p stimmhafter Lispellaut wie englisches th in there 

y y z z R   r rollendes Zungenspitzen-r 

{ { | | Z   z weiches, stimmhaftes s, wie deutsches s am Silbenanfang in sehr 
oder Silber 

} ~   S   s hartes, stimmloses s wie deutsches ssoder ß, auch am Silbenan-
fang 

‚ ƒ „ … Š   š wie deutsches sch 

† ‡ ˆ ‰ Ô   Õ dumpfes, stimmloses s, durch Pressen der Zunge an den Ober-
gaumen gebildet 

Š ‹ Œ  ö   ÷ dumpfes, stimmhaftes d, durch Pressen der Zunge an den vorde-
ren Obergaumen gebildet 

   ‘ Ú   Û dumpfes, stimmloses t ohne Hauchlaut, durch Pressen der Zunge 
an den Obergaumen gebildet 

’ “ ” • ò   ó dumpfes, stimmhaftes d, durch Pressen der Zungenspitze an den 
vorderen Obergaumen gebildet 
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Arabischer Buchstabe 

alleine 
Wort-

anfang 
Wort-
mitte 

Wort-
ende Umschrift Aussprache 

– — ˜ ™ > Buchstabe >Ain, ein ganz tief in der Kehle angesetzter, mit zu-
sammengepresster Stimmritze gebildeter Reibelaut 

š › œ     Ÿ Gaumenzäpfchen r, wie das g in Norddeutsch Wagen 
(wie beim Gurgeln) 

 Ÿ   ¡ F   f wie deutsches f 

¢ £ ¤ ¥ Q   q hinten im Gaumensegel gesprochenes hauchloses k 

¦ § ¨ © K   k helles, vorn gesprochenes k 

ª « ¬ − L   l wie deutsches l, im Wort All~h wird es etwas voller, mit zurückge-
bogener Zungenspitze gesprochen 

® ¯ ° ± M   m wie deutsches m 

² ³ ´ µ N   n wie deutsches n 

¶ · ¸ ¹ H   h leichtes, deutsches h, auch im Silbenschluss konsonantisch, also 
kein Dehnungs-h, sondern gehaucht 

º   » T   t 

wie deutsches t wenn mit anschliessendem Vokal gesprochen 
(ohne Pause zwischen dem nächsten Wort);  
wie deutsches h wenn ohne anschliessenden Vokal gesprochen 
(mit Pause zwischen dem nächsten Wort) 

¼ ¼  ½ W   w langes Lippen-w, wie in englisch wide 

Â Ã Ä Å Y   y wie deutsches j 

Æ Æ Æ Æ = 
Kehlkopfverschlusslaut, bezeichnet einen Stimmansatz oder  
-absatz (im Deutschen wie das deutsche a in be-achten); im Ara-
bischen nicht nur am Silbenanfang, sondern auch am Silben-
schluss vorkommend 

× × Ø Ø L~   l~ 
spezieller arabischer Buchstabe, gebildet aus der Kombination 
von ª (L) mit [ (Alif) 
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4. Al-Fadschr Ausgabe 58 – 64 
(alle zwei Monate erscheinende Zeitschrift des Islamischen Zentrum Hamburg e.V.) 
Das rituelle Gebet aus der Sicht der fünf Rechtsschulen 
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6. Drs. Muhajir, H. Abdul Gani Asykur 
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10. Á«/[ª._6³-z<„«[ y\8°— µ^ µn  ( asanu bnu >Amm~r Aš-Šurumbul~l§) 
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Deutsch: Al-Qur=~n Al-Kar§m (Islamische Bibliothek - Köln) 
Indonesisch: AL QURÄAN DAN TERJEMAHNYA (CV. Bumirestu - Jakarta) 

13. Abu-r-Ri÷a= Muhammad Ibn A¡mad Ibn Rassoul 
Von der Sunna des Propheten (All~hs Segen und Friede auf ihm) 

14. Abu-r-Ri÷a= Muhammad Ibn A¡mad Ibn Rassoul 
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All~hs Gesandter hat gesagt... 
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